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Landen / ꝛc. 


V Sſeyn in dem Hochloͤblichſten Bayeriſchen Crayſe der 
e Herr Churfuͤrſt / Heꝛtzog in Ober⸗ vnnd Nieder Baͤyren / ſo auch 
Craͤyß Obriſter: Auß den Geiſtlichen / der Herr Ertzbiſchof zu Saltz⸗ 
Oz buꝛg die Herꝛen Viſchoffe von Paſſau / Regenſpuꝛg vnnd Freyſin⸗ 
gen: die Aebbte von Waldſaſſen / S. Haimeran / Keyßheim / od Key⸗ 
Iſersheim / ꝛc. die Fꝛawen Aebbtiſſin zu Ober⸗ vnd Nieder Muͤnſter 
in Regenſpuꝛg der Her Pꝛobſt zu Beꝛchtolsgaden: Von Weltli⸗ 
r chen / die Herzen Hertzogen in Baͤyern / vnd Pfaltzgrafen bey Rheins 

der Hr, andgꝛaf von Leuchtenbeꝛg deren der Letzte Herꝛ Maximilian Adam / An. 1646. 
ohne Yertaſſung ehelicher Leibs Eben / mit Todt abgangen: Dannenhero jetzo dieſe Land⸗ 


ſchoff zu Saltzbuꝛg. n 

Es haben in dieſer Gegne / oder einem Theil von Rhætia, Vindelicia vnd Notico, 
welche hoͤchſt⸗hoch⸗ vnd wolgedachte Staͤnde deß Hochloͤblichſten Bayeriſchen Crayſes 
bewohnen / vnd beſitzen / ſich / vor viel hundert Jahren / die Boi geſetzt / welche der Fuͤꝛſt Sig⸗ 
weis / oder digo velus, etwan 588. oder 600. Jahr / vor Chriſti Geburt / auß jhrem Vatter⸗ 
land / dem Celtiſchen Gallia / in das Land / ſo von jhnen hernach der Bojen Heimat / oder 
Hoͤheim / genandt ward / gefuͤhꝛet hat; die aber dannen von der Marcomannen Koͤnig / dem 
Marbotten / oder Maroboduo, in der Nariſcer Landſchafft / wo jetzt die Ober Pfaltz / c. iſt⸗ 
vnder der Regieꝛung deß Kaͤyſers Augufti, ſeyn vertrieben worden allda fie auch Anno 
Chrifti 472. wie Jornandes bezeuget / geſeſſen ſeyn. Man ſehe / was Andreas Brunner 
part. t. Annal. Boicorum libr. 3. pag. 396. ſeq. wider Philip. Cluverium von dem letzten 
ſchꝛeibet / auch wo der Bojorum, (naͤmblich deren / ſo auß Italien vertrieben woꝛden / vnnd 
mit den Tauriſcis die Oꝛih vmb die Thonaw herumb / ehe fie von 4 Dacis ganzlich vers 
ij tilget 


4 | 
tilget worden ſeyn / bewohnet haben) deſerta geweſen / anzeyget. Es ſeyn obgedaͤchte Boii 
folgends Bojoarii, Bajovarii, Bajobarii, vnd endlich Ba va ri, vnd Teutſch Bayren genandt 
worden: die fich nach vnnd nach mächtig außgebreytet haben: Dann ſie vber die Thonaw 
vmbs Jahr Chriſti 508. zun Zeiten Kaͤyſers Anaſtaſu, mit jhrem Hertzog Theodone in 
Vindeliciam ſich begeben; da fie eꝛſtlich nach der Gothen / hernach der Fꝛancken Geſaͤtze / 
gelebt haben vnd alſo ſolcher Zug anfangs mit Dieterichs / der Gothen Königs / Willen / vnd 
ohne Gewalt / geſchehen. Folgẽdts ſeyn ſie auß Vindelicia in das Noricũ, (in welches auch 
theils der Bojer / ſchon zu deß Julij Cæſ. Zeiten auß Boͤheim / vber die Thonau kommen / die 
Statt Noreiam belaͤgeꝛt / vnd ein Zeitlang in dem Norico verblieben / biß fie von den Hel⸗ 
vetiis beruffen / in das innere Galliam, der Bojer erſtes Vatteꝛland / durchbrochen ſeyn ge⸗ 
zogen / vnd ſich daſelbſt biß an das Hadriat. Meer erſtrecket; auch gar in Vañonien hinab ge⸗ 
langet / der geſtalt / daß eins mals jhr Gebiet von dem Lech an / biß an die Sau vnd Teiſſa gan⸗ 
gen ſeyn ſolle. Nachmals haben die Laͤnder Oeſterreich / Steyer / Kaͤrndten / Crain / Tyrol 
vnd andere / ſo vorhin vnder Baͤyern waren / jhre eygene Herꝛn bekom̃en / vnd iſt hierdurch 
Baͤyern je laͤnger je kleiner worden. Wie dann auch viel davon zu den Geiſtlichen Stiff⸗ 
tern kommen iſt. Dann die Chriſtliche Religion zeitlich in Baͤyhern vom H. Laurentio, 
den entweder S. Petrus, oder S. Marcus, oder Hermagoras, der Biſchoff zu Aquileia, in 
dieſe Lands Art geſchickt) vnd folgendts vom Koͤnig Lucio auß Britannien / ſolle gepredi⸗ 
get / vnd hernach von andern; ſonderlich aber dem H. Severino vnd Ruperto außgebreytet 
worden ſeyn wiewoles Anfangs ſchwaͤr damit hergangen / vnnd die Chriſten etuch hundert 
Jahr nach Chriſti Geburt / von den Heydniſchen Teutſchen viel haben auß ſtehen muͤſſen. 
Es haben die alten Bayern jhre Wappen vnd Schildt gehabt / die ſie noch fuͤhren / naͤmblich 
mit vberzwergen guͤldenen Striemen / vnd die Wecken. Von jhren erſten Fuͤrſten hat man 
nichts gewiſſes / ob ſchon Theils viel Wort vom Adalgero, vnd andern / machen / ſo iſt doch 
ſolches ohne Grund. Folgendts zwar hatten ſie Koͤnig / vnd Hertzoge / auß jhrem Mittel / 
biß auff die Zeit Kaͤyſers Carln deß Groſſen / der jhren letzten Fuͤrſten Thaflılonem (wel⸗ 
cher / vnd ſein Sohn Theodo, die letzten auß den Agiloltingis geweſen / ſo von dem erſten 
Theodone, oder Diethen / an / auff die 280. Jahr in Bayern regiert haben) vber wunden / 
vnd ins Cloſter Lorſch verſtoſſen hat. Vnd iſt folgends Bayern bey jhm / vnd ſeinem Ge⸗ 
ſchlecht / biß auff Kayſer Ludwigen den Dritten / Kaͤyſers Arnolphi Sohn / geblieben nach 
welches Tode / deß Bayeriſchen Marggraffen in Oeſterreich Luitpaldi, oder Leupoldi, 
der Anno 90/. in der Schlacht wider die Vngarn blieben / Sohn / Arnulphus, Hertzog in 
Bayern worden iſt / deme man den Zunamen deß Boͤſen vnrecht geben vnd welchem / da er 
Anno 937. geſtorben / auß Willen Kaͤyſers Ottonis 1. fein Bruder Bertholdus ſuccedirt 
hat. Damit zwar def beſagten Arnulphi Soͤhne / Eber hard / Arnulph vnd Hermann / v⸗ 
bel zu frieden geweſen / die auch / nach deß Bertholdi Todt / in Anno 945. oder 47. erfolget / 
nicht geruhet haben / als gemeldten Kaͤyſers Ottens Bruder Henricus, auß Sachſen / Her⸗ 
tzog in Bayern worden ift; wiewol ſie ſich mit jhrem Schaden / endlich zu frieden geben / vnd 
ſampt jhren Nachkommen / deß Landes Regierung jhrer Schweſter Juduh Eheherten / be⸗ 
ſagtem Heinrichen / vnd ſeinen Nachfolgern / vnd die jhnen ferrners auß dem Schwaͤbiſchen 
Gebluͤt ſuccedirt haben / laſſen muſten / biß die Reye widerumb an ihren Stam̃en / vnd Ge⸗ 
ſchlecht / ſo man vom Kaͤyſer Carl dem Groſſen herfuͤhren will / naͤmblich auf deß obgedach⸗ 
ten Arnulphi, oder / wie er von Theils genennet wirdt / Arnoldi, Graffens zu Scheyren / 
vnd Pfaltzgraffens in Bayern / Hertzog Arnulphs / zugenandt dep boͤſen Sohns / Stam⸗ 
men / der von ſeinem Sohn Berchtoldo fortgepflantzet worden / zun Zeiten Kaͤyſer Friede⸗ 
richs deß Erſten / naͤmblich Graf Othen von Wittelſpach / Pfaltzgrafen in Bayern / ge⸗ 
nandt den Groſſen / gelanget iſt / deſſen Nachkom̃en noch der Zeit in Bayern regiren naͤmb⸗ 
lich allwegen der Erſtgeborne vnter feinen Herꝛen Bruͤdern / ſo dieſer Zeit der Durchleuch⸗ 
tigſte Hochgeborne Fuͤrſt vnd Herꝛ / Herr Maximilian / deß H. Rom. Reichs Churfuͤrſt / 
ꝛc. iſt / ſo im Jahr 1573. den 17. Aprilis geboren worden / vnd dero Churfuͤrſtlichen * 3 
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Leucht. H. Söhne ſeyn / Herꝛ Ferdinand / ꝛc. An. 1636. den letzten Septemb. vnd H. Maris 
milian / ꝛc. im Jahr 1638. auch den letzten Herbſt Monat / auff dieſe Welt kommen. 
Esgraͤntzet der Hochloͤblichſte Baͤyeriſche Craͤyß von Morgen mit Ober Oeſterreich 
vnd Boͤheim: gegen Abend mit dem Schwabenland von Mitternacht mit dem Francken⸗ 
Land: vnd gegen Mittag mit dem Tyroliſch / Kaͤrndteriſch / vnd anderm Gebuͤrg. Das Land 
aber / ſo man eygentlich Bayern heiſſet / ſtoſſet an die Ertz⸗ vnd Stiffter Saltzburg / Paſſau / 
ꝛc. an Ober Oeſterreich vnd Tyrol; Item an Schwaben / Pfaltz Neuburg; die Obere Pfaltz / 
vnd Boheim. Iſt ein herꝛlich gutes Land / von Getrayd / auch etwas Weinwachs / ſtattli⸗ 
chem Obſt / Wild, Metallen / Marmelſteinen / Mineralien / Saltz / gefunden Baͤdern / vnd 
dergleichen. Hat einen groſſen Adel / von welchem Wiguleus Hund / im Bayeriſchẽ Stam⸗ 
menbuch / vnd Cyriacus Spangenberg / im Erſten Theil feines Adelſpiegels / im /. Buch / 
am erſten Capitel zu leſen:wiewol gar vil alte / vnnd Graͤfliche Geſchlecht / von denen auch 
Brunnerus part. 3. Annal. lib. F. p. 88. ſeqq. zu leſen / abgeſtorben ſeyn / vnnd die Hertzoge 
in Baͤyern zu Erben hinderlaſſen haben. ane 5 
Es wird ſolches Hertzogtul Bayern in Ober⸗ vnd Nider Bayern getheylet. In dem 
Obe rn ſeyn 2. Fuͤrſtl. Regierungen / zu Moͤnchen / vnd Burgkhauſen. In dem Niedern auch 
zwo / nämlich zu Landshut / vnd Straubing; in welche viel Landt Gericht / Maͤrckt vnd an⸗ 
ders / gehoͤrig wie hernach / in Beſchreibung ſolcher Haupt Staͤtte / folgen wird. Wollen al⸗ 
lein a llhie vermelden / daß in beyden Fuͤrſtenthumben / Ober⸗ vnd Nieder⸗Baͤyern / gezehlet 
vnd begriffen werden / 34. Staͤtt / ſo meiſtens wol / vñ zierlich erbawet. 93. oder 94. Maͤrckt / 
fo gu ten Theils mit Mauren vmbfangen / vnd viel darunter den Stätten zuvergleichen. /. 
wole rbawete / vnd guten Theils anſehenliche / wolbegabte / vhralte Cloͤſter / auſſer der Ber 
tel Orden. S. Stiff ter / oder Collegiat Kirchen. 229. Adeliche Schloͤſſer / auff dem Land / des 
ren die meiſten wol erbawet / vnd anſehenlich. Vnd hat / auſſer dieſen / der Landts Fuͤrſt hin 
vnd her in dem Land / bey ro. oder 12. vortreffliche gꝛoſſe Gebaͤw / vnnd Reſidentz Schlöffer. 
2874. Kirchen / vnd Capellen / auff dem Land / auſſer deren / ſo in den Staͤtten vnd Maͤrck⸗ 
ten / auch auſſer der Cloͤſter. 4700. Doͤffer / ins gemein. 4130. Einoͤden / oder einſchichtige 
doͤff. 5. Schiffreiche Waſſer / die Thonaw / der In / Lech / die Saltza / vnd Iſer; darzu auch 
heils die Loiſa thun. 1270. Fluͤß / klein vnd groß / fo Nahmen haͤben. 270. Fluͤß / ſo keine 
ſonder bare Namen haben ( in welchen Waſſern nicht allein herzliche Fiſch in der Menge; ſon⸗ 
dern iti Theils auch Gold / vnd Perlen gefunden werden.) 160 See / groß vnd klein / fo nicht 
abzulaſſen. 1350. Weyer / oder Fiſchbehalter. 36 0. groſſe Waͤlde / vnd Foͤrſt. 7 20. Algebuͤrg / 
vnd andere groſſe Berg. 867. Hoffmarchen / oder Doͤrffer / ſo den Land Staͤnden / als Graf⸗ 
fen / Herꝛen / Prælaten / Stifftern / Edlen / auch andern Geſchlechtern / oder gar Bürgern 
gehoͤrig / in denen ſie / wann gleich keine Schloͤſſer dabey vorhanden / ohne Eintrag deß Land⸗ 
Gerichts / die Niedere Gerichtbarkeit / oder Edelmanns Freyheit; jedoch mit gewiſſen re- 
ſervatis, zu uͤben haben. 23. Herꝛſchafften. 2. Commendereyen deß Teutſchen Ordens / vnd 
8j. Land⸗Gericht. Vnd ſeyn die Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. Staͤtte vnnd Orth in Schwa⸗ 
ben; Item / die in Bayern ligende Reichs vnd Fuͤrſten Staͤtte / Herꝛſchafften / Graffſchaff⸗ 
ten / Doͤrffer / ie. in obgeſetzter Specification nit begriffen. Vnd alſo ſolle es ſich vor dem je⸗ 
tzigen Krieg in dieſem Land befunden haben. Iſt in etwas jrgends verſtoſſen / vnnd geirꝛet 
worden / ſo folle es vor nicht geſetzt / zu achten ſeyn welches auch von den folgenden Beſchrei⸗ 
bungen zuverſtehen ſeyn ſolle / dieweil wir nicht aller Orten ſelber geweſen. Der Staͤnde in 
Bayern ſeyn z. naͤmblich 1. der Geiſtlichen / oder Prælaten / 2. der Herren / Ritterſchafft / vnd 
vom Adel / vnd z. der Staͤtt / vnd Maͤrckte. J 5 | 
Was die Obere / vnd Neuburg. Pfaltz / davon man einen Theil auch die Junge / J⸗ 
tem Sultzbach⸗ vnd Hylpoltſteiniſche Pfaltz zunennen pfleget) belanget / ſo werden ſolche 
jetzt beſonders geſetzt: wiewol auch ſelbige Pfaltzen / vor Zeit en / vnter dem Baͤyeriſchen Na⸗ 
men begriffen geweſen / vnd noch alt Bayern / vnd die Bayriſche Pfaltz zum Theil genennet 
werden weilen / wie obgeſagt / die Boii, als fie auß Boͤheim̃ vertrieben 19 vmb Am⸗ 
ö 11 berg / 


— 


6 

beg / vnd da heꝛumb / vnd an die Nab/gefegt:davorJarendieNarifci,Narifti,odeNarifte; 
thi Nariſchen / vom Waſſer Nab alſo genañtles were dann / daß die Nab vor Zeiten thi Na⸗ 
re geheiſſen haͤtte / ſo Schwaben geweſen / gewont haben. Zu diſen Boiisfollen folgents / wie 
man ins gemein will / auch Norici koim̃en ſeyn / als ſie etlich 100. Jahr / nach Chꝛiſti Geburt / 
von den Hunnen ober die Thonaw gejagt / vñ vertrieben worden / od ſich ſelbſten / auß Foꝛcht 
vor jnen / vñ̃ mehrer Sicherheit willen / hieher begeben haben; nach welchen / wie man ins ge⸗ 
mein darfür haͤit / ein guter Strich dieſes Lands / ſampt dem Nürnberger Gebiet / den Eg⸗ 


* 
* 


riſch⸗vnd Elnbogiſchen Cꝛaiſen den Maꝛggraͤfiſch⸗Culmbachiſchen Orten dem Biftumb 


Eich ſtatt; der Landgꝛaffſchafft Leuchtenberg / der Reichs Statt Weiſſenbuꝛg / vnd Gemein 
Stati Weiden / das Noꝛdgoͤw (davon aber der weniger Theil zum Baͤyriſchen Craͤyſe ges 
hoͤrig iſt genandt wudt Ob wol Andreas Brunner part. 2. Annal. Boicorum p. 50. will / 
daß Northgoia ſo vil als Aquilonaris regio ſeye / ſo von den Neuen / vmbgekehrter Wei⸗ 
ſe / den Namen Norici bekoſſen habe. Deßwegen aber / vnd ob ſich die Inwohner zum Theil 
Noricos, zum Theil Variſcos recht / vnd eygentlich nennen / wir vns in keinen Streit ein⸗ 
laſſen wollen. So vermeynt Marquardus Freherus in ep. ad D. Gevvoldum, vnd part. 
2. Orig. Palatin. c. 4 daß der Ambeꝛgiſche / ic. Strich mehꝛ zu Schwaben / als zu Baͤyren zu 
rechnen ſeye; vnd ſagt / daß ſolche Pfaͤltziſche Orth / auß Geſchanck deß letzten Hertzogen in 
Schwaben / def Cunradini, der Pfaltzgrafen Ludwigen / vnnd Heinrichen Schweſter 
Sohns / an die Pfaltz koſen / vnd ſelbige Verſchanckung auch von Kaͤyſer Rudolphen dem 


Eiſten / vnd denen Churfuͤrſten / beſtaͤttiget woꝛden ſeye. Theils machen die Obere Pfaltz zu 


einem Stuͤck von Fꝛanckenland / wie fie dann daran graͤntzet; auch gedachten Hertzogs Con- 
radini Voꝛfahren etwan Heꝛtzogen in Francken / vnd Grafen zu Rotenburg / geweſt ſeyn. 
Beym Andrea Brunnero part. 3. Annal. Boicor. lib. j. p. 906. ſtehet / daß / als nach dem 
Tode deß legte Hertzogen in Schwaben / deß Conradin, wegen ſeiner Eꝛbſchafft / zwiſchen 


den 2. Bꝛůdern / Ludwigen / vnd Heinrichen / Hertzogen in Baͤyeꝛn / Streit vorgefallen / ſo 


ſeyen durch die Schieds⸗Richter / auf dẽ Tag zu Aufhuſen / Hertzog Heinrichen / dz Schloß / 


Flozz / Parchſtein / Weiden / vnd Adelnberg: Hertzog Ludwigen aber / den beſagter Cunra- 


dinus, bey Lebzeiten inſonderheit wol bedacht / vnd verehret hat / folgende Ort geben / vnd zu⸗ 
geſpꝛochen worden / als Neumarckt / mit der Herꝛſchafft Perngoͤw / Thonauwerth / die Herz 
ſchafft Moͤringen / Schwabeck / Schongaw / vnd andere zwiſchen den Bergen / vñ den Fluͤſ⸗ 
fen Werda vnd Thonaw gelegene Dis Item Iglingen / Tapfheim / vnd was gedachter Cö- 
radinus von dem Stifft Bamberg zu Lehen getragen; naͤmblich die Vogtey Herß bruck / 
Plech / vnd Vilſegg Amberg / Auerbach / vñ Hohenſtein / ꝛc. In der Ableinung / vnd Wider⸗ 
ſegung Pfaltzgraf Carl Ludwigs / ꝛc. Manifeſti, od Außſchreibens / im Jahr 16 39. gedruckt / 
ſtehet / wie es bekandtlich / daß die Ober Pfaltz von vhralter Zeit / ein pars integrans, vnnd 
Stück deß Landes zu Bayern geweſen / vnd davon erſt / durch den Pavniſchen Vertrag / an 


die Pfaltzgrafen erwachſen / vnd dannenhero auch erſt den Nahmen der Pfaltz be kom̃en ha⸗ 


be. Theils wollen / daß allbereyt Ludo vicus Severus das gantze Land Baͤyern(auſſer / was 
fein Bruder Heinrich gehabt) ſampt der Pfaltz am Rhein / vnter feine zween Soͤhne / Rus 


dolphen vnd Ludwigen / nachmals Kaͤyſern / getheilet / vnnd dem Rudolphen/ als dem aͤlll⸗ 


ſten / neben der Chur Pfaltz / auch ein Stuͤck vom Nordgoͤw / naͤmblich die Ober Pfaltz / ſo 
dem Grund / vnd Boden nach / in Baͤyern gelegen) eingeraumbt habe. Vnd obwol jetztge⸗ 
dachter Churfuͤrſt Rudolph ſeinem Bruder / beſagtem Kaͤyſer Ludwigen dem IV. in feiner 
Wahl zuwider geweſen / vñ es mit Kaͤyſer Friderico II. von Oeſterrꝛeich gehalten / vñ deß⸗ 
wegen ins Elend / von Land vnd Leuten ziehen mäflen;fo habe doch ſeinen Soͤhnen er / d Keys 
ſer ludwig / Ihr H. Vetter / nachfolgende Oerther in der jetzt alſo genandten Obern Pfaltz 
wider eingeraumt / vnd ſolches zu Pavia / in Italia / deß Jahꝛs 1329. wie Andreas Ratis- 
bonenſis, vnd andere / ſchreiben / beſtaͤttiget naͤmblich Lauffen / Heersbruck / Hertenſtein / 
Pogniz / Velden / Ploch / Franckenberg / Waldeck / Preſſen / Kemmat / Arndorff / Thuͤrn⸗ 
dorff / Awerbach / Newſtein / Newmarckt / Sultzbach / Hirſchaw / polen 
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Ambeꝛg / Napuꝛg / Neubuꝛg / Baꝛckſtein / Weiden / Munach / Neuſtatt / vnnd andere darzu 
gehörige Doͤꝛffer vnnd Flecken, welcher Strich deß Noͤꝛdgoͤws ſich vom Nuͤrnbergiſchen 
Gebiet an / biß nach Eger eꝛſtreckt / vnd von Mitternacht das Voitland / vom Moꝛgen Bo⸗ 
bi Mittag Baͤyren / (allda es faſt biß auff Regenſpuꝛg gehet; ) vnd vom Abend das 
anckenland hat. Wie aber ſolch Obere Pfaltz wieder von der vntern am Rhein / vnd dann 
abermals darzu kommen / wollen wir allein anderer Beꝛicht vernehmen / vnd das Vrtheil / 
wie von dem obigen / als auch von dem folgenden / dem guͤnſtigen Leſer vberlaſſen. Man 
ſchreibet aber / daß Kaͤyſer Carl der 4. mit Churfuͤrſten Rudoiphi / deß juͤngern Pfaltzgraf⸗ 
fen Tochter / zur Morgen Gaab / vnnd dann fuͤr das Geldt / damit er deß obgedachten ver⸗ 
triebenen Churfürften Rudolphs deß aͤltern / Sohn / Ruprechten / (welcher vmb das Jahr 
1353. mit einem Kriegs Heer in Sachſen gezogen / ſeinen Vettern Ludwigen / Marggraffen / 
vnd Churfuͤrſten zu Brandenburg / Kaͤyſer Ludwigs Sohn / wider einen falſchen angemaß⸗ 
ten Marggrafen / zuverthaͤdigen; Aber / nach dem er in einem Tag zweymal obgeſiegt hat⸗ 
te / zum drittenmal vnten gelegen / vnd von den Sachſen gefangen worden) geloͤßt / von den 
Pfaltzgrafen etliche Ort / ſo bey dem Boͤhmiſchen Wald gelegen / als Lauffen / Herßbrugg / 
Sultzbach / Reicheneck / Hirſchaw / Bernaw / (al. Perugaw) Roſenberg / Weiden / bekom̃en. 
Aber Anno 1373. haben die Hertzogen in Bayern die Marggraffſchafft Brandenburg ges 
dachtem Kaͤyſer Carolo IV vmb zweyhundert tauſend Goldguͤlden verkaufft; davon ſh⸗ 
nen hundert tauſendt erlegt / vor die vbrige hundert tauſend aber nachfolgende Staͤtt / doch 
auff Wiederlöfung/ wieder eingeraumbt worden / als Lauffen / Herßbrugg / Reicheneck / 
Sulzbach // Roſenberg / Hirſchaw / c. Die andere / als Pernaw / ꝛe. ſeyen bey dem Koͤnig⸗ 
teich Boheimb verblieben / biß fo lang / daß Kaͤyſer Ruprecht mit Kriegs macht dieſelbe Ders 
eher wieder an die Pfaltz gebracht habe: Gleichwol noch etliche derſelben Oerter Boͤhmiſche 
Lehen ſeyen. In Herꝛn Reichard Streinen / Freyherꝛn zu Schwartzenaw / ꝛc. Bedencken 
Se Boheimb / ſtehet am 174. Blat / daß im Jahr 1354 · Marggraf Ludwig zu 
andenburg / Hertzog in Baͤyern / ſich verziehen / zu der Veſten Hirſchaw / Newſtatt / 
Stcorſtein / Liechtenſtein / ſo die Pfaltzgraffen Ruprecht der aͤlter / vnnd Ruprecht der juͤn⸗ 
ger / Hertzoge zu Baͤyern / Räpler Carlen dem Vierdten verkaufft haben; vnd zu den nach⸗ 
geſchriebenen Veſten vnnd Maͤrckten / Sultzbach / Roſenberg / Neidenſtein / Hertenſtein / 
Hohenſtein / Hilpoltſtein / Liechteneck / Thurndorff / Franckenberg / Aurbach / Herßbruck / 
Lauffen / Velden / vnd das Plech / Effenbach / Pegnitz / Huſagk / Werdenſtein vnd Ruprecht⸗ 
Ne fo Pfaltzgraffs Rudolphs / deß Kaͤyſers Caroli IV. Schwaͤhers / geweſen / vnd auff 
Ruperten den juͤngern gefallen / vnd auch jhme Carolo l V. verkaufft worden. Am 176. 
Blat wirdt gemeldt / daß im gedachten Jahr Hertzog Ruprecht der aͤlter / Pfaltzgraff / dem 
Koͤnigreich / vnd der Cronen zu Boheimb / die Veſten Hohenſtein / Hirſchberg vnnd Aur⸗ 
bach / die von dem Heil. Reich Lehen ſeynd / zu rechten Mann / vnnd Erb Lehen Kauffsweiſe 
vbergeben. Am 191. Blat ſtehet daſelbſt daß Ertz Biſchoff Gerlach zu Maͤntz bekennet / daß 
obgemeldte Pfaltzgrafen Rupercus Senior, vud Junior, Kaͤyſer Carlen dem Vierdten / 
vnd der Cron Boheimb verkaufft haben / die nachgeſchriebene Staͤtte / Maͤrckte / Veſte 
vnd Lande / Hirſchaw / Newſtatt / Storſtein / Liechtenſtein / Sultzbach / Roſenberg / Nei⸗ 
ji denſtein / Hertenſtein / Hilpoltſtein / Liechteneck / Turrenhoff / Franckenberg / Lauffen / 
Plech / Eſchenbach / Pegnitz / Huſeck / Werdenſtein / Ruprechtſtein / Hohenſtein / Aurbach 
vnd Herßbruck / (welche z. Lehen deß Heil Roͤmiſchen Reichs ſeyen) Feldenen / vnd Feldener 
Forſt / ſo Bambergiſch Lehen: Datum Noͤrenberg An. 1355. an S. Thomas Tag. Vnd 
dann / ſo ſchreibet Aventinus lib. 8 fol. 404. b. alfo: Anno 1355, nach dem Kaͤyſer Carl 
der Vierdte / Biſchoff Frieder ichen zu Regenſpurg Donauſtauff / das Schloß vn Marckt / 
mit aller Zugehoͤrung abgekaufft hatte / verbande er ſich mit Pfaltzgraff Ruprechten dem 
aͤltern(ſo ledig war) wider alle Fuͤrſten von Baͤyern / vnd Pfaltzgrafen / vnd kauffte von jetzt⸗ 
gedachtem Pfaltzgrafen vmb zwey vnnd dreyſſig tauſendt Marck Loͤtigs Sübers nachfol⸗ 
gende Veſten / Mʒaͤrckt vnd Statt / im alten Baͤyeꝛn das iſt das Noꝛckaw ) Newſtatt / Stoͤ⸗ 


I 1274 renſtein / 


8 1 | 
renſtein / Jꝛſaw / Sulzbach / Roſenberg / Hertenſtein / Nidſtein / Durꝛendorff / Hilpoliſtein / 
Hohenſtein / Liechteneck / Franckenberg / Lauffen / Eſchinbach / Herßbrugg / Aurbach / Vel⸗ 
den / Poͤgnitz / Plech / ſo feines Schwaͤhers / Pfaltzgꝛafen / ꝛc. geweſen waren; die ver leibt er e⸗ 
wiglich zu Boͤhmen / vnd ſind ſolche Stuͤck noch Lehen vom Koͤnig auß Boͤheimb. Konig 
Rupꝛecht nam ſolche Stück wider mit Gewalt ein / nach Kaͤyſer Carls Todt / da er Pfaltz⸗ 
graf Ruprecht erwoͤhlet wuꝛde zum Rom. Koͤnig / wider Konig Wenceßla / Kaͤyſer Carls 
Sohn. Vnd dieſes ſagt Aventinus. Vnd von ſelbiger Zeit an / ſeyn dieſe Orth den Pfaltz⸗ 
gꝛafen auſſer was im Baͤyeriſchen oder Pfaͤltziſchen Kꝛieg / zu den Zeiten Kaͤyſers Maximi⸗ 
lian deß Erſten / die Statt Nuͤrnberg davon / als Lauffen / Herßbrugg / ꝛc. bekommen) biß 
auff den naͤchſten Boͤhmiſch: vnd jetzigen Teutſchen Krieg verblieben / in welchem die Statt 
Amberg / ſamnpt denen Ober⸗Pfaͤltz. Orthen / fo zur vntern Pfaltz auff Heydelberg / gehört 
haben / ſampt den Cloͤſtern (doch die pia quarta, ſo dem Clero zuſtaͤndig / Item dem Cloſter 
Caſtell / ſo den Jeſuiteꝛn gehörig iſt / vnd dem Cloſter Reichenbach / ſo die Muͤnchen haben 
ſollen / davon außgeſchloſſen ) wieder Baͤyeriſch worden ſeyn: Auſſer den Gmein Aempiern 
Buꝛchſtein / Weiden vnd Bleyenſtein / Item Sultzbach vnd Hilpoltſtein / vnd was darzu 
gehort / ſo den H. Pfaltzgrafen / Newburgiſcher Lini / geblieben / welches Hertzogthum̃ New⸗ 
burg / von der Statt Newburg an der Thonaw / alſo genandt / hoͤchſtgedachter K | 
rimilian der Erſte / nach dem oberwehnten Baͤyeriſchen Krieg / der Pfaltz zugeeygnet 
als ſolche Dich vorhin zu Bayern gerechnet worden ſeyn. Vnd ſtehet in 1 A 
deynung deß Pfaͤltz. Manifefti,am 98. Blat / daß die Pfaltzgrafen in dem Krieg 
tog Alberto IV. in Bayern damals gefuͤhrt / das gantze Fuͤrſtenthumb Newburg / fa 
andern vornehmen Herꝛſchafften vnd Guͤtern / von Baͤyern hinweg geriſſen haben. Vnd 
daher mag es kommen / daß man theils Newburgiſche Oꝛt / ſo bey Regenſpurg herumb / vnd 


dort hinauff / gegen Nuͤrenbetg zu / ligen / die junge Pfaltz nennet. Es hat aber vor hoͤchſter⸗ 
5 


4 


ger 
t 


nanter Kaͤyſer Marimilian / im Jahr 1505. folche Gegend deß in Acht erflärten/verjagten, 
vnd nun verſtorbenen / Pfaltzgrafen Ruperti Kindern / Philipſen vnd Ott Hein zube⸗ 
wohnen erblich eingeraumdt ; Daher beſagter Dfalggraf Ott Heinrich zu Newhurg in der 
Statt ein new Fuͤrſtlich Schloß erbawt / vnd fein Reſidentz allda gehabt hat. Er En | 
Schmalkald.Krieg vom Kaͤyſer Carolo V. weil er den Proteſtirenden zugezogen / von Land 
vnd Leuth getrieben aber nach dem Paſſawiſchen Vertrag An. 1792. wieder reſtituirt wor⸗ 
den, biß er / vff Abſterben ſeines H. Vettern / Pfaltzgraf Friederichs Churfuͤrſten / dieſes Tas 
mens deß Andern / Churfuͤrſt worden / vnd diſes Fuͤrſtenthum̃ Newburg an der Thonau ſei⸗ 
nem Vettern / Hertzog Wolffgangen von Zweybruͤcken / vnd feinem aͤltern Sohn / Pfaltz⸗ 
graf Philips Ludwigen / deß jetzigen regierenden Herꝛn / Hern Wolffgang Wilhelms / ꝛc. 
Herꝛn Vattern / erbuch vermacht vnd eingegeben: darunter dann etliche Staͤtte / als Laugin⸗ 
gen / Gundelfingen / Hoͤchſtatt ſeyn · ſo Theils / dem Grund vnd Laͤger nach / zum Schwa⸗ 
benl and rechnen. | wi 

Es iſt in dem General Reichsfrieden / ſo An. 64 8. gemacht / verſehen worden / daß die 
Churfuͤrſtl. Wuͤrde / vnd Ober Pfaltz / mit ſambt der Graffſchafft Cham / bey dem H. Ma⸗ 
rimilian / Hertzogen in Baͤyern / ſeinen Kindern / vnd gantzer Wilhelmiſchen Lini / ſo lang je⸗ 
mands von dem Mannsſtammen in ſolcher übrig ſeyn wird / verbleiben folle. 

Es iſt auch zu wiſſen / daß Hertzog Welph der alte / ſo An. 191. geſtorben / vnd im Clo⸗ 
ſter Steingaden begraben ligt / feiner Schweſter Sohn / Kaͤyſer Friderico Batbaroſſæ, 
was er in Schwaben vnd Bayern hatte / verkaufft / vnnd ſeines Brudern Sohn / Hertzog 
Heinrichen den Loͤwen in Baͤyern enterbt hat; vnd bliebe ſolches forthin bey Schwaben; biß 
folgends als man zehlte 1266. Jahr / der obgedachte letzte Hertzog in Schwaben Conradus 
den die Welſchen Conradinum genandt / er ſich aber Conradum Il. König zu Jeruſalem / 
vnnd in Sicilien / Hertzogen zu Schwaben / geſchrieben) feiner Mutter Brudern / Pfaltz⸗, 
graf Ludwigen dem Andern ( deß Wittelſpachiſchen Stammens / ſonſten dem Vierten die } 
ſes Namens) Hertzogen in Baͤyern / Schwaͤbiſch Werd / Lauging / Hoͤchſtaͤtt / 1 5 


— 


Pittenge / Schonga / Schwabeck / Ambeꝛge / Fuͤeſſen / (ſo jetzt Biſchofflich Augſpurgiſch 
iſt) ꝛc. verkauffte wie beym Aventino lib. 6. & 7. fol. 369. b. vnd 379. a. zu leſen iſt. he f 
! Andꝛeas Brunner ſagt part. 3. Annal. Boj. lib. 14. p. 797. ſeq. daß der Koͤnig Con- 
radus( Conradini Vatter) vorhero Laugingen / Hoͤchſtatt / Schongaw / Schwabeck / Fuͤeſ⸗ 
ſen / vnd andere Schwaͤbiſche Staͤtte / Hertzog Otten in Baͤyern ( Beog Ludwigs Vat⸗ 
tern) verſetzt; ſolche aber gedachter Conradinus Mergog Ludwigen hernach verkaufft habe / 
wie er am 8ꝛ i. Blat da er den Veꝛſatz jetztbeſagtem Ludwigen geſchehen zu ſeyn ſchreibet) 
meldet. 4 FL. du nn, 
Belangendt obgedachtes Schloß Schwabeck / ſo finde ich / daß Graf Manegold zu 
N ee dem 36. Biſchoff zu Augſpurg / H. Sifrido verkaufft. Es ha⸗ 
aber die Hertzogen auß Baͤyern / mit dem Biſtum̃ Augſpurg / deßwegen / biß auffs Jahr 
1290. Kꝛieg gefuhrt / in welchem / als ſolches Schloß / von beyden Theilen / offt belaͤgert / es 
endlich zerſtoͤrt worden ſeye. Es muß aber daſſelbe wider ſeyn erbawet worden / weilen weis 
ter ſtehet / daß im Jahr 1299. die Augſpurger / auff Befelch Kaͤyſers Alberti, das Schloß 
700 belaͤgert / erobert / vnd in deß Kaͤyſers Gewalt gebracht: Item / daß ſie / die von 
Augſpurg / im Baͤyriſchen Krieg / An. 1372. Schwabeck eingenom̃en / vnd / ſampt Schon⸗ 
gau / vnd Fridberg / verbꝛant haͤtten. Es muß aber gleichwol ſolches Schloß / oder wenigſt 
der Ort / wo es geſtanden / ſambt der Zugehoͤꝛde / Daͤyriſch blieben ſeyn weil Herr Carolus 
Stengel. p- 270. ret. Auguſt. ſchreibet / daß es Anno 1530. dem Hertzog in Bayern gehöre 
habe. Siehe jhn / part. 2. c. 41. 47. vnd 54. Sonſten ligt das zerſtoͤrte Schloß Schwabeck / 


— 


auff welchem / vor Zeiten / die erwente Grafen dieſes Namens / (ſo auß Königlich Polniſch: 


vnd Vngariſchen Stafſien ſollen geweſt ſeyn ) gewohnt haben. 2. Meilen von Mindelheim / 
bey dem Waſſer Wertach. nt pig nat Ani 
Was die Stiffter Saltzburg / Regenſpurg / Freiſing vnd Paſſaw / anbelangt / ſo wirdt 
von jhnen / bey jhren Haupt⸗Staͤtten geredt. Ei Dent; 2010 
Deß H. Landgrafen von Leuchtenberg / H. Maximilian Adam F. G. Gebiet / ſtoſſet an 
die Ober: vnd auch fo genante junge Pfaltz / vnd liget gegen Boͤheimb warts / vñ ſtehet in ob⸗ 
gedachtem dep H. Streinen Freyherꝛn / ꝛc. Bedencken am iz 9. Blat / deß H. Gerlachs Ertz⸗ 
Bifchoffenzu Maͤyntz Brieff / am Oſter Abend An. 1356. gegeben / vnd darin / daß Landgraf 
Johannes zu leuchtenberg dẽ Kaͤyſer C rolo IV. vñ der Cron Boͤheim̃ etliche Stück ſemes 
Lands / vnd zu dem Hauſe zu Stirberg gehoͤrig / auffgelaſſen habe vnd darauf wider zulehen 
empfangen / ſo etwan Trieriſch Lehen geweſen Der Haupt Orth diefer Landgraffſchafft / iſt 
auſſer dem Schloß vnd Stammhauß Leuchtenberg / das Schloß vnd Staͤttlein Pfreimbd. 
Im Francken Land haben Ihr. F. On. das Schloß / Statt vnnd Ampt Gruen ßfeld / davon 
in ſelbiger Lands Beſchreibung. 4 j 
H. Joh. Antonius Hertzog zu Cromam/ Fuͤrſt zu Eggenberg / ꝛc. hat ſeine / vnd zwar 
ſehr ſchoͤne Guͤter in Doͤheimb / Steyer vnd Crain / meiſtentheils / darunder die Statt Boh⸗ 
miſch Cromaw iſt. | {Nr 7 
Vnd dann / ſo hat H. Wenceß laus / Fuͤrſt von Lobkowitz / wie wir verſtehen / dero Gů⸗ 
ter mehrertheils in Boͤheimb vnd Maͤhren / vnd im Baͤyeriſchen Craͤyß das Schloß vnnd 
Staͤttlein Newſtaͤttel / v. Meilen von Eger / vnd i. Meil von der Gemeind Statt Wey⸗ 
den / gelegen. 1 5 ü 20 a0 5 8 
Andere Sachenbetreffende / laßt man / was Lazius lib. 2. Reip. Rom. c. ii. fol 2 ꝙ. von 
den alten Grafen in Schwaben / vnd Baͤyern / ſetzet / dahin geſtellt feyn: 
Vnd ſo viel zum Eingang von dem hochloͤbl. Baͤyeriſchen Craͤyſe ins gemein. Nun 
folgen deſſelben fuͤrnem̃ſte Statt / von denen wir etwas ſchrifftliches haben finden / vnd noch 
zu Seitbefommen koͤnnen / ordentlich nach dem A. B. C. | 
Er RG . — 


Ne e ee, Br Aben⸗ 


— 


Azur 


Abenſperg. 


y N Ober Bayern gelegen / men. Hat ein Landgericht / darein die Maͤꝛckt 
vnd in die Regierung Mönchen Altmanſtein vnd Rohr / Item 2. Cloͤſter / 1. 
cgeborig / am Waſſer Abenſt os Schloß / 2. Adeliche Sitz / vnd andere Guͤ⸗ 
der Abs / davon ſie auch den Na⸗ | fer gehören. 
men hat. Beym Antonino, vnd in Notitia Ina 
Imperij, wird fie Abuſina genandt. Vnd ub Aheim / 
hat der bekandte Graf Babo, ſo zz. Soͤhn / | \ 
vnd 8. Töchter gehabt / (wie ins gemeinges | (FIN Schloß an der Bils/ ſo mit einem 
glaubt wirdt / vnd auch deſſen Anzeigungen breiten Graben / auch zimblichem Mo⸗ 
allhie ver handen ſeyn; beſiehe Andr. Brun⸗ raß / vnnd einer ſtarcken Mawer / verſehen 
ner part. 2. Annal. lib. 9. p.767.) vor Zeiten darinn Anno 1648. achtzig Schwediſche zu 
allhie Hoff gehalten / vnd ſich von diſer Statt Fußgelegen / als die Kaͤyſer iſchen vnd Baͤy⸗ 
vnd Schloß geſchriben. Gleich wie auch der liſchen / in ihrem Zug nach na, ok 


berühmbte Bäyrifche Hiſtoricus, Johan- ſolches auff Gnad / vnd Bngnad/ erobert, 
nes ſich von dieſem Orth / ſo in den alten wie in der Franckfurtiſchen Fruͤhlings Re- 
Brieffen Aventinium geheiſſen werden ſol⸗ lation vom Jahr 49 ſtehet. BE. 

le / Aventinum genandt hat. In einer ge; | | 

ſchriebenen Verzeichnuß ſtehet / daß ein Koͤ⸗ Aicha 
niglich Schloß allhie geweſen wie auch ein N Ar gg 
Carmeliten Kirch / reich von Allmoſen / da; RUN Staͤttlein liegt auch in Ober⸗ 
hin jaͤhrlich auf einem gewiſſen Tag vil tau⸗ Baͤyern / vnnd gehört ingleichem zur 
ſend Perſonen kommen / denen man vil Brod Fuͤrſtlichen Moͤnchiſchen Regierung. Hat 
außgetheilet / vnnd 28. Ochſen geſchlachtet ein Schloß / vnd zween Statt vnd B . 
habe. Vnd ſolches Carmeliten Cloſter / fo | gräben. Nach deme Otto von Wittelſpach 
noch allhie / hat Anno 1389. Johannes Herr den Kaͤyſer Philippum An. 1208. zu Bam⸗ 
zu Abenſpeꝛg geſtifftet. Hertzog Albrecht von berg vmbgebracht / ſo hat ſein Vetter / Her⸗ 
Baͤyern / nam Abenſperg / nach H. Niclaus bog Ludwig in Baͤyern das Schloß Wir, 
von Abenſperg (deh letzten auß dieſem Ge⸗ telſpach geſchleifft / vnd dahin ein Kirche er⸗ 
ſchlecht / ſo / nahend Freiſingen / von Hertzogs bawt / vnd dem Teutſchen Orden eingeben / 
Chriſtoffen in Baͤyern Soldaten vmbge⸗ vnnd wurden die vbrigen Stein zu Wittel⸗ 
bracht worden) Todt / An. 1485. ein. Dann ſpach / zu Erbawung dieſes naͤchſt am Waſ⸗ 
die Herꝛſchafft Abenſpeꝛg / cum pertinen- ſer Par / zwiſchen Schrobenhauſen vngried» 
tiis, fo viel vom Heil. Reich zu Lehen / vnnd berg / gelegenen Staͤttleins Aicha / gebꝛaucht. 
demſelben heimbgefallen / ward durch Kaͤyſer Vnnd hat beſagter Hertzog Ludwig / ſo her⸗ 
Frieder ichen / Heꝛtzog Albrechten / neben eis nach zu Kelheimb auf der Brucken erſtochen 
ner Sum̃a Gelts / zum Heuratgut veꝛſpro⸗ worden / auch das Teutſche Hauß bey dieſem 
chen An. 486. Nachmals durch Kaͤyſe: Ma⸗ Staͤttlein geſtifftet / wie Aventinus lib. 7. 
rimilian gar verkaufft vñ vergeben An. 1493. fol. 357. a. ſchreibet. W igulcus Hund / tom. 
wie beym Wigulco Hund / im Baͤyeriſchen 3. Metrrop. Salisburg. fol. ira. ſchreibet / daß 
Stammenbuch part. i. ſub. rub. Abenſpeꝛg | Anno 1350. Plumenthal vnnd Aicha / zwey 

fol. a0. zu leſen. Ward Anno 16 48. den 10. vnterſchiedliche Haͤuſer / vnnd Commenda⸗ 

20. Sept. von den Schwediſchen eingenom⸗ turen deß Tcutſchen Ordens geweſen / ſo von 
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deß Bayer Lando. 1 
einem Meiſter ſeyen regiert worden; In der Weiblichen Geſchlechts / auf das grawſam⸗ 
Kirch! zu Vnſer Fꝛawen waren Anno 1629. lichſt nidergemacht: aber / wegẽ eines ankom⸗ 
zehen groſſe / vnd kleine Altaͤr; vnnd hatte die menden Succurs von Ingolſtatt / ſich alsbald 
Spital Kuch zum Heil. Geiſt z. Altaͤr. Es ı wideꝛumb zuruck / nemblich auff Augſpurg / 
wirdt auch der S. Leonhards Kirchen ges von dannen er den 3. Julij Newen Calend. 
dacht. Hat ein Laͤdgeꝛicht / darein die Maͤꝛckt / außgezogen war ) begeben / vnd dieſe ſchoͤne 
Kiebach / Altenmuͤnſter / Aindlig / Im̃enhof⸗ Statt in ihrer eignen Aſchen zerſtrewt / vnnd 
fen / Item 2. Cloͤſter / 7. Schloͤſſer. 8. Adelis | vergraben / der Welt zu einem Spectacul 
che Sitz / ꝛ2. Hoffmarchen / etliche Ooͤrffer / | hinderlaſſen / im Julio / vnd deſſen Anfang. 
vnd andere Güter gehören. Vnd ſo viel berichtet dieſer. Sonſten hab ich 

Georg Engelſuͤß / in dem Weymariſchen auch gefunden / daß das folgende 35. Jar / ge⸗ 
Feldzug / ſchꝛeibet / daß deß Jahrs 1633. erſt⸗ | gen Außgang deß Jenners / dieſes Aichach 
lich der General Altringer / hernach die von dem Schwediſchen Gubernatorn in 
Schwediſchẽ / den 11. April / Aichen erobeꝛt / Augſpurg / anf Georgen außm Winckel / 
ſehr vil Getꝛaid allda gefunden / vñ die Wey⸗ uͤberſtoſſen worden ſeye. 
mariſchen dieſen Ort angeſteckt / vñ zu Wy⸗ 
kershofen (Weickershofen / zwiſchen Aicha / Amberg. 


vnnd Dachau / an der Glon / alda ein guter | 
Paß / gelegen) die Schwediſchen / viel ermuͤ⸗ HI Haupt Statt in der Obern Pfaltz / an 
der Vils / ſo in die Tab kompt / vnd acht 


dete Soldaten / vnd etlich hundert Plunder 
Waͤgen / angetꝛoffen: vnd das im 34. Jahr / Meylen von Regenſpurg gelegen; deren Erz 
die Schwediſchen Aicha wider angezuͤndet bawung Theils dem Kaͤyſer Henrico Pri- 
aten. Es berichtet Bogislaff Philipp von mo, Theils einem Biſchoff von Aichſtatt / 
emnitz im2. Buch deßꝛ. Theils Koͤniglich⸗ vmbs Jar 1297. der fie auß einem Dorff / zu 
Schwediſchen in Teutſchlandt gefuͤhrten einer Statt gemacht / zueignen die folgends 
Kriegs / daß Anno 1634. den 11. Junij / der Anno 1326. ernewret / vnd mit Mawren vi; 
Schwediſch Feld Marſchall Guſtaf Horn fangen worden ſeye. Die Alten habens auch 
Aicha mit Accord bekommen: Weil aber / Ambeꝛgthal / von einem Schloß / nahe bey 
nach ſeinem Abzug / wider Voͤlcker dahin Amberg gelegen / genant. Iſt entweder durch 
kommen / ſo hab Er dieſen Oꝛt noch einmal | Geſchanck oder Kauff / von dem letzten Her⸗ 
angriffen / vnd weil er fich wehrte / denſelben bogen in Schwaben / an die Pfaltz kommen: 
mit Gewalt erobert / die gantze Guarniſon, wie oben bey der Ober: vnnd der Newburger 
nebenſt vielen Buͤrgern / ſo man im Gewehr Pfaltz erinnert worden iſt. Kaͤyſer Ru⸗ 
betretten / nidergemacht; Endlich das Staͤtt⸗ berus/ Pfaltzgraf / hat dieſe feine Statt 
lein / wider Horns willen / vnnd Verbott / ats ſehr gebeſſert vnnd gezieret. Das vornemb⸗ 
lerdings eingeaͤſchert der Commendant a; ſte inn / vnnd vmb dieſe Statt / iſtdas Ey⸗ 
ber (ein Lieutenant von Johan de Werts ſenbergwerck / in wunderbarlichen alten ver⸗ 
Tragonern / weil Er hiebevoꝛ bey d Schwe⸗ borgenen Gaͤngen vnd Loͤchern / ſo unter der 
diſchen Parthey gedienet / vnd ohne Abſcheid Erden gewolbt / darinn offtermal Gethoͤn / 
durchgegangen / hierumb es auch auf die ex- vnnd Geſchrey / gehoͤrt wirdt: Welches 
trema ankommen laſſen / an das Statt Thor 1 Bergwerck dann der Herꝛſchafft / Statt 
auffgehenckt worden ſey. Biß hieher dieſer. vnd Land / viel eintraͤgt / vnd hin vnd wieder / 
Der Autor deß Summariſchen Verlauffs | fonderlich auff der Nab / nach Regenſpurg 
Schwed. Augſpurg:denckwuͤrdig. Sachen / verfuͤhret wird. Als Churfürft Ludwig der 
Anno z. zu Augſpurg in 4. getruckt / fchreis | Sanfftmuͤtige Anno 1492. (Trithemius 
bet am 74. Blat / alſo: Horn hat Aichach Anz ſagt An. vierzehen vñ fünffgig) geſtorbẽ / hat 
no 34. mit Gewalt eingenom̃en / den Com | fein Bruder / Pfaltzgraf Friderich der Sieg⸗ 
mendanten vnder der Stattpforten auffs haffte / als deß jetztgedachten Chur Fuͤrſten 
hencken / die Statt an 4. Orthen mit Fewer hinderlaſſenen Sohns / Philippi Unigeni- 
angeſteckt / gar viel Buͤrger / Mann: vnnd ti, naͤchſter Agnat / Vormund / vnnd Ver⸗ 
5 ij wal⸗ 


12 


Beſchreibung 


walter / gewolt / daß die Amberger jhme auch diſchen Einfall / in den Brandt gerathen iſt. . 


huldigen folten; Weiln ſie aber vorgedachter In der Franckfurtiſchen Herbſt Relation 
Ehurfürft Ludibig / kurtz vor feinem Todte / deß Jahrs 644. ſtehet / daß ſelbigen Jahrs / 


beſagtem ſeinem Sohn Philipſen ſchwoͤren 
vnd huldigen laſſen; So haben ſie dem Fri- 
derico die newe Huldigung / damit ſie nicht 
trewloß an jhrem Herꝛn / dem Philippo, er⸗ 
funden wuͤrden / abgeſchlagen ſich auch zum 
Außſpruch deß Biſchoffs zu Regenſpurg / 
oder der Vniverſitaͤt zu Wien erbotten. Der 
Pfaltzgraff ſchickte ſeine Raͤth zu jnen / vm fie 
zu vnterweiſen / vnd zubereden; aber verge⸗ 
bens: Dann die andere Stätte ſich auff die⸗ 
fr verlieſſen. Vnter deß faͤhrt der gemeine 
Mann zu / faͤngt die Raͤth / vnd were nicht ei⸗ 
ner dar von kom̃en / fo were es vbel mit jhnen 
hergangen; deren Raͤthe einer aber ſich in ei⸗ 
nen außgeweydten Ochſen einnaͤhen / vnnd 
als ein todtes Aaß auß der Statt fuͤhren laſ⸗ 
ſen; durch welchen Liſt er dann ſich errettet 
hat: Gedachter Pfaltzgraff Friederich kompt 
endlich ſelbſten gen Amberg / mit Coo. Reut⸗ 
tern / vnd ſeynd von den Buꝛgern etliche auß⸗ 
geꝛiſſen / etliche gefangen / vnd fuͤnffe gekoͤpfft 
worden. Darauff dann die andern geſchwo⸗ 
ren / vnnd hat gedachter Pfaltzgꝛaf Friede⸗ 
rich das Schloß daſelbſt ernewert / mit ei⸗ 
nem Gꝛaben beveſtiget / vnd jhme eine Oeff⸗ 
nung in die Statt / auß dem Schloß ge⸗ 
macht / welches zwar die Burger verdroſſen 
hat: wie in einer geſchriebenen Verzeichnuß 
ſtehet; von welcher P. Bertius, in Beſchrei⸗ 
bung dieſer Statt / etwas abweichet / wie in 
dem dritten Buch von den Teutſchen Sa⸗ 
chen / am 453. Blat / bey jhme zu leſen; wel: 
cher jhr / im vbrigen / ein gutes Lob gibt. Be⸗ 
ſiehe aber von diſem Handel auch das Chro⸗ 
nicon Bavariæ Andreæ Katiſponenſis. 
Hat ſchoͤne Kirchen / ein / zu einer Fuͤrſtlichen 
Hoffhaltung wol angeoꝛdnetes Schloß / ein 


feines Zeughauß vnd iſt mit Waͤhlen / Graͤ⸗ | naw / ligt an der Nab / ſo von dannen na 


ben / Thuͤrnen vnnd Bollwercken / wol ver⸗ 
wahret / alſo daß ſie vnter die veſteſte Orth 
im Obern Teutſchland gezehlet wirdt / vnd 
allda die Regierung / vnnd Rentmeiſterey⸗ 
Ampt / ſeyn: Vnd Wochentlich ein offener 
Weinmarckt gehalten wirdt. Zwo Meilen 
dar von / vnd . Meil von Vilſegg / ſo Bam⸗ 
bergiſch ligt das Staͤttlein Hambach / ſo im 
Januario deß 164. Jahrs / bey der Schwe⸗ 


I 
1 


1 


| 


| 


— 


den 18. 28. Maj / ein gꝛoſſes Wetter allhie 
geweſen / ſo vnderſchiedlich ins Schloß ges 
fchlagen ; darüber ſolches / ſampt der Brüs- 
cken / gantz weggebronnen auch die Stuͤcke / 
wegen Hefftigkeit deß Fewers / von ſich ſelb - 
ſten loß gangen vnd habe man alles Pulver / 
ſo in dem Zeug Hauß gegen vber geweſen / 
in die Vils geworffen vnnd ſeye das Hoſpi⸗ 
tal / darein es auch geſchlagen / weit vber die 
Helffte abgebronnen. ak 

faͤl⸗ Ri b 


Auerbach. 

N der DbernPfalg/vorhinChurp 

tziſch / jetzt Chur Bäyezifch/fo An. 1634. 
den 7. Martij die Schwediſchen eingenom⸗ 
men / vnnd zu Eingang deß 1641. Jahrs jhr 
Gen. Joh. Banneriſein Hauptquartir allda 
gehabt hat. Gehoͤꝛt zur Ambergiſch. Regie⸗ 
rung. Es ligt nahend dabey das veſt / vñ ſchoͤ | 
ne Cloſter Michelsfeld / ſo Graf Otto von i h 
Andechs / Biſchoff zu Bamberg / vnnd dern 
Pom̃ern Apoſtel / vmbs Jahr 1119. geſtifften 
hat. Gibt herumb viel Steinkluͤffte vnd Ho ⸗ 
len; Die Ober Pfaͤltziſche Vils entſpringt 
nicht weit davon / vnd iſt das naͤchſte vorneh⸗ 
me Waſſer daherum die Pegnitz / wann man 
von Nuͤrenberg nach Eger reyſet / ſo kan 
man darauff zukommen. 1 


Berna / oder Pernav. 


A N der Obeꝛn Pfaltz / vnd im Sultgow / 1 
WVnahend dem Waſſer Sultz / Puchberg / 
Memmingerberg vnd Secligpforten vnnd 
wird in den Land⸗Taffeln zum Theil Bern⸗ 
gaw genandt. Ein anders Bernaw / od Per⸗ 


Maut / Dirſchenried, Newhauß / (ſo alles 
beruͤhmbte Orth ſeyn) vnnd Weyden laufft. 
Vnd iſt jetztgemeldtes Bernawam Bohmez 
Wald / vnd gegen Tachaw in Boͤheimb 
warts gelegen / ein Ober: oder V 
Als Chur⸗Pfaͤltziſche 

Statt. 
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deß Baͤyer Lands. 13 
Dun mn a 1 
Braig. Burckhauſen / Burghufium. 
Igt in Ober Baͤyern / am In / vnd gehoͤꝛt! a Ober Baͤyern an der Saltza gelegen / 
Ya die Fuͤꝛſtliche Regierung Burckhauſen / ein ſchoͤne wolgebawte Statt / ſampt ei⸗ 
vnd hat ein Landgericht. Iſt ein fein woler⸗ nem veſten gewaltigen groſſen Schloß / auff 
bawte Statt davõ in einer geſchribnen Ver⸗ einem hohen Berg gelegen. Andreas Ratis- 
zeichnuß ſtehet / daß fie Lateiniſch Brundu- | ponenfis, in ſeiner Baͤheriſchen Chronick 
num heiſſe / allda ein alt Roͤmiſch Monumẽ . ſagt / daß ſolches Schloß Anno 1164. an 
tum zu finden. Es hab vor der Zeit allda ein \ Baͤyern kommen ſeye; welches auch Brun 
Bat in Bäyerngewohnsfeye auch der | nerus,in feiner Baͤyriſchen Chronick / libro 
oͤnigl. Schatz daſelbſt geweſen / vnnd habe \ 12.pagina 441, beſtaͤttiget / als der letzte Herꝛ 
Kaͤyſer Heinrich der Dritte ein Pfarrkirchen dieſes Orths Gebhardus geſtorben. Aven- 
allda geſtifftet. Nicht weit davon zu Ranßho⸗ tinus gedenckt dieſer Statt offt vnd ſonder⸗ 
ven / oder Rantzenhoven ſeye ein Auguſtiner derlich ſagt er im achten Buch am qu, b. 
Cloſteꝛ / ſo vor 700. Jahren geſtanden. Wi- | Blat / daß Hertzog Heinrich zu Landshut / 
guleus Hund tom. z. Metrop. Salisburg. in der Reiche / den Thurn allhie mit Geldt auß⸗ 
Beſchreibung deß gedachten Cloſteꝛs Ranß⸗ gefuͤllt habe. Vnnd meldet er anderſtwo / 
hoven / der regulirten Chor⸗Herꝛen S. Au · daß deren von Burckhauſen Geſchlecht / fo 
guſtini, ſo auch S. Pancratii genandt wird / von Witekindo dem Sachſen / vnd alſo auß 
meldet / daß Bideum, vor Zeiten ein Roͤm. Koͤniglichem Stammen herkommen / Anno 
Colonia neben dem In / an dem Noriſchen 1157. abgeſtorben / vnnd alſo dieſer Orth an 
Geſtaad / An. 20. von den Bois eingenom⸗ Baͤhern gelangt ſeye. In einer geſchriebe⸗ 
men / vnd nach Verjagung der Römer Ran⸗ nen Verzeichnuß ſtehet / daß allda ein Ro⸗ 
temsdorff / oder Ranßhoven genant woꝛden. mifche Antiquitãt, vnd ein andere auff dem 
Es ſeye allda die Maut / oder Zoll ð Marckt / Acker vor der Statt gefunden worden ſeye; 
vnd Pallaſt der Könige vnd Fuͤrſten in Baͤy⸗ auß welchen zu ſehen / daß die Romer jhre 
erland / vor Erbawung Brundun od Bꝛau⸗ Seſatzung allda gehabt haben. Vnd ſeye ge⸗ 
na / geweſen / wie ſolches die alten Monum£- dachtes Schloß eine Vormawer / vnd Bes 
ta bezeugen / Kaͤyſer Arnolphus habe ein Ca⸗ lung deß Baͤyerlandts in dem hinderſten 
pellen daſelbſt Chriſto, vñ S. Pancratio auß Nortgoͤw / gegen Saltzburg allda auch vor 
dem Gꝛund erbawet; darauß heꝛnach ein alten Zeiten ein Cammer⸗ oder Hoffgericht / 
Pfarꝛ Kirch / vnd auß foicher folgends diefes , vnnd Parlament deß Baͤyerlandts / wie 
Cloſter woꝛdẽ / deſſen erſter Probſt da phol- auch die Schatzkamer / geweſen; Wie dann 
dus An. 11 46. geſtoꝛben. Der 23. Eraßmus noch heutigs Tags ein Fuͤrſtl. Regierung / 
Rüdmund habe An. 1441. (Gevvoldus hat oder Regiment allhie iſt / fo da beſtehet von 
1439.) den erſten Stein an dem Fundament Vitedomb oder Hauptmann / Cantzler / Raͤ⸗ 
der Kirchen zu Brauna gelegt / die noch ſte⸗ the / Forſtmeiſter / Rentmeiſter / Caſtner / 
het. Anno 1138. ſeye in dem Thal / vñ an dem Mautner / Rent: Caſten: Maut: Gegen⸗ 
Geſtaad deß Ins / allba jetzt Brauna / oder Schreibern vnd dahin folgende Landgericht 
Brundunum, die Statt / gelegen / noch ein gehoͤrig ſeyn / als Wildshut / Brauna / ſam̃t 
Adelicher Sitz geweſen / der Edelleuth von der Statt / Fraunſtein / ein Herꝛſchafft / V⸗ 
Brauna / ſo zu Ranßhoven begraben ligen. | tendorff / Maurkirchen / ſampt dem Marckt / 
Man haͤlt die Statt Brauna bedes von Na⸗ Julbach / Leonberg / Schaͤrding / ſampt der 
tur / od deß Lagers vnd dañ auch guter Veꝛ⸗ Statt / Riet / ſampt dem Marckt dieſes Wars 
wahrung halber / fuͤr veſt: wie dann in dieſem mens / Fridburg / vnd Mattikofen / Oeting / 
Teutſchen Krieg ſie vnangefochten bliebe iſt. ſamt d Statt / Wald / ſo ein Herꝛſchaft / Mon 
Die Peſt hat allhie / wiẽ man geſchrieben / im moſen / Hohen Aſcha / fo ein Herꝛſchafft / 
Jahr 1649. ſehr vlei Leuthe hinweg genom⸗ Troſpurg / ſampt dem Marckt / Craiburg / 
men. ' B u ſampt 


g 
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ſampt dem Marcktflecken dieſes Nahmens / 


eee eee, 


darein gehoͤrt / (da dann vber die erzehlte / 


Beſchreibung 


1 


fo: Ihr Kaͤyſerliche Mayeſtaͤt wollen auch 


noch mehrere Maͤrckt / als Altheimb / Tann / Ampt vnnd Herꝛſchafft Cham / den vorigen 


Auroltzmuͤnſter / Tißling / ꝛc. etliche Cloͤ⸗ 
ſter / viel Schloͤſſer / Sitz / Hoff Marchen / 
vnnd ein gꝛoſſe Anzahl Doͤrffer) ihre Pfle⸗ 
ger / Verwalter zum Theil auch Land Rich⸗ 
ter / Gerichtſchreiber Item Caſtner / vnnd 
andere voꝛgeſetzte Beampte haben; die jaͤhr⸗ 
lich Rechnung / vnnd wegen jhrer Verwal⸗ 
tung / Red vnd Antwoꝛt geben muͤſſen. Von 
obgedachter Antiquitaͤt bey Burckhauſen 
iſt Wolffg. Lazius libr. 3. Reip. Rom. cap. 
2. fol. 279. zu leſen. 


Burgsengenfeld. 


De Statt ligt in der Newen oder Jungen 
Pfaltz / an der Nab / vnd faſt auff halbem 
Weg zwiſchen Ambeꝛg vnd Regenſpuꝛg / vñ 
gehoͤꝛt zum Fuͤrſtenthumb Newburg / allda 
man gutes Bier machet / vnd ſtattliche Kel⸗ 
ler darzu hat. Man hat dieſen Orth vor der 
Zeit fuͤr etwas veſt gehalten; Iſt aber Anno 
1633. von den Schwe diſchen mit Lift einge⸗ 
nommen / wie auch folgendts im Jahr 1641. 
im Jenner / als man geſchrieben / von jhnen 


eingeraumbt / aber der Pfandtſchilling vor⸗ 


behalten woꝛden / ſampt den darbey von den 


vorigen Pfaltzgraffen prætendirten Me- 
liorations Koſten / xemittiren vnnd nachſe⸗ 
hen. So geſchehen Anno 1628. Sie ligt 
ö bey den Waſſern Champ vnd Regen / ſo vor 
| Zeiten eygene Marggrafen gehabt / die ober 
das Mitnaͤchtiſch Baͤyern / an den Boͤhmi⸗ 
ſchen Graͤntzen / geſetzt waren. Etliche rech⸗ 
nen es vor ein Stuͤck zum Voigtland gehoͤ⸗ 
rig / von den Graffen von Vochburg her⸗ 
ruͤhrend / welche zu Vochburg an der Tho⸗ 
naw / zwo Meil vnter Ingolſtatt / (ſo jetzt ein 
Marckt iſt) Hoff gehalten / vnd Grafen von 
Vochburg / Marggrafen zu Cham / Eger vñ 
Newmarckt / genandt worden / vnd von Her⸗ 
tzog Beꝛtholden in Bayern / Hertzogs Ar- 


nolphi Mali Brudern / herkommen ſeyn ſollẽ / 


wie beym Wiguleo Hund / im i. Theil feines 
Baͤyeriſchen Stamienbuchs / am 48. Blat 
zu leſen / welcher ſagt / daß der letzte vmbs Jaꝛ 
Chriſti i204. abgeſtorben ſeye / vnd Beꝛthold 


Pfaltzgꝛaffen verpfaͤndt / vnnd hernach ſei⸗ 
ner Churfuͤrſtl. Durchleucht. wiederum 


abgebrandt worden / nach dem ſie zuvor / vnd geheiſſen habe; Hergegen in obangezogener 
folgendes die Kaͤyſeriſch: vnnd Baͤyeriſche geſchriebenen Verzeichnuß ſtehet / daß vmbs 
den 7. 17. Martij dieſes 41. Jahrs / wieder Jahr 1220. Eberhards / eines Marggraffen 
eingenommen haben. von Vochburg gedacht werde / der Graf zu 
Chamb vnd Newmarckt / Fuͤrſt im Voigt⸗ 

Cham Land geweſen / vnd dem Burggrafen zu Nuͤ⸗ 

5 renberg Wunſidel / vñ Kirchlanitz / od Kuch⸗ 

DJeſes iſt ein vornehme Ober Pfaͤltziſche / ſchlanitz / verkaufft habe: vnd hätte diſe Graf⸗ 
ſieben Meylen von Regenſpuꝛg gelege⸗ oder Marggraffſchafft Cham / die Hertzo⸗ 
ne / vnnd in die Regierung zu Amberg geho⸗ gen in Baͤyern / vom Roͤm. Reich empfan⸗ 
rige Statt / vor dem jetzigen Teutſchen gen. So weiſet auch Andreas Brunner part. 
Krieg geweſen wie wol / als in einer geſchrie⸗ 3. Annal. p. 889. dem Aventino vnd Hun- 
benen Verzeichnuß ſtehet / ein Streit deß⸗ dio, jren Irꝛthumb / auß deß Eberhardi Al- 
wegen / naͤmblich deß Pfandtſchillings hal⸗ tahenſis Indiculo, vnnd ſagt / daß Theo- 
ber / weil dieſer Orth verfegt / vnd Bayern baldus der letzte dieſes Geſchlechts geweſen 
es loͤſen wollen / geweſt ſeyn / vnnd die Sach / ſeye. Es hat dieſe Statt auch biß weilen Anz 
ob Pfaltz ſich darzu verſtehen muͤſſe / bey ſtoͤß gehabt / vnd ward ſonderlich am 19. 29. 
den Auſtregis gehangen haben ſolle. Vnd Jen. deß 1641. Jars / dieſelbe von dẽ Schwe⸗ 
ſtehet indem Summariſchen Anno 16 4 2. diſchen / vnter jhrem General Feldmarſchal⸗ 
wegen der angeſtellten guͤtlichen Tractaten / len Banner mit Accord eingenommen / dar⸗ 
vber die Pfaͤltziſche Chur⸗Wuͤrde vnd Lan⸗ | über aber der Chur⸗Baͤyeriſch geweſte 
de / auß gangenen Bericht / am 41. Blat al⸗ Statthalter allda ein boͤſes See 
| Ä wei 
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deß Bayer Lands. 


weil er nit einigen Schuß zur Reſiſtentz her⸗ 
auß thun laſſen / zu Straubingen ſolle be⸗ 
komen haben / wie in der Franckfurter Früh 
lings Relation ſelbigen Jahrs / am 73. Blat 
zu ſehen vnd auch / daß er mit dem Schwerdt 
ichtetwordenfepe/ in tomo 4, Theatii 
Europ. fol. 636. a. ſtehet: Dafelbft auch ge⸗ 
ſagt wirdt / daß in dieſer Statt vnd Schloß / 
die Schwe diſchen eine fo groſſe Quantität 
von geflehnetem Getraͤyde vnd Viehe / ge⸗ 
funden / daß einer geſchrieben / man ſolte wol 
auff ein Jahr lang Vnderhalt davon haben 
mögen. Als der Feldmarſchall Banner der 
Kaͤyſer. vnd Baͤyeriſchen Anzug veꝛnom̃en / 
hat er den 9. 19. Martij Cham wieder ders 
laſſen. 
Dannſtein / 
IN Gut / in der Obern Pfaltz / fo deß 


E Friederich Wilhelms von Ebleben Er⸗ 
ben / jhnen / bey den Nuͤrnbergiſchen Friedẽs⸗ 


15 

Es ligt nicht weit von Deckendorff / vnnd 
der Thonaw / das Muͤnchs Cloſter / vñ Abb⸗ 
tey Metten / Benediet iner Ordens / von wel⸗ 
chem in tomo 2. Metrop. Salisburgenſis 
Hundij fol. 5oi. zu leſen iſt. 


Dietfurt. 


Steine Statt in Nieder Baͤyern / zur 
Straubingiſchen Regierung / an der 
Altmuͤhl / vnd Laber / oberhalb Kelheim / na⸗ 
end Wildenſtein / Altmuͤhlmuͤnſter / vnnd 
luͤgelſperg gelegen. Hat ein Landgericht. 
Sonſten haben wir nichts Denckwuͤrdiges 
von jhr in Schrifften / ſo vns der Zeit vor⸗ 
| kommen / gefunden. 


Dingelſing / oder Dinglfing/ 
Dingolvinga. 
D 


| 


Jeſe Statt ligt in Nieder Baͤyern / vnd 
gehoͤrt in die Fuͤrſtl. Landshutiſche Re⸗ 


Executions Tractaten / zu reſtituiren ge⸗ gierung. Die Iſar laufft dar fuͤruͤber / vnd 
ſucht davon in der Anno 1649. den IL, 21. bringt daher dieſem Orth nicht wenig Nu⸗ 
Juni / vbergebnen Verzeichnuß / der noch | gen. Hertzog Otto der Vierdte in Bayern / 
nicht reſtituirten Orth? vnnd darauff deß der Anno 1253. geſtorben / hat dieſer Statt / 


Jahꝛs go. außgegangneꝛ Deſignatione Re- 
ſtituead orum, zu leſen. a 


Deckendorff / Tecken⸗ 
dorff. 


IJegt in Nieder Baͤyern / einen guten 
- KL Büchfenfchuß von der Thonaw / zwi⸗ 
ſchen Straubing vnnd Vilshoffen / von je⸗ 
dem Ort 4. Meylen / gegen de: Obeꝛn Pfaltz / 
vnd auf Boͤheim̃ zu; vnd gehört in die Fuͤrſtl. 
Saͤyeriſche Regierung / oder Rent Ampt 
Straubingen. Iſt ein kleiner Ort / ſo Anno 
1633. im Novembri von Hertzogs Bernhar⸗ 
i zu Sachfen / Weymar / Volck einge 
mmen / vnnd Anno ı 6 41. allda von den 
Schwediſchen Beuthen gemacht worden. 
Hat ein Maut / oder Zoll allda; vnnd kompt 
nicht weit davon die far in die Thonaw / 
bat auff der einen Seiten Iſergmuͤnd / 
vñ auff der andern das Schloß Naternberg / 
( ſo ein Bayeriſche Pfleg vnd in den Hiſto⸗ 
rien nicht vnbekandt iſt / auch Aventinus 
davon Meldung thut) ligen. 


ſo durch Alter ring worden / in den letzten Ja⸗ 
ren ſeiner Regierung / wieder auffgeholffen. 
Nach dem Todte Hertzog Vtels in Baͤyeꝛn / 
ſo in das 765. Jahr gefegt wird / ſeyn folgen⸗ 
der Zeit / die Biſchoͤff / Aebbt / vnd Lando Her⸗ 
ren in Nieder Baͤyern / all hie zuſam̃en kom⸗ 
men / vnd haben jhre alte Land⸗Statuten vnd 
Geſaͤtz wieder herfuͤr geſucht / verbeſſert / vnd 
jhrem angehenden Hertzog Teſſel / od Thaf- 
ſiloni, vorgehalten darunder auch dieſes ſol⸗ 
le geweſt ſeyn / daß einer vom Adel ſo lang vor 
einen Ritterſtandt ſoll gehalten ſeyn / ſo lang 
er deß Fuͤrſten Lehen geneußt / vnd demſelben 
getrewe Dienſt leyſtet. So ein Fuhrmann 
am Sontag arbeitet / ſo ſoll das Viehe / da⸗ 
mit er arbeitet / verfallen ſeyn. Zun Zeiten 
deß Kaͤyſers Rudolphi Primiſtifftete Graf 
Weruhard von Landſperg an der Iſar / ge⸗ 
gen Dingelfing vber / das Teutſche Haug 
Gaͤnckoͤffen. Zun Zeiten deß Baßleriſchen 
Concilij, belagerte Hertzog Heinrich von 
Landshut diſe Statt / damals nacher Ingol⸗ 
ſtatt / vnd Hertzog Ludwigen gehoͤrig / vnnd 
gewan ſie endlich / wie hievon in der Baͤye⸗ 

riſchen 


16 
riſchen Chronick Johannis Aventini; vnnd 
die Decreta deß obgedachten Concilii, o⸗ 
der Syno di deß 772. Jahrs / dann in diſem / 
vnnd nicht einem andern Jahr / hat Hertzog 
Thaſſilo allhie einen Landtag gehalten / bey⸗ 
ſammen in tom. i. Metrop. Salisb. Hundij, 
pag. 46.. ſeqq. zu leſen. Es iſt auch An. 919. 
oder 932. wie Brunnerus will / vnteꝛ Hertzog 
Arnulpho, ein Biſchofflicher Convent an 
dieſem Orth angeſtellt woꝛden. Jacobus 
Gretſerus in Catal. Epiſcoporum Eyſtet- 
tenſ. pag. 424. ſagt / daß Biſchoff V dalfri 
dus zu Eychſtatt / der zi. Jahr regiert / vnnd 
Anno 933. geſtoꝛben / durch Geſandten / bey 
gedachtem Syno do eꝛſchienen feye 

Anno 1648. den 17. Julij / waꝛ der Schwe⸗ 
den / vnd Fꝛantz oſen / Hauptquartier allhie / 
dahin auch Hertzog Vlrich von Wuͤrtten⸗ 
beꝛg gefangen gebꝛacht woꝛden iſt. 


Duͤꝛſenreit / Duͤrſchenreit / 
oder Tuͤrſchenreit. 
AL, an der Nab/zwifchen Newhauß vnd 
Maut / an den Boͤhmiſchen Graͤntzen / 
vnd gehoͤrt dem Cloſter Wald Sachſen / ꝛc. 
iſt Anno 1634 im Januar. von den Schwe⸗ 
diſchen eingenommen worden. 


Echabrunn / Echenbꝛunn / 
Eichenbꝛunn / 

Gn Cloſter / zwiſchen der Thonaw / vnd 

gelegen / ſo vmbs Jahr noꝛ. auſſer der Statt 


Beſchreibung 


bey laufft / iſt Fiſehreich. In dem naͤchſten 


partibus muiaretur. 


Erding / Aerding / Ar⸗ 
* ding. ud 
AN St ein Nieder ⸗Baͤyeriſche in die Regie⸗ 
rung Landshut gehoͤrige Statt / an der 
Sempt / nahend Eſchibach / vnd in der Ge⸗ 
gend vmb Freyſingen gelegen. Hat eindand⸗ 
Gericht / darein der Marckt Wartenberg / 
9. Schloͤſſer / 29. Sitz / zo. Hoffmarchen / ne⸗ 
ben vielen Dorffern / vnnd andern Guten / 

gehören. Den 28. Chriſt Monats An. 1642. 
iſt vns von dieſem Orth / folgender Bericht 
zukommen. Wegen Anfang der Statt Aer⸗ 
ding iſt an keinem Orth was fuͤndig / als daß 
ins gemein für gewiß geſagt wirdt / daß ſie 
vor Alters gꝛoß geweſen / vnnd ſich weit fuͤn 
alten Arding hinauß erſtꝛeckt habe; welches 
jetzt ein Dorff etwan auff ein Mußqueten⸗ 
Schuß von der Statt gelegen / daſelbſt noch 3 
heutige Statt der Statt rechte Pfarꝛ Kirch / 
vnd alſo auſſer derfelben cher, Es ligt ſonſt 
ſolche Statt an einem ſehr ſchoͤnen luſtigen / 
ebenen / vñ vber die maflenfruchtbaun Tꝛaͤrd⸗ 
Boden / faſt vff den Graͤntzen deß Ober / vnd 1 


vnter Lands Baͤyern. Die Sempta/ſo no 


4 


der Bꝛentz / im Fuͤrſtenthumb Neuburg 
Gundelfingen / zu Ehren S. Peter / vnnd Schwediſchen Krieg Anno 1632. vnnd 34. 
Paul / von Gumperto, vnnd ſeinem Sohn ſeyn allda 210. Haͤuſer / jedes mahl. 105. ver⸗ 
Cunone, Herrn zu Fachbeꝛg / fo auch Herꝛn brennt / die Statt zweymal außgepluͤndert / 


zu Faymingen geweſen / für Benedicuner 
Moͤnche geſtifftet / vnnd Anno 1122. vom 
Papſt Caliſto II. beſtaͤttiget woꝛden. Dez 
Erſte Abbt allda / war beſagter Cuno, Herr 
von Fachbeꝛg. Sihe Crulium part. 2. An- 


vbel verwuͤſtet / die Burger vnnd hinein ge⸗ 
flohene Bawren guten Theils erſchlagen 
worden; weil fie ſich Theils zu der zugemu⸗ 
then Contꝛibution lang nicht verſtehen wol⸗ 
len; Theils daß die Bawren gar viel Schwe⸗ 


nal. Sue v. libro. cap. 8. Es berichtet aber diſche Soldaten / vnd Officer / wo ſie jhren 
Carolus Stengelius, part. 2. rer. Augalt. | maͤchtig worden / zu todt geſchlagen haben / 
Vindel. cap. Gy. daß Anno 1546. der Pfaltz⸗ die Statt iſt hernach faſt von newem erbas 
graf (zu Newbuꝛg ) dieſes Cloſter eingenom⸗ wet worden. 6 0% da, VE 
mien / die Mönche verjagt / die Kirch ver⸗ Anno 1048. ſeyn die verbundene Schwe⸗ 
brant / vnnd von Grund auß zerſtoͤret habe. den / vnnd Frantzoſen / eꝛſtlich / im Zug nach 
Baͤyeꝛn / 
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deß Bayer Lands. bebe e In 

an / ond dann wider auß ſelbigem Lau | mos, oder Tetmons ligt / ſchreibet Gaſpar 
Ban kommen. In der Fꝛanckfurter Bruſchius daß daſelbſt zu hoͤchſt auff dem 
Fruͤhelings Relation deß Jahꝛs 49. fichet( Berg ein Schloß geſtanden / in welchem Koͤ⸗ 
daß / im gemeldten 48. Jahr / Ardingen / von ı nig Pipinus auß Franckreich / Itẽ Carolo- 
den beſagten Verbundenen gaͤntzlich einge mannus, Hoff gehalten haben. Beſiehe von 
aͤſchert worden ſeye / ohnangeſehen die In⸗ dieſem Cloſter/ vnd Abbtey / Weichen Ste⸗ 
wohne: zuvor fechstaufene Gülden Bꝛand⸗ phantom. . Metrop. Salisburg. fol. 495. 
ſchatzung bezahlt haͤtten. Im 6. tom. Thea- | feq. Item von S. Andreas Weltlicht Stifft 
tri Europæi wiꝛd die Vrſach deſſen geſetzt: oder Probſtey / oder Collegiara Eccleſia 
weilen die Reichs Voͤlcker allhie Poſto faſ⸗ | Canonicorum fecularium,aufdem Berg. 
wie auch S. Johanns deß TaͤuffersStifft / 
oder Pꝛobſtey allhie / rom. 2. Metrop. folio 
106. & 435. . ae io es 527. 
2 BR fegq. Von dem Newem Stifft / oder Nova 
| Freiſing / Fruxinum. Cella, einem Cloſter oder Probſtey / Præ⸗ 
' D Jeſe Biſchoffliche Reſidentz Statt ligt monſtrater Ordens / auſſer der Statt Fꝛey⸗ 
6 an der Moſach / fo ſich bald hernach in | ſingen / wo die Iſar vnd Moſa zuſam̃en flieſ⸗ 
in die Iſar ergeuſt / ziemlich luſtig vnnd an⸗ Vi gelegen / zu lefen; daſelbß in der Kirchen 
muthig / vnnd etwas in der Hohe / fonderlich.| die H. Marinus vnd Teclanus, vnd in diſes 
das Fuͤrſtlich Biſchoffliche Schloß auff eis | Elofters Filial Kirchen zu S. Michael in 
nem Berg / da es ſchoͤnes lauters Waſſers Dintenhauſen / der H. Eberhard / den man ei⸗ 
gibt wiewol es / wann man von Moͤnchen / nen Viehhirtẽ ſelbigen Dorffs geweſt zuſeyn 
ſo fuͤnff kleine Meylen von hier gelegen / bie: | halten thut / ruhen: zu welches letzten Grab vil 
her reyſet / ziemlich Moraſt hat / vnd das wei⸗ Walfahrten geſchehen / darauß man die Er⸗ 
te Feld herumb / nach Gelegenheit deß Lan⸗ den nimbt / vnd ſolche in die Haͤuſer vñ Staͤl⸗ 
des / etwas rauch / doch fruchtbar iſt. le thut / vnd dem Viehe gebrauchet. Zu dem 
Biſchoff Otto / Marggraf Leopolds von beſagten NewSlffft zu S. Peter vnd Paul / 
Oeſterꝛeich Sohn / der Anno 115d. geſtorben / gehoͤret die Herꝛſchafft Eberſtorff in Vnde: 
vnnd allhie begraben ligt / hat die ſchoͤne deß Oeſterreich: Vnd dann / ſo iſt von S. Veit 
beſagten Bergs / vnd dieſer Statt (von der | Stifft nahend der Statt / fo cine Probſtey / 
man 9. Meylen nach Augſpurg / 7. gen In⸗ auch gemeldtes Buch / oder Metropolis Sa- 
golſtatt / vnd 2 nach Regenſpurg hat) Gele; | 1’sburg. tom. . fol. 435. zu ſehen. Es hat diſe 
genheit / im fuͤnfften Buch am 24. Capitel / Statt zu vnderſchiedlichen Zeiten / fonder⸗ 
beſchrieben / auß welchem P. Bertius feine | lich von den Vngarn / vil außgeſtanden vnd 
Beſchreibung genom̃en hat. Man kan auch iſt An. io 8s. von den Sachſen / in den Oſter⸗ 
da ſchoͤne Jagten anſtellen / vnnd iſt der nah: | feyrtagen / als ſie wider Kaͤyſer Heinrichen 
gelegene Forſt zum bawen vnd brennen / den gekrieget / eingenom̃en worde hat auch Her⸗ 
Duͤrgern gar nuͤtzlich. Man haͤlt darfuͤr / tzog Heineich ð Eylffte in Saͤyern den Geiſt⸗ 
daß dieſe Statt ſeye gebawet worden / zu der | lichen zu Freiſing jhre Flecken vnnd Veſten 
Zeit / als die Römer dieſen Theil deß Baͤyer⸗ | zerbrochen / vnd Freiſing hart geſtrafft / weil 
Lands / ſo von dem Geſtad der Thonaw / biß ſie es mit Hertzog Welphen hielten vnd zoge 
an die Alpen ſich erſtreckt / durch Ihre Lands Er vnd Kaͤyſer Conrad der Oritte / darfür; 
> pflegen haben verwalten laſſen. Man will | wie Aventinus fchreibes vnnd brandte dieſe 
auß / daß allbcreyt vmbs Jahr 444. eine Statt zun Zeiten Kaͤyſer Frieder ichs deß 
Kirch / zu Ehren der Junfrawen Mariæ auf Erſten / Anno 1159. etliche wenig Monat / 

’ dem Berg allhie ſeye erbawet worden / wel⸗ nach dem Biſchoff Otto / der Hiftoricus, 


ſen wolten / daß ſolcher Orth jhnen nit zunu⸗ 
tzen gedeyete. 
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che / vnnd nicht S Peters Capell / wie Theils geſtorben war / mit dem Thumb / allen Kir⸗ 
gewolt / die erſte geweſen. Von dem Bene⸗ chen vnd Zierden / gar auß. Anno 1632. im A⸗ 
dictiner Cloſter Weichen Stephan / fo bey | prilen/ ward fie vom Koͤnig auß Schweden 
ieſer Statt / oben auf dem hohen Berg Tet. eingenommen. 
1 ! Was 


18 


nus vorgeſtanden / deſſen Leben gedachter 
Otto Friſingenſis, an obangezogenem Ort / 


Marcus Welſerus, libro 4. rerum Boica- ! colphus, dieſem VVoltramus, vnnd deme 


rum, p. 256. ſeqq. Andreas Brunner part. 
1. Annal. Boicorum, p. 644. ſeqq. & 718. 
ſeqq. vnnd andere mehr / beſchrieben haben. 
Er hat S Benedieten Kirch vnnd Cioſter / 
allhie aufgerichtet. Hundius vermeynt / Er 
ſeye vmbs Jahr 710. hieher kommen / vnnd 
dem Biſthumb 20. Jahꝛ vorgeſtanden. Von 
Theils wirdt ſein Todt in das Jahr 738. o⸗ 
der etwas weiters hinauß / geſetzt. Ihme ha⸗ 
ben Erimbertus, Joſephus. Aribo (od Ar- 
bio, oder Hæres, ſo auch deß gedachten H. 
Corbiniani gebenbefchrieben/) Atto, (An. 
782. erwoͤhlet / vnd An. 8 lo. geſtorben /) Hit- 
to, Exchenbertus, Anno, Arnolphus, vnd 
der io. oder nach Theils Meynung / der 9. in 
der Ordnung / Walthon, Waltho, V Val- 
do, oder Valdo, ſuccedirt, zu welches legs 
ten Zeiten das beruͤmbte Evangelien Buch 
in Fraͤnckiſchen Reymen vmbs Jahr 880. 


von dem Prieſter Siegfrieden / auß dem La⸗ 


teiniſchen / in dieſelbe gebracht / geſchrieben 
worden / ſo Beatus Rhenanus, in S. Corbi⸗ 
niani Bücher Schrein allhie / als er deß Li- 
vi halber ab dem Reichstag zu Augſpuꝛg hie⸗ 
her gereyſt war / ohngefehr gefundẽ / vnd dar⸗ 
auß geſchloſſen / daß die Francken / ſo vber 
den Rhein in Gallien gezogen / vnnd daſelb⸗ 
ſten ein newes Koͤnigreich aufgerichtet / muͤſ⸗ 
fen Teutſch geredt haben wie hievon bey jh⸗ 
me lib. 2. rerum Germanic. vnter dem Li; 
tul / Franci Germani, eà ſunt uſi lingua, zu 
leſen. In der Vorꝛede ſtehet vnder anderm: 


Hier hores io Zi guate 
VVas Got imo gebiete, 
Thaz wir imo hiar ſungun 
In Frankisga Zung un. 

Nu freuues ſihes alle, 

Se VVerfoVVolaVVolle 
Joh V Verfihold in muate 
Francono thuate, 


Beſchreibung 
Was das Biſthumb allhie anbelangt / fo ſtius bezeuget / zu Baſel getruckt worden / ſo 
iſt am erſten demſelbigen der H. Corbinia- wirdt es in den alten Bibliothecken noch w 


zubekommen ſeyn. Beſagtem VValthoni 
hat ſuccedirt Utto oder Otho, dieſem Dra- 


andere / als Lampertus, Abraham, Goth- 
Ichalcus, Fridericus, (den Theils auß laſ⸗ 
fen; andere ſagen / daß zu deſſen Zeiten Kaͤy⸗ s 
fer Otho der z. An. 996. der Statt Freyſin⸗ 
gen den Marckt / vnd Freyheit zu Muͤntzen / 
ſampt dem Zoll / geben habe.) Egibertus, o- 
der Engelbertus, ein Graff von Moßburg / N 


ſo von ſeinen Guͤtern das Stifft wol bega⸗ 
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bet / das Chor⸗Herꝛen Seife zu Weichen⸗ 
Stephen in ein Benedictiner Eloſter veraͤn⸗ | 
dert / vnd den Probſt / vnd G. Canonicos, in 
die S. Veits Kirchen / mitten auff dem Berg 
bey Freiſing gelegen / verſetzt / vnd An. 1039. 
geſtorben. Ihme haben gefolget / Nicerus, 
oder Nitgerus, oder Nizo, Ellenhardus, 
(ſo das Collegiat Stifft bey Sanet Andrea 
auff dem Freiſingiſchen Berg / nahendt der 
Biſchofflichen Kirch / auffgerichtet hat /) 
Meginwardus, Heinrich von Eberſtorff / 
Otto Marggraff von Oeſterꝛeich / deſſen 
obgedacht worden / vnnd der von Theils fuͤr 
den 20. von Theils den 22. vom Hundio a⸗ 
ber den 23. Biſchoff allhie / geſetzt wirdt. Ih⸗ 
me hat ſuccedirt Albertus, dieſem Otto der 
Ander; nach welchem kommen ſeyn / Gerol- | 
dus, Conradus I. Conradus II. ein Wild⸗ 
graff / vnd Vetter Hertzogs Ludwigen in 
Baͤyern / Fridericus, Emicho, Conradus 
III. Gottfridus (ſo die Collegiat Kirch zu S. 
Johann Baptiſta geſtifftet) Johannes, fo 
An. 1324. geſtorben / vnd deſſen Grabſchrifft 
alſo lautet: | 
Lux Decretorum Johannes vas & ho- 
norum 
Hic eſt foſſatus, qui bis erathic cathe- 
dratus, 
Huicfinem vernæ VI. 
calendæ. 
Auff jhn haben gefolget Conradus IV. 
Johannes II. Leopoldus oder Leutoldus, 
Albertus Graff von Hohenberg vnd Hai⸗ 
gerloch / deß Paͤpſtiſchen Rechts Doctor / ſo 


er 


Maij tribuere 


Jetziger Zeit iſt ſolches Buch / wie man be⸗ von Theils fuͤr den zz vom Hundio den 37. 
richtet / zu Freiſingen nicht mehr geſchrieben | von andern / den 35. Biſchoff allhie gehalten 


vorhandẽ aber weil es / wie obgedachter Ber- wird / vnnd der Anno 1359. geſtor ben iſt. 


au- 
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deß Baͤyer bands. 19 


Paul. Leopoldus. Herman. ein Graf von 


Cilly. Johan. III. Grienwaldeꝛ genant; wi⸗ 


der welchen Papſt Martinus der Fuͤnffte / 


Nicodemum desScala, deß Veꝛonenſiſchen 


Geſchlechts / geſetzt / ſo beym Hundio in der 


Zahl der 44. bey Theils der 4. Biſchoff / vnd 
der Anno 1443. zu Wien geſtoꝛben / auch das 
ſelbſt bey den Auguſtineꝛrn begraben worden 
iſt. Nach ſeinem Todte iſt gedachter Johan- 
nes Gruͤenwald rechter Biſchoff allhie woꝛ⸗ 
den / deme ſuccedirt haben / Johannes 4. Six. 


H. Geoꝛg Otts Loͤſch / zu Hilckershauſen / 
Cuſtos, Senior. Her: Fꝛantz Wilhelm Bis 
ſchoff zu Oßnabꝛuͤck / Graf zu Waꝛtenberg⸗ 
H. Johan Conꝛad Wagner / der H. Schꝛifft 
D. Proton. Apoſt. vnd V icarius Genera- 
lis. H. Johann Adolph Geebeck / oon vnd zu 
Aunbach / ꝛc. N 

In deß H. Limnæi tomo 4. de jure pu- 
blic. ſtehet / pag. 484. das Stifft Freyſingen 
habe nicht mehr / als 13. Aembter / darunter 
8. in den Oeſterreichiſchen Erblanden / vnd 


tus von Tannbeꝛg Philippus Pfaltzgraff 2. im Fuͤrſtenthumb Baͤyern ! welche an dem 


bey Rhein / der 8. Biſchoff beym Hundio, 
fo Anno 1540. geſtoꝛben vnnd dieſem Pfaltz⸗ 
graf Heinrich deme Leo, dieſem Mauritius, 
deme Erneſtus Heꝛtzog in Baͤyern; dieſem 
Stephanus von Seibolſtoꝛff / ſo Anno 1618. 
geſtoꝛben vnd deme Her: Veit Adam Gee⸗ 
beck: Zu deſſen Coadjutorn / vnnd kuͤnfftigen 


Succeſſorn / im Aprili Anno 163g. erwoͤh⸗ 


let / Herꝛ Albrecht Sigismund / Hertzog in 


O. vnnd N. Baͤyeꝛn / Herꝛn Hertzogen Al 
berti, Herr Sohn. Es erkennet der Biſchoff riger 


zu Freiſingen in Geiſtlichen Sachen den 
Ertzbiſchoff zu Saltzburg fuͤr ſeinen Ober⸗ 


herꝛn. Er hat nit allein ſein Reſidentz Statt 


Freiſing / ſondern auch andere feine Orth in 
Saͤyein / vnd erſtꝛeckt ſich fein Biſthumb ger 
gen Tyrol hinan. In Oeſterꝛeich hat er die 


Statt Baͤyriſch Waithofen; vnd in Crain 


Ort / wo ſie ſeyn / zu verſtewren) gelegen: re⸗ 
ſtiren 3. davon der Herꝛ Biſchoff die Steu⸗ 
ren immediatè erhebe. Daſelbſten iſt auch 
ams83. Blat / ein Extract der In tormation- 
Schrifft zu leſen / welche auff dem Reichs ⸗ 
Tage zu Regenſpurg / Anno 1641. der mit 
doppelen Anſchlaͤgen beſchwaͤrten Ertz⸗ ond 
VBiſchoͤffen / Saltzburg / Bamberg / Frey⸗ 
ſingen / Regenſpurg / vnd Paſſaw / Geſand⸗ 
ten / denen Chur: vnnd Fuͤrſtlichen / auch uͤb⸗ 
taͤndte Geſandten / vnnd Pottſchaff⸗ 
ten / uͤbergeben: Vnd hergegen pagin, 688. 
ſeqq. Was auff ſolche Klag / die Oeſterrei⸗ 
chiſchen Geſandten vorgebracht / vnnd jhr 
Recht / vnnd Gerechtigkeit außgefährer has 
ben. Es gibt aber dieſes Stifft Monatlich 
dem Reich 12. zu Roß /S o. zu Fuß / oder an 
Gelt 464. Guͤlden vnnd zu Vnterhaltung 


die Statt Lack / oder Biſchoffs Lack / ſampt ı deß Cammergerichts zu Speyer / Jaͤhrlich / 


Von den vier Erb⸗Aembteꝛn dieſes Biſt⸗ 


ler zu 69. Kr. gerechnet. Der Zeit iſt allhie 


andern Guͤtern mehr / in ſelbigen Landen. | nach dem erhoͤchten Anſchlag / 129. fl dẽ Tha⸗ 
[ 


ehumbe/ ift obgedachter Hundius tomo 1. Biſchoff Her: Albrecht Sigismund / Her⸗ 
Metrop. Salisb. fol. 1ol. zu leſen; welche zu hog in Ober⸗ vnd Nider Baͤyern. An. 1634. 


feiner Zeit / als deß Truchſaͤſſen / oder Erb⸗ 
Kuchenmeiſters / die von Freundſperg / (jetzt 
von Sebolsdoꝛff;) deß Marſchalcken / die 
von Pientzenaw; deß Caĩerers / Chriſtoff 
Raindoꝛffer ( vnd noch der Zeit die von Rain⸗ 
doꝛff;) vnnd deß Mund⸗ oder Erbſchencken 


giengen Hertzog Bernhard von Sachſen / 
vnd der Feld Marſchall Horn / hieher / vnnd 
ferners auff Moßburg / als ſie Regenſpurg 
entſetzen wolten. An. 1646. ward dieſe Statt / 
von den Schwediſchẽ uͤberſtiegen / vnd 400. 
Wildſchuͤtzen darin nidergemacht. Anno 48. 
bekamen ſie / vnd die Frantzoſen / dieſen Orth 


Ampt die von Preiſing / verwaltet haben. 


Vnder den 24. Domherꝛen waren An. 1643. abermals. Sihe vnten Rain. 


Herꝛ Einſt / Cardinal von Harꝛach / Erg | Als wir mit Beſchreibung der Statt Frei⸗ 
Biſchoff zu Pꝛag / Fuͤꝛſt vnd Legat deß Ro⸗ ſing allbereit fertig geweſen / iſt vns auß 
nifchen Stuls / Primas deß Koͤnigꝛeichs Baͤyern folgende Defcription zukommen / 
Soheimb / Thumb Pꝛobſt. Herr: Johann | welche / weil ſie auß de Haupt Traditis Buch 
Georg Fꝛeyherꝛ von Puech / Thumb⸗De⸗ dieſes Lobl. Stifftes / vnnd andern deſſelben 
chant. H. Johann Anthoni Gaßner / der H. ſonderbaren Verzeichnuſſen vnnd Schriff⸗ 
Schrifft O. Scholaſticus vnnd Official. ten / ann ſeyn / auch die 

1 vor⸗ 


260 5 Beſchreibung AR | 
vorgehende Beſchreibung in viel Wege er: | be. Dahero etliche in der Nähe herumb lie 
klaͤret / vnnd weiters auß fuͤhꝛet / wir auch | gende Orth / als Pipinshauſen / Pipinsried / 
hieher von Woꝛt zu Worten haben fegen Piping jhre Nahmen gantz glaublich erwor⸗ 


wollen / welche dann alſo lautet: l ben / auch zu ſelben Zeiten vielleicht in meh⸗ 


\rerm Flore als jetzt / geweſen / wie Theils 
| alte zeꝛfallene Gebaͤw zu vernehmen gege⸗ 
ben. 


Stiffts Freiſing kuntze Br ES 
ı Wegen Einführung deß Chriſtlichen 


ſchreibung. Glaubens / vnnd Auffrichtung deß Biſt⸗ 

N 2 203 n nd Auffrichtung de . 

g S witinsgemein für gewiß gehalten Hande, befinde ichdas foam erg zu 
daß der Berg vnd Statt jegundS reiſing Freiſing / wo jetzt der Thumb ſtehet / laͤngſt 
genandt / zu den jenigen Zeiten / als die Ro- vor den Zeiten Corbiniani deß erſten Bis 
mani, das Noricum. Rhetiam vnd e ſchoffs / vnd zwar vmb das Jahr Chriſt. 444. 
liciam beſtritten / vnd mit jhren Kriegs DOb | ein Kirch zur Ehr der glorwürdigen Mutter 
ckeꝛn beherꝛſchet / wegen feiner ſchoͤnen vnnd Gottes Maria geſtanden / welche zudeß hey⸗ 
tꝛefflichen Gelegenheit / zu einer Statt / oder f gen Maximilianı, Biſchoffen vnd heary⸗ 
wenigſt oppido erbawet worden / hat zu ſel⸗ rers Lebzeiten ſeye erbawet worden. Als aber 
ben Zeiten Fruxinum, Fruxinium, Item | das Liecht deß Glaubens in dieſen Landen / 


Frixinia geheiſſen / daher der jetzige Namen we Er 
| An wegen ſtarcker Verfolgung der Chriſten / 
Friſſing oder Freiſing ſeinen Vrſprung ges meiſten theus bald wider erloſchen / biß auff 
de Oer nachſt dabey liegende Berg / darauff de e e N 550 > Biſchof⸗ 
jetzt das Cloſter Weichen Stephan / iſt ohne 155 b as en 755 bete On 
Zweiffel eben zu der Romaner Zeiten bewoh⸗ eee bierauff viel Gouſclige Männer 
net / vnd zu einem Caſtro, Schloß od Burg den Chriftlschen Slanben aller Ortheneyf⸗ 
„ 1 ferig zu predigen angefangen. Maſſen dann 
nismons, vermuthlich von dem Teutone >| Pe 855 Das Ani ar 12 Ben 
ſo die alte Teutſchen für einen Gott gehat | . N ar auß 3 
ten / vnd allda verehꝛet / oder Lheodone, wel⸗ f e In . He 8 55 
chen 1 er Fuͤrſten in Bayern Gregorio dem 2. zu Bekehrung der Vn⸗ 
Ne ih Bien er nn! een en. u 
h zu einem Biſchoffe geweyhet worden / au 

die Haupt Statt geweſen / auch vff difen bey⸗ Fer denen Fuͤrſten WW ee 
8 „ Grimoaldo, Hugiberto, inſonderheit aber 
en / ja Koͤnige jhre Wohnung vnnd Reſi⸗ hey dem Pipino Heriftallo, der Koͤnigen in 
dentz gehabt / ehe das Stifft Freiſing feinen Frauckreich Obriſten Hoffmeiſter / ie en 
Vrſprung genoſen / bezeugen etliche Seriz | feines heyligen Wandels ingroſſem Anſehen 
benten / auch dieſer Orthen noch vorhandene geweſen / deme dann zu Erbawun einer 
Zeichen vnnd tieffe Gꝛaͤben / ſonderlich aber | Kirch / vnd Anfang deß Biſtthumbs d Berg 
daß Pipinus Craſſus, oder Heriſtallus ges zu Freiſing geſchenckt / viel Privilegia vers 


— 


nandt / vnd hernach Pipinus Brevis fein En⸗ williget vnnd verordnet worden. Auff beſag⸗ 


ckel / ſo nach Vndertruckung der Merovin⸗ tem Berg hat er die noch heutiges Tags ſte⸗ 
giſchen Königen in Franckreich / der Alle⸗ hende S. Bene diet Kirchen / dann auch auff 
manier vnd Gallier Reich an ſich bekommen / dem Berg Tetmos eine Kirch oder Eapell 
auch deß Caroli Magni Vatter geweſen / zu Ehren d. Stephani erbawet / vnnd an bey⸗ 
nach etlichen in den Teutſchen Pꝛovincien / den Orten etlich Jahr lang mit den ſeinigen 
wider die Sachſen / vnd Uulonem Fuͤrſten Gottſelig gelebt vnd gewohnet / auch auf der 
in Baͤheꝛn / verꝛichteten ſieghafften Kriegen Mittag Seiten deß Bergs Termos einen 
dieſer Orthen eine Zeitlang gewohnet / vnd Waſſerꝛeichen noch flieſſenden Brunnen / in 


auff dem Berg Termos Hoff gehalten ha⸗ Mangel deſſelben durch fein Gebett erwor⸗ 


1 ben / 


| deß Bayer Lands. 21 
en / mit ſeiner Lehr vnd Wunderthaten die Hierauff ward erwohlet Anno 782. At. 
Gemuͤther der Ehriſtglaubigen dahin bes | ro ſodem Stifft 27. Jahr vorgeſtanden / 
wegt / daß anſehnliche Güter vnd Geſchenck welchem der Fuͤrſt Taſſilo zu dem Biſt⸗ 
zu feiner Kirchen vnd newen Biſthumb ver⸗ | thumb geſchenckt den Flecken Intica, In⸗ 
ehrt woꝛden. Sein Leben wirdt von Marco hing in dem Puſſcerihal in Tyrol / allda 
Welfero, Item in Metrop. Salisb. auch von jhme S. Candidi Stifft vnnd Kirchen 
andern weitlaͤufftig beſchrieben. Iſt feiner gebawet worden / hat vmb Etingen / Burck⸗ 
Kirchen 14. Jahr lang mit groſſem Eyffer / rain eingetauſcht. in 
vnd vieler Seelen Heyl / vnd Aufferbawung! Attoni ſutcedirt Biſchoff Hitto, ſo jhme 
vieler Gottshaͤuſer voꝛgeſtanden / vnnd Ans den Dienſt G Ottes / vnd alles ſo daꝛzu gehoͤ⸗ 
no Chriſti 730. in G OTT ſeliglich ent⸗ rig / ſehr angelegen Tele võ Papſt 
ſchlaffen. Gregorio IV. gantze eiber der Heyligen A- 

Deme ingleichen Tugenden vnd zu meꝛck⸗ lexandti vnnd Juſtini verehrt empfangen 
lichem Vffnam deß Suffts Erimbertus, bund zu Zier feiner Kirchen nach Freyſing 
vorgedachtes H. Corbiniani leiblicher Brus | ransferirt/hat ein robſtehmit Lay Pries 
der / gefolget / hat das Cloſter Tegerſee ge; ſtern zu Beforderung der Ehre Gottes / in 
weyhet / zu deſſen Zeiten die Biſtthumber in S. Stephans Kirch auff dem Berg Ter- 
den Baͤyeriſchen Landen / durch den heyligen Wos feet Weichen Stephan genandt / ver⸗ 
Bonifacium, Erg: Biſchoffen zu Maͤyntz / ordnet ſolle Ent ing/ 3 ſmaning / Allerehaus 
ordentlich abgeiheilt / auch das Dorff Zol⸗ fen vnd Schefftlarn zu dem Diſtthumb ers 
ling / an der Amper ligend / von dem Innha⸗ kaufft haben / fo hernach wider vertauſcht / 
ber Mandeberto, vnnd feiner Ehefrawen vnd ver wandelt warden. n das Nute 
Gotane ; zu dem Stifft eygens geſchenckt Bu regiert 25. Jahr. Starb Anno 
worden / hat in Biſchofflichen Wuͤrden ge⸗ JJV 
T7 

enn ertus, e ter z 

Dieſem ſuccedirt oſephus von Verona dem Stifft kommen. Iſt in der kleinen S. 
gebuͤrtig / fo mit Huͤlff deß Fuͤrſten Utilo . Peters Capellen auf dem Berg nahend d 
nis, vnd anderer frommer Chriften / das Thumbſüffft / ſo er ſelbſt baw g nabend dem 
Gotts Hauß vnd Stift S. Zenonis, ſo vor 5 Nane 1. 75 oft bawen laſſen / vnd 
dieſem ein Biſchoff zu V erona war / in den der e en Bes ee Sun 
Flecken Iſen / welcher fürder alten Romer b dnn haltet / begꝛaben worden / Anno 

863 


555 gantz glaublich 10 Aae e 
undirt / vnd hierzu vnterſchiedliche Guͤter Anno deꝛ 8. Biſchoffe hat von ſeinem Pa 
erwoꝛben / hat auch Erching / Fehring vnnd 3 ee 
Pielach zu dem Stifft erkaufft / vnd iſt zu ſchafft / vnd die Weingaͤrtenan der Oelſch/ 
fen begaben wo den An. 74. welche der Biſchoff Hilde ſchalcuszu Erts 
Dieſem folget A ribo, ſo den heyligen eib ent ein Zeitlang jhme zugeeygnet / durch of⸗ 
ſeines Anteceſſotis Corbiniani, von Mai- fentliches Rechte wider erhalten / regteret 2T. 
ſe oder Mais, an der Oetſch in Tyrol / dahin | Jahr / vnd ſtarbe An. 875. 
derſelbe auß ſeiner Verordnung gefuͤhret / Arnolphus ein Gelehrter vnnd Geiſtli⸗ 
vnd zu S. Valentin begꝛaben worden / wider cher Mann / hat die Thumb Kirch erweitert / 
erheben / vnnd nach Freiſing führen laſſen. acht Jahr regiert / vnnd ſuccediert jhme An⸗ 
Darauff der ob vermeldte Brunnen auf dem no ddz. 
Berg Letmos, ſo in Abweſen dieſes H. Leibs Waltho, vnder deme die Thumb Kirch / 
bey 40. Jahr lang kein Waſſer geben / widet vnnd darinnen die alte Schrifften / vnnd an⸗ 
zuflieſſen angefangen. a) ſehnliche Ornamenta durchs Fewwr verdor⸗ 
Iſt dem Biſthumb zwantzig Jahr vorz | ben: Er hat aber bey dem Romiſchen Konig 
geſtanden / welches vnter Ihme herrlich zuge⸗¶ Arnolpho, vnd hernach Ludovico vil ſtait⸗ 
nommen / hat S. Corbinians Leben be⸗ liche Gaben vnnd Privilegia, den erlittenen 
ſchreehen. ! - Schar 


6 


22 ' Beſchreibung 
Schaden zuerholen / erhalten / vnnd iſt auch Tags obſer viert wirbt / brauchte ſich ſeiner 
Moſpurg zu dieſer Zeit dem Biſtthumb ein⸗ vortrefflichen Wolredenheit einsmals vor 
verleibt woꝛden / ſaſſe 22. Jahr / vnnd ſtarbe dem Kaͤyſer Heinrichen / in einer Ora⸗ 
Anno 905. N tion von der Clementz vnnd Guͤtigkeit der⸗ 

Dieſem folgte Uto, regiert r. Jahr / vnnd maſſen / daß der Kaͤyſer bewegt worden / den 
ſuceediert lang gefangenen Fuͤrſten Hacilonem odee 

Dracolphus, welcher dem Thumbſtifft / | Heinrich / Marggrafen auß Francken ledig 
auch denen Stifftern zu Iſen / Moſpuꝛg vnd zu laſſen / regiert zwoͤlff Jahr / ſtirbt Anno 
Schefftlaꝛn viel Geldts vnnd Guts entzo⸗ 1005« i | | 
gen / iſt an S. Vrbans Tag in der Thonaw Vmb dieſe Zeit iſt das Privilegium zu 
erſoffen / Anno 926. iſt zwantzig Jahr der muͤntzen in Freiſing verwilliget / auch die 
Kirch / aber mit ſchlechtem Lob vorgeſtan⸗Herꝛſchafft Waidhoffen in Oeſterꝛeich dem 
den. Stifft einverleibt worden. 

Wiol framus hat 12. Jahr wol regieꝛt / viel Engelbertus oder Egilbertus, auß den 
von feinem Anteceſſore alienirte Sachen Grafen von Moſpurg geborẽ / hat die Prob⸗ 
widergebracht / ſtaibe Anno 938. ſtey von dem Berg Lecmos herab gegen der 

Lambertus ein fromb vnd mit Heylig⸗ Statt in S. Veits Risch traneferiert/ vnd 
keit leuchtender Mann / deſſen Gebett zuge⸗ ein Choꝛ⸗ oder Neben Stifft allda angeord⸗ 
ſchrieben wiꝛdt / daß die Vngarn / ſo in dem | net / hernach das Cloſter Weichen Stephan 
Jahr 955. dieſe Lande gantz verderbet / auch Anno 1020. erbawet / dotiert / vnd mit Or⸗ 
Weichenſtephan vnd S. Veits Kirch ſollen densleuten vnderder Regel S. Benedicli ver⸗ 
abgebrandt haben / wegen angefallenen ſtar⸗ ſehen. Hat gar viel Zier vnd Kleynodien zu 
cken Nebels / den Berg vnd Stufe Freiſing dem Thumſtifft gebracht / vñ von feinem ey⸗ 
mit offenen Augen nicht ſehen / vnd alſo kei⸗ ¶gnen Patrimonio viel Guter hergeben. Key⸗ 
nen Sehaden zufuͤgen moͤgen / ſaſſe im Bi⸗ ſer Conrad der Ander / hat ſeinen Sohn Heinz 
ſchofflichen Stul 18. Jahr / ſtarbe Anno rich / ſo hernach auch Kaͤyſer / vnd der Dritte 

. | diſes Namens worden / dieſem Biſchoffen zu 

Abraham ward erwoͤhlet Anno 962. hat erziehen vnd zu lernen vndergeben. Sta 
vil Freyheit on Beſtaͤttigung der voreꝛlang⸗ An. 1039. regierte z. Jahr. 2 
ten Guͤter zu dem Stifft / vnd in die Kirchen Nitgerus hat das transferirte S. Veits 
ſchoͤne Ornat einbekommen / iſt in den Kir⸗ Stifft vollig beſtaͤttigt / regiert z. Jar / ſtar⸗ 
chen Dienſten gar fleiſſig geweſen / vnnd als be zu Ravenna Anno 1052. 
er zu Regenſpuꝛg den Fürften in Baͤyen Ellenhardus, ein Graf von Dachſperg / 
Henricum Rixofum zu einem Konig kroͤ⸗ hat das Loͤbl. Stifft S. Andreæ auf de Berg 
nen vnnd ſalben helffen / iſt er hernach Anno nahe bey dem Fuͤrſtl. Schloß / auff ein Præ. 
979. von Kaͤyſer Otto dem Andern belaͤ⸗ poſitum, Decanum vnnd 20. Præbenden 
gert / vnnd gefangen worden. Regiert das | vollig geſtifftet / hat hierzu viel Guͤter vnnd 
Biſtumb zo. Jahr / ſtarb Anno 992. vnd hat Stifftungen veroꝛdnet / ſaſſe 25. Jahr / ſtaꝛbe 
einen auß beyden Thuͤrnen deß Thum̃ſtiffts Anno 1078. ward in gedachter S. Andres 
erbawet. Stiffts Kirchen ehrlich begꝛaben. f 

Gotſcalcus hta viel Guͤter in Crain vnd! Megin war dus ein eyfferiger Seelſor⸗ 
Oeſterꝛeich / als naͤmblich die Herꝛſchafft] ger ſuccediert / vnnd muſte wegen Krieger 
Vlmerfelden ander Pbbs / von Kaͤyſer Ot Vnruhe viel außſtehen / reyſete hernach in 
tone, dann auch die Zolls Gerechtigkeit zu | Boͤheimb / alldort die Vnglaubige zu Chri⸗ 
Freiſing erlanget / vnd Renten deß Stiffts ſto zubekehren / bawete daſelbſt Kirchen vnnd 
ſtarck vermehret. Zu deſſen Zeiten der Ver⸗ 
gleich vnnd Schluß geſchehen / daß keiner wider nach Freiſing zu kehren / An. 1098. re⸗ 
auß den Thumbherꝛen neben ſeiner Pfruͤnd / giert 20. Jahr. 
mehr andere Canonicat haben vnd nieſſen! Heinrieus de Eberſtein, oder vielmehr 
moͤge / fo bey dieſem Stifft noch heutiges Eberſtoꝛff / regierte 39. Jahr / muſte aueh 

ö | viel 


Cloͤſter / ſtarbe zu Prag / als er willens war / 


N deß Baͤyer Lando. 2 3 

vil gedulden / wegen deß entſtandenen Kꝛiegs / 8 m0 
zwiſchen Kaͤyſer Henrico dem Fuͤnfften / EPITAPH TVA OTTONIS. 
vnnd dem Papſt / vu weil er jenem anhans | 106 dum 
gig war / iſt von dem Fuͤꝛſten V elphone die Qn facunda viri vox qualis Philo. 
Statt Freiſing meiſtens zerſtoͤrt worden / ſophia or f 
ſtarb Anno eylff hundert ſieben vnd dreyſſig / Hortatu Regum docet edita Chrono- 
vnd ſchenckte dem Stifft all fein Ver moͤgen / logia 
zu Eberſtorff vnd in Gꝛieß. Majus Exercitium in Theologia. 

Otto ein Sohn deß Herꝛn Leopoldi / Si proavi vel avi pietas, ſacer ordo, pote- 
Marggrafen in Oeſterꝛeich / vnder dieſem ſtas 
war das Stifft vnnd Biſthumb Freyſing Deberet mortis furias cohibere mole- 
in dem hoͤchſten Flore, vnnd wiche keinem ſtas. | 
andern an Reichthumb / Zier onnd Anſehen / Non mortuus erat, præclarè præd itus il- 


vnnd iſt damahlen der Geiſtlichen loͤblichen „ lis, 976 
Wandel vnnd Geſchicklichkeit alſo beruͤmbt Heu: talem communibus acceſſiſſe fa- 
geweſen / daß man Freyſing im Römifchen villis. 


Reich einem Edelgeſtein in einem guͤlden Hic ſacrum Eccleſiæ ſublimavit cultum 
Ring vergliechen hat / war Anfangs Cifter- | Talem nemo plangere poteſt ſatis mul- 


tienler Ordens / vnnd Abbt zu Morebandt / tum. 
hernach zu einem Biſchoffen nach Freyſing Plangar hunc Germania planctu gene- 
beruffen. Dieſer neben ſeinen beyden Bruͤ⸗ rali 


dern / Heinrich Hertzogen in Baͤyeen vnnd Magis tu Ftifingaorbata viro tali. 
Oeſterꝛeich / vnnd Conrad Ertz Biſchoffen Pias funde lachrimas mœſtum ducens 


zu Saltzburg / ſtifftet neben andern Cloͤ⸗ chorum g 
ſtern auch das nahe bey Freyſing an der Mo⸗ Ad quorum preces continuas & pia la- 
fach liegende Cloſter NewStifft / Præmon- menta 


ſtratenſer Ordens / zur Ehr deß Heyligen Propitietur ei Deus & pia virgo MARIA, 


Apoſtels Petri vnnd Pauli. War auch Amen. 
wegen ſeiner Embſigkeit gleichſamb der an⸗ ö 
dere Fundator der Stifft Kirchen zu Frey Hierauff folget Albertus, ein geborner 
ſing. Reyſete mit Kaͤyſer Conrado dem Graf von Sigmaring / vnd zuvor Thumb⸗ 
Andern / als er wider die Saracener kriegte / Probſt / ward erwoͤhlet Anno 158. Bald 
in Syriam, Griechen Land vnnd Palæſti- darauff / naͤmblich am Palmtag deß folgen⸗ 
nam, da er die heylige Orth beſuchet / onnd | den 59. Jahrs / entſtunde ein ſchroͤckliches 
ſchriebe die bekandte Chronologiam, von | Vngewitter / mit Plig vnd Donner ob der 
Anfang der Weit biß auff ſeine Zeit. Als Statt Freiſing / auch darauß ein ſolcher 
er fein Ampt trewlich in die zwantzig Jahr Drandt vnd Jewers Noth / daß alle Gebaͤw / 
verꝛichtet / ſtarb er Anno eylff hundert acht Kirchen vnd Capell / vnnd mit denſelben alle 
vnnd fuͤufftzig zu Morebandt / vnder der Zier / Oꝛnat / Glocken / das Fuͤrſtl. Palatiũ, 
Regierung deß Kaͤyſers Friderici ſeines Hoffe / ſampt der gantzen Statt / auſſer we⸗ 
Blutfreundts. Ingens de hoc Epiſco- nig Haͤuſer / in wenig Stunden eingeaͤſchert 
po extat elogium quod recenſere ni- worden. Welchen trawrigen Fall etliche 


mis longum foret, placet au- Scribenten mit vielen Vmbſtaͤnden vnnd 
tem Epitaphwum illi us graphice beſchreiben / vor welchem vnder⸗ 
afcribere. ſchiedliche vnerhoͤrte Prodigia hergangen / 

vnd dieſe Verwuͤſtung bedeutet. Biſchoff 

ee Albreche aber hat allen moͤglichen Fleiß auff 


die Reparirung / ſonderlich der Kirchen an⸗ 
gewendet / alles das ſeinige hierzu ſpendirt / 
vnd wie man ſchreibt / an den Baw die Haͤn⸗ 


| de ſelbſt 
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de ſelbſt angelegt. Hat etliche entzogene Güs gedachter Hertzog Wien wider einbek omen 
ter dieſer Kirchen wider gebracht / vñ als ſich hat er dieſen Conrad gefangen genommen / 
Heinnich von Bꝛaunſchweig / ꝛc. fo Heitzog vnnd lang in Verhafft gehalten. Regierte 
in Baͤyern vnd Sachſen geweſen / vnnd Er, das Biſtumb 27. Jahr / ſtarb zu Muͤnchen / 
nach vom Kaͤyſer Fꝛiederich proleribirt von dannen er aber Todt nach Freyſi 
woꝛden / die von vnerdencklichen Jahren zu fuͤhrt / vnd in S. Paul Capell begraben wor⸗ 
Behring ober die Iſer dem Stifft zuſtaͤndi⸗ den / Anno 1258. Dieſer Biſchoff hatte mit 
ge Bꝛuͤck mit Gewalt abzubrechen / vnd nach Hertzog Otto in Baͤyern ſtarcke Zwuracht / 
Muͤnchen / ſo damals noch keine Statt war / alſo zwar / daß der Gottes dienſt ein Zeitlang 
zu trãsferiren, vndſtanden / hat er durch of⸗ gantz auffgehoben woꝛden / iſt aber geſchlich⸗ 
fentlichen Rechts Spꝛuch vor dẽ Kaͤyſer ſauf | tet / vnd die Acta vñ Scripta beſſerer Freund⸗ 
dẽ Reichstag zu Regenſpurg An. 18 c erhal⸗ ſchafft halber vollig verbrennt worden / hat 
ten / daß felbe Brück ſampt Vehringen hat von dem Pfaltzgrafen Rapoto das Dorf 
muͤſſen reſtituirt werden / ꝛc. farbe Anno Eitting Anno 12 44. zu dem Biſthumb ers 
1183. regieꝛt 24. Jahr. Deſſen Succcflor kaufft. | | 
war Deme folgte nach Conrad der Ander / 
Otto der Ander/ zuvor ein Tumbherꝛ zu ein Wiltgrafe / od Comes Silveſter, vnnd 
Magdeburg, vnd ein Sohn Dietpaloi / deß regierte das Biſtumb bey wolfeylen Zeiten 
Gꝛafen von Dieſſen / vnd Gilala einer Gꝛaͤ⸗ 20. Jahr / ſtarb vnverſehens / vnd wurde ers 
ſin von Beꝛgen / dieſe hatte 6. Soͤhn / darun⸗ woͤhlet Ka 
ter 4. Geiſtlichen Standts / vnnd alle 4. Bi⸗ Fridericus de Montalban, zuor 
ſchoffe woꝛden. Er Otto empfienge auf ei⸗¶Probſt / reo ert vier Jahr / vnd ſtarb 
nen Tag zu Verona von dem Papſt vnnd | 1282. g 
Kaͤyſer die Geiſt⸗ vnnd Weltliche Kegalia Hierauff Emicho, ein Graf von Mo⸗ 
oder Confirmation, welches den Teutſchen ſpurg das Biſtumb 29. Jahr lang gubernizt/ 
Biſchoffen ſelten widerfahren / hat ſich dem n vnd wurde begraben zu Wien / Anno 
Heitzog Ludwig in Baͤyern Mannlich wi⸗ 1311. f V 
derſetzt / vnnd das Schloß Ottenbuꝛg zwo | Gottfried der 30. Biſchoffe / bawete das 
Meyl Wegs von Freyſingeꝛbawet / vnd veꝛ⸗Vorhauß oder Eingang an der Thum kirch 
bollwerckt / dardurch er feine etwas zu hart mit 2. Altaren / S. Trinitatis & S. Cathari- 
gehaltene Vnderthanen befreyet / vnnd mit | nz, verſahe ſolche mit zween Caplanen / vnd 
Führung deß Saltz bey den alten Straſſen wurde allda begraben / als er feinem Ampt 
zu bleiben gezwungen. Hat in Oeſterreich wer fleiſſig vorgeſtanden 4 Jahr / vnnd die vralte 
gen deß entzogenen Schloß Cunradtsheim / Bibliothec in etwas reparirt hatte. 5 
vnd deß Orths Weidthoffen mit 5. under | Dann folgte Conrad der Dritte / ein 
ſchiedlichen Grafen vil zu ſchaffen / vnd har⸗ | Stiffter S. Johañs Collegiatkirch / zwiſche 
te Anſtoͤß. Erhielte aber endlich dieſe vnd ans | dem Thumb d ee 6. 
dere mehr Ort gluͤcklich / regierte 35. Jahr / Prieſter vnd einen Probſten / ſtarb am Oſter⸗ 
vnd ſtarb An. 1220. Dieſem folget Tag / An. 1322. durch beygebrachtes Gifft / 
Gerold, ſo 11. Jahr mit ſchlechtem Lob als er 7. Jahr regiert hatte. Deſſen Succef- 
vorgeſtanden / vnd deme luccedirt ſor war 
Conradus genandt Telzner / hat viel a- Johannes Decretorum Doctor, von 
lienirte Sachen widergebracht / vnnd von Papſt Johanne 22. zu einem Biſchoffe nach 
feinem Patrimonio in S. Paul Capell 4. | Brixen / hernach Bamberg / endlich Frey⸗ 
Chorherren / ſo man noch Pauliner nennet / | fing verordnet / hat nur fuͤnff Wochen in 
eingeſetzt / Keyſer Frid. der Il. hatte diſem Bi⸗ dieſen Würden gelebt / vnd geſtorben Anno 
ſchoffe ſampt noch 2. andern Biſchoffen das 1324. 
Land Oeſterreich / vnd Statt Wien zu regi⸗-⸗ Deme bey vnruhig⸗ vnd Kriegeſichtigen 
ren anvertrawet / als er hierauß den Hertzog Zeiten nachfolgte Conrad von Clingenberg 
Friederich vertrieben hatte / nach deme aber | auß der Schweitz / vnnd als vmb dieſe ni 
dieſe 
| 


deß Baͤyer Lands. 23 
dieſe bekandte Krieg wider Kaͤyſer Ludwig gedachten Biſchoffe / auch in andere Weg vil 
auß u noch .. 15 Sea dulden vnd entgelten. 
vnnd Weichenſtephan ſampt dieſen Landen ' ’ 
15 Dig er 9050 Huben 5 0 Gem I a ere Ca 18. Jar / 
ꝛangſal außgeſtanden / be vorab weil zwi⸗ ? i tag r 
ſchen dem Biſchoff vnnd Capitul ein Zwy⸗ vb 4 ar Hi hl ade 
ſpalt war / vnd dieſes dem Kaͤyſer / jener aber baten we Schieß Brücke 40 e 
den Oeſterꝛeichiſchen Fuͤrſt on anhienge / wie efallen/ An. 1351 en ab⸗ vnd zu todt 
er ſich dann gantz in Oeſterꝛeich begeben / 8 155 ent RR 
vnd auff deß Stiffts Herꝛſchafft Blmerfetz | _. Deme ſuccedirte Bertoldus de Vu bing · 
den wohnen muͤſſen / allda er auch An. 337. 1 Deſter een vnd ſelber Fuͤrſten Cantz⸗ 
geſtoꝛben / vnd in dem Cloſter Lilenfeld begras ke A me mit Eꝛnſt angelegen ſeyn laſſen / 
ben worden / im dreyzehenden Jahr feines | den Suffte 7 vnd veraltete Schlöffer 
Biſthumbs. zu Holnburg / Enzerſtorff / | Weidthoffen / 
Darauff ward duꝛch Papſt Benedictum Lack / Welß / Klingenfelß / tk. zu reparieren / 
XII zu einem Biſchoffen verordnet Johan- vnd ſelbe / wie auch die Statt mit Mawren / 
nes von Gittingen / ſo zuvor Biſchoff zu Thuͤrnen vnnd Graͤben zuveꝛſehen / als er in 
Verden / vnd ſelber Zeit ein hochberuͤhmbter nem Zwyſpalt zu einem Biſchoff zu Saltz⸗ 
Medicus vnd Ulranol: gus ware / kame nie burg wid den Eberhaꝛd võ Newhauß eꝛwoͤlt / 
nach Freyſing / fondern lehte an dem Roͤmi⸗ diſeꝛ aber jhme vorgezogen / vnd jener ſolchen 
ſchen Hoff zu Avcnione, alidaer auch ſtarb N Titul nut fallen laſſen wolte / hat er jhme bey 
Anno 1349. In deſſen Abweſen ward er⸗ vile fonderlich bey Hertzog Ludwig in Baͤy⸗ 
woͤhlet Leopold / oder wie andere wollen / lud⸗ n zu Ingolſtatt wohnhaft / viel Haß ver⸗ 
wig von Schaumberg / ſo das Biſtthumb urſachet / daß jme folcher ſampt dem Graffen 
engwifchen adminiſtrirte / vnd nach beyder | Mortani fùꝛnamen / die Statt Freiſing in d 
Todt ward vom Papſt Clemente Sexto | Chriſtn. An. 353. zu vbeꝛfallen vnd zu raubẽ / 
verordnet | hierzu dañ der Freyſing. Statt Richteꝛ / Na- 
Albrecht / ein Graff von Hohenberg / ein | mens Weinmañ / vnd ſein Diener einẽ heim⸗ 
Sohn Rudolphi, vnnd zuvor Thumbherꝛ lichen Veꝛſtandt gehabt / vnnd deß Heꝛtzogs 
zu Coſtnitz vnnd Straßburg / allda er zu ei⸗ Kꝛiegsvolck eimlaſſen ſollen. Es hat aber fols 
nem Biſchoffe / aber mit ſchiechtem Succeil, | ches Gott wunderbarlich verhindert / in deme 
vnd in Zwytracht erwoͤhlet worden. Ware die Heersfuͤhreꝛ in der Nacht irꝛ / vñ ertattert 
hernach Kaͤyſers Ludwigs Cautzler / von de⸗ Wworden / daß fie dergleichen ihr Lebenlang nie 
me er in den meiſten Commiſſionibus zu al⸗ mehr zu tentiren / verlobt / vnd der Hertzog ein 
len Fuͤrſten vnd Köngen Europæ gebraucht gantz ſilbern Bud / feiner Perſon gemaͤß / de 
worden. Alsdann er nach Avignon an den Stifftgeſchencket hat. Der Biſchof aber hat 
Paͤpſtlichen Hoff kommen / vnd als es jhme ö beſagten Statt Richter mit dem Schwerdt 
mit der deferirten Dignitaͤt eines Biſchoffs hinrichten / vnnd ſeinen Diener als Verꝛaͤ⸗ 
zu Wuͤrtzbuꝛg gefehlet / hat er endtlich das ther auf dem Marckt zu Freiſing in 4. Theil 
Biſthumb Freiſing erhalten / vnnd trefflich zerhawen laſſen. Von dieſem Biſchoffe 
regiert neul Jahr / ſtarb An. 359. zu Stem kompt auch her die in dem Cloſter Melck in 
am Rhein / in dem Biſtumb Eoſtnitz / vnnd Deſterreich vorhandene vnd verſetzte koſtl⸗ 
wurde begꝛaben zu Rottenburg an dem Ne⸗ che Biſchoffs Inful / ſo Bertholdus dieſem 
ckar in S. Moritz Kirch / welche fein Vat⸗ Stifft vermeynd / aber zuvor / nemblich Ans 
ter vnd er erbawet vnd geſtifftet. Es muſte no taro. geſtorben / als er 29. Jahr geregieret 
das Stifft Freyſing bey den dreyen nachein⸗ hatte. Darauff wurde im folgenden Jahr 
ander geweſenen Paͤpſten deß Roͤmiſchen erwoͤhlet 
Reichs / Vnruhe / vnd widerwaͤꝛtige Wahl | Degenhard. von Weir / Probſt zu Mo⸗ 
deß Kaͤyſer Ludwigs mit Eintruckung jetzt⸗ ſpuꝛg / vñ Thumbscholaſticus zu Freiſing / 
| muſte 
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muſte aber dem Conrado Biſchoffen von eingetrungenen Henrich Schlicken / fo deß 
Guck weichen / welcher vom Papſt Johan- Stiffts Güter an viel Drehen jhme zuge⸗ 
ne 23. eingeſetzt war / aber niemalen zu Frey⸗ eygnet / erdulden muͤſſen. Als er aber mit jh⸗ 
ſing / ſondern zu Lack in Crain reſidierte/ all⸗ me auff ein gewiſſes aecordirt / hat er etliche 
da er in dem erſten Jahr feiner Regierung verſetzte Herꝛſchafften wider loß gemacht / 
duꝛch feinen Cammerdiener / wegen viel bey auch andere mehr lobliche Sachen ins werck 
ſich gehabten Gelts / in der Nacht erſtochen / zu ſetzen jhme vorgenommen / ſtarb aber zu 
vnnd jhme ein Meſſer indie Hand gegeben Wien An. 452. vnveꝛſehens / vnd ward fein 
woꝛden / als ob er ſich ſelbſten entleibt haͤtte / Leib von dannen nach Freiſing gefuͤhret / vnd 
deßwegen dann dieſes von dem Volck ges begraben in die Thufikirch / wie er es begehrt 
glaubt / vnd der Biſchoff in einen Gaꝛten be⸗ hatte. 
graben worden / dieſe Mordthat aber ward | Deme ſuceedirt Johannes Tulbeck, De- 
31. Jahr hernach kundtbar / der Biſchoff wis | cretorü Licentiatus, ein geborner Muͤnch⸗ 
der erhebt / vnd in die Pfar: Kirch ehrlich be⸗ ner / allda er auch Statt Pfarꝛer / vñ zugleich 
graben. | Zufüherr zu Freyſing war. HatmitRefors 
Hierauff folgte Annoı412. Herman, ein | mation deß Cſeri vnnd Kloſter viel guts ge⸗ 
Graf von Zilli, regirte 9. Jahr. ſchafft / die verſetzte Herꝛſchafft vnd Wein⸗ 
Vnd nach jme Nicodemus de la Scala, gaͤrtt wider zurecht gebracht / vñ alle Schul⸗ 
ein Herꝛ von Verona vñ Vicentz, von dan⸗ den deß Stiffts vollig abbezahlt. Zu deſſen 
nen die Venediger diſes Geſchlecht ein wenig Zeiten erlitt deß Stiffts Guͤter in Sclavo- 
zuvor vertrieben hatten / ward vom Papſt nia, wegen Vberfall deß Tuͤrcken groffen 
Martino V. zu dieſem Biſthumb verordnet / Schaden vnd Verluſt. Vnd als Biſchoff 
vnangeſehen von einem ThumbCapitel Jo- Johann 21. Jahr mit groſſem Lob / Ehr vnd 
hannes Gruͤnwaldter / Doctor vnd Vica- Nutz regirte / hat er feine Dignitaͤt / hohen 
rius zu einem Biſchoffen erwoͤhlet worden. | Alters vnd beſſerer Ruhe wegen / mit Einwil⸗ 
Nicodemus hat viel ſchoͤne Præſent zu die⸗ | ligung der Capitular Herren / An. 1473. feis 
fer Kirchen verordnet / vnder andern die nem Cantzler 
von Sanct Lucas dem Evaugeliſten gemahl⸗ Sixt Tannbergern reſignirt / ſo ein gelehr⸗ 
te vnſer Lieben Frawen VBildtnuß / welche ter vnnd verſtaͤndiger Mann war / fuhre mit 
noch heutiges Tags allda zu ſehen / vnnd erſt Reformation der Kloͤſter embſig fort / vnd ob 
vor wenig Jahren mit einem ſehr koͤſtlichen er zwar bey dem Fuͤrſten in Baͤyern lieb vnd 
vnd zierlichen Gefaͤß von Silber vnd Stei⸗ werth gehalten worden / entſtunde doch zwi⸗ 
nen verehret worden. Dem obgedachten ſchen jhme vnd Hertzog Albrecht in Baͤyern 
vnnd erwoͤhlten J obanni muſte er Jaͤhrlich ein langwiriger Streit / weil dieſer ohne ſei⸗ 
reychen 200. Gulden / vnnd noch zu dieſen nes ordinarii Vorwiſſen beyde Chor Stifft 
Zeiten ware die Statt Moſpurg ein Lehen in Illmuͤnſter vnd Schlierſee nach Moͤnchen 
zu dem Stifft Freyſing / ſo Hertzog Heinrich zu transferiren ſich vnderſtanden / erſchiene 
in Baͤyern von dieſem Biſchoffe zu Lehen deßwegen auff dem Reichstag zu Wormbs / 
empfangen. Welcher 20 Jahr dem Stifft vnnd ruffte die verſamblete Fuͤrſten eiferig 
loͤblich vorgeſtanden / vnd zu Wien An. 443. vmb Huͤlff an / brachte auch durch ſeinen Abs 
geſtorben / allda er in der Auguſtiner Kirch geſandten Georg Parbinger ſein cauſam an 
begraben worden. dem Rom. Hoff ſehr weit / vor deſſen Auß⸗ 
Zu deſſen Zeiten / An. 1426 vmb Nicolai gang aber / als er auff gedachtem Wormbſi⸗ 
blůheten Frucht vnd Baͤume / vnnd folgete ſchen Reichstag erkrancket / vnd wider heim» 
darauff bald ein groſſes Sterben. reyſen wolte / ſtarb er zu Franckenthal in dem 
Nach deſſen Ableiben der zuvor ſchon er⸗ 21. Jahr feiner Regierung / Anno 1495. hat 
woͤhlte Johannes Gruͤnwalter / ein fuͤrtreff⸗ zu Mehrung deß Gottes dienſts 12. Chora- 
licher Theolôgus, vnd R. 5. E. Cardinalis les in dem Thumbſtifft eingeſtellt / vnd hin⸗ 
beſtaͤttiget worden / hat aber mal viel Wider⸗ derlieſſe nach ſeinem todt dem Stifft 30000. 
waͤrtigkeit / wegen deß von Kaͤyſer Friederich Ducaten. 9 
ar⸗ 
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Datauff wurde An. 497. erwoͤhlet vnd Mauritius von Sandizell / ſo nach ſeiner 
poſtuliꝛt zu einem Biſchoffe Pfaltzgꝛaf Ru · | friedfamen fechsjähriger Regierung / Her⸗ 
pertus, deß Chuꝛfuͤrſten vnnd Pfaltzgꝛaffen tzogen Ernſten in Baͤyern / gegen Vorbe⸗ 
Philippi zu Heydelbeꝛg Sohn / in dem 17. haltung einer ehrlichen Suſtentation zu re- 
Jahꝛ ſeines Alteꝛs / als er aber feiner Jugend / ligniren willens ware / vnd als er gleich den 
vnd andern Vrſachen halber zuruck geſtan⸗¶ Abzug vorgenommen / ward er in dem Pfadt 
den / ſich auch hernach mit Elilabetha Her⸗ deß Schloſſes zu reyſing durch den Schlag 
tzog Geoꝛgen in Baͤyern Tochter vereheli⸗ beruͤhret / vnnd gehling außgeloͤſcht / hat in 
chet hatte / iſt an deſſen ſtatt Anno 1499. fein | feiner Regierung einen auß den Thumb⸗ 
Bruder Pfaltzgraff Philippus zu dem Biſt⸗Thuͤrnen / fo durch Verwahrloſung deß 
thumb angenommen / vnnd beſtaͤttiget / auch Leutners An. 1963. den 15. Junij gantz auß⸗ 
hernach Anno 1517. zueinem Adminiſtra- | gebronnen / mit Zuthun deß ThumbCapi⸗ 
zorn zu Naumburg in Meiſſen erwoͤhlet tels wider reparirt, vnd mit ſtattlichem Ges 
worden / ſo vber die maſſen ein hocherleucht⸗ laͤut behaͤnget. ö 5 
vnnd wol hauſender Fuͤrſt war / hat alle hen⸗- Durch gedachte Reſignation iſt im: z. ſei⸗ 
lige Ordines ſucceſſivè angenommen / vnd nes Alters: vnd in dem 1567. Jar / Erneſtus, 
iſt Anno 1507. Sontags nach Galli mit on: Hertzogs Albrechts in Bayern Sohne zu di⸗ 
glaublichemEyffer vn Zulauff deß Volcks / ſem Biſtumb erhoͤhet worden / gelangte her⸗ 
zu einem Biſchoffe contecrirt, ſein erſtes e vil andern Biſtumben vnd Hochhei⸗ 
Meß Oyffer aber in beyſeyn vieler Fuͤrſten ten / endlich auch gar zu dem Ertz Stifft vnd 
vnd Herꝛen / an Philippi vnnd Jacobi Tag Chnrfuͤrſtenthumb Colln / war ein Friedlie⸗ 
folgenden Jahrs celebrirt, hernach das bender / vnd dem Heil. Roͤmiſchen Reich nuͤtz⸗ 
Schloß Meſſenhauſen ſampt zugehörigen licher Fuͤrſt / weil er viel darinnen entſtandene 
Hoffmarchen vom Graffen von Haroteck Kriegs Vnruhe componiren helffen / reſidir⸗ 
zu dem Stift erkaufft. Hat in der Reſi⸗ te ſelten zu Freiſing / ſtarbe zu Arnſperg in 
dentz zu Freyſing viel Zimmer / vnnd den Weſtphalen An. 1612. als er von dem Nuͤrn⸗ 
Gang mit den Marmelſteinern Saͤulen / bergiſchen Churfuͤrſtentag heimbreyſet / hat 
vnd ſchoͤnen Brunnen von ſpringendeẽ Waſ⸗ in feinen Lebzeiten einen groſſen Theil deg 
ſern / ſampt vortrefflichen groſſen Kellern / Schloſſes Freiſing gegen Mittag zu bawen 
Item das Schloß zu Iſmannig / vnd Bruck angefangen / vnd vnder das Dach gebracht / 
an der Meiſteig / hernach vnderhalb deß ſo ſeine Succeſlores vollendet haben. Dar⸗ 
Schloſſes ein gꝛoß Gebaͤw / der Newe Baw auff wurde den ſiebenden Maij ſelben Jahrs 
genandt / von Grund auffgefuͤhret / allda er | erwoͤhlet 
ſein Leben in Ruhe zuverzehren / vnnd feinem | Stephanus von Seibelſtorff / ein tugend⸗ 
Brud als Coadjutorn Pfaltzgrafen Hein⸗ ſamer andaͤchtiger Herr / ſo dem Stifft mit 
rich zu reſigniren Vorhabens ware / ſtarb ſonderm Lob vnnd Nutz y. Jahr / 6. Monat 
aber Anno 15 al. in dem 42. Jahr feiner gantz vorgeſtanden. Nach deſſen Gottſeligen Abs 
loͤblichen Regierung / vnnd luceedirte jhme | leiben den 12. Febru. 1618. capitulariter er⸗ 
gedachter June. . woͤhlet / vnd den 24. Junij hernach confir- 
Heinricus, Pfaltzgraff / vnd zugleich Ad- mixt worden 
miniſtrator zu Wormbs / vnnd Probſt zu Vitus Adamus, auß dem Adelichen Ge⸗ 
Ellwangen / eines from̃en vnd eingezogenen ſehlecht d Geebecken geboren / mit deſſen loͤbl. 
loͤblichen Wandels / ſo fein Leben beſchloſſen Regierung die verderbliche Kriegsflamme / 
An. 15, l. darauff ward erwoͤhlet in vnſerm geliebten Vatterland Teutſcher 
Leo £öfch/ H. Auguſtin Loͤſchen / Fuͤrſtl. Nation / immer gewachſen vnnd zugenom⸗ 
Hoff Cantzlers zu Moͤnchen / vnnd Frawen men / biß ſelbe ſolches meiſten Theils leyder 
Ann æ von Tann / Sohne / ein wolerfahrner verzehret haben. Von Kaͤyſer Ferdinan- 
vnd aller Orten angenehmer Herr / regierte do II. hat dieſer Biſchoffe die Reichs R ega- 
nur 7. Jar / vnd ſtarbe An. 1559. deflenSuc- lia zu Moͤnchen im folgenden Jahr perfon; 
ceſſor ware | lich empfangen. Anno 16 22. hat er die 
8 D Thumb⸗ 
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Thumbkiꝛchen zu reno viꝛen angefangen / vñ Alberti F. Hertzog in Ober⸗ vnnd Nider⸗ 
auß den alten Fenſteꝛn Foꝛmb / in jetzige ſcho⸗Baͤyern vnanimiter erwoͤhlet worden. 
ne vnd anſehnliche Manieꝛ gebracht / darin⸗ Vnnd dieſes kuͤrtzlich von Anfang deß 
nen viel anſehnliche Altar von Gold / vnnd Stiffts vnd Succeſſion der diß Orths ger 
Kunſtſtuͤcken / bevorab das von P. Paul Ru- | wefener Biſchoffe. 
bens gemeldtes treffliches Choꝛ Altar Blat // Der Gezirck od Begriff diſes Biſtum̃s / ſo 
zu ſehen iſt. Hat obgedacht S. Lucas Bild vil die Geiſtliche Jurisdiction betrifft / ſtoßt 
in Silber ſehr koͤſtlich vnd zierlich faſſen:et⸗ gegen Aufgang an die Ertz⸗ vnd Biſtthum̃er 
liche Zim̃eꝛ / vnd die Capellen in dem Schloß Saltzburg / Paſſaw / gegen Mittag Prirxen / 
eꝛbawen vnd zieren laſſen / durch Tauſch viel gegen Niedergang Augſpurg / gegen Mit⸗ 
Guͤteꝛ verbeſſeꝛt / vnd deß Stiffts Einkommen ternacht Regenſpurg / erſtreckt ſich in die 
gemehret / viel alte vnd langwirige Stꝛittig⸗ Laͤnge biß in das Alpen Gebuͤrg / vnnd an die 
keit mit den benachbarten Fuͤrſten vnd Her⸗ Tyroliſche Graͤntzen / in die Breyte von dem 
ren componitt/ vnd als das Stifft in dem bez | Lauff deß Inſtrombs gegen Augſpurg in die 
fin Vffnahm waꝛd / iſt in dem Monat Apri⸗ 10. Meyl Wegs. Iſt dem Ertzbiſtum̃ Saltz⸗ 
lis vnd Maij deß 1632. Jahrs / Guſtavus A- burg / als ſeinem Metropolitan vnterwoꝛf⸗ 
dolpus der Schweden Koͤnig / in Baͤyern / fen / wie auch obbeſagte andere Biſtthumb 
vnnd folgends in Freiſing mit einer ſtaꝛcken] mehr / vnter denen es doch allen de Vorgang 
Feindts Armee eingefallen / die Statt vmb hat / dgeſtalt / dz die jenige / ſo vnteꝛ Saltzbuꝛg 
zoooo. fl. rantzionirt / biß zu voͤlliger Bezah⸗ gehoͤrig / alſo auffeinander folgen / Freyſing / 
lung Geyſſel mit ſich gefuͤhꝛet / ein vberauß Regenſpurg / Paſſaw / Brixen / Chiemſee / 
groſſen Vorꝛath an Geträyd vnnd Wein Gurck / Seckau / Lauant / deren doch die 4. 
auß dem Schloß weggenommen / auf dem letzte Biſchoffe keine Reiches Sürften ſeynd / 
Land ein ſtarcke Anzahl deß Stiffts Guͤter / noch die ordentliche Se ſtion oder Stimm in 
Flecken / Schloͤſſer vnnd Hoff marchen ver; | dem Reich haben. 
brandt / die Vnderthanen ſeynd in ſolcher Die Weltliche Jurisdiction oder Lands⸗ 
Zeit durch Schwerdt / Fewer / auch andere Fuͤrſtliche Territorſum dieſes Stiffts vnnd 
vnerhoͤrte Kriegs Zwang / vnd darauf folgen⸗ Fuͤrſtenthumbs / iſt für ſich ſelbſt / ſonderlich 
de erſchroͤckliche Peſtilentz / vnd gꝛewlichen vmb die Statt Freiſing gar ſchmal vnd eng / 
Hunger meiſtentheils weggenommen / der auch allenthalben mit dem Fuͤrſtenthumb 
Reſt durch die 3. Jahr waͤrende vnauffhoͤꝛli⸗ Ober Baͤyern vmbgeben / begreifft gleich⸗ 
che Kriegs Preſſurn d Kaͤyſ. vnd Feindlichen wol / neben beſagter Statt Freyſing vnd deſ⸗ 
Soldateſca aͤuſſeriſt verderbt / vnd erarmet. ſen diſtrict. auch daß an der Oſt Seiten deß 
Darauff dann in dem 1634. Jahr deß Heꝛ⸗Iſer Strombs liegendes / vnd nahend biß an 
tzogs Bernhardts von Sachſen Weinmar die Haupt⸗Statt Muͤnchen ſich erſtrecken⸗ 
feindliche vnverſehene Einfall erfolgt. Diß⸗ des Ampt oder Gericht vnnd Schloß Iß⸗ 
mal iſt die Statt aber mal per 5000. fl ran⸗ mañig mit denen darzu gehörigen Doͤrffern / 
tzionirt / vnd alles gepluͤndert / auch was ver⸗ dann die Herꝛſchafft Burckrain / vnnd den 
borgen oder vermauert / eroͤffnet / vnnd in dies | darinnen vralten Marckt Flecken Iſen / zwi⸗ 
ſem Weſen die Iſer Bruͤck zweymahl abge; ſchen Freiſing vnd Waſſerburg ligend. Wi⸗ 
brandt worden / daß dieſer erlittene Ruin in derumb die Graffſchafft Werdenfelß zwi⸗ 
viel Jahren nicht mehr zuerholen iſt. ſchen den Baͤyriſchen vñ Tyroliſchen Graͤn⸗ 
In dieſen vnd andern mehr / hie nicht be⸗ tzen in dem Hochgebuͤrg ficuirt , welche die 
ſchriebenen / deß Stiffts ſchwaͤren Oblagen / Marckt Flecken Mittewald / Parten Kirch / 
iſt zu vnzweifflicher Huͤlff vnd Beyſtandt in; vnnd Gernißgaw / auch den Vrſprung der 
dem Monat Aprilis deß ſechszehen hundert vornehmen Fluͤß / Iſer / Loiſach vnd Amper 
neun vnnd dreyſſigſten Jahrs zu einem Co- in ſich begreifft / welches dann deß Stiffts 
adjutor vnnd kuͤnfftigen Succeſſore, der! Freyſing vnmittelbare Reichs Guͤter / Graf⸗ 
Hochwuͤrdig:vnnd Durchleuchtigſte Fürft ı vnd Herꝛſchafften ſeynd / dar innen allein ſel⸗ 
vnnd Herr / Her: Albertus Sigilmundus, | bes die Vnderthanen zu col hat. 
| Dann 
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deß Baͤyer Lands. 


Dann ob zwar mehrgemeltes Stifft / in Oe⸗ 
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den / ja iſt allen andern vorzuziehen / dann 


ſterꝛeich vier Herꝛſchafften / als Entzerſtoꝛff von darauß ein groſſer Theil deß Oberlands 


vnd Holnbuꝛg ober Wien / beede an der Tho⸗ 


naw / Waidhofen vnd Vlmerfelden beede an 


Bayern / ſampt der Haupt Statt München 
Statt Arding vnd groſſer Anzahl Den 


der Ybbs / in Lands Crain die Herꝛſchafft biß an das Tyroliſch / Theile Saltzburg: 


Lack / in Steweꝛmarck Rotenfelß / (das Beꝛg⸗ 
Schloß ſampt zugehoͤrigen Marckt Flecken 
oder Staͤttlein Ober⸗Weltz / ꝛc.) in Tyrol dẽ 


vnd Algoͤwiſche Gebuͤrg in das Aug fallet / 
der auß ſolchem Gebuͤrg herab / vñ zu Muͤn⸗ 
chen vorbey lauffend: vnd reiſſende Waſſer⸗ 


Marckt Flecken Inhing / in Baͤyern vil Hof⸗ | Stromb fer genandt / theilet die ſchoͤne A⸗ 


marchen / als Fitting / Ob⸗ vnd Ni d Humbl / 
Eiſenhofen / Maͤſſenhauſen vnd Ottenbuꝛg / 
ſampt vielen andern auch dieſer Zeit noch be⸗ 
ſitzt / vnd vor Jahꝛen weit mehrere anſehn⸗ 
liche Guter / Staͤtt vnnd Herꝛſchafften in 
Iſtria, Dalmatia, Sclavonia, Marca Tar- 
viſana, beſeſſen / ſo der Tuͤrck vnnd Venedi⸗ 
ger weggenommen / wird doch ein Biſchoffe 
an allen diſen nachgeſetzten Orten / nit als ein 
Fuͤrſt / ſondern nur wie ein anderer Landſtand 
erkennet vnd gehalten. 

Der Situs vnnd Gelegenheit der Statt 
Freyſing / iſt ſonderlich wol zu ruͤhmen / dan 
gegen andern Orten in Ober Lands Baͤyern / 
iſt ſelber ſo wol wegen Fruchtbarkeit deß Ge⸗ 
traͤyds / als zu Erziehung allerhandt Viehs 
(welche beede Nutzbarkeiten in diſer Revier / 
wegen ziemblich harter Lands Art den Vor⸗ 


zug haben) ſehr gut vnd ertraͤglich / wie dann 


vmb die Statt gegen Mitternacht / Orient 
vnd Occident, ſchoͤne fruchtbare Getraͤyd⸗ 
Laͤnder / gegen Mittag / vnd was auff der E⸗ 


bene ligt / vberauß gꝛoſſe Vieheweyde / Mo; 
ſer / Awen vnnd Wißmader / darauff durch 


den gantzen Sommer ein groſſe Anzahl al⸗ 
lerhandt Viehe geweydet werden / auff wel⸗ 
chen auch faſt jederzeit das rothe Wildpraͤt 
ſich Hauffenweiß befindet / vnd iſt ſo wol die⸗ 
ſer Weyd / Awen / Waſſerfluͤß / als auch ge⸗ 
gen Mitternacht gelegenen ſehr groſſen 
Waldungen vnnd Forſts gar ſchoͤne Gele⸗ 
genheit zu allerhand Weydwerck / vnd Jagt⸗ 
barkeiten / alſo zwar daß Otto Friſingenſis 
Epiſcopus in ſeiner Chronica den Berg zu 
Freyſing / zu ſeinen oder ſeiner Vorfahren 


Zeiten nicht vnbillich ein ſpeculum vena- 


wen / vnd gar groſſe ebene Moͤſer vnd Wie⸗ 
ſen gleichſamb in der Mitte voneinander / ge⸗ 
gen Occident, vnd auff dem zu Anfang ge⸗ 
meldtem Berg Letmos ligt das loͤbliche Be⸗ 
nedictiner Cloſter Weichenſtephan genan dt / 
neben vnd vnter deme der klare Fluß Moſach 
herfuͤr kompt / vnd Theils durch die Statt / 
theils neben dem Berg herumb lauffet / auch 
vnweit von dem Cloſter Newſtifft in die J⸗ 
fer ſich ergieſſet. Bey einer Stund weit von 
der Statt gegen Mitternacht iſt der ſchone 
Fluß Amper genandt / ſo bald hernach eben⸗ 
maͤſſig in die Iſer fallet / anzutreffen / ſampt 
obgedachten groſſen Gehoͤltzen vnnd Wal⸗ 
dungen / darauß die Notthurfft Brenn⸗ 
vnnd Braw⸗ Holtz zu Genuͤgen kan geholt 
werden. 

Dieſes Biſtthumb vnd Stifft wird vor⸗ 
deriſt von einem regierenden Fuͤrſt⸗ vnd Bi⸗ 
ſchoffen / ſampt eine Hochwuͤrdigen Thumb⸗ 
Capitul gubernirt. Neben deme in der Fuͤrſt⸗ 
lichen Reſidentz / zwo Regierung verordnet 
worden / die Geiſtliche regirt das Biſtthum̃ / 
dahero dieſer alle andere Neben⸗Stiffter o⸗ 
der Chor / ſaͤmptliche Cloͤſter / vnnd groffe 
Anzahl Pfarꝛen mit jhren Aebbten / Prob⸗ 
ſten / Dechant / Conventualen / Pfarꝛern / 
Beneficiaten, vnd andern vnterworffen vnd 
verpflichtet ſeynd. 

Der Weltlichen Regierung gehorſamet 
die Statt Freyſing / neben allen deß Stiffts 
Graff vnnd Herꝛſchafften / Hoffmarchen / 
vnnd denen vorgeſetzte Pfleger vnnd Be⸗ 
ampte. 

Dieſes Stifft hat nicht weniger als an⸗ 
dere Fuͤrſtl. Stiffter ſeine 4 Officiales ‚glg 


torum, oder Wacht Hauß der Jäger genendt Erb⸗Marſchalck / Erbſchenck / ErbCamme⸗ 


hat. Es kan der vortreffliche vnd anmuͤthi⸗ 
ge proſpect vnnd Anſehen von dem Fuͤrſtl. 
Schloß / oder andern vff dem Berg lituirten 
Gebaͤwen nicht genugſamb beſchrieben wer⸗ 


N 


rer vnd Erb Kuͤchenmeiſter / oder Truchſaͤß / 


ſo fich in gewiſſen Hochadelichen Familiis 
jederzeit befunden / die jetzigen aber ſeynd die⸗ 


ſe / Pientzenaw / Preiſing / Seibelſtorff / vnd 
D ij Rain⸗ 


30 
Raindoꝛff. Vnd ſeynd von Anfang dieſes 
Stiffts biß anhero / wie noch / ſo wol vnter 
den ThombCapitular / als Chor Herꝛen der 
Neben Suiffter jederzeit / nicht allein deß ans 


trefflicher Geſchicklichkeit / vnd in allen Kuͤn⸗ 
ſten gꝛoſſer Erfahrenheit halber / viel anſehn⸗ 


1 


Beſch reibung f 


ches Staͤttlein vor ein Aichſtaͤttiſches geſetzt 
hat; wie es dann auch nahend ſelbigem Biſt⸗ 


thulñ gelegen iſt. Aber in einem den 25. Mar⸗ 


1 


tij Anno 643. datirtem / vnd vns zukomme⸗ 
ſehnlichen ſtattlichen Herkommens / als fürs nem Bericht / wird vermeldet / daß Freyſtaͤtt⸗ 


lein / wie auch Helffenberg / gegen Ablofung 
von hundert tauſendt Guͤlden / die Tilliſchen 


liche Männer beruͤhmbt vnnd gepꝛieſen woꝛ⸗ haben; wie ingleichem auch Breiteneck vnd 


den. 


Hirnſtauff / vnd zwar dieſe letztere liberali- 


Ein viertel Stund weit von der Statt vff tate Pn. Electoris Bavariæ, (jedoch ſalvo 


den Engeꝛn gegen Muͤnchen an dem gemei⸗ 
nen Gaugſteig / ſtehet ein gꝛoſſes auß Stein 
eꝛhebtes Creutz / zu einem Zeichen / deß an 
demſelben Oꝛth durch Hertzog Chꝛiſtoffen in 


jure der Lands Fuͤrſtl. Obrigkeit. 


Fridberg. 


Baͤyeꝛn in dem 48ÿ. Jahr entleibten H. Ni⸗ I Jeſe Statt liegt in Ober Baͤyern / ein 
claſen von Abenſpeꝛg / welcher diſes vhralten | Meyl Wegs von Augſpuꝛg / vnnd ges 
Adelichen Geſchlechts vnd Namens der letz⸗ hort in die Fuͤrſtliche Regierung / vnd Rent⸗ 
te geweſen / vnd in deß Hertzog Abrechten in Ampt Muͤnchen. Die Acha entſpringt na⸗ 
Baͤyern Kriegs dienſte / als ein Obr. Haupt⸗ hendt dabey / vnnd laufft von dannen / neben 
mann deß Baͤyeriſchen Adels / wider gemel⸗ dem Lech / zum Cloſter vnd Marckt Thier⸗ 
ten Heꝛtzog Chꝛiſtophen ſich gebꝛauchen haubten. Solle zun Zeiten Kaͤyſer Frie⸗ 


laſſen. 
Ward abeꝛ am Heimbreyſen von dieſem 
ußkundſchafftet / vnd als er am ſicherſten zu 
ſeyn vermeynt / vnd der Statt Freyſing zus 
nahete / vberfallen / vnd neben H. Buꝛckhar⸗ 
den von Rohrbach / geweſten Pflegern zu 
Maindurg/ auch Lorentz Pogner von Kel⸗ 
heimb / vmbs Leben gebracht vnnd niederge⸗ 
legt / wie die in Stein eingehawte Schrifften 
beweifen. 

Die benachbarte Staͤtt ſeynd München 
vff 5. kleine / Augſpurg 9. Ingolſtatt 7. Re⸗ 
genfpurg 12. Landshut 4. Waſſerburg 7. 
Saltzburg 18. Meyl Wegs entlegen / dar⸗ 
zwiſchen ſich aber viel kleine Staͤtt befinden / 
welche in den Chorographiis vnd Land Taf⸗ 
feln Germaniæ & Bavarız zu Genuͤgen 
verzeichnet ſeynd. 


Freyen Staͤttlein / oder 


Freyenſtatt. | 
N der Obern Pfaltz / ein Staͤttlein / an 
den Bringen deß Sultzgoͤw / nahendt 
Sultzburg vnnd Hippoltſtein gelegen. Iſt 
im Julio Anno 1632. von den Schwediſchen 
erſtiegen / auß gepluͤndert vnd verbrant wor; 
den wie man damahlen geſchrieben; aber ſol⸗ 


in den innerlichen Kriegen der Fuͤrſten in 


derichs deß Andern / von dem Hertzogen in 
Bayern ſeyn angerichtet; das Schloß aber 
von Kaͤyſers Ludovici deß Vierdten Vat⸗ 
ter / Hertzog Ludwigen / allda erbawet wor⸗ 
den ſeyn; wie beym Adriano Romano, in 
Theatro Urbium, vnd Andrea Ratispo- 
nenſi, in ſeiner Baͤyriſchen Chronick / zu le⸗ 
ſen: Wiewol die Statt ſelbſten von Theils 
für gedachten Hertzog Ludwigs Werck ger 
halten wird. Es wird dieſes Orts gar viel in 


deß Cælaris Augſpurgiſchen Chronick ge⸗ 


dacht: wie er dann offt angefochten worden. 
Vnd meldet Aventinus, daß im Jahr 1395. 


Hertzog Hanß / vñ ſein Sohn / HeꝛtzogErnſt / 


zu Moͤnchen / denſelben gewonnen vnd daß 


Baͤyern / zun Zeiten Kaͤyſer Sigmunds / 
Hertzog Ernſt vnd Wilhelm / Gebruͤder / zu 
Moͤnchen / ſich vor Fridberg / das damahln 


Hertzog Ludwigen zu Ingolſtatt gehörte / 


ſechs Monat lang gelegt / vnnd auch folche 
Statt bezwungen haben. Anno r 632. den 
ſechſten Julij / iſt dieſelbe von den Schwedi⸗ 
ſchen mit Gewalt erobert / alle Mannſchafft 
niedergehawt / die Statt gepluͤndert / vnnd 
in Brandt geſteckt weil die Schwediſche 
Salva⸗Guardi / wie man geſchrieben / zus 
vor dar innen ermordet woꝛden iſt. 
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Der Summarifche 8 0 0 
Schwediſchen Augſpuꝛgiſchen denckwuͤꝛdi⸗ 
gen Sachen / zu Augſpurg. Anno 53. in 4. 
genuckt / hat hievon folgendes: Anno 1632. 
den 16. Jul. New. Cal. ſeyn etliche Regiment 
Schwediſcher Soldaten / mit Buꝛgern ver⸗ 
miſcht / auß Augſpuꝛg / nach Fudberg gezo⸗ 
gen / vnd haben die Statt mit Gewalt ange⸗ 
griffen / vnd erobert / vnd ſeynd alle die jenige / 
fo in Gewoͤhr ſtehend gefundẽ / ohne Erbarm⸗ 
nuß nider gemacht / vnnd iſt ſo gar auch de⸗ 
fan in die Kiꝛchen geflohen / nicht ver⸗ 


gantz außgeꝛaubt / die gefundene Güter Binz 
weg gefuͤhꝛt / vnd auch die Statt mit Fewer 
angeſteckt / gantz in die Aſchen gelegt; vnnd 
iſt / mit den geraubten Guͤtern / hernach etli⸗ 
che Tag / zu Augſpuꝛg / ſtattliche Dult / oder 
Maͤrckt / gehalten worden. Den gemeldten 

16. Julij hat die Statt anfangen zu bren⸗ 
nen / vnd C. gantzer Tag vnaußgeſetzt ſolche 

Bꝛunſt gewaͤꝛet wie dann / neben denen Buͤꝛ⸗ 

gershaͤuſeꝛn / die Kuchen / das Schloß / vnnd 

endlich auch das Baͤyeriſche Zollhauß / auff 
das grawſameſt verbrent / vnnd gantz in die 
Aſchen gelegt woꝛden. 

Anno 1646. den 1o. Weinmonats / ward 
die Statt abermals / ſampt dem Schloß / vnd 
benachbarten Doͤrffern / Kuͤſſingen / Step: 

lingen / Teꝛchingen / Wulfertzhauſen / Ott⸗ 

maringen / Rettertzhauſen / Wifeꝛtzhauſen / 
Buͤtzenhofen / Higlis hart / vnd andern vielen 
Orthen / vnd Gebaͤwen / vnd darunter auch 

Lechhauſen / von den Schwediſchen / vnnd 
Fꝛantzoͤſiſchen Voͤlckern / angezuͤndet / vnnd 

verbrandt wie Carolus Stengelius part. 2. 

rerum Auguftanar, in dieſem Jahꝛ / ber 

richtet. . 


* Furt. 


bern Pfaltz / gegen dem Böhmer Wald / 


deß Bahetean dp. 
e e Eſchlkam / 


gene Statt in Nieder Baͤyeꝛn / an der O⸗ 


31 
er | bey der 
Kamphaid gelegen / gehörig. Es ſoll ein ve⸗ 
fies Schloß allda haben. Der Schwediſche 
General Major Wrangel hat ſich zu Anz 
fang deß Jahrs 1641. dieſes importirenden 
Orths bemaͤchtiget. Anderthalb Meilen 
oberhalb e das veſte Schloß Ritz⸗ 
ſteig / welches er Wrangel auch zu einem Ac⸗ 
cord aͤngſtigte; aber in waͤrender Abrede / kam 
der Obriſte Leut enant Koppery / vnnd vber⸗ 
fliege das Schloß / daher fie vmb nad 
bitten / vnd H. Dechant von Chamb / fo ſich 


ſchont worden. Bald wurden alle Haͤuſer mit etwas Volck darauff befande / ſich ran⸗ 


tzioniren muͤſſen / wie in tom. 4. Thear, Eu- 
rop. fol. 636, ſtehet. 


Gern / 
Ein Orth in Baͤyern / deſſen in tomo 6. 
Theatr. Europ. gedacht / vnnd geſagt 
wird / daß An. 1648. als ſich die Schweden / 
vnd Frantzoſen / in Bayern befunden / im Ju⸗ 
lio / das fchöne Fuͤrſtliche Schloß zu Gern / 
8 fuͤnff anlichen —— die Aſchen 
gelegt worden. Ligt gegen Eggenfelde i 
Land Taffel nach / uber. nn 
Gꝛavenaw / 

I Stauch eine Statt in Nieder Baͤyern / 
zur Straubingiſchen Regierung / vnnd / 
ſampt dem Marckt Schoͤnberg / ins Land⸗ 
Gericht Bernſtain / gehoͤrig. Ligt von Paſ⸗ 
ſaw hinaußwarts gegen Boͤheimb zu / vnnd 
vor dem Böhmer Wald / am Sag waſſer / ſo 
bey Bernſtain in die Iltz / oder lliſum, vnd 
dieſer Fluß ferꝛners bey Paſſawin die Tho⸗ 
naw kompt. Es gehoͤren in beſagtes Land⸗ 
gericht Beꝛnſtain. 4. Schloͤſſer / 2. Sitz / vnd 
auff die io. Hoff marchen / ohne die Landge⸗ 
richtliche Dörffer/ vnnd andere Güter: J⸗ 
tem nahend der Statt Gravenaw / das Clo⸗ 


an dem Waſſer Champ / darein da der Dep ſter vnd Pꝛobſtey S. Oßwald / welches Elo⸗ 
bach kompt / zwiſchen Waldmünchen vnd ſter Landgꝛaff Johannes von Leuchtenberg / 
Chamb / aber ein gutes auff deꝛ Seiten / vnd Graff zu Halß / Anno 1396. fuͤr die Brüder 
wie man ſehreibet / dritthalb Mesien von S. Pauli, deß erſten Einſidlers / Sancti Au⸗ 
Chamb / gelegen / vnd in die Regierung / oder guſtint Ordens / geſtifftet / vnd ſolchem die 
Rent Ampt Straubing / vnd zumSand&e Pfatr zu Gravenaw / ꝛc. geben. Iſt ſonſten 
richt Viechtag / ſampt den Maͤrckten Viech⸗ ein armes Cloſter / ſo zu den Landtagen / mit 

„1778 | andern 


22 Beſchreibung 


andern Cloͤſteꝛn / nicht beruffen wird. Sihe | iſt an die Graffen von Helffenſtein / vnd von | 


den 3. Tomum Metropol. Salisburgenf, ! jhnen an die H. Grafen von Fuͤrſtenberg 
folio 57. kommen. Vmb das obbeſagte vntere / oder 


15 5 Aeg e 
loͤſter / Schloͤſſer vnd Doͤrffer / vnd darun⸗ 
Gundelfingen. | ter Medlingen / Echabrun / Faimingen / Be⸗ 
577 Stein Pfaltz⸗Newbuꝛgiſch Staͤttlein / chingen / Sundheimb vnnd Brentz / an wel⸗ 
nd feines Schloß / ein kleine Meil ober chem letzten Orth 2. Fuͤrſtliche Wuͤrtenber⸗ 
halb Laugingen / an dem iſchreichen Waſſeꝛ 


Thonaw fälle. Wirdt ſonders zweiffels / ten zu fehen. Vnd iſt ſolches Brentz andert⸗ 
auch / mit andern Orthen / duꝛch Kauff / ent⸗ \ halben Stund von Giengen / vnd ı.Stund 
weder vom Heꝛtzog Welphen / oder dem letz⸗ von beſagtem Staͤttlein Gundelfingen ges 
ten Hertzogen in Schwaben / dem Conradi- legen. 

no, an Baͤyeꝛn kommen ſeyn. 9 5 —— 

ſer Orth auch einesmahls Hertzog Friederi⸗ i 

chen von Teck gehört haben / welcher daſelbſt Oaidegk. 

eine Meß geſtifftet hat. Als Graff Vlrich 

von Wuͤrtenbeꝛg / Graff Ebeꝛhardts dep | N Abend an dem Fluß Rednitz / vnd Plein⸗ 
Gꝛeiners Sohn / Kaͤyſer Ludwigs dep Vier⸗ feld / am Noꝛdgaw, davon vor der Zeit 
ten Tochter / Eliſabeth / geheuratet fo iſt jh⸗Kſich eygeue Herzen geſchrieben / ſo nun abge⸗ 
me dieſes Staͤttlein / vnd was darzu gehoͤrt / ſtorben vnd iſt vor laͤngſten ſolche Statt vnd 
fuͤr einen Theil deß Heuꝛath⸗Guts / auf Wi⸗ Herꝛſchafft Haidegk an Baͤyern / vnnd fol 
derloͤſung / verſetzt aber im Jahꝛ 1449. wieder gends an Pfaltz Newburg komen. An. 1542. 
Baͤyriſch worden; wie Cruſius im 3. Theil wie wir in einer gefchriebnen Verzeichnuß 


feiner Schwaͤbiſchen Chꝛonick / am 268. fundẽ / haben die von Nuͤrenberg vom Pfaltz⸗ 


Blat ſchreibet. Anno 150ÿ iſt diſer Orth an graff Ott Heinrichen die Statt Heideck / 
die Pfaltz kommen wie oben im Eingang di⸗ ſampt dem Schloß / wie auch den Stein (o⸗ 
ſes Tractats zuvermercken: Von deß Nah⸗ deꝛHilpoltſtein; Statt vnd Schloß / vnd dem 


mens Vrſprung aber Jacobus Schoppe- Marckt Allersberg / vnd alſo z. Aempter / bes 


rus, in Chorogr. Germaniæ fol. 188. zu le⸗ neben den Waͤlden / vnd allen andern Zuges 
fen. Sie iſt vom Kaͤyſer Ludwigen / wegen hoͤrungen / vmb 156000. Lorentzer Guͤlden / 
der Innwohner Mannlichen Thaten / vnd mit dem Geding gekaufft / daß gemelter Her⸗ 
getrewen Widerſtandt / wider Ihrer Majer | Bog Ott Heinrich vnnd feine Erben ſolche 
ſtaͤt Feind / mit dem Baͤyriſchen Wecken / Stuͤck innerhalb 36. Jahren widerumb Id» 
Blaw / vnd Weiß / begabt / vnnd mit ſolcher ſen moͤchten: Wo ſie aber in dieſen Jahren 
Faub oder Liberey / noch bißhero gezieret woꝛ⸗ nicht geloͤſet würden / fo ſolte es denen von 
den. Fuͤhret das Zeichen eines auffrechten Nuͤrenberg ein ewiger Kauff ſeyn; vnd ons 
Loͤwens / der einen hohen Tannenbaum in ter diſer Zeit ſolten es die von Nuͤrenberg nu⸗ 
den Tatzen ergꝛeifft / dardurch anzuzeygen / tzen / nieſſen vnd gebrauchen / in aller maſſen / 

daß der Gundel finger Starckmuͤthigkeit fo als der Verkauffer aber vnter diſer Zeit ſol⸗ 
groß / daß ſie einem Loͤwen zuvergleichen / ten die von Nuͤrenberg vber Cooo. Guͤlden 
vnd einen Baum / mit ſambt der Wurtzeͤl / | darinnen nicht verbawen. Vnd iſt dieſes zu⸗ 
auß der Erden erheben moͤchte. D. Caſparus gangen / mit Einwilligung Kaͤyſers Car oli 
Manzius, Gundelfingenſis, im Wider⸗ V. vnd Ferdinandi 1. Romifchen Koͤnigs. 

hall wider D. Pflaumern / pag. penultim. Hernach als die beſtimpte 36. Jahr zu Ende 
Es hat vor Zeiten auch vornehme Herꝛn von lauffen wolten / hat Pfaltzgraff Phꝛlips Lud⸗ 
Gundelfingen gehabt / deren Schloß Guns wig zu Newbuꝛg / von dem mit feiner Ge⸗ 

delfingen in Obern⸗Schwaben geweſen / fo | mah in / einer Herzogin von Guͤlch / bekom⸗ 

aber jetzt darnider ligt. Die Herꝛſchafft aber menem Heurathgut Anno 1578. * dꝛey 

em⸗ 


afler | gifche Schloſſer / vnd an der Kirchen / vnd in 
der Brentz gelegen, welches da nahend in die derſelben / ſonderbare Romiſche Antiquitd. 
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. 


deß Bayer Sands, 53 
Aempter wieder geloͤßt / von welcher Zeit an ver fallen ſeyn mag. tomd 1. Metrop. Salis- 
ſie bey Newbung blieben ſennd. Hat / vor burg. fol. e. | 
kurtzer Zeit H. Pfalzgraf Johann Friede | | 
richen / der Newbuꝛgiſchen Lini / gehort mach | Hemaw 
deſſen Abſterben / zwar die hinderlaſſene Fr. era el ER 
Wittib / eine geborne Sandgräfin auß Heſ⸗ EIn pfale Newburgiſches Staͤttlem / in 
ſen / Darmbſtatt / allhie ihren Wittib Siz der newen oder jungen Pfaltz /. Meylen 
hatte anſtellen moͤgen; verbliebe aber / auß von Newmarckt / vnnd 3 von Regenſpurg / 
Verguͤnſtigung ihres Herꝛn Schwagern / auff dem Weg zwiſchen felbigen beyden 
—— — Wilhelms ꝛc. Statten gelegen. In einem geſchriebenen 
noch ferners zu Hilpoltſtein nach dere Todt⸗ | Bericht ſtehet / daß Hemaw Anno 1376. vmb 
fall aber / dieſes Haideck wider Pfaltz New⸗ 12000. Gulden verkaufft worden / fo Herꝛn 
burgiſch / wie ich berichtet worden / werden Hanſen von Schweins heimb geweſt ſeye. 
lte; gleich wie — — — | | 

vnd vorgedachte Hilpoltſtein damaln allbe⸗ G. 11 
reit geweſen⸗ weilen hochgedachter H. Pfaltz⸗ Hilp oltſtein. 


graff Johann Friederich keine Leibs Erben 
hinderlaſſen. Es iſt zwar in der An. 16 49. 
zu Nürnberg / bey den Friedens⸗Execu⸗- 
tions Tractaten / vbergebnen Verzeichnuß 
der noch nicht reſtituirten Orth / einkom⸗ 
men / daß in denen z. Aembtern / Hilpoltſtein / 


Heydeck / vnnd Allersberg / vermengte Vn⸗ 


derthanen vnderſchiedlicher Herꝛſchafften 
ſeyen. S. Hiltpoltſtein. 


Idee Obern Pfaltz / beym Vrſprung 
deß Waſſers Rot / zwiſchen Rot vnnd 
Freyenſtatt / nahendt dem Sultzgoͤw / gele⸗ 
gen. Hat vor Zeiten eygene Herꝛn / auß Gꝛaf⸗ 
fen Babonis von Abenſperg Nachkommen / 
gehabt. Jetzt beſitzet diſe Statt vnd Schloß / 
Her: Johann Friederich Pfaltzgraff bey 
Rhein / Hertzog in Bayern / der Fuͤrſtlichen 
Newburgiſchen Lini / Anno 1587. gebohꝛen. 


außgehawen / fo etwan vor langer Zeit allda | 


Es iſt auch ein Hilpoltſtein bey Gꝛeven⸗ 
beꝛg / Schloß vnd Ampt / der Statt Nuͤren⸗ 


7 Hallein’Haliola,Hallula. |Peragchörig/ fo Boßmif Sehen. 


In Salgburgifch Staͤttlein 2. Meylen Was zwiſchen Hochgedachtem Herꝛn 
von der Ertz Biſchofflichen Hauptſtatt / Pfaltzgraffen / vnd dero aͤltiſtem Herꝛn Bꝛu⸗ 
vnnd an der Saltza gelegen: Allda es aller; dern / Herꝛn Pfaltzgraff Wolffgang Wil⸗ 
naͤchſt ein ſtattliches Saltzſieden / vnnd viel helmen / ic wegen Einfuͤhrung der Romiſch⸗ 
Saltz Pfannen hat / auch das Saltz/ fo all Catholiſchen Religion allhie / vorgegangen; 
hie gemacht / ziemblich weit verfuͤhret wirdt. vnd was hierinn / am Kaͤyſerlichen Hoff / ent⸗ 
Im Jahr 1867. hat gedachtes Waſſer / die ſſcheiden worden / das findet man beym Ca- 
Saltza / den 30. Julij allhie / an dem Saltz | rolo Carafa, in Germania Sacra reſtau- 
vnd Saltz⸗Pfannen / vnſaͤglichen Schaden rata, vnnd in den beygefuͤgten Kayf. Decre- 
gethan / wie Megiſerus in der Kaͤrndteri⸗( tis p. ig. ſeqq. & pag. 32. ſeq. deß Niderlaͤn⸗ 
ſchen Chronick / am 1499. Blat ſchreibetz der diſchen Trucks / in 8. Man iſt daher allhie; 
auch folio 1261. meldet / daß Ertz Biſchoff wie auch zu obgedachtem Haidegk / mit Ver⸗ 
Leonhard von Keutſchach / zun Zeiten dep aͤnderung der Religion / auſſer bey Hof fort⸗ 
Kaͤyſers Maximiliani I. den Weg von hier gefahren. Siehe vnden Sulgbach; vnnd 
gegen Titmoning / bey dem Fluß Saltza / o⸗ von einem andern Hilpoltſtein / (ſo aber der 
der Saltzach / vff 8. Meilen weit / machen laſ⸗ Statt Nuͤrenberg / vnnd alſo zum Fraͤncki⸗ 
ſen. Anno 1873 hat man bey dieſem Staͤtt⸗ ſchen Craiſſe gehörig) den beſagten on. 
lem / in dem Saltz Bergwerck 6500. Schuh fern Text / an angezogenem 

tieff / auß einem harten Saltzſtein / einen ich, 

Mann / ſo am Leib / Haaren / Kleydern zu er⸗ 

kennen / vnnd neun Spannenlang geweſen / 


Do 
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1 dicken / an den Koͤpffen / den tt . 

e Iroͤtelt / etlichen Daumenf — 
Hoͤchſtatt. ve ft 


en Gemaͤcht en \ 

REN, wburgiſche Statt / ligt | eReryonddarinnmir Nadeln / o N 

ein Meyl Wegs vnter Dillingen / vnnd biß das Blut hernach gelauffen / geſtochen / 
bey anderthalb Meylen oberhalb Thonaw⸗ ı jhnen auff den Schienbeinenmit Sagen hin 
werth / an der Thonaw / ſo deß Joannis He: vnd wider geſaͤget / mit Scheitern die Fuͤſſe / 
roldi Vatterland / welcher dieſes Orts Na⸗ biß auff die Beine / gerieben / die Fu n 
men von der Römer hoͤherm Lager herführ | ze rquetſchet / vnd ſo lang zerſcht 
ret. Iſt ein kleine / aber nehrhaffte Statt / ſon⸗ von den Fuͤſſen n die 
derlich mit dem Feldbaw / vnnd dem Viehe / RNuͤcken gebunden / vnnd fie alſo hin | 
vnnd hat ein feines Schloß am Ende der auffgehenckt / ſehr viel € nat | 
Statt / gegen der Thonaw herauß; ſo etwas der Statt an Stricken hin vnd wide 
wenigs verwahrt iſt. Nach dem Todte deß ret / mit Beilen / vnd Haͤmmern / der b 
wider Räyfer Heinrichen den Vierdten aufs zerpruͤgelt / zerfetzet / vnd verwundet / daß ſie 
geworffenen Konig Rudolphs | ward von vom Blut nicht anders / als weren ſie gantz 
den auffrühꝛiſchen Ständen Herman von ſchwartzrot gefaͤrbet / anzuſehen 
Luͤtzembuꝛg wider beſagten Kaͤyſer erwoͤhlet | Sum̃a / man iſt ſo grawſam / vnd erſchrock⸗ 
welcher gleich darauff einen Sieg bey Hoch⸗ lick / mit jedermann / hohes / vnnd nidrigen 
ſtatt / wider Friedrichen von Hohen Stauf⸗ Standes / vmbgeſprungen / daß Maͤnnig⸗ 
fen / den der Kaͤyſer in ſemem Abweſen / zum lich / groͤſſer Marter zu entgehen / vnnd abzu⸗ 
Statthalter verordnet hatte / erhalten / vnd kommen / nur vmb das Todiſchieſſen gebet⸗ 
darauff Augſpuꝛg belägert hat. Ob es nun ten. Biß hieher dieſer. We 
dieſes Hoͤchſtatt in der Pfaltz / oder das im c eee! 
Stifft Bamberg geweſen / davon moͤgen die In olſtatt. 
Geſchichten felbiger Zeit erwogen werden FBlig an 
Sonſten iſt von der Croaten grawſamen Dee ſchoͤne / vnd Veſte iſche / mit 
Tyranney / ſo ſie allhie Anno 1634. den 12. jhrem Landtgericht / in die Mone 2 
22. Auguſti veruͤbt haben / die Franckfurter Regierung / oder Rent Amp ig 
Relation dieſes 34. Jahrs / am 904 vnnd in Ober Baͤyern gelegene Statt / wirdt von 
folgenden Blat / weitlaͤufftig zu leſen. Ins etlichen Aureatũz vom Munſtero, Schop- 
gleichem die Continuation deß Meterani pero, Dreſſero, Romano, vnd andern / En⸗ 
Hiſtoꝛien lib. 52. Und der Welſche Graff gelſtatt / von den Schwaͤbiſchen Anglen / ge⸗ 
Biſaccioni lib. F. pag. jj . nandt. Vnd ſchreibet Freherus part. 2. O- 

Bogislaff Philipp von Chemnitz ſchrei⸗ riginum Palatin. c. 11, wie etliche meynen / 
bet / im 2. Theil Königlich. Schwediſchen daß dieſer Anglen ein Theil in das innere 
im Teutſchland geführten Kriegs / lib. 4. fol. Teutſchland kommen / vnnd mit den Longo⸗ 
52. daß die Kaͤyſeriſchen Partheyen das | barden vnd Schwaben ins Welſchland ge⸗ 
maln weit vmb ſich gegriffen / Gengen / Ah⸗ zogen ſeyen / vnd e 
len / Popfingẽ / Heidenheim / Leipheim / auß⸗ fen in Ingelheim / Ingolſtatt / Engelburg 
geplündert / vnd Theils in die Aſche gelegt; vnd Engelrute hinderlaſſen haben / vnd ziehet 
inſonderheit aber / den J. Auguſti / Hochſtaͤtt er zu feinem Beweiß den Engellaͤndiſchen 
vberſtiegen / vnd dergeſtalt erbaͤrmlich dariñ Seribenten Cambdenum an. And. Brun- 
gehauſet / daß es bey gantzemwehrendẽ Kꝛieg / ner. part. 2. Annal. Boi. lib. 6. pag. go. ſagt / 
faſt nie ärger erhöret worden. Gar viel daß in der Außtheilung deß Bayerlandts 
Weibs Perſonen / berichteter / ſeyn zu todte zwiſchen Kaͤyſer Carls dep Groſſen Soͤh⸗ 
geſchaͤndet / Manns: vnd Weibs Perſonen / nen / Pipino, vnnd Carolo (ſo aber hernach / 
ohne einigen gehabten Reſpect, kalt od heiß | noch vor dem Vatter geſtorben ſeyn / deß 
Waſſer / Eſſig / Mift: vnd Kothlacken / eins | Dorffs Ingoldeſtatt am erſten gedacht 
geſchuͤttet / Theils mit Ketten / vnnd Stri⸗ | werde ſo heutigs Tags Ingolſtatt ſeye. Ja⸗ 
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7 Dre re Fr. 


Vnfer Frawen kıch. &. EJelbaftej. 9. Spital. 13: New Radar . Goitsacker. 


I 
2 8° Morik Pfure. 6. Iefuten Collegium. yo. Monchsper. 50 
J. Trenckthorlein. %% Aldtenhof. 
: Stat und Blaftlam 7. Academia „ Tafchent urn 18. Franäfcaner Clost. I9: Newe Schanh;- 


Das Schloß. 8. Georyianifch Colleg. 12. Thonauthor. 6. Augufiner chster. 


— 


N 
cobus Gretſerus in Append. de Aureato, beit / Edelgeſtein vnd Schmeltzwerck / ſoll v⸗ 
am 256. Blat / von den Bifchöffen zu Eych⸗ ber ooo. Cronen geſchaͤtzt werden dz Bild 
ſtatt / vermeynet auch / das Engelſtatt von ! iſt von klarem Gold / ziemlich groß / der Rock 
den Anglis, ſo er fuͤr Sachſen haͤlt / herkom̃e; | vberall gantz weiß geſchmeltzt / gar kuͤnſtlich / 
vnnd dieſe Statt daher von Theils Anglo- darfuͤr knyet ein Bild / fo einem Koͤnig von 
polis genandt werde. Vnd ſeye noch zu In⸗ Franckreich vergleicht / hat ein lang Kleyd 
golſtatt der Engelhoff / fo man ins gemein an / Blawfarb mit gelben Lilien / alles gar 
fur der Statt Anfang halte. Er wolle aber ſchoͤn darauff geſchmeltzt; iſt auch mit gar 
auch wider die nicht ſeyn / welche von denen | koͤſtlichem Edelgeſtein beſetzt. Sonſt iſt noch 
Engellaͤndern / ſo in groſſer Anzal / auß jrem \ ein klein Bild dabey / Sanet Michael mit 
Vatterland / bey den Teutſchen die Chriſtli⸗ der Wag in der Hand / auch von Gold / vnd 
che Religion fortzupflantzen / kommen / fols Edelgeſtein / vnnd mit allerhand Farben ge⸗ 
chen Namen herfuͤhren we iln es der War⸗ſchmeltzt / kuͤnſtlich gearbeitet; wie dann dieſe 
heit aͤhnlich / daß einer auß denſelben fich hie⸗ Bilder zuſammen gehören. Mitten in der 
her geſetzt / vnd einen Anfang zur Statt ges Kirchen auff dem Boden iſt die Fundation 
macht habe wie auch / das benachbarte Eych⸗ diſer Kirchen / mit langen rotfarben Steinen 
ſtatt von den Engellaͤndern herkommen. Er außgeſetzt / ſo das Warzeichen zu Ingolſtatt. 
ſagt gleichwol darben / daß Ingolſtatt allbe⸗ | Hat z. ſchoͤne groſſe gewoͤlbte Capellen / vnd 
reit dem Hertzog Teſſel in Baͤyern vomKey⸗ andere ſchoͤne Sachen; So iſt das Jeſuiter 
fer Carl dem Groſſen zu Lehen angeſetzt woꝛ⸗ Collegium auch ſchoͤn / mit vielen Zimmern / 
den ſeye. Cafparus Ens, in ſeinen deliciis, Stuben / vnd Claſſen / vnd einem groſſen Hof 
vnd P. Bertius in tab. Geogr, contractis, in der mitten. Vnd ſo viel ſagt dieſer Frey: 
vermeynen / daß ſolcher Orth / zun Zeiten herz. In einer andern geſchriebnen Veꝛzeich⸗ 
Kaͤyſers Ludo vici IV. noch ein Doꝛff / zum | nuß ſtehet / es ſey vmbs Jahr 1275. das Fran⸗ 
Cloſter Altaich gehörig geweſen / darauß dis eiſcaner Cloſter allhie / vnd Anno 1330. vnge⸗ 
fer Kaͤyſer eine Statt gemacht habe. P. fehr der Spital / geſtifftet worden: Hertzog 
Henznerus meldet in feinem Reyßbuch / Ludwig im Bart / Her zu Ingolſtatt / habe 
daß dieſe Statt im Jahr Chriſti 131 2. faſt die vberauß ſchoͤne Kirch zu vnſer Lieben Fra⸗ 
vmb den halben Theil erweitert / vnd Anno wen von Grund herauß gebawet / 7. Prie⸗ 
1420. vom Hertzog Ludwigen im Bart / die ſter darzu eingeſetzt / ſtattliche Sachen von 
Mawꝛen gar außgebawet worden ſeyen. Ornat / Silber vnd Goldt darzu vermacht / 
Hertzog Georg der Reiche von Landshut hat auch ein Marmolſteinen Begraͤbnuß zuge⸗ 
das ſchoͤne vnnd wolerbawte Schloß allhie richtet / dahin er feines Vattern Stephan 
aufgefuͤhrt Hertzog Wilhelm abeꝛ die Statt Gebein / von Schönefeld auß / hab führen 
Anno 153 / zu einer Veſtung gemacht. Sie laſſen; wie auch einen armen Spittal / ans 
ligt gar eben / auß genommen gegen der Tho⸗ gericht / vnnd zu Erhaltung der vorigen 
naw / da ſie was haltig iſt. Drellerus ſchrei⸗ erbawten Kirchen ſieben vnnd neuntzig tau⸗ 
bet in ſeinem Staͤttbuch / daß der innere | ſendt Goldtguͤlden verordnet / vnnd vers 
Vmbkreyß ſeye von fuͤnff vnd dreyſſig hun⸗ macht. Aber ſein Sohn Hertzog Ludwig 
dert Schritten. Die Gegend herumb iſt e⸗ der Buckelte / hab dem Vatter / der jhn / wi⸗ 
ben / vnnd hat einen herꝛlichen Traͤydboden. der feinen Willen / zu einer verheurathen 
Ein vornehmer Freyherꝛ meldet von jhr / in wolte / dieſe Statt eingenommen / wel 
ſeinen geſchriebenen Reyſen / daß es allhie ein | che jhn gleichwol / als den rechten Erben / 
ſtarckes Schloß neben der Thonaw habe: nicht ungern eingelaſſen aber da fie jhme die 
Die Haͤuſer in der Statt ſeyen ſchoͤn / vnnd Schluͤſſel zur Kirchen / vnnd zu deß Vat⸗ 
alle luſtig gemahlet; habe auch ſchoͤne Gap tern Schatz / nicht geben wolten / hab er die; 
fen: Die Kirch ſey herzlich vnd groß / dariun ſelbe mit Gewalt auffgebrochen / vnnd den 
das ſchoͤniſt vnd koͤſtlichſte Marienbild / deß⸗ gantzen Schatz / vnd Vorrath deß Vatters / 
gleichen nicht zu finden ſeyn folle/ werde vor der ſelbiges mahl zu Newburg wohnte / 
ein ſonderbare Antiquitòt gehalten die Ar⸗ hinwegk genommen 4 ſeye fortgefahren / 
1 vnd 


* 
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vnd habe anderer Staͤtt an der Thonaw fich Mannliche Erben / von ſeinem Herꝛn Vat⸗ 


auch bemaͤchtigt. Es ſeye Ingolſtatt wegen ter / Hertzog Heinrichen dem XV. zu Lands⸗ 


3. Stuͤck beruͤhmbt. 1. Wegen der hohen hut / auch Ingolſtatt / vnd was darzu gehoͤr⸗ 
Schul / ſo mit gleichen Freyheiten als Bono. te / geerbt hat) Anno 1471. jhr gewaltig auff⸗ 
nia, vnd Wien begabt; bey welcher Rober- geholffen / vnd ſen Sohn Hertzog Geoꝛg der 
tus Bellarminus, Obertus Gifanius, vnnd Reiche / dieſes loͤbliche Werck vollendts zu 
Pectus Appianus geleſen haben. 2. Wegen Ende gebꝛacht habe. In der newen Cofmo- 
deß Kaͤyſers Caroli V. vnd der Pꝛoteſtiren⸗graphia Munſteri wirdt der Anfang ſolcher 
den Lager / im Jahr 1546. allda, Vnd dann niverſitaͤt ins Jahr 1472. geſetzt / vnd ver⸗ 
3. wegen der Veſtung / vnd fo viel auß ange⸗( meldet / daß (Anfangs) die gantze Vm verſi⸗ 
deuter Verzeichnuß. Es iſt aber dabey zu taͤt in . Nationen / nemblich die Baͤyeriſche / 
meꝛcken / daß gemeldten Hertzogs Ludwigen 
im Bart Schweſter / Fꝛaw Eliſabeth / Ko⸗ ſeye getheylet / vnnd Anno 155 C. die Jeſuſter 
nig Caroln / dieſes Namens den Sechſten in allhie eingeſetzt worden / welches dann / ſon⸗ 
Franckreich gehabt / welcher / vnd ſeine Ge⸗ ders Zweiffels / auß dem 2. Theil Metrop. 
mahlin / jme Hertzog Ludwigen / dem Schwa⸗ Salisb. Hundij genommen / da am 416. vnd 
gern / vnd Brudern / einen gewaltigen Schatz folgenden Blat / ſtehet / daß Anno 1472. Herz 
gegeben / welchen er eingeſchlagen / vnnd vor | Bog Ludwig in Nieder Baͤyern am erſten dies 
jhme her in Bayern hat führen laſſen. Vnd 
von dieſem Schatz hat Hertzog Ludwig her⸗ 
nach obgedachte newe Pfarrkirchen zu vnſer 
Fꝛawen von Grund auffbawen laſſen. A- 
ventinus, daer im 8. Buch feiner Baͤyriſchẽ Vnnd werden daſelbſt die Voͤlcker / fo vnter 
Chronick / am 4 rt. b. Blat / von beſagtem den erwehnten Nationen begriffen geweſen / 
Schatz handelt / meldet / daß der Rath allhie geſetzt: Und darbey geſagt / daß ſolcher Vn⸗ 
ein gꝛoß Pergamen Buch habe / darinn alle terſchied der Nationen / vnd Procuratorn / 


waren der Profeſlorum Anfangs wenig / 
auch jhre Beſtallung gering / welche beyſam⸗ 
men wohnten / vnd vber einen Tiſch giengen. 


Stuͤck / was ein jegliches an Silber / Gold / | fo auß den Ital. vnnd Frantzoͤſiſchen Schu⸗ 


Edelgeſtein / gewogen / gehalten / golten / be⸗ len herkommen / gleich wider abgethan / vnd 
ſchrieben ſtehen / vnd ſeye alles vmb zo. Ton⸗ dem Rath der hohen Schul den Rectorn zu 
nen Goldes angeſchlagen worden. Zhrils erwoͤhlen / vnd aller anderer Gewalt vberge⸗ 
wollen / daß oberwehnte ſchoͤne guͤldene / vnd ben worden; vnd daß die Jeſuiter Anfangs 
mit einem groſſen Hauffen Saphiren / Rus | jhre Wohnung in dem alten Collegio, biß 
binen / Perlen / vnd andern Steinen / gezier⸗ auffs Jahr 1576. gehabt / biß ſie in das jetzige 
te Marienbild / vnd den Ritter / auff oo ooo.] Gebaͤw gezogen ſeyn: Vnd daß vom Papſt 
Guͤlden / vnnd allein den Rubin am Bilde | der hohen Schul zu einem Cantzler der Bis 
auff der Bꝛuſt / wie ein Hertz geſchnitten / off ſchoff von Eichſtaͤtt / als in deſſen Diceceſi 
14000, Guͤlden werth ſchaͤtzen. So aber Ingolſtatt gelegen / gegeben worden / der ſei⸗ 
vielleicht von voriger Zeit / da man reicher / nen Vice Cancellarium, nemblich den fuͤr⸗ 
vnd die Edelgeſtein nicht fo gemein / als jetzt! nembſten Profeſſorem der H. Schrift all⸗ 
geweſen / zuverſtehen ſeyn wirdt: Was nun hie habe: Von Hertzog Georg in Baͤyern 
die auch obangezogene hohe Schul allhie ans | ſeye hernach das newe / oder Georgianiſchẽ 
belangt / ſo vermeynen Theyls / daß allbereit Collegium nahend dem alten / erbawet woꝛ⸗ 
im Jar 1410. ein Anfang zur ſelben gemacht / den. Von der Belaͤgerung im Jahr 1946. 
vnd die Profeſſores von Wien darzu beruf deren auch oben Meldung geſchehen / ſeyn 
fen worden ſeyen; welche Papſt Pius der An⸗ Sleidanus zu Ende deß 17. vnd Anfang deß 
der hernach mit Freyheiten begabt; Hergeg 18. Buchs / Ludovicus ab Avila lib. i. vnd 
Ludwig aber / der reiche Fuͤrſt von Landshut | Lambertus Hortenſius, libro 2.& 3. beede 
(als der nach Abſterben obgedachter beeden von dem Teutſchen Schmalkald. Krieg / 
Hertzogen / Ludwigs im Bant / vnd Ludwigs zu leſen / daſelbſten auch / was es vor ein Ge⸗ 
deß Buckelten / Vatter vnd Sohns / ohne legenheit vmb Ingolſtatt habe / vnnd . die 

ager 


Rheintſche / Fraͤnckiſche / vnnd Saͤchſiſche / 


ſe hohe Schul allhie angerichtet habe. Vnd 


deß Baͤyer Lands. 


Lager formirt geweſen / zu ſehen. An. 1632. 
verſuchte der Koͤnig auß Schweden dieſen 
Oꝛth zu erobern / aber vergebens / vnd ward 
jhme im recognoſciren den 20. Apiilis / ſein 


Pferde von einer Stuͤck Kugel getꝛoffen / vnd | 
| kompt vnd 3. Meyl Wegs oberhalb Regen 


getoͤdtet / auch Maꝛggraff Chriſtoph von 
Baden darüber eꝛſchoͤſſen. Es wird wochent⸗ 
lich ein offner Weinmarck allhie gehalten. 

Von der Bibliotheck allhie ſchreibet Her: 
Carolus Stengelius, part. 2. rer. Auguſt. 
cap. 69. pag. 308. daß Johannes Egolphus 
von Knoͤringen / Biſchoff zu Augſpurg / der 
deß Jahrs 157. geſtoꝛben / deß Henrici Gla- 
reani Bücher alle / für dieſe Hohe Schul ge⸗ 
kaufft habe / die hernach mit deß Clenckii, 
Eifengreinii, vnd der Eckiorum Bucher / 
vermehꝛet worden ſeye. Anno 1633. hatte Heꝛ⸗ 
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RS gehoͤꝛt dieſe in Nieder⸗Baͤyern ande? 
Thonaw ( in welche allda die Altmuͤhl 


ſpurg gelegene Statt in die Fuͤrſtl. Baͤyeri⸗ 
ſche Regierung / oder Rent Ampt Strau⸗ 
bing; hat ein Landgericht / in welchem die 2. 
Maͤcckt / Langwayd / vnd Schieꝛing / J. Cloͤ⸗ 
ſter / z. Schloͤſſer / 13. Sitz / 8. Hoff maꝛchen / 
neben den Doͤrffern / Hoͤffen vnd andern Guͤ⸗ 

tern / gelegẽ ſeyn. Hertzog Otto auß Baͤyeꝛn / 
| deß Wittelſpachiſchen Stammens der Erz 

ſte / machte Kelheim zu einer Statt / da vor⸗ 
mals das Schloß ſtund / das viel weiter / dañ 
jetzt / iſt geweſt / wie Avent. im 7. Buch am 


0 


tzog Beꝛnhard vd Sachſen Weymar / durch 372. Blat meldet / vnd daß er fuͤnde / daß die 
Vermittelung deß General Cꝛatzens / vnnd alten Fuͤrſten jhre Hoffhaltung da gehabt 
Obriſten Farenbachs / Colluſion, den 5. haben vnnd daß gedachtes Hertzogs Otten 
Maij / einen Anſchlag auf Ingolſtatt vor / 8 Sohn / Hertzog Ludwig / hernach An. 1231. 


jhme aber nit angehen wollen. Cꝛatz entſchul⸗ 
digte dieſes / ſo gut er kondte / vnnd wolte ſich 
zu Wien deßwegen / beym Kaͤyſer / ſelbſten 
purgiren welcher gleichwol auf die Schwe⸗ 
diſche Armee in Schleſien gerathen. Der 
Obriſte Farensbach / ein zwar braver Sol⸗ 
dat / doch vnbeſtaͤndigen leichtſinnigen Ge⸗ 
muͤts / der faſt alle Europæiſche Potentaten / 
vnd Theils nicht nur einmahl / zu Herten ge⸗ 
habt; aber faſt allezeit / liederlicher weiß / ohne 
Brſache / Changiret, ward deßwegen zu 
Regenſpurg / den 19. Maij / hingerichtet 
ſchreibet mit dieſen Woꝛten Kemnitzius 
part. 2. vom Schwediſchen Kꝛieg / libro 1. 
folio 122. Anno 1652. war allhie Churfuͤrſtl. 
Baͤyriſcher Statthalter Her: Graff Frantz 


Fugger. | 
Iſereck / 


EIN Churfuͤrſtlich Schloß / 2. Stunde 
Wegs von Landshut gelegen / fo An. 48. 
die Schweden / vnnd Fꝛantzoſen / eingenom⸗ 
men / die Kaͤyſeriſche aber wider bekommen 
wiewol ſich die gedachte verbundene / den 23. 
Aug. Alt. Cal. abermals daſelbſt geſetzt ha; 
ben ob ſchon vorher ſolches Schloß von 
ihnen eingaͤſchert worden iſt. Es 
ligt ein Fleck dabey. 


den 16. Sept. allhie / auff der Brücken ( von 
eine Meuchelmoͤrder / wie Brunn. part. z. p- 
Sz. ſeq. wil) erſtochen worden ſey / am 37j. 
Blat ſchreibet; auch vorhero im s. Buch / am 
367. b. Blat berichtet / daß Kaͤyſer Conrad 
der Dritte / nach dem er mit Hertzog Wel⸗ 
phen Fried gemacht / jhme Maͤrding / vnnd 
andere Flecken geben / hernach Landgraf Ot⸗ 
ten von Wittelſpach / zu Kelheimb / zwiſchen 
der Thonaw vnnd Altmuͤhl / weil wider ihn 
geklagt worden / vberzogen habe. Anno 1 633. 
den 20. Ocobr / iſt dieſe Statt / mit Gewalt / 
von Hertzog Bernharden zu Sachſen / vnnd 
hernach An. 34. den 16. Junij von den Kaͤyſ. 
vnd Baͤyriſchen / mit Accord wider erobert 
worden. Es iſt bey Relbeimb ein Barfuͤſſer / 
oder Franciſcaner Cloͤſterlein / auff S. Mi 
chaelis Berg / darinn aber etwan nur vier 
Mönch auffs meiſte ſeyn. Ein wenig obeꝛ⸗ 
halb der Statt / auch an der Thonaw / zwi⸗ 
ſchen den Steinfelſen oder Mawren / ligt 
das Benedictiner Abbteyliche Cloſter Va⸗ 
lentia / oder Weltenburg / ſo das erſte Cloſter 
in Baͤyern ſolle geweſt ſeyn; wie davon mit 
mehrerm beym beſagten Aventinoz wie auch 
in tomo 3. Metrop. Salisb. Hundij folio 
480. ſe qq. zu leſen. Es folle vor Zeiten in dis 
ſer Gegne / die gewaltige Statt Artobtiga 

geſtanden ſeyn. 
E in Anno 


38 Beſchreibung 


Anno 1633. den 20. Ocobr. iſt diſer Orth / zu nutzen vbergeben / wie in tom. 2. Metrop. 


in deß Hertzogs Beꝛnhardts zu Sachſen / Salisb. fol. . ſtehet. 5 


Weymar / Namen / vom Oberſten Tupadel 
erſtigen / vnd außgepluͤndeꝛt worden. Anno i Landshut. 


34; im Jun. kam er / mit ſchlechtem Accord / DI iſt ein beruͤhmbte / vnd die andere / 


duꝛch Vbergab deß Obriſten Jutz Ros / wi⸗ | vnd zwar vornembſte Hauptſtatt in Wie 


der an Baͤyern. der Baͤyern / allda ein Fuͤrſtliche Baͤyeriſche 
Regierung vnnd Rent Ampt / dabey ſich bez 
Remm at | finden Vieedom / Cantzler / Räthe / Obriſt 


8 Forſtmeiſter / Rentmeiſter / Caſtner / Ober: 
Mon Theils Kemnat genandt / ein Ober⸗ vnd Vnter Richter / Zollner / Rentſchreiber / 


Pfaͤltziſch Staͤttlein / vff dem Weg von Caſtengegenſchreiber / Zollgegenſchreiber; 


Nuͤrenberg nach Eger / vnd von dieſer letzten von welchen die vntergebene Landtgericht / 
Statt bey fuͤnff guter Meylen gelegen / ſo die vnd deren Beampte / guber nirt werden / vnd 


Saͤchſiſch⸗Weinmariſche Anno 1634. den befinden ſich bey jedem deren Pfleger / oder 


2. Martij eingenommen / vnd im Jan. Anno deren Ver walter / zum Teil Land Richter / 
Ai. die Schwediſche die Baͤyriſche Guar⸗ Gerichtſchreiber / Caſtner / Mautner / Zolls 
nıfon allda auffgeſchlagen / vnd verjagt ha⸗ ner / vnnd deren Gegenſchreiber / ꝛc. vnnd ge⸗ 
ben. Im Jahr 16 48. hat ſich ſolches dem hoͤren hieher die folgende Landgericht / Er⸗ 
Schwediſchen Generaln von Koͤnigsmarck ding / ſampt der Statt / Moſpurg / ſampt der 
ergeben. Statt / Wolnzach / Ratzenhofen / Roteburg / 


3 ſam̃t d Statt diſes Namens / Reiſpach / Lan⸗ 
Kiſſingen / daw / ſaiſit der Saat Sa Tan der 
In Dorff / auff der Straffen von Aug⸗ | Statt/Statternberg/ Vilshofen / ſampt der 

ſpurg / nach Moͤnchen gelegen / vnd den. Statt / die Graffſchafft Hals / Grieſpach / 
Jeſuitern zu Augſpurg gehoͤrig / fo die vers | Pfarrkirchen / Eckenfelden / Ganckhofen / 
bundene Kriegs Volcker Anno 1648. einges | Doꝛffen / Newmarckt / Vilsbiburg / Geiz 


’ 


aͤſchert haben. ſenhauſen; vnnd neben den erzehlten fieben. 


* 


Staͤttlein 0 auch viel Maͤrckt / als War⸗ 

| u tenberg / Nandelſtatt / Wolnzach / Koten- 

| Landaw. burg / Peffenhauſen / Geißlhoring / Pfaf⸗ 

En Fuͤrſtlich Baͤyeriſche Statt / ander | fenberg/ Eckmill / Teiſpach / Frantenhau⸗ 
Iſer / vnterhalb Dingelfiugen / in Nie⸗ ſen / Ergoldtſpach / Pilſting / Reiſpach / 
der Baͤyern / Anno 1224. von Hertzog Lud⸗Enchendorff / Simbach / Pladling / Plaun⸗ 
wigen in Baͤyern / der Anno 1231. geſtoꝛ⸗ | ting / Hals / Grieſpach Muͤnſter / Kofi 
ben / erbawet / wie AndreasRarisponenfis | lern / Pfarꝛ Kirchen / Trifftern / Eggenfel⸗ 
in feiner Baͤyr iſchenChronick / am 66. Blat / den / Wurmansquick / Gaͤnckhofen / Ma⸗ 


ſchreibet. Gehört in die Regierung vnnd ſting / Doꝛffen / Newmarckt / Vilsbiburg / 


Rent Ampt Landshut; vnnd hat ein Landgez | Felden/ Ebersbaind / Geiſenhauſen : Item 
richt / darein die Maͤrckte Enchendorff vnd vierzehenCloͤſter / vier vnd ſiebentzig Schſoſ⸗ 
Simbach / neben ſechs Schloͤſſern / ſechs A⸗ ſer / ein hundeꝛt ſechs vnnd viertzig Ade iche 
delichen Sitzen / 19. Hoff marchen / ohne die Sitz / 25. Hoffmarchen neben einer groſſen 
Dorffer / vnd andere Guͤter / gehoren. Die Anzahlfandgerichtifcher Doͤrffer / Ainſich ti⸗ 
Pfarꝛkirchen zu vnſer Lieben Frawen / ha⸗ gerHoͤff / vñ dergleichen Guter. Es ligtlaͤds⸗ 
ben Kaͤyſer Ludwigs deß Vierdten Sohne hut am Waſſer Iſar; welche Hertzog Otto 
Anno 134 8. dem Abbt vnd Convent deß Clo⸗ in Baͤyern / der erſte auß dem Wittelſpachi⸗ 
ſter / Ober Alt Aich an der Thonaw / mit al⸗ ſchen Stammen / nach dem Regenſpurg ein 
len jhren Zugehoͤrungen / Nutzen vnd Rech⸗Freyſtatt woꝛden / an dem eintzlichſten vnnd 
ten / zu eygen / vnd ewiglichen zu haben / vnd luſtigſten Orth / faſt mitten in Baͤyeꝛn 

zu ſei⸗ 


Kirch beꝛg / Eckmill / Deiſpach / Dingelfing / 


4 
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| u Bernd. 3 
du feines gruen Gefäp/älsein Wan, Sach vnefaßne Sutbe Brichtst vader, 
, . 
dene ane erbawet hat / wie Aven- biger / mit feiner Spitzen / biß an gedachtes 
tinus lib. 7. fol. 372.fchreibet; der auch ſagt / 145 en / oder 1 e 

o die Lange vom Zeichen / biß an den Han, 


die Viltz nicht weit von Landtshut / zu an! 
0 die gewiſſe Hohe ee ſeyn ſolle. Wei⸗ 


f 


Fronhofen entſpringe. Hertzog udwig die gewiſſe woe deß Thur und 
deß voꝛigen Sohn / ſo hernach / wie obgemelt / len nun gemeldtes Zeichen vber achthundert 
zu Kelheim erſtochen worden / hat die Statt Fuß vom Thurn abgelegen / To ſehe zu wiſ⸗ 
erweitert / vnd das Schloß (ſo von einem / in ſen / daß dißfals / wegen der Hohe / vmb die 
feiner Verzeichnuß / Tꝛauffnitz genant wird) | Helffte geirꝛet worden. Biß hieher der Herr 
gebawet. Daher auch Theils / als Scero , Autor. Deme ſeye aber / wie da wolle / fo 
Atrenbeck, Andr. Presb. ſhme den Anfang bleiber es doch dabey / daß dieſer Thurn / vn⸗ 
diſer Statt in Anno 1204. zu ſchrelben. Das ker die Hoͤchſte in Teutſchland gezehlet wer⸗ 
Land heruſ̃ iſt fruchtbar von allerley Fruͤch⸗ de; welches alle / die ſolchen geſehen / vnd auff 
ten / auch Weinwachs / vnd fehr luſtig in der denſelben geſtiegen ſeyn / bezeugen werden. 
Statt aber / allda man ſich wol nehren kan / Daniel Grueber von Eiſenſtatt / fo wol ge⸗ 
ſeyn ſtattliche Gebaͤw; weiln vor dieſem ein reiht / ſagt in feinem Dilcurfu Hiftorico- 
lange Zeit ein Fuͤrſtliche Hoff haltung allda Politico. chef 63, daß / auß den Thuͤrnen / 
geweſen ond noch jetz wie oben gemelot die der zu Straß burg wegen feiner Kunſt vnd 
, | Schönbeieder zu ÜBien/wegen feiner&täz 
allhie iſt; vnd die Stände in Nieder Baͤyern cke / vnd der zu Jandehuet/ wegen feiner Hoͤ⸗ 
ein Landhauß da haben. Bader den Kirchen he / den andern vorgebe. Schadzus aber / der 
iſt die furnembſte die zu S. Martin / fo ein das Münfter zu Straßburg mit Fleiß bes 
Safft ond daranein Thurn den men on- ſchrieben hältdeffen Thurn poher als den 
ter die hochſte in Teutſchland zehlet: Die | allhie zu Landshuet: Deſſen Meynung ich 
groͤſte Glock darinn ſolle 90. Centner wegen: nicht zuwider bin: Wie dann auch Her: Ca- 
Der Meiſter deſſelben iſt im Jahr 1332. ge⸗ | rolus Stengelius, zu Augſpurg / in ſelner 
ſtoꝛben / deſſen Gꝛabſchrifft auff dem Kirch⸗¶Hierologia, pag. 265. alſo ſchreibet. Lan- 
hoff das Wahrzeichen aber dieſer Kirchen / | dishuti ſtupendæ altitudinis Turre Ec!- 
ein Todtenkopff am Gang oben vber der cle ſia conſpicua eſt. Inter totius Univer- 
hir. | Ai ı fi miraculanon immeritòè Octavum Ar- 
Es ſchreibet Herr Carl Heinrich vonder | gentoratenfe Templum (ob turrim ) ob- 
Ooſten / ein gebohrner vom Adel / auß dem ‚ tinerlocum. Der Verfaſſer deß Jahrs 
vralten Pommeriſchen Stammhauß von | 165 4. gußgangener Beſchreibung der Herz 
der Ooſten / an der Tolenſee / vnd zu der Zeit tzogthuͤmber Braunſchweig / vnd Lu nebuꝛg / 
der Hochlöblichen Cron Schweden / bey der ſagt von dem S. Andreas Thurn zu Bꝛaun⸗ 
Haubt Armee in Teutſchland / wuͤrcklicher ſchweig / kol. NY. a. dz er naͤchſt S. Stephans 
General Quartiermeiſter / daß er / zur Nach⸗„Thurn zu Wien / wie auch dem Thurn zu 
nichtung / ſolchen Thurn / mit einem&comes Landehuet in Bayern / vnd de hohen Stiffts⸗ 
erifchen Inſtrumentgemeſſen / vnnd befuns | Thurn zu Straßburg / der hoehſte Turn in 
den / daß die Hoͤhe deſſelben / vom Hor izont / Teutſchland ſeye. Stimmet alſo diſer Scri⸗ 
biß an den Knopff / ſeye 48. Rheinlaͤndiſche bent mit mir uͤbel ein / vnd zehlet den Thurn 
Schuhe / vnnd alſo 33. Fuß hoher / als der allhie / zu Lands huet / vnter die Hache in 
Thurn zu Vtrecht. 81. Fuß aber geringer / Teutſchland. 560 Pf 
als der Thurn zu Straßburg / auch zwey vnd Es hat allhie auch eine beſondere Pfarꝛ⸗ 
keunzig Schuhe germger als der Thurn zu Kirch zu S. Jobſt / die Anno 403. verbron⸗ 
Auntoꝛff. Daß aber dieſer Thurn ſo hoch gez | nen: Item ein ſtattliches Junfrawen Clo⸗ 
ſchaͤtzt worden / ( ſagt er weiters) komme da⸗ ſter / vnd Abbtey / Ciſtertzer Ordens / Seli⸗ 
hero / weilen auff der breiten Gaſſen ein | genthal / oder Seeligenthal / von Theis auch 
Stein / oder Zeichen / geſetzt / vnd die indiefer | Saͤldenthal / genandt / vnd im Jahr 1232. ge⸗ 


| 
if 


10 4 Salbe 
ſufftet / datinn viel Zärpt. Baͤyriſche Perſo⸗ andert 
nen begꝛaben ligen / vnnd darunder 79 55 Jahren alles wider Due: vnnd fürft 

| täpfer Lud⸗ gerichtet worden. Die Statt ſelbſten belan⸗ 
ſo die Maꝛck Brandenburg Kaͤyſer gende / iſt dieſelbe erſtlich den 28. Apulis Al⸗ 


Ott auß Baͤyern / ein Sohn Ka 6 
wigs / daꝛck 
Carlen dem Vierten 


1 


rechten Seiten / gegen obgedachter S. Mar⸗ 
tins Kirchen vber. Es haben in dieſem Clo⸗ 
ſter auch die Herꝛen von Preiſing ein eigene 
Capell / vnd jhre Begraͤbnuß. Der Domi⸗ 
nicaner / oder Prediger Cloſter / iſt An. 1271. 
der Barfuͤſſer / ode: Franciſcaner / An. 1280. 
geſtifftet woꝛden. Es hat auch allhie ein Ca⸗ 


den Weltlichen Gebaͤwen iſt ſonderlich der 


Newe Baw / oder der Fuͤrſtl. Pallaſt / we⸗ ten / vnwiſſend von erſcho 4 
gen feiner trefflichen Zimmer / Gemaͤlde vnd wemeſerſchoſſen / die Kira 
andern Zierden / in der Statt zu ſehen / ſo auf außgepluͤndert vñ ſonſten mit Moꝛd / Raub / 


Italianiſche Foꝛm von Hertzog Albrecht er⸗ 
bawet woꝛden. Iſt in der Eroberung Anno 


1654. vnverſehꝛt geblieben. Es hat auch all: rey / todten Coͤꝛpern / ꝛc. vnd andern inlolen⸗ 
hie ein feines Rath Hauß . Auſſer der Statt tien vbel allda / innerhalb 13. Tagen / geha 
aber ligt auff einem Berglein das oberwehn⸗ ſet / vnd in 3. oder 4. Haͤuſer / vnnd darunter 
te Fuͤꝛſtl. ſchoͤne Schloß / in welchem der je⸗ die Probſtey / vnd ein Schloͤſſel bey dem Ju⸗ 

tzige Herꝛ Churfuͤꝛſt Maximilianus geboh⸗ den Thor / abgebrandt worden. Biel 4 
ren / vnd vor Zeiten allda der letzte Hertzog in feyn im Gedraͤng pber die Bꝛucke ö 


Schwaben Conradinus erzogen worden ; 
vnd welches Hertzog Wilhelm in Baͤyeꝛn 


ur vn 200000.fl.pers ten Calenders / Anno 1632. von dem Kom 

fauffth a. Seine Sun ſtehet vor der Ca⸗ auß Schweden mit Accord —.— | 

pellen auff dem Freydhoff allhie auff der vnd jhr/ fürdie Bꝛandſchatzung ein hundert 
tauſendt Reichsthaler zu geben / auferlegt 

worden; daran man die Helffte bar erlege / 

vnd für das vbꝛige Geyſel geben hat. Anno 
1634. den 12. 22. Julij / waꝛd dieſe ſchoͤne 

Statt vom Hertzog Bernharden zu Sach⸗ 

ſen / vnd dem Schwediſchen Feld Marſchal⸗ 

len / Guſtav Hoꝛn / mit 
puciner Cloſter / vnd andere Kirchen. Auß uͤber viel niedeꝛ gemacht; der Kaͤyſ. General 


ung 1 
r iſt ſchoͤn geblieben / vnnd voꝛ 2. ober; 


turm erobert / dar⸗ 
von Altringen / aufler der Heil Geiſt Pfoꝛ⸗ 
chen vnd die Statt / durch die Schwediſchen 


Nothzucht / Zerſtoꝛung der Apotecken / Ans 
fuͤllung der Bꝛunnen mit allerley Dafa | 


ins Waſſer gefallen / vnd ertruncken. 
auff ein gꝛoſſer Hunger / vnd fafl 4. 


mehꝛers mit Gebaͤwen / vnnd ſchoͤnen Zim⸗ liche Peſt erfolgt alſo daß ſich gedachter H. 
mein / auch anderm / was zur Luſt dienet / ver⸗ | Feld Marſchall Horn / als —— An. 40 
ſehen; vnd einen kuͤnſtlichen Garten / ſeiner hiedurch gefangen gefuͤhrt / verwundert ha⸗ 
Gemahlin / einer vom Hauß Lothringen / zu ben ſolle / daß ſich dieſe Statt ſo bald wied hat 


Gefallen / anrichten / vnd durch Fꝛantzoſiſche 1 
Gaͤuner hat pflantzen laſſen. Es hat in die 
ſem Schloß fonderlich einen ſehr tieffen 
Bꝛunnen / in welchen / wann einer ein kleines 
Steinlein / oder was anders / fallen laͤßt / ſol⸗ 
ches gar lang / vnd mit ſonderlichem Gedoͤß / 
hinab zu fallen hat. Iſt gleichwol bey dieſen 
Säufften vbel zugenichtet / vnnd / auß Muth⸗ 
willen / mit allerhand Sachen angefuͤllt woꝛ⸗ 
den. Der Kelleꝛ / dar inn ſtarcke Saͤulen / vnd 
gꝛoſſe Faͤſſer / iſt / wegen der hohen vnd groſ⸗ 
fen Gewoͤlber / mehrers einer Kirchen zuver⸗ 
gleichen. Als ſolches Schloß Anno 1634. 
belaͤgeꝛt woꝛden / iſt / durch Verwahrloſung 
Fewer in die Munition kommen / daruͤber 
ſonderlich die abwaͤrts gelegene Staͤdel vnd 
Stallungen / in den Brandt gerathen das 


ſchlechten Mußquctirer erfchoffen worden 


erholenkoͤnnen. Was jetzo von dieſer Erobe⸗ 
rung geſagt worden / das iſt mir auß Bayern 
ſelbſten / vnd zwar von Freyſing / zu komen / 
vnnd daher deſto ſicherer darauff zu gehen: 
Wiewol andere ſolche Eroberung zum 10 

20. Julij referiren, vnd wollen / daß der Ge⸗ 
neral Altringer / in der Vorſtatt / von einem 


ſey. Kemnitzius ſagt / im zweyten Theil 
vom Schwediſchen Krieg / to. 420. a. alſo: 
Weymar / vnnd Horn / erobern Lan 

ſambt dem Schloß / den 12. Julij (Alt. Ca⸗ 
lend.) mit Sturm. General Altringer / | 
er über die Iſerbrucke / wegen deß groffen es 
draͤngs / nicht kommen konnen / vnnd d 
durchs Waſſer zu ſetzen vermeinte / bekam 
einen Schuß / wovon er alſobald ſeinen Geiß 

au 
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2 deß Baͤyer Lands. 41 
duffgeben / sec. Als nun beyde Armeen fort⸗ „mans / Reuti / das Tloſter Steingaden / Præ⸗ 
gegangen / in Willen / Regenſpurg zu entſe⸗] monſtratenſer Ordens / vnnd andere Orth 
ten / kombt jhnen vier Meilen davon Pott⸗ mehr / liegen / fo Theils zu Baͤyern / Theils 
ſchafft / ſeye ſchon vbergangen / daher fie ſich zu Tyrol / Theils dem Stifft Augſpurg / 
zuruck wider auf Landshuet / vnd Augſpurg / Theils andern gehoͤrig ſeyn. Beſagt Sands 
begeben, allda fie den ſieben vnd zwantzigſten ſperg / (ſo vor Zeiten eygene Grafen gehabt / 
Julij ankamen. Biß hieher dieſer. Anno | deren der legte Heinricus genandt wirdt) iſt 
1 64 C. thate jedermann allhie / auß Forcht eine ſchoͤne luſtige / aber etwas vneben ligen⸗ 
vor den Schweden / weichen / vnnd lieffe das de Statt / ſo in der Hoͤhe ein Schloß hat. 
Viehe in der Irꝛe herumb. Welches auch Vnd iſt das Außſehen von der Jeſuiter Kir⸗ 
von den Leuthen geſchehen / ehe die Schwe⸗ chen / ſo auch hoch liget / gar ſchoͤn. Es iſt 
den vnnd Frantzoſen / allhie Anno 1648. ans | jhr Collegium, fo eines von den aͤltiſten in 
kommen ſeyn; daher dieſe die Statt einzu⸗ Teutſchland / nit ſo praͤchtig / als die jetzigen 
nehmen keinen ſonderlichen Gewalt brau⸗Newen / erbawetz ſo Graff Schwickard von 
chen doͤrffen; dieſelbe auch eine zimbliche Zeit Helffenſtain / der Pfleger allhie im Schloß 
innen gehabt haben. | geweſen / vnnd ſein Gemahlin / ein Graͤffin 
Von der Bürger Tapfferkeit / ſo ſie in von Hohenzollern / die beyde in der Kirchen 
der Schlacht bey Moß burg wider Hertzog] begraben ligen / geſtifftet haben. Sie halten 
Friederichen von Oeſterꝛeich Anno 131z. er⸗ allhie kein offene Schul / ſondern jhr Col- 
wieſen / vnnd deß wegen der Statt erlangtem legium (darinn gleichwol ein ziemliche Ans 
Wappen / iſt Brunner. I. 15. Annal. Bojor. zahl ſich befindet) iſt eine Samblung / dar⸗ 
pag. 10 49. vnnd von jhrer Auffruhr allhie auß andern Collegien junge Leuth koͤnnen 
in Anno 1408. Aventinus libro 8. folio zugeſchickt werden. Anno 1578. ſeyn die er⸗ 
o. b. von dem Thurnier aber allda gehal⸗ ſte Novitii in dieſes Hauß gebracht worden. 
ten Anno 1439. Munſterus in ſeiner Welt⸗¶ Das gedachte Schloß ſoll ein Graff von 
DBefchreibung; vnnd wie Anno 15 46. Kaͤy⸗ Within / Nahmens Theodoricus vmbs 
fer Carolus V. fein Kriegs volck bey diefer | JarChriſti eylffhundert gebawet haben. Auf 
Statt wider die Proteſtierenden geſamblet / dẽ Platz in der Statt ſtehet ein ſchoͤner Roͤhꝛ⸗ 
Lambertus Hortenſ. libro 2. vnd von ans Kaſten / von gutem lautern Brunnen Waſ⸗ 
dern hꝛeoben erzehlten Sachen / G. Braun fer. In dieſem Teutſchen Krieg hat ſol⸗ 
tomog. Theatri Urbium, Bertius libro 3. I cher Orth / ſonderlich Anno 1632. vnd drey⸗ 
Rerum German. Caſp. Ens, in ſeinen deli- vnd dreyſſig viel außgeſtanden / vnnd iſt ein 
ciis apodem. pagina F;. die Relationes, vnd Weil von den Schwe diſchen / ein Weil von 
verhandene Schrifften / zu leſen. Ein Lands⸗ den Baͤyeriſchen eingenommen worden / 
huter Traͤydmaß / oder Schaff / iſt was 2. auch an Theils Orthen vmb die Mawren 


Menſchen deß Jahꝛs eſſen moͤgen. kommen. 
Anno ein tauſendt ſechshundert vnd ſechs 
Landſperg. vnd viertzig / gegen dem Ende deß Octobris, 
| ward diefe Statt / von den Schwediſchen 


D Jeſe am Lech / ſechs kleine Meylen von wider erobert / vnnd außgepluͤndert. Vnd 
Augſpurg / vnnd in Obern Baͤyern ge⸗ | at man ſelbiges mahl berichtet / daß dieſer 
legene Statt / gehoͤret vnder die Fuͤrſtliche Orth ſich denſelben erſtlich bald ergeben / 
Regierung Mönchen. Hat ein Landt Ge⸗ | hernach aber fiefolchen erobern müffen; das 
richt / darinn der Marckt Dieſſen / vier Cloͤ⸗ her ſie jhn dann geplündert / vnnd gebꝛandt⸗ 
ſter / acht Schloͤſſer / eylff Adeliche Sitz / ſchaͤtzt / vnnd darüber ſtattliche Beu⸗ 
drey vnnd zwantzig Hoffmarchen / ohne die then bekommen; aber denſelben 
Doiffer / vnnd andere Guͤter / ſeyn ſollen. wider verlaſſen haͤt⸗ 
Man heiſſet die Gegendt herumb im Lech⸗ ten. 
thal / darinnen Fuͤeſſen / Ehrenberg / Ler⸗ 


| | F Lauf 
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Beſchreibung > N 
nommen habe. Daß fie aber vorhin zu | 
Lauffen. | 


| Schwaben gehoͤret / vnd von dem letzten Her⸗ 
tzogen in Schwaben / Conradino, de Hauß 1 
EInSalgburgifhStättlein/an dem Fluß | Baycın verkaufft woꝛden / vnd hernac h 
Saltza / oder Saltzach / zwiſchen Saltz⸗ no 1505. an die Pfaltz gelangt / davon iſt oben 
burg vnd Dietmonnig / vnd von jeder Statt in dem gemeinen Eingang dieſes Tractats 
3. Meylen gelegen / allda Anno 1167. ( oder Meldung geſchehen; vnnd wie fie vmb jezt 
etwas zeitlicher / wie einer will) Kaͤyſer Frie⸗ angeregte Freyheit wider kommen / davon 
derich der Erſte / einen Tag gehalten hat. thut Matchæus Dreſſerus, inſeinemStaͤtt⸗ 

Ein alte Roͤmiſche Schrifft an dieſem Orih Buch / Bericht / welche dieſeꝛ: Sachen beſſeꝛn 
ſetzet Wolf. Lazius lib. C. Comment. Rei- Grund haben / die wollen vnbeſchwaͤrt ſol⸗ 
pub. Rom. c. i. folio 606. vnd vermeynet er ches an das Tagliecht geben. Dann beſag⸗ 
libro 12. ſect. 6. capite 9.folio 1048. daß € ter Brouuerus, meines Wiſſens / hievon 
ben dieſes Staͤttlein deß Antonini Lavia- weiters nichts hat wiewol er es billich haben 


cum ſeye. 


Laugingen. 


eee fuͤꝛneſiſte Statt / 


ſolte. Es iſt allhie Albertus Magnus auß 
einem Adelichen Geſchlecht von Bolſtatt / 
oder Faͤymingen / gebohren worden wie dann 


ſeine Gedaͤchtnuß noch allda in hohen Ehren 
gehalten wirds vnnd von ſeinem Leben auch 


im Fuͤrſtenthumb Newburg / ſo Theils / Andreas Brunner part. 3. Annal. Boicor- 


als Johannes Heroldus, ſchon zu der Ro; 
mer Zeit geſtanden zu ſeyn vermeynẽ. Zwar / 
daß es ein alte Statt ſeye / erſcheinet nicht al⸗ 
lein auß den Gebaͤwen / ſondern auch auß 
vielen Roͤmiſchen alten Sachen / deren 
Theils noch gantz / Theils etwas verderbet / 
da herumb / ſonderlich zu Fenningen / nahend 
dabey gelegen / ſeyn gefunden worden davon 
man Marcum Welferum de rebus Au- 
guſt. Vindelic. fol. 246. ſeqq . & fol. 254. 


p. 7 y. ſeqq. zu leſen iſt. Zu ſeiner Zeit hat 
auch ein wunder ſchoͤne Graͤfliche Jung⸗ 
fraw / oder Fraͤwlein / Nahmens Geislina / 
allhie gelebt. So wird auch ein Schuſteꝛ ge⸗ 
ruͤmbt / welcher in einem ſonderlichẽ Kampff / 
einen tollen vnnd wilden Vngarn vberwun⸗ 
den / vnd deßwegen einen Mohren / mit einer 
Cron vnnd guͤlden Ketten / zum Wappen / 
vom Kaͤyſer Ottone I. neben andern Sa⸗ 
chen / bekommen / welches Wappen die Statt 


vnd Ja cobum Schopperum cap. 10. Cho - noch fuͤhret. Er hat auch erhalten / daß ſie / 
rographiz Germaniz fol, 188. leſen mag. | die Statt forthin mit rothem Wachs ſieglen 
P. Bertius, in Beſchreibung dieſer Statt / doꝛffte; wie ſolches alles / neben einem groſſen 
ſagt / Kaͤyſer Friederich der Vierte / habe fie Pferdt / ſo y. Schuh lang geweſen / vnd vis 
dem Abbt zu Fulda im Jar 1458. geſchencket; Jahꝛ 126 o. geworffen woꝛden ſeyn / vnd zwey 
der ſolche aber bald hernach der Hertzogin Hertz gehabt haben ſolle / auff einem ſchoͤnen 
auß Baͤyern wider / zu einem Hochzeit Ge⸗ Thurn allhie / der Hoffthurn genant / fo Ans 
ſchenck / doch mit dem Beding / gegeben / daß no 1571. ernewert worden / zu ſehen / vnd ar⸗ 
die Buͤrger daſelbſt jaͤhrlich nicht mehr / als tige Schrifften / die Nicolaus Reufnerus 
300. Guͤlden Steuer / vnd Vfflagen zu rei⸗ gemacht / darbey zu leſen. Die Pfar: Kir⸗ 
chen ſchuldig ſeyn ſolten / daher ſich viel vom chen iſt ein feines Gebaͤw / daran ein Thurn 
Adel dahin begeben; ſagt aber nicht / wie die⸗ 301. Schuh / vnnd 242. Staffel hoch. FR 
ſe Statt an hoͤchſtermeldten Kaͤyſer gelan⸗ Anno 1518. zu erbawen angefangen / vnd An⸗ 
get / muͤſte vielleicht indem Fuͤrſten⸗ vnnd | no 1776 vollendet worden Hat ein Kuͤpffern 
Staͤtt Krieg / wider Baͤyern / geſchehen ſeyn. Dach / vnnd darauff emen groſſen Kuͤpffern 
Chriſtophotrus Brouuerus libro quarto vberguͤlten Knopff; wie Crutius in feiner 
Fuldenf. Anciquitatum pagina 323. ſagt / Schwaͤbiſchen Chronie part. 3. libro tertio 
daß Kaͤyſer Ludovicus auß Baͤyern Anno capite quinto meldet deꝛ auch am zz. Blat 
1324. Laugingen belaͤgert / eingenofien / vnd ſagetz daß allhie / an der Bruͤder Kirche / im 
zur ſelbigen Zeit der Kirchen zu Fulda ge⸗ Stein / alſo geleſen werde: Als man 1 

| hri⸗ 


G. Bruderkirch 
H.Bruderthor 
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Ä deß Baͤyer Lands. 43 
Chriſti Geburt 1413. Jahr / hat Hertzog Lud⸗ 
big Hegg in Sehen d Graff zu Mor Lautershofen / 

tan / der Koͤnigin von Fꝛanckreich Bruder / 

angefangen / die Statt Laugingen erweitern EIN Huff ne an Dialer tan⸗ 
zu laſſen / Stattmawer zu beſſern / vnd auch halb Newenmarckt / nahendt dem Clo⸗ 
die Graben / darzu den Weg vber das Mos / ſter Caſtel gelegen / ſo vmbs Jahr 811. eine 
1 Statt ſolle geweſt ſeyn / deren in Kaͤyſer 


machen zu laſſen / vnnd viel andere nutzliche 

Bin ei . Bitt G Otte für feine Carls deß Gꝛoſſen Teſtament gedacht wird; 
Seel. Es hatten die H. Pfaltzgraffen vorhin wie D. L. Wurffbain / relat. 3. pag. 56. bes 
allhie jhr Begꝛaͤbnuß: Aber nunmehꝛ haben | richtet. 

ſie ſolche in der 5 ee. 8 
Pfaltzgraf Wolffgang / der in Franckrei 

blieben / hat allhie ein Gymnaſium auffge⸗ eonſperg / 


richt / weiches fein H. Sohn / Pfaltzgꝛaf Phi⸗ 8 
lips Ludwig fleiſſig vnderhalten / vñ hat man S a Si 2 5 n 
bey folcher Schul gelehrte Leuth erzogen / 1648. ein bert baben folen/ ie in ders 
vnd ſeyn von weiten Orten gar vil / ſtudirens 6. Then deß ThediriEuropziftehe. Es 
halber / hieher komen · dahero die Gewerb vnd aehörtein Kähligrkicht darzu / ſo onder der 
Kauffmanſchafften gewaltig zugenommen / | Pıder Bayeriſchen Regierung / vnd Rent⸗ 


vnd die Statt mit ſchoͤnen Haͤuſern vnd Ge⸗ a 
baͤwen geziert / auch dach aal Ambt / zu Straubingen iſt. 
vnd ver moͤglich woꝛden: Aber als folgendts N 
39.3. Durcht. H. Dfalsgraff Wolffgang Liechtenberg / 
Wilhelm / ꝛe. die Religion geaͤndeꝛt / vnnd in 
die Regirung kom̃en / haben ſie ſolche berum⸗ EIN Schloß jenſeit deß Lechs gelegen. 
te Schul wider abgeſchafft / vnnd die Roͤm. Anno 1648. haben die verbundene Frans 
Cathol. Religion allhie eingefuͤhret; deßwe⸗ Bofen vnd Schweden / zu Scheiringen (wey⸗ 
gen viel vornehme vnd wolbeguͤterte Leuth / land ein anſehenlich Doꝛff in Baͤyern / daß 
ſich von dannen begeben · daß daheꝛo / vnd we⸗ die Schweden im Jahr 1633. gantz außge⸗ 
gen deß jetzigen verderblichen Kriegs weſens / raubet / vnnd die zwo Kirchen / mit den ver⸗ 
ſo dieſe Statt / zu vnderſchiedlichen malen / ſchloſſenen Perſohnen / ſo dahin geflohen 
wol innen worden / dieſe ſchoͤne vnnd woler⸗ waren / verbrandt; wie in dem Augſpurgi⸗ 
bawte Statt / in etwas Abnehmen gerathen. ſchen oben angezogenem Sum̃ariſchen Bars 
Hat ein Fuͤrſtliches Schloß / vnd eine Bruͤ⸗ lauffs Begꝛiff ſtehet) ſich in Schlacht Ord⸗ 
cken vber die Thonaw / daran die Muͤhlen | nung geſtellt / vnnd den dreyſſigſten Se⸗ 
ſeyn / ſo man auffziehen kan / wann Schif von ptembris Alten Calenders über eine Lauff⸗ 
Vlm / oder deren Orten herab / kommen. JR | Bruͤcke / zwiſchen den beyden Schlöffern 
An. 1632. von dem Koͤnig in Schweden ein⸗ Liechtenbeꝛg / vnnd Haldenberg / ihren Plun⸗ 
enommen / mit Schantzen vmbgeben vnnd der durch den Lech gehen laſſen; die Ar⸗ 
ſorufcirt / doch nicht gaͤntzlich vollzogen / mee aber iſt noch biß gegen Abend / Binder 
worden. dem Waͤldlein / bey dem gedachten Schloß 
Als aber deß Jahrs 1646. ſich die Statt Liechtenberg / in der Schlachtordnung hai⸗ 
den Frantzoſen ergeben / fo hat man ſie her⸗ tend / geblieben hernach auch uͤber den Lech / 
nach zimblich verwahret / vnd mit Realwer⸗ in Schwaben / gangen / vnnd ſelbigen Tags 
cken verſehen / damit beyde Cronen / gar ſpat / zu Schwaͤbiſch Muͤnchen zu logi⸗ 
Franckreich / vnd Schweden / jederzeit / an ren kommen / fo eine kleine Meil von 


der Thonaw / ſo lang der Teutſche Krieg beſagtem Scheiringen 
weoaren mochte / einen feſten Fuß gelegen. 

= ſetzen koͤnten. | 

Ih | | 3 % lies 


Lietzhaim / 
FM Benedictiner NonnenCloſter / na⸗ 
hend der Pfaltz Newburgiſchen oben der | 
ſchriebenen Statt Hoͤchſtatt / ſo Fꝛaw Gut⸗ 
ta von Werdenberg / Graff Adelberts von 
Dillingen Gemahlin / geſtifftet / vnd demſel⸗ 
ben die Graͤffin Mechtild von Andechs / zur 
Abbtiſſin vorgeſetzt hat. Martinus Cruſius 
machet part. 2. Annal. Suev. libro 3. cap. 
11. den beſagten Graff Adelberten ſelber | 
zum Stiffter dieſes Cloſters. Stengelius 
ſetzet die Stifftung ins 1150. deß Benedieti⸗ 
ner NonnenCloſters Gemphingen aber / ins 
1040. Jahr. 


Euͤtzmanſtein / 


FM Hauß / oder Schloß / in der Obern⸗ 
Pfaltz / ſo der Obriſt Voit / ein gebor⸗ 
ner Nuͤrnberger / ein Zeitlang inngehabt / 
vnnd darauß mit Außreitten groſſen Scha⸗ 
den gethan aber Anno 1533. von dem Pfle⸗ 
ger deß Hauſes / vnd ſeinem eignen Diener / 
im Aprillen / mit einem Schuß durch den 
Armen verwundet / uͤberwaͤltiget / vnnd ſo 
lang in Verhafft behalten worden / biß der 
Statt Nuͤrenberg Capitaine im Hoff / mit 
dreyſſig Tragonern / vnd zwantzig Reutern / 
daſelbſt angelangt / vnd ſich deß Hauſes im. 
patronirt, auch gedachten Obriſten vollents 
niedergemacht. Aber die Kaͤyſeriſchen be⸗ 
ſchoſſen / zu Außgang deß Weinmonats / 
vnder dem Obriſten Manteuffel / ſolches 
Schloß / vnd bekamen es vnder dem accor- 


Beſchreibung 


Gerichten; auch von den Regierungen / ge⸗ 


hauſen / Staꝛnberg / Weilheim / ſampt der 


Moͤnchen. | 
eee die Haupt Statt in 05 
ber⸗ſondern auch in gantz Baͤyern / vnd 

der Zeit die Ehurfürftliche Refiveng vnnd 
Hoffhaltung da ingleichem ein Fuͤrſtliche 
Cands Regierung / Rent Ampt / vnd das obu⸗ 
fie Hoffgericht iſt / dahin von allen andern 


weigert vnd appellnt werden kan; vnnd beſte⸗ 
hen ſolche Gericht / Regierung vnd Ampt / 
vom Obriſten vnd geheimen Cantzler / ges 
heimen Raͤthen / Item Pꝛæſidenten / Cantz 
leꝛn / Hoff⸗vnnd Cammer Raͤthen / Obriſten 
Jaͤgermeiſter / Rentmeiſter / Caſtnern / Ca⸗ 
ſten Gegen⸗ſchreibern / Ober⸗ynnd Vnte 
Richtern / Zoͤllnern / ꝛc. welchen ſo wol in ci⸗ 
vilibus, criminalibus, politicis, als andern 
Sachen / nachgeſetzte Landgericht / ꝛc. vnder⸗ 


Statt / Murnau / Schongaw / ſampt de 

Statt / Rauchleſchenberg / ſampt der Herꝛ⸗ 
ſchafft Hohen Schongau / Landsberg / ſampt 
der Statt / Moͤring / Friedberg / ſampt der 
Statt / Aicha / ſampt ſelbiger Statt / Rain / 
ſambt ſelbiger Statt / Wemdding / Ingol⸗ 
ſtatt / ſampt der Statt / Koͤſching / Schro⸗ 
benhauſen / mit der Statt / Pfaffenhofen / 
ſampt der Statt dieſes Namens / Voburg / 
Newſtatt / mit der Statt / Abenſperg / ſampt 
der Statt / Riedenburg / Mainburg / Crant⸗ 


| 


— 


te gefangen / vnd lieſſen den obgedachten deß ſperg / vnd Dachaw. In welche Landgericht 
Obriſten Voiten Diener darinn ſpiſſen / viel Maͤrckt / als Schwaben / Graͤſing / Ro⸗ 
wie Bogislaff Philipp von Chemnitz / im ſenheimb / Aibling / Toͤltz / Wolfertzhauſen / 
zweyten Theil vom Schwediſchen Krieg / Holtzkirchen / Murnau / Dieſſen / Kiebach / 
libro primo, folio centeſimo vigefimo Alten Muͤnſter / Aindlich / Immenhofen / 
quarto berichtet: Aber / weme folches Bettmeß / oder Petmeß / Koͤſching / Hohen⸗ 
Schloß gehoͤre / nicht ſaget. Vnter den wart / Geiſenfeld / Voburg / Sigenburg / 
Nuͤrenbergiſchen Haͤuſern kan ichs nicht Pfoͤring / Gaimersheim / Aldtmanſtein / 
finden; wird daher einer andern Herr Rohr / Riedenburg / Mainbuꝛg / Dachaw / 
ſchafft gehoͤꝛig ſeyn. Bꝛuck / ꝛc. in die 39. Cloͤſter / 79. Schloͤſſer / 

* 126. Adeliche Sitz / vnd 245. Hoff marchen / 

neben einer groſſen Anzahl Landgerichtiſche: 

| Doͤꝛffer / Ainſichtiger Hoff / vnd dergleichen 
| Guͤter / 
ö 


diren, in jhren Gewalt / nahmen die Knech⸗ | 


"Dr vater 
Blaich 


ONACHIVM. 
München 


Haß auf Nürnberg. 


. Vier Frawen Hauptkirch.. 
2. & Peters Pfarkıirch.. 

3. Iefwiter collęgum und kirch. \\, 
4. H. Geift ‚Spital. 

= Auguftmer Closter. 

6. Barfußer Closter - 

7. Vis. Frawen Cotes acer. 
8. Copuciner Closter. 

9. C. Peters Gotsacker- 

o &. Iacobs Frauen Closter. 
. C. Sebaftian Capel- 

12. S Niclaus kırch.. 

13. New Sufft Kirch 

1%. C. Sebastian kırch . 

1. C. Anna lich 

16. chu Fuſtlich Palatium . 
17. ChurFizfl. Laſtgarben. 
19 Zeughaufer. * 

19. Herkog Alberti Palatuum 


20. Alken Hoff. 10 
25. Her: von Preifing Behaufur 
22. Statt Nele f 
23: Landfchafft hau 
29. Der Schöne thürn.. 
29. Der Marckt 
26. Jer thor. 

27 Sendlnger thor. 
28. Schiffer thor. 

29- Anger thor. 

30. Würker thor. 

37. Schwabinger thor. 
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Guͤter / gehoͤren ſollen. Vom Nahmen vnd 
Anfang dieſer loͤblichen Statt Moͤnchen / 
ſchreibet Aventinus in ſeiner Baͤyeriſchen 
Chronick / im 6. Buch / am 369. a. Blat / al 
fo: Hertzog Heinꝛich der XIII. in Baͤyern / 
hat die Statt Mönchen gebawet / auff deß 
Cloſters von Schefflarn Grund / darumb 


deß Baͤyer Lands. 


1220. geſtoꝛben / vnnd Hertzog Lud wigen in 


| Baͤyeꝛn / deß Saltzzolls halber / gegen einer 


gewiſſen Summa Gelts / verglichen worden 
feye» In einer geſchriebenen Verzeichnuß 
ſtehen folgende Woꝛt. Es ligt Moͤnchen 
ia Vindelicia, am Waſſer Iſara / ſo auß de 


Anſtoß dep Italianiſchẽ Gebuͤrgs entſprin⸗ 


man es die Statt Mönchen hat genennet / vñ get / zwiſchen zweyen beruͤhmbten Fluͤſſen / 


führer einen Moͤnch fuͤr jhr Wappen. 
mals war deß Saltzhandels Niederlag zu 
Pfering / vnderhalb Moͤnchen / gieng die 
Straß von Reichenhal / durch Waſſerburg / 
gehoͤret dem Stifft Fꝛeiſing zu. Hertzog 
Heinrich verbꝛennet die Statt Pfering / 
brach die Bꝛuͤck vber die fer ab / legt Maut 


Da⸗ dem Lech / gegen Weſt / vnd dem In / gegen 
| DfE: Gegen Mittag ſiehet die Statt das 
Kr Gebuͤrg an / gegen Auffgang 


ſchoͤne liebliche Gaͤrten / mit Baͤchlein / da⸗ 
hin geleytet. Iſt ein vberauß ſchoͤne Statt / 
vnd wird erachtet / daß kein ſchoͤnere Fuͤrſten⸗ 
Statt in Teutſchland zu finden ſeye; da doch 


vnd Zoll / die Straß vnnd allen Handel / in der Boden herumb nicht ſonderlich frucht⸗ 
feine Statt Mönchen. Vnd dieſes ſagt A- ö bar / vnnd allda nichts / als Koꝛn F ruͤchten / 
ventinus in ſeiner Teutſchen Chronic Herz wachſet. Anno 1175. iſt fie mit einer Ma⸗ 
gegen das zu Baſel getrucktes Lateiniſches wer vmbfangen Anno 1208. vmb ein gutes 
Exemplar fol. 39 6. ſagt alſo: Veringiorum | gebeflert/ vnd damals auch der Spital erba⸗ 
vicus (Venngen) intra Monachium ad | wet woꝛden. Anno 1315. hat Kaͤyſer Ludwig 


quintum lapidem, tùm municipiumFrü- 
xinenſis Pontificis; ubi emporium, mer- 
catus Salis, atque Pons, erat. Henricus 
D. Bojorum, noctu, de improviſo Vetin- 
gios occupat, diripit, pontem demolitur, 
ædificia igne concremat; Salinas, Sali- 
narios omnes, pontem, portoriũ, in Mo- 
nachium, novum oppidum, transfert, illà 
poſthac Salem devehi jubet. Albertus, 
Epiſcopus Fruxin enſis, ad Imperatorem, 
1 redierat, ſe confertzinjuriam 
ibi illatam A Duce Bojorum commemo- 

rat; opem Cæſaris implorat &c. 
Andreas Btunnetus libr. Zz. Annal. p. 


der Vierdte ſie erweitert / newe Gräben herz 
umb gefuͤhret / vnnd ſie inwendig mit ſchoͤ⸗ 
nen Gebaͤwen gezieret / daß ſie nach vnd nach 
zu folcher Herꝛlichkeit kommen. Auß der J⸗ 
ſar lauffen etliche Canaͤl durch die Statt / in 
welcher / vnd auſſer derſelben / es vil Mühlen; 
ſchoͤnes Brunnen werck / mit ſpringenden 
| Rohren / vnnd außgehawenen Bildern hat: 
Die Handwercker / ſonderlich Glaſer vnnd 
Seidenweber / ſeynd da im Wolſtandt / vnd 
vor kurtzer zeit vber 18000. Heerdſtaͤtte / ſam̃t 
einer groſſen Menge Volcks / auch vil frem̃⸗ 


de anſehenliche Fuͤrſten / Graffen / Herꝛen / 


vnd vom Adel / allda geweſen. Die Haͤu⸗ 


502. ſe q. ſagt / daß vorhin allhie an dem Ges | fer ſeyn groß / ſchoͤn vnnd prächtig erbawet 

ſtade der Iſar ein Meyer Hoff (oder Wey⸗ ö haben artige Manier mit 100 ara 
ler) geſtanden / der von den Moͤnchen zu mern / das Waſſer hoch hinauff zu ziehen / 
Schefftlarn / als denen er gehoͤret / den Nah⸗ vnd zu ſchoͤpffen / vnd ſeyn ſolche / ſonderlich 
men gehabt. Herzog Heinrich der Low / habe auff dem Marckt / ſchoͤn gemahlet. Es hat 


den Saltzzoll auff der Veringeꝛ Bꝛuͤck / fo 
in der Biſchoffe von Freiſing Caiſter pfleg⸗ 
te zu kom̃en / von dannen zu bringen gedacht 
daruͤber es zu den Waffen gerathen / Verin⸗ 
gen vertilget / vnnd die Bꝛuͤck abgewoꝛffen 


vmb die Statt von Jagen / Weydwerck / vnd 
Fiſcherey / ein ſehr luſtige Gelegenheit lieb⸗ 
liche Waͤld / viel See vnd Weyher. Vnd 
dieſes meldet erwehnte Verzeichnuß. Zu 
welchem andere thun / daß obbeſagter Fiſch⸗ 


worden. Welches daun die Gelegenheit ge⸗ vnd Schiffreicher Fluß / die Iſar / im Tyro⸗ 
weſen / auß beſagtem Weyler vmb das Jahr liſchen Gebüͤꝛg entſpringe / daruͤber allhie ein 
11h. bieſe Statt Mönchen zu erbawen. Vnd ſteinerne Brücken gehe; die Statt liege fehr 
meldet er im: 3. Buch / am 647. Blat / dz end⸗ ſchoͤn vnd eben / werde fuͤr eine der ſchoͤniſten 
lich die fach zwiſchen Biſchoff Otten / ſo An. | Stätte in Teutſchlandt gehalten vnnd bey 

| 5 ij wenig 
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wenig Jahren hero / nach der Schwediſchen | demicis per Germaniam,pagin.44.fegg, 
Eroberung / ſehr beveſtiget· habe weite / neffe Match. Dreſſero, in feinem Staͤtbuch / vnd 
Waſſergraͤben / ſehr ſchoͤne / weite / ſaubere bey andern / fo von Staͤtten / vnd Teutſchen 
Gaſſen / vnd anſehenliche ſteinerne Haͤuſer / Sachen geſchꝛieben / von den obſtehendẽ Sa⸗ 
fo faſt auff gleiche Manier gebawet; die in⸗ chen einen mehrern Bericht; vnnd daſelbſten 
nere Weite werde auff joo. Schritt gerech⸗ auch / was etwan dieſer Statt für Vnfaͤll be⸗ 
net; der Lufft ſeye allda gar geſundt; habe eis | gegnet/ vnnd allda vorgeloffen / zu finden. 
nen ſchoͤnen Maꝛckt; auff welchem vnlaͤng⸗ Vnnd ſeyn in Anno 1285. 180. Juden allhie 
ſten von rotem Marmor / ein Saͤul auffge⸗ verbrandt worden. Vnd ſchreibet Aventi- 
richtet woꝛden / auff deſſen Spitz oder Hohe / | nus libr. . folio 398. a. daß Anno 1327. den 
die Mutter Gottes mit dem Kindlein Jeſu / 14. Hornung / zu Mitternacht / ein groß Fe⸗ 
im Mond ſtehend / alles ſtattlich verguͤldet / wer / bey Anger / in dem FrawenCloſter / auf⸗ 
zu ſehen. Gebe ſtattlichen Handel allda mit gangen / vnd wol der dritte Theil der Statt / 
Wein / Salg vnd Getraͤyd vnd werden jaͤr⸗ ſampt S. Peters Kirch / mit dem Chor vnnd 
lich ꝛ. vornehme Maͤꝛckt oder Meſſen gehal⸗ Spittal / auch das Thal / vnnd die alte Ve⸗ 
ten / die erſte am Sontag nach der H dꝛey Koͤ⸗ ſte / verbronnen. Anno 1403. nahmen Hero 
nig Tag die ander auff S. Jacobi im Som⸗ tzog Ernſt vnnd Wilhelm / Gebruͤder / ſo vor 


mer; zu welchen Zeiten Comerdien / Ritters fuͤnff Jahren von hinnen vertrieben worden 
ſpiel / Schlittenfahrt vnd Auffzuͤge der Ge⸗ dieſe Statt wider ein / lieſſen 4. Rathsfꝛeund 
ſchlechter / mit jhren Frawen vnd Kindern / | Föpffen; die vbrige / fo man bekommen / mus 
duꝛch die Statt / offentliche Gaſtunge auff ſten ein gantzes Jahr einen Strick am Halß 
dem Rathhauſe / Taͤntze vnd dergleichen / ge⸗ tragen: Die Bürger haiffen den Hann, 
haltẽ werden habe 4. Thoꝛe vñ gegen Mor⸗ 
gen die Statt Waſſerburg: võ Abend Augſp. 
von Mitternacht Freyſingen vnd vom Mit⸗ 
tag fehr luſtige vnnd Föftliche Fiſch habende 
See / vnd gantz anmuͤthige Waͤldlein / ſo ſich 
allenthalben herumb / mit allerhand Gewil⸗ 
de / ſonderlich vielen Hirſchen / ſehen laſſen⸗ 
vnd ſehe man das Tyroliſch Gebuͤrg / gegen 
Mittag / gleichſamb vor der Thuͤr liegen. 
Der Statt Rath beſtehe von 36. Perſonen / 
deren vier vnd zwantzig deß aͤuſſerſten / vnnd 
zwoͤlff deß innern Raths / vnd darunter ſechs 
Burger meiſter / vnnd ſeye in dem Rath eine 
gute Anzahl Geſchlechter. Der Statt⸗Rich⸗ 
ter ſeye gemeinlich eines alten Adels / fo groſ⸗ 
ſes Anſehen / vnnd vber das Blut zu richten 
habe. Was zu gewiſſen Jahren / auff dem 
Fronleichnambs Tag / vor herꝛliche Sachẽ / 
vor dieſem zu beſichtigen geweſen / vnd deß⸗ 
wegen von ferꝛnen Orten / eine groſſe Men⸗ laden laſſen / vnnd hat die Statt ein groſſe 
ge Volcks ſich allhie befunden / das koͤnne Summa Gelts vor die Pluͤnderung geben 
man nicht genugſamb befchreiben ; wiewol muͤſſen. Am Auffahrts Tag war die erſte 
in Georg Braunen Staͤttbuchs vierdten Lutheriſche Predigt im Schloß / die newe 
Theil (Item im dritten Theil der Baͤyeri⸗ Veſte genant / gehalten darbey d Konig mit 
ſchen Chronic Brunneri, lib. 14. pag. 814.) | geſungen: Nun frewt euch lieben Chriſten ge⸗ 
etwas davon Anregung gethan werde in wel⸗ mein / ꝛc. Nach Mittag iſt er in die Kirch zu 
chem / wie auch beym P. Bertio lib. 3 rerum | vnſer lieben Frawen geritten / vnd hat die Ro⸗ 
German, Calp, Ens in ſeinen deliciis apo- | miſch Catholiſche Cæremonien / bey der 
Auf⸗ 


brachen die Thor auff / machten ein Loch in 
die Mawer / bey dem Schmerthor / da noch 
ein Low / in einem Garten gemahlet ſtehet⸗ 
ſaget gemeldter Aventinus, in angezogenem 
Buch / am 10. a. Blat; der auch hernach 
ſchreibet / daß im Jahr 1418. den 22. Aprilis / 
der meiſte Theil dieſer Statt verbronnen 
ſeye. Anno 1632. den 7.17. Maij iſt der Kos 
nig auß Schweden / Guſtavus Adolphus, 
auff getroffenen Accord / allhie eingeritten / 
vnnd hat mit Pfaltzgraff Friderico, & c. ſein 
Loſament im Schloß genommen / vnd ward 
vmb die Statt ein Laͤger geſchlagen. Den 
achten Maij iſt er in die Zeughaͤuſer gan⸗ 
gen / vnnd hat die ſchoͤnſte herꝛlichſte Stuck / 
vnnd darunter Theils mit ſonderbahren 
Wappen / ſo vergraben geweſen / durch Ver⸗ 
raͤtherey etlicher Bawren / wie man berich⸗ 
tet hat / in groſſer Anzahl gefunden / ſo er auf⸗ 
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| deß Bayer Lands. 
Auffahrt geſehen / vnnd in der Kirche Gelt 
— — wie dieſes vnnd 


I. 47 
IV. Imp. Maximilianus Elector demüm 
noſtro &vo Mauſoleo abſolutiſs. artis, 
mehrers / ſo damals vorgangen / in vndeꝛ⸗ {plendotifg; vere Regii exornavit. Von 
ſchiedlichen Relationen vnd Berichten ein⸗ deß Heyligen Bennonis, geweſten Biſch offs 
kommen iſt. Es hat vor Zeiten auch Juden zu Meiſſen / Reliquien in dieſer Kirchen / iſt 
allhie gehabt / deren An. 1285. mehr / als 180. ein eignes VBuch in den Truck gegeben wor⸗ 
mit ſampt jhrer Synagog oder Schul / ver⸗ den; darinn ſeine Wunderwerck / wie auch 
brandt / vnnd an daſſelbe Orth / ein Ehriſten⸗ beym Hierony mo Emſero, in deſſen Leben / 
Kirch ſolle erbawet worden ſeyn! Vnd wirdt zu leſen. Er iſt Anno 106. im 96. Jahr ſei⸗ 
auffgezeichnet gefunden / daß im Jahr 1383. nes Alters / geſtorben / Anno 57. auß Meiſ⸗ 
allhle ein Jubel Jahr geweſen / fo J. Monat ſen / hieher auff Moͤnchen / vnd folgends im 
gewaͤret / bey welchem ſich alle Tag in der Jahr 1580. in die gemeldte Kirch gebracht 
Statt / in die ooo. frembder Leuth ſollen bes | worden; von welcher Zeit an / die Dept nie⸗ 
funden haben / vnd daß man etliche Heylig⸗ mals zu Mönchen regiert hat wie Raderus 
thumber von Andechs hieher gebracht habe. volumine z. Bavariæ Sanctæ, pag. 181. he⸗ 
Vnder denen Sachen / ſo allhie vornemblich richtet. EN 
zu fehen/leuchtecherfür obgedachte Haupt | Zum Andern / iſt zu ſehen die Jeſuiter⸗ 
Kirchen zu vnſer Fꝛawen / welches ein ſchoͤ⸗ Kirchen auff Italianiſche Manier ſeht 
ues gꝛoſſes Gebaͤw / mit einer ſchoͤnen Can: ſchoͤn gebawet / die huͤpſche Gemaͤhlde/ ſchoͤ⸗ 
tzel / vnd 2. hohen gleichen Thuͤrnen / gezieret] ne Altär/ ſonder lich einen groſſen / im Chor / 
iſt / deren jeder 355. Staffel / 08333: Weꝛck⸗ hat / vor welchem Chor ein ſchone fülberne 
ſchuh / hoch iſt darinn feine Glotken / auch in Del⸗ Ampel / ſo 50. Marck Süͤbers wiegen 
der Kuchen ſehr fchöne Altaͤr / vnd ein ſchoͤne ſoll⸗ re Vornen vnter dem Chor ſeyn 
Orgel / ſo ſehr gꝛeoſſe Buchsbaͤume getraͤhete died rſtliche Begraͤbnuſſen / vnd iſt Hertzog 
Pfeiffen hat. S. Bennonis Reliquien ſeyn] Wilhelms in Bayern Gemahlin Renata, 
beym Chor; daherumb etliche Kleynodien / Hertzogin auß Lothringen / ſo An. 1602, ges 
Heyligthumb / vnnd koͤſtliche Sachen ſeyn. ſtorben / die erſte / welche allhie in einem Zin⸗ 
Es liegen in dieſer Kirchen / oder Thumb / nern Sarck / in ein Gewoͤlblein / gelegt wor⸗ 
Kaͤyſer Ludwig der Vierdte / oder / wie theils den. Es ſeyn in dieſer Kirchen zwo Orgeln 
rechnen / der Fuͤnffte diß Namens / vnd ande⸗ neben einander / vnnd geſcheibweiß herumb 
re Hertzogen vnd Hertzoginnen auß Baͤyeꝛn / vergätterte Borkirchen. Das Pflaſter ift 
begraben. Iſt erſtlich eine Capell geweſen / von ſchoͤnem Marmolſtein. Hinder dem 
hernach Anno 1271. von S. Peters Dfarss Chor hat es vnderſchtedtliche Gemach von 
kirch abgeſondert / vnd ſelbſten zu einer Pfarꝛ! Zellen / darinnen der Jeſuiter Schapy einer 
gemacht / folgends ſolche alte Capell abgebro⸗ ! groſſen Sum̃en Gelts / wie man ſagt / wert / 
chen / vnd Anno 148. dieſe herrliche ſchoͤne liegen ſolle: Wie dann / bey dieſer obgedach⸗ 
Kirchen / wie ſie jetzo zu ſehen / zu erbawen an⸗ ten Schwediſchen Einnehmung der Statt / 
gefangen / vnd vom Hertzog Albrechten auß weder dieſer / noch andern Kirchen / nichts ſol⸗ 
Bayern / ein Collegiat Stifft dahin verord⸗ le Schaden geſchehen / ſondern denſelben aus 
net worden / darzu er die 2. Collegia ; Js ter Schutz gehalten worden ſeyn. Bey ihrem 
muͤnſter / mit den Reliquien deß Arſatii; Meßgewand haben fie eine ſchoͤne Capell / 
vnd Schliers / ab dem Bam gebracht / vnyd vnnd vnder derſelben ein Gewolb / zu ihren 
Anno 1499. nut dieſem Stifft vereyniget. Begraͤbnuſſen. Die Kirchen von auſſen hat 
Es hat ſolches einen Probſt / Dechant / vnd zwey Haupt Thor / einen ſchoͤnen Vorder⸗ 
I;. regulirte Chor Herꝛn / deſſen erſter Probſt | theil / da oben auff Chriſtus iſt / mit dem Apf⸗ 
vmbs Jar oo. Johannes Neunhauſer wor⸗ ud de Hertzog Otto in Baͤyern / vnd 
den iſt. Hie von ſehreibet H. Stengelius; vnder dieſem ſechs andere Hertzogen . Item 
inkierologia, pagin. 26. alſo: Monachii, j wider 6, Hertzogen / vnd Kaͤyſer / alle in weiß 
in D. Deiparæ Virginis Baſilica ampliſſi. Marmolſtein gehawen / vñ von Lebens Groͤß⸗ 
ma totius Bavariæ, tumulum Ludovici | fe Vnder den letzteren ſechſen iſt Hochge⸗ 


dach⸗ 
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dachter Henzog Wilhelm / welcher eine Kuch Nonne / vnd ſo fort an / allwegen auff den t 
in der Hand haͤlt / dabey etliche Wort ſtehen / Tag / eine auß diſem Cloſter [aaa 
ſo da anzeigen / daß er dieſer Kuchen Stiffter ren 20.geftorbenfeyn ;wieabermahle Rade 
ſeye. Zu vnderſt zwiſchen den zweyen Thoren rus vol. 2. Bavariæ Sanctæ, folio 334. vnnd 
iſt in Glockenſpeiß der Ertzengel Michael / 341. ſchreibet. Sonſten hat in demſelben 
mit dem Oꝛachen / ſehr ſchoͤn vnd groß / dar⸗ Kaͤyſers Friderici IV. Tochter / vnnd deß 
unter das Baͤyeriſche Wappen auch in Me⸗ Hertzogen Alberti Sapientis in Bayern 
tall gegoſſen. Das vnder Paviment ode Eſt⸗ Gemahlin / Fraw Kunegund / ſo Anno 1920. 
rich / in der Kirchen / iſt gewirffleter weiſe / dieſe Welt geſegnet hat / nach jhres Hern 
mit blaw vnd weiſſem Marmolſtein / gepflaͤ⸗ Tode / mehꝛ als zwoͤlff Jahr gelebt. 0 
ſteꝛt; vnnd ſiehet im vbrigen dieſe Kiꝛch auß // Von Weltlichen Gebaͤwen iſt allhie ſon⸗ 
als ob fie gar kein Saͤul haͤtte. Das Colle- derlich das Churf. Schloß / oder Pallaſt / die 
gium, ſo daran iſt / vnd von deſſen Stifftung newe Veſte genandt / zubeſichtigen / welches 
in tomo 2.Metrop. Salisb. Hundii, folio | wol ein Konig. Gebaͤw iſt / ſo im Eingang ei⸗ 
404.fegg. zu leſen / hat ein vberauß groſſe nen langen / ſchoͤnen perfpectivifchen Hoff 
Weite / alſo / daß / der Gꝛoͤſſe halber / wol ein hat / durch welchen man in einen groſſen run⸗ 
König darinn Hoff halten koͤnte. Hat vn⸗ den Hoff darinn ein ſchoͤner groſſer Roͤhꝛka⸗ 
terſchiedliche groſſe Hoͤff vnd Gaͤꝛten / groß ſten mit Bildern ſtehet) ſiehet. Gleich w 
ſe vnd kleine Jim̃er / in ſtarcker Anzahl / auch Eingang der Veſte / auff der rechten Seiten 
huͤbſche Speiß ſtuben / ꝛc. Schulen / Saaͤl | herunter / iſt die Schloßkirchen / ziemblich 
ꝛc. vnd 800. Creutzfenſter. Man hat vor Dies groß / in welcher ein ſchoͤner Haupt Altar / da 
ſem erachtet / daß es ſeines gleichen in Euro- auff den Seiten kleinere Altaͤr ſtehen. Ge⸗ 
pa nicht habe / vnnd daß es das fürnehmbfie gen dem Altar vber iſt ein Boorkirche / dar⸗ 
newe Gebaͤw / nach dem Eſcurial in Hiſpa⸗ ob die Muſicanten ſitzen. Auff der rechten 
nien geweſt ſeye. Neben dieſen zweyen iſt auch Seiten deß Altars iſt in der Hohe ein kleine 
S. Peters Pfanz vnd andere Kirchen / vnnd Capell / od Oratoriũ, auß welcher die Fuͤrſt. 
darunter der Franciſcaner zu ſehen / allda ein Perſonen herab ſehen. Das Gewoͤlb / vnnd 
ſchoͤnes Vhrwerck / ſo den Engliſchen Gruß Mauer iſt gar ſchoͤn zug⸗ vnd rundeskẽweiß / 
ſchlaͤgt / darzu ein Engel poſaunet / vnd hat mit allerley Farben / von gegoſſenem vnd po⸗ 
es in dieſem Cloſter auch ein feine Biblio⸗ lirten Gypß / mit feinem Zuſatz / gemacht: das 
thec. Es liegen allda im Chor / Bruder Pflaſter aber iſt von Jaſpis / Agat / vnd der⸗ 
Bona gratia von Pergamo, der An. 1340. gleichen Steinen / zuſaſñen geſetzt. Der groſ⸗ 
vnd Bꝛuder Guilielmus Ockam, der Anz | fe Altar iſt von getriebenem Silber / welche 
no 347. geſtoꝛben / welche Kaͤyſer Ludwigs Tafel man herunter laͤſſet / hind welcher noch 
deß Vierdten Sach / wider den Papſt / auffs | ein andere ſilberne Tafel / vñ alſo ein doppel⸗ 
hefftigſte vertheydiget haben. Beſiehe ger ter Altar / iſt darinn / wie auch auf demſelben 
meldte Metrop. Salisb. fol. 343. ſeqq. von | allerley Heyligthumb. Auff der lincken Sei⸗ 
diſem Cloſter: Daſelbſten auch tomo 2. von] ten deß Altars / iſt widerumb ein Altar voller 
dem NonnenCloſter / vnnd Abbtey S. Fran Schubladen / wie ein Schreibtiſch / vñ in eis 
ciſci Ordens / zu S. Jacob am Anger ge⸗ ner jeden auch Heyligthum̃er. In einem lan⸗ 
nant / ſo Kaͤyſer Ludwig der Vierdte / geſtiff gen Kaſten liget / in einem Chryſtallinẽ Tꝛuͤh⸗ 
tet / zu leſen iſt. lein / ein gantzes vnſchuldiges Kindlein / ſo võ 

In dieſem NonnenCloſter zu S. Jacob | König Herode getoͤdtet worden ſeyn ſolle / in 
am Auger / S. Franciſci Ordens / ruhet die deſſen Seiten man noch einen Stich ſiehet / 
Heyl. Agnes / Kaͤyſer Ludwigs deß Vieꝛdten | vnd da noch hin vnd wider die Haut uͤber den 


Toͤchterlein / ſo von 7. Jahren alt an der Peſt Beinen iſt. Vnd iſt dieſe koͤſtliche Capell An. 
dar in geſtoꝛben: wie auch Heꝛtzogs Alberti 1607 erbawet worden / auf deren Altar man / 
Pii in Bayern Tochter / Barbara, An. 1472. an Feſt Tagen / den Ritter S. Georgen ſe⸗ 
im ı7.jhres Alters / verſchiedẽ; auff die / iner⸗ tzet / von welchem der Grund / Pferdt vnnd 
halb 14. Tagen / eine andere Jungfraw / vnd Drache / Gold iſt / die Zubereitung 9 auß 
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deß Baher Lande. 459 
Edlenſteinen / von gꝛoſſer Koͤſtlichkeit iſt / vñ | Waſſer ſpeyet / vnd geuſſet. Auff neben Fr 
wie man ſagt / auff zo oc oo. Gulden zitimi- | ſen / oder Beꝛgen / ſeyn Wald⸗Teuffel / die 
ret wird. Die Stuben in dieſer newen Ver ) fprigen auch Waſſer ! Gegen dieſem Berg 
ſte haben ſchoͤne durehſcheinende Oefen / das vber iſt ein groſſer Felſenberg / oder Grot⸗ 
bey allwegen ein Cammer / vnd hat jedes Ge⸗ ta / darauff ſtehet ein groß Metallin Weibs⸗ 
mach noch ein neben Gemaͤchlein. Die Ca⸗ bild / Lebens groͤſſe / die hat auff Ihrem Hut 
min ſeyn ſtattlich ſchon pourt / in deren Mare ein Eychen Laub / welches das Gehuͤltz in 
mol man ſich erſehen kan. Das Pflaſter ft | Baͤyern bedeutet: Vmb den rechten Arm 
von Marmolſtein / vnd allweg einer andern | hängt ein Hirſchhaut / vnd Gewicht daran / 
Manier. So iſt auch an Gold vnd Mayl⸗ das bedeut das Gewilde in Baͤyein: In der 
weꝛck nichts erſpart woꝛden. Alle Zitfier ger lincken Hand hats eine Aeher / der bedeut das 
hen durch / jmmer eins ins ander / vnd hat je⸗ \ Getraͤyd: Bey den Fuͤſſen liegt ein Wein⸗ 
des noch feinen Außgang auff einen langen Faͤßlein / das bedeutet den Weinwachs in 
Gang. Vnder andern Zimmern iſt auch ein | Vnter⸗Baͤyernt Oarneben ein Saltzſchei⸗ 
groſſe Tafelſtuben / darinn ſtehet ein lange ben / die bedeut das Saltz / vnd Saltzpfanen: 
Tafel / darob man eſſen kan / mit einem Mus | Bid den Berg her fein Fiſch / Schnecken / 
ſicaliſchen Inſtrument darin / welches / wann] Muſcheln / die bedeuten das Waſſer / vnd die 
man die Nägel zeucht / die beſteckte Wellen Fiſch: Vor dem Bild ſtehet ein gꝛoſſer Hund 
auffloſet / vnd die Blaßbaͤlg aufftreibet / von] vnnd Baͤr / die Hauffen Waſſeꝛ außſpeyen / 
ſich ſelbſt ſpielet. Wuͤrde allhie zu lang / (welches dann / daß dieſe Thier ſo groß im 
wann man alles beſchreiben wolte. Wer von Baͤherland fallen / vnd gefunden werden / be⸗ 
dieſem allem / was ſo wol von den Kirchen / deutet: Der Berg iſt von vielem Ertz zuſam⸗ 
als dieſer newen Veſte / dem Ritter S. Geoꝛ⸗ men geſetzt / welches die Bergwerck anzey⸗ 
gen / vnd anderm / ein weitlaͤufftige Beſchrei⸗ get: Auff beyden Seiten deß Bergs ſtehen 
bung vnd Bericht zu haben begehrt / der fin⸗ zwey groſſe abſonderliche ährine Loͤwin: vnd 
det ſie in Martin Zeillers Teutſchen Reyß⸗ wachſen auß allen dieſen Bergen vnnd Fels 
Buchs erſtem Theil / am 276. vnnd folgen⸗ ſen / allerley gute Kraͤutlein vnd Blumen gar 
den Blattern / vmbſtaͤndlich: Daſelbſt auch ſchoͤn / weil man die Saamen alſo hinein ge⸗ 
von dem Antiquario, vnd den vralten Mo⸗ ſaͤet hat / ſo die Felſen huͤpſch zieren / ſon⸗ 
numenten vnd Bildern / vnnd andern denck⸗ derlich aber wachſen ſchoͤne Erdbeer daꝛan. 
wuͤrdigen Sachen: Vor dem Antiquario! Neben dem groſſen Berg / hat es kleine Ne⸗ 
drauſſen iſt ein Saaͤlein / vnnd in dieſem ein benberglein / mit ſpritzenden Bildern. Was 
fchöne Grotten / Bildweiß gemahlet / darinn mehrers dabey / vnd zu ſehen iſt / das ſtehet in 
ein ſchoͤner ſteinerne Tꝛog / vnd vmbher Bil⸗j obgedachtem Rayßbuch am 288. Blat; als 
der vonCorallen / Perlenmutteꝛ / Muſcheln / der Weyher hinder dẽ groſſen Berg / darin⸗ 
allerley Ertz / Stein / Fiſchbem / vnd derglei⸗ nen ſchoͤne groſſe Saͤlmung / Lax vnd Bach⸗ 
chen Sachen zuſammen gemacht / c. Die; Forellen; ein achteckigter Tiſch / Grotten / 
ſes Saale in gehet in einen fehönen/ groſſen / vnd dergleichen ſehens wuͤrdige Sachen. 
gevierdten Garten / in vier Theil außgethei⸗ Oben in dieſem Baw / der newen Bez 
let. Die Laͤnder ſeyn mit weiſſem Marmol⸗ ſte / iſt das Rondel / oder Cupola, welche vier 
fein auffgeſetzt / ꝛc. wie in beſagtem Reyß⸗ offne vnnd geglaͤß te eiſine / vnnd vier huͤltze⸗ 
Buch am 279. vnnd 280. Blat mit meh⸗ ne Thuͤrn hat / vnd kan man auß dieſer Cu⸗ 
rerm daꝛvon zu leſen. Zu Ende deß Gartens pola in viel Zimmer vnd Beſte Cꝛeutzwei⸗ 
iſt ein ſchoͤner gꝛoſſer Fiſchweyher mit Blaw ſe gehen. An allen Orthen von auſſen ſeyn 
gefuͤtert: Bd ſtehet Anfangs / vom Gar⸗ Sonnen⸗Vhren angemacht: Im Schloß⸗ 
ten an zu rechnen / auff Felſen / ein groſſer | Thurn aber find ſchlagende Vhren. Vor 
Metalliner Mann / Item ein Weib / wie dieſer newen Veſte ober iſt das Geſandten⸗ 
die Waſſer Goͤtter vnnd Goͤtein / die halten Hauſe / ſo groß / in welchem die Abgeſand⸗ 
mit einander einen gꝛoſſen Delphin vmb den te / ſo nicht vom Kaͤyſeꝛ / vnnd Koͤnigen ge⸗ 
Leib / welcher zum Maul auß Hauffenweiß ' ſchickt werden / ihre BER DIEL Auß dieſer 
g \ newen 
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newen Veſte gehet man in die alte newe Ve⸗ auch in dieſem Baw eine ſchoͤne Apoteck / 
ſte / welche vor diſem auch die newe Veſte gez welcher / vnter andern / auch ein ſchoͤnes gro 
nandt / vnd ehe dieſe jetzige newe Veſte geba⸗ ſes Khinocero Hoꝛn hanget. Es iſt auch hi 
wet worden / die gewöhnlich vnd ord nari | ein beſondere Cantzley / vnnd kan man durch 
Fuͤrſtliche Reſidentz geweſen / die vmbher etz | einen verſperꝛten Gang zu den Jeſuitern/ 
nen Waſſeꝛgraben hat inwendig aber ziemb⸗ durch einen andern zu den Capucimeꝛn / vnd 
lich finſter iſt; gleichwol einen ſchoͤnen mit durch einen andern zu dem Bilgerhauß kom⸗ 
Mar molſtein gepflaͤſteꝛten Saal hat / ſo ein men / in welchem ſtaͤts Frembde beherberget / 
gar kuͤnſtliches / ſchoͤnes / huͤltzenes / verguͤltes geſpeißt / vnnd bekleydet werden / denen man 
Gedil oder Decken / von gemahlten Baͤyeri⸗ ‚ auch eine Zehrung auff den Weg daꝛzu gibt. 
ſchen Hiſtoriẽ hat. Darnach iſt noch ein klei⸗ Es iſt auch ein verborgener Gang in die Ne⸗ 
ner Saal / auch mit huͤltznem verguͤlten Ge⸗ | we Veſte / wiewol der Weg ziemlich weit 
dil. Vber den Schloßgraben hinauß / hat es iſt. Die Gꝛotta in dieſem newen Raw iſt 
einen Gang in die alten Gaͤrten / darinn viel alfo zuſammen gemacht / ale wie man in den 
guter alter Baͤum / vnd Länder zur Kuͤchen⸗¶ Gemaͤhlden die Eremiten / oder Einſidlers 
ſpeiß / vnd Kraͤuteꝛwerck ſeyn. Es iſt auch da Wohnungen abconterfeit ſichet. 
ein langeꝛ weiter perſpectwiſcher mit Wem⸗ Endlichen / ſo iſt der alte Hoff zu ſehen / in 


— 


schen vbeꝛzogener Spatzieꝛgang / vnd auf der welchem vor Zeiten die Fuͤrſtliche Baͤyeti⸗ 
Seitten herumb ein langer gepflaͤſterter ſche Reſidentz vnd Hoffhaltung geweſen: Iſt 
Gang:zu Ende deſſelben ein ſchoͤnduſthauß / ein ſehr altes Gebaͤw / allda der Thurn zu 
mit etlichen ſchoͤnen Gemaͤlden / kleinen vnd mercken / welcher vnten vnnd oben ſpitzig iſt: 
gꝛoſſen Zimmeꝛn / ꝛc. Vnder anderm iſt der Item die drey Naͤgel in der Wand / vnd der 
Jupiter auff dem Adler ſitzendt in der Hohe | Stein dar vor / ſo die Wahrzeichen zu Mon⸗ 
gemahlet / der wendet die Fuͤſſe zu einem / er chen ſeyn. Die Reimen ſo dabey ſtehen / hat 
gehe im Saal / wo er wolle. Auff einer | auch obgedachtes Reyß buch am 282. Blat / 
Seiten dieſes Luſthauſes iſt das Außſe⸗ fan e publico, libr. &. cap. 5. 
hen ins Feldholtz / darinn die Hirſchen gehen / n. 1 23. ein wenig anders liſet. In dieſer alten 
vnnd Hauffenweiß / biß an das Lußhauß / Wohnung der alten Bäperifchen Fuͤrſt en / 
ſonderlich gegen dem Abend / hinan kom̃en / iſt jetzt die Rent⸗ vnd Lehen⸗Stuben / vnnd 
deſſen Bertius, vnnd andeꝛe / in Beſchꝛeibung | ein Theil von der Cantzeley. Gleich vor 
dieſer Statt / gedencken. Es iſt auch der dem Hoff drauſſen / hat es das Loͤbenhauß. 
Schieß gꝛaben vnnd Schießhuͤtten da her⸗¶Nicht weit darvon iſt die Fuͤrſtliche Biblio⸗ 
umb. Neben dieſen zweyen Veſten / hat es / | thee / darzu ein ſehr groſſer Orth gewid⸗ 
nahent den Jeſuiteꝛn / auch ein newes gar | met; von welchem auch in beſagtem Reyß⸗ 
weites Gebaͤw / darinn Hertzog Albrecht auß Buch wettlaͤufftig gehandelt wirdt vnnoth / 
Baͤyern wohnet; vnnd iſt die Beſchreibung | weil daſſelbe Teutſch / allhie zu wider holen. 
auch in obgedachtem Reyßbuch / am 281. Es hat zwar / wie man berichtet / m oberwen⸗ 
Blat zu finden. Es hat dabey gar einen ſchoͤ⸗ ter Schwediſcher Einnehmung diſer Statt / 
nen groſſen vnnd wolgezierten Garten; J⸗ ſolch Liberey was Schaden gelitten; wellen 
tem einen ſchoͤnen gꝛoſſen Zwinger / ober den es aber an Fuhren gemangelt ſo hat man die 
Stattgꝛaben hinuͤber / vber das Waſſer / da⸗ meiften Buͤcher allda verbleiben laſſen 
rinnen dꝛey Gaͤng voreinander mit Wein: muͤſſen. Neben der Bibliothee iſt die Stal⸗ 
Reben / fo Hertzog Wilhelm auß Vngaꝛn / lung in einem abſonderlichen gevierten groß 
Oeſterꝛeich / vom Neccar / Rhein / Tauber / fen Stock / vnnd ſeynd die Stände der 
Item auß Italia / Franckreich / vnd andern Pferdt in die Vierung vmbher im Stall ge⸗ 
Orthen / mit gꝛoſſem Vncoſten bringen / vnd macht. Ob der Stallung iſt die Kunſtkam⸗ 
alſo zuſammen ſetzen laſſen / damit es einen mer / in welche man durch doppelte Thuͤ⸗ 
Heurath abgebe; wie dann auch ſolcher herꝛ⸗ ren / vnnd durch ein kleines Dennelem ein⸗ 
lich gut wirdt / ſondeꝛlich de Schiller. Es iſt gehet. 2% 
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f 5 deß Bayer Lando. 51 
Die Beſchreibung derſelben / wie ſie vor jetzt · delheid von Saphoyen / ſelb igen Hertzogs 
gedachter Schwediſchen Eroberung geſtalt Fꝛaͤwlein Schweſter / vermaͤhlen / den eylff⸗ 
geweſen / hat offterwehntes Reyßburch duꝛch | ten Decembr. Anno so. da der Hertzog deß 
Teutſchland / am 233. vnd folgenden Blaͤt⸗ Bringen in Bayern Perſon vertretten. Fer- 
tern / gar weitlaͤufftig: vnd iſt von dem Mar- | dinandus Maria, Elector Bavariæ, habet 
co Bragadino, deſſen daſelbſt gedacht wird / in Conjugio Adelheidem, D. Sabaudiæ 
auch die newe Welt⸗Beſchꝛeibung Munſte- ſororem, Waflerbutgi,menfe Junio, An. 
ri, Annd 1628. wider getruckt / ib. . cap. 320. 165f. A Sponſo, ejuſque Matre, Duce item 
zu leſen. Es ſollen zwar Anno 1632 ziemblich Alberto, atque ejus Filio, Sigismundo, E- 
viel Sachen darauß hinweg kommen; aber | pifcopo Friſingenſe, excepta, ac Mona- 
gar viel / wo man ſie erfragen hatfonnen/ wis | chium deducta eſt. Im obgedachten 52. 
der bekommen worden ſeyn. Nicht weit von Jahr / den z. 13. Nov. hat P. Carolus Piſca⸗ 
dannen iſt die Muͤntz, ſo auch ſehens werth ; tor, Ord. Jeſ. Hochgedachtem Herꝛn Chur⸗ 
wie ingleichem das Zeughauß / das Ball⸗Fuͤrſten Maximiliano, eine ob: vnd Leich⸗ 
hauß der ſchoͤne Brunn / deſſen Ber tius, vnd Predig / allhie / zu Moͤnchen / gehalten; der 
C. Ens, gedencken. Item das Rathhauß / vnd bey den Jeſuiten daſelbſt / vnder jhrem Chor / 
LCandhauß ob dem Wemmaꝛckt. Zu Ende der S. Michaels Kirchen / wie auch fein H. 
der Iſar Brücken / auff dem Iſerberg / lige Vatter / Hertzog Wilyelm/ Item die Fꝛaw 
Gaßta / ein ziemlich gꝛoß Leprofen Hauß / Mutter / vnd erſte Gemahlin / ruhen; vnnd 
mit einer Capellen / vnd etlichen anden Haͤu⸗ dahin Ihre Dunchleucht / der H. Churfuͤrſt 
ſern vnd Staͤdeln. | Maximilian / die Leiber der Heyligen 2. Ge⸗ 
Vnder den Geſchichten / fo ſich allhie bes bruͤder / Maͤrtyrer / vnd fuͤrtreffucher Aertz⸗ 
geben / ſeyn auch folgende; wie nemblich die te / Cofmz, vnd Damian, auß der VnCa⸗ 
Juden deß Jahrs 285. einen Chriſten Kna⸗ tholiſchen Haͤnden / wie in gemelter Leichpre⸗ 
den vmbgebracht; dergleichen fie auch im digt ſtehet / mit groſſem Vnkoſten erkaufft / 
Jahr 1345. mit einem Knaͤblein / Henrich hat bringen laſſen. Vnd vmb diſes 52. Jahrs 
genandt / veruͤbet. Ende / ſeyn / vnter andern Hohen Perſonen / 
Auß dem Durchlaͤuchtigſt. Baͤyriſchen am Churfuͤrſtl. Hoffe / gewefen; obhochwol⸗ 
Stammen ſeyn / der Zeit noch im Leben / H. | gedachter Herr Graf Maximilian Kurtz / 
Ferdinandus Maria, in Obern / vnnd Nie⸗ Obr. Landhoffmeiſter: H. Graff Maximi⸗ 
dem Daͤyern / auch der Obern Pfaltz / Her⸗ lian Fugger / Obriſt Stallmeiſter: H. Graff 
gog / Pfaltzgraff bey Rhein / deß Heil. Romi⸗ Philipp Ego von Fuͤrſtenberg: Her: Johan 
ſchen Reichs Erg Truchſaͤß / vnd Churfuͤrſt / Maͤndel von Deutenhofen / Sammer Præ⸗ 
Landgraf zu Leuchtenberg / fo An. 1630. den | fident: Ein Herꝛ von Pentzenau / ꝛc. Auß de⸗ 
letzten Septembr. gebohren worden; deſſen ö nen / das folgende 53. Jahr / auff dem Reichs⸗ 
Churfuͤrſtlichen Durchl Her Vatter / Her: tag zu Regenſpurg / erſchienen / Hochwoler⸗ 
Maximilian / Chur fuͤꝛſt / ꝛc. Anno yt. den 27. | nandter Herr Maximiltan Gꝛaff Kurtz / 
Septembr. New. Calend. zu Ingolſtatt / die- Freyherꝛ von Senfftenaw / Herꝛ zu Droſ⸗ 
fe Welt geſegnet hat: Die Gemahlin aber / ſendorff / vnnd Liechtenberg / auff Halten⸗ 
Fraw Adelheid / deß Hertzogen von Savoia / berg / Obꝛiſter Landthoffmeiſteꝛ / Obriſter 
Juͤngere Schweſter iſt die Ihr Ourchleucht | Cammerer / Geheimer / vnnd Adminiſtra- 
Anno 1650. zu Turino vermaͤhlet worden; tions Raths Directotʒauch Pfleger zu Fud⸗ 
das Beylager aber erſt Anno 52. zu Moͤn⸗ beꝛg: vnd mit demſelben / Her Maximilian 
chen erfolget. Von beyden wird in d Franek⸗¶ Wilibald / deß Heyl. Roͤm. R. Eꝛbtruchſaͤß / 
furt iſchen Relation, vnd beym Brachelio, Graf zu Wolffeck / Freyher: zu Waldbung / 
in Hiſtoria noſtritemporis, part. a. alſo ges geil / vnnd Maꝛſtaͤtten / Geheimer Rath / 
melde: Hertzog Ferdinand Maria, Chur⸗ Caſm̃erer / vnd Statthalter zu Amberg: Heri 
Prnitz in Baͤyern / laͤß tIhme / durch Herin Carl Auguſtus Freyherr von Leibelfingen / 
Obriſten Land Hoffmeiſter / Maxinnlian Cam̃erer / vnd Hoffrath: H. Johann Georg 
Graf Kurtzen / zu Turino die Pꝛinceſſin A⸗ Herxel / der Rechten Doctor, geheimer Rath; 
. G „ vnd 
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vnd Her Hieronymus Stoͤrtz / der Rechten bet. Es ligt dafelbft/onder andern Orthen / 
Licentiat, Reviſions Rath. Seiner auch das Staͤttlem Monheim. 3. Meylen 
Durchleucht / deß Herꝛn Churfuͤrſten & c. von Weiſſenburg / vñ 2. von Thonauwerth / 
Monatlicher Reichs Anſchlag iſt / wegen ſo zum Fuͤrſtenthumb Newburg / vnnd alſo 
Bayern / Go. zu Roß / 277. zu Fuß / oder an in den Baͤyeriſchen Craͤyß gehoͤrig iſt; allda 
Gelt 1828. vnd zu Vnderhaltung deß Cam⸗ man viel Nadel machet. Bad hat beſagter 
mer Gerichts zu Speyer Jährlich 300. vnnd Munſterus, ſeiner Zeit 63. Nadel macher da⸗ 
nach dem erhoͤchten Anſchlag / wie ich gele⸗ | ſelbſt gezehlet. Aventinus ſagt libro. &. fol. 
ſen / fuͤuffhnndert Guͤlden / ob aber Ihre 413. a. daß in dem Krieg / den Hertzog Ernſt 
Churfuͤrſtl. Durchleucht. wegen der Obern⸗ vnd Wilhelm / Gebruͤder / zu Mönchen / wi⸗ 
Pfaltz / etwas weiters geben; oder ſelbige vn⸗ der jhren Vettern / Hertzog Ludwigen im 
der dem Baͤyeriſchen Anſchlag begriffen; Bart / zu Ingolſtatt / gefuͤhrt / jhre Helffer / 
darvon ermangelt mir Bericht. 2. Herz! die Graffen von Oettingen / diefes Staͤtt⸗ 
Maximilian Philipp / Herzen Churfuͤrſten lein Monheim / daß gedachter Hertzog Lud⸗ 
Maximili ani ander Her: Sohn / An. 1638. wig Herꝛn Jobſten von Abenſperg gegeben / 
den 20 30 Septemb.gebohren. 3. Herr Als gewonnen haben. 

brecht Hertzog in Ober / vnd Nider Baͤyern / Eshat / vor Jahren / ein Jungfraw Clo⸗ 
ꝛc. An. 1584. den z. Aprilis / geboren / in deſſen ſter allhie gehabt / in welchem ein Theil von 
Durchl. Namen / als damaligen HermAd- | S. Walpuꝛgs Coͤrper / auff Bitt der Jung⸗ 
miniſtratoris deß Churfuͤrſtenthumbs Baͤ⸗ fiawen Luibill r, dahin gebracht / auffbehal⸗ 
yern / hochwolernandte Herren Geſandten / ten worden. Gretlerus im Regiſter der Bis 
den Reichstag zu Regenſpurg beſucht haben. ſchoͤffe zu Aichſtaͤtt / ſagt / daß vnder dem Bi⸗ 
Ihre Durchleucht / die Verwittibie Fraw ſchoff Erchambaldo, oder Erchanboldo, 
Thurfuͤrſtin / als Bevollmaͤchtigte Regen⸗ welcher den 19. Septembris / Anno 902. ge⸗ 
tin / vnnd Vormuͤnderin jhrer beyder Ham ſtorben / ein Theil der Reliquien von S. 
Soͤhne / hat / wegen Baͤheꝛn / Leuchtenberg / Walpurg / von Eichſtatt / zum Cloſter in 
Haag / Helffenſtein / vnd Mindelheimb / re Monheim / deme Liubilla, oder Lioba, als 
beſondere Geſandten / bey dem gedachten | Abbtiſſin / vorgeſtanden / gebracht worden 
Reichstag gehabt / wie auß deſſelben Abſchi⸗ ſeye. Aber / dieſes Cloſteꝛ iſt entweder im 
de zu erſehen. 4. Her Maximilian Hein⸗ Krieg / oder durch andere Vrſach / wider ab⸗ 
rich / Ertz Biſchoff / vnd Churfuͤrſt zu Colln / gegangen. Dann / vnter anderm / An. 1462. 
ꝛc. Vnd F. Herr Albrecht Sigismund / Bi⸗ die Augſpurger diefe Statt / oder Staͤttlein / 
ſchoff zu Freyſing / beyde Hochgedachtes eingenommen / verbrandt / vnnd deſſelben 
Kern Hertzogen Alberti Herzen Söhne, Mawren niedergeworffen haben wie Caro- 
deren der Erſte An. 162l. den 8. Octobr. vnd lus Stengelius, part. 2. Rer. Auguftanar, 
der Ander den 5. Auguſti An. 23. gebohren berichtet. 2 
worden. 


Monheim. Moſpurg. 


Der Hanenkame ſo ſonſten ein Theil vom OJatin dieder⸗Bayern⸗ vnd gehoͤret in 


Schwaben Land iſt / vnd vom Martino die Regierung Landshut. Hat ein Land⸗ 
C 1 pagus Gall " ceæ criſtæ genandt | Gericht / in welchem auch d Marckt Nandl⸗ 
wirdt / ſtoͤßt an das Rieß / vnnd an die Tho⸗ ſtatt / Schloͤſſer / 12. Adeliche Sitz / vnd 28. 
naw / gegen Rain / vnnd bey Harburg an das Hoffmarchen / ſampt den Ooͤrffern vnd an⸗ 
Hartfeldt. Es faͤngt diß Laͤndlein an / beym | dern Guͤtern / gelegen ſeyn. Beſagter Statt 


Cloſter Keyßheim / nicht ferꝛn von Thonau⸗ Moſpurg Lager iſt zwiſchen den Waſſern 


werth / vnd gehet nach der Zwerch für Mon | Amber vnnd Iſar / welche vnderhalb derfele 
heim / Steinheim / Truhedingen / Fuͤnff⸗ | ben / zu Iſereck / zuſammen fommen; vnd zwi⸗ 


ſtatt / vnnd Wolſtatt wie Munſterus ſchrei⸗ ſchen den Staͤtten Freiſing vnnd Lands hut / 


| von | 


15 D. Rall ale. G. Lendkthörl. K. Ir flüß. 
Tohan Baptift. E. &. Michaels Kirch. MH. Bürger mul. L. A. er fly 9 
Ae zum thurn. F. Leer thor. I. Arm bon der Jer. I. Auch schlo 
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dreas Ratiſponenſis, in Chronico Bava- 


Koͤniglichen Regierung; das war An. 1287. 


Abſterben; wie es aber zwiſchen dem Roͤmi⸗ 


deß Baͤyer Lands. 53 
von jeder 2. Meylen. Iſt alſo Waſſerꝛeich / inſonderheit Andreas Brunner zu Ende deß 
vnd gar wol gelegen. Hat auch gute Vieh⸗ Dritten Theils ſeiner Baͤyeriſchen Chro⸗ 
weyde / vnd andere Bequemlichkeit. An- nic / weitlaͤufftig zu leſen. Vnd iſt dieſer Ort 

auch der Vngarn halber bekandt / wie beym 
Lazio lib. 7. de migrat. Gentium zu leſen. 
Vnd ſagt gemelter Aventinus, daß Moß⸗ 
an Baͤyeꝛn kommen ſeye. Was Aventinus | burg / auſſerhalb Regenſpurg / die aͤlteſte 
im 7. Buch davon ſaget / das iſt bey jhme das | Statt in Baͤyern ſey / (ſiehe aber / was dar⸗ 
ſelbſt zu leſen; Vnnd obwoln Hundius im] wider beſagter Brunnerus d. part. 2. pagina 
erſten Theil Baͤyeriſchen Stammenbuchs / 887. ſequent. ſchreibet / deren auch Otto 
vnder der Rubric, Graffen von Moßburg / Friſingenſis gedencket / der ſie Mofenbur- 
am rz. Blat / anfaͤnglich auch ſetzet / daß / auf | gam nennet / vnd daß es ein ſehr ſchoͤner vnd 
Abſterben Gꝛaf Conꝛad / deß letzten võ Moß⸗ luſtiger Orth ſeye / ſaget. Anno 163 2. den 
burg / Anno 1281. Heꝛtzog Heinrich von Nie⸗ 26. Aprilis / hat ſie der Koͤnig auß Schwe⸗ 
der⸗Baͤyern die Gꝛaffſchafft eingenom̃en / den eingenommen. Anno 1634. ward ſie von 
vnd weil ſie Lehen vom Stifft Freiſing / vom den Schwediſchen außgepluͤndert / als ſie 
Biſchoff Emichone, oder Emicho, (der nach Regenſpurg gezogen. Es hat vorhin 
auch deß Geſchlechts der Grafen von Moß⸗ ein Cloſter zu S. Caſtulo gehabt / darauß 
burg war) zu Lehen empfangen folgẽds auch hernach ein Stifft worden / ſo aber folgende 
am 114. Blat / ferꝛner andeutet / daß die Fuͤr⸗ auff Landtshut kommen / daſelbſten den 27. 
ſten heꝛnach dieſe Graffſchafft weiter von Aprilis Anno 159 C. die Collegiat Kirch zu 
dem Stifft Freyſing (als naͤmblich Hertzog S. Martino vnd Caſtulo aufgerichtet ward / 
Heimichvom Biſchoff Nicodemo Anno | vnnd die allthieſige ein Pfarꝛ Kirch blie⸗ 
1424) empfangen haben / biß auff Hertzog ben iſt. 
Ludwigen / vnnd Georgen / die es (wie Vı- 
tus Arnsbeck in ſeiner Chronic / am 204. 
Blat will) nicht mehr gethan. So berichtet 
er doch endlich / wie er finde / daß König Rus 
dolph von Habſpurg / auff Abſterben gemel⸗ 
tes Graff Conraden deß Letzten / die Graff⸗ 
ſchafft / als ein verfallen Reichs Lehen / Her⸗ dig / ſo die Frantzoſen / vnnd Schweden / An⸗ 
tzog Ludwigen von Baͤyern / ſeinem Aydam / no 1648. erobert. Tom. ſext. Theatri Eu- 
auß Gnaden verliehen / laut eines Lateini⸗ | ropzi, 


riæ ſagt / daß zun Zeiten Hertzogs Ludwigs / 
Kaͤyſer Ludwigs Vattern / dieſe Grafſchafft 


Moſtening / 


FIN Schloß / auff iner Hohe uber der 
Iſar / nahendt Dingelfingen gelegen / 
vnnd dem Freyherꝛen von Raming zuſtaͤn⸗ 


ſchen Brieffs / darinn kein a JahrZahl / 4 
allein das Datum ſtehe / Nuͤrnberg den X. 

Calend. See Im achten Jahr feiner Muͤldor f. 
N ST ein Ertz Biſchoffliche Saltzburgi⸗ 
SVſche Statt / ein Meil Wegs von Baͤy⸗ 
eriſch⸗Oettingen auff der lincken Seiten deß 
Ins / gelegen / ſo Anno 16 4 0. mehrertheils 
eine Geſtalt / oder Vnderſcheyd; vnnd wie abgebronnen. Hat ein Voit⸗ vnd Hochge⸗ 
ſich beyde Fuͤrſten (Ludo vicus vnd Henri- richt / allda auch vor Zeiten ein / oder 2. Col- 
cus in Baͤyern /) als Gebruͤdere / darumb legia, vnnd Schulen / vor die Auguſtiner 
miteinander veꝛtragen / habe er Hundius der Moͤnch ſollen geweſen ſeyn. An. 1249. hat 


vnd reimbt ſich alſo mit deß letzten Graffen 


ſchen Reich vnnd Freyſing / deß Lehens halb 


Peit nicht erfahren. Kaͤyſer Ludwig der V. Ertz Biſchoff Philippus von Saltzburg ei 


hat / ehe er noch Kaͤyſer worden / Anno 1313. nen Synodum allhie gehalten. Vnd hat die⸗ 
mit wenigen der ſeinigen / bey dieſer Statt | fe Statt wegen der Schlacht / zwiſchen den 


einen ſtattlichen Sieg / wider Oeſterꝛeich er⸗ , beyden Kaͤyſern / Ludovico Bavaro, vnnd 


halten / davon obgedachter Aventinus, vnd | Friderice Auſtriaco, auff der Vehenwie⸗ 
| | 10 ſen / 


du a 


34 Beſchreibung 
ſen / zu Ampfing / nicht weit von hinnen / decime, Item beſagter Brunnerus pagiäi- 
Anno 1322. gehalten / in welcher Kaͤyſer Frie⸗ | 896. hie von zu leſen. 
derich gefangen worden / einen ſonder lichen | 
Nahmen bekommen; wie wol auch mehrere 
. da vorgangen ſeyn; auch Aventi- HT Nabburg / 
nus libro ſeptimo, folio 378. a. b. ſchrei⸗ | Der Nabbruck / wie es einer außleget / 
bet / daß Koͤnig Odacker auß Boͤheim / Her⸗ | iſt ein Pfaltzgraͤffiſch Newburgiſch lu⸗ 
tog Heinrichen auß Baͤyern / zur Zeit da ſtiges Staͤttlein / ein halbe Meil von 
kein Kaͤyſer geweſen / vnnd ehe dann Graff | Pfreimbd / vnnd ein Meyl vom Marckt 
Rudolph von Habſpuꝛg erwoͤhlet woꝛden / Schwarzenfeld / auff dem Weg / zwiſchen 
ins Land gezogen weiln aber Pfalzgraf Lud⸗ Eger vnnd Regenſpurg / in der Hohe gele⸗ 
wig vom Rhein herauff ſeinem Bruder gen / fo vnten ein Vorſtaͤttlein an der Nab 
Heinrichen zu Huͤlff kommen / habe ſich der hat / von welchem Waſſer / fo auß dem Fich⸗ 
König vor dem Streit / mit wenigen / durch! telberg entſpringet / von Amberg auß / er 
Muͤhldorff / in das Land ob der Ens davon reich iſt / vnnd oberhalb Regenſpurg in die 
gemacht. Da fein Kriegs Volck dieſes ges | Thonaw fälle / dieſes Stättlem den Nah⸗ 
ſehen / haben fie auch die Flucht gen Mu men hat. Vund von dieſem Fluß / ſo durch 
dorff zu / geben / denen die Baͤyern binden dieſes Land laufft / vermeynt Cloverius, in 
nach geeylet; vnnd ſeye die Brück allhie dar⸗ | utiqua Germania, daß die Inwohner thi 
uͤber / vnter den Bohmen gebꝛochen / daß jh⸗LNabbiſehen ſeyen genandt werden / darfuͤr 
rer wol dꝛeytauſendt im In ertranefen. Erz die Romer chi Nariſchen verſtanden / vnnd 
liche nahmen den Thurn in der Vorſtatt das Wort Narilcos darauß gemacht haben. 
ein / wehreten ſich allda / die ließ Pfaltzgrafff Martinus Boreck ſchreibet / in der Boͤh⸗ 
Ludwig mit dem Thurn verbrennen. Viel miſchen Chronick / am 474. Blat / daß die 
Boͤhmiſche Herzen waren gen Muͤhldorff Bohnen Anno 1431. vmb die Statte in 
in die Statt geflohen / die wenden allda von | Baͤyern / Napurg / Schwartzehom / Rot⸗ 
dem Fuͤrſten auß Baͤyeꝛn belagert / biß fie | tingen/ Waldbach / Reichenbach / vnd Ste 
fich ergaben. Hernach ward Fried gemacht / tenaw; Item / Hildesheim / groſſen Schaden 
vnnd gab der Koͤnig Hertzog Heinrichen ‚| gethan haben. f Hs 
Scheyern in Boͤheimb / (Prunnerus hat] Es iſt Nabburg Anno 1634. im Jenner / 
Schittenhofen / part. 3. Annal. pag. 796. von den Schwediſchen eingenommen / aber 
ſe quent.) Ried / Schaͤrding / Newburg am hernach von den Käpfersfchen wider erobert 
In. Folgendts ward dieſes Muldorff von; worden. Andreas Ratciſponenſis ſchrei⸗ 
Hertzog Heinrichen in Baͤyein Anno zwolff j bet am drey vnnd ſiebentzigſten Blat ſeiner 
hundert fuͤnff vnnd achtzig eingenommen / Baͤyeriſchen Chronie / daß bey einer Meyl 
nach dem es zuvor außgebronnen war / Wegs von hinnen das Schloß Drauß nits / 
vnnd noch rauchte. In dem Krieg / den oder Traußnitz / gelegen / auff welchem Kaͤy⸗ 
die auß Baͤyern mit denen von Oeſterꝛeich / ſer Friederich der Dritte gefangen gehalten 
wegen Tyrol / angefangen / hielte es der worden. Als er erſtlich den Nahmen nen⸗ 
Ertz Biſchoff Pılgrin / ein Oeſterꝛeicher nen gehoͤret / ſoll er geſagt haben / es mag wol 
von Buchheimb / mit Oeſterꝛeich / fiel in Draus nit heiſſen / ich ſolte nicht geira⸗ 
Baͤyern / vnnd raubete; darumb belaͤgerten wet haben. Es gehoͤret ſolch Schloß jetzt 
die Baͤyerfuͤꝛſten Muͤldoꝛff. Die Oeſterꝛei⸗¶ den Edelleuthen von Sparneck / wie Dos 
chiſchen Gebꝛuͤder wolten den Biſchoff nicht tor Wurffbein Relatione quar- 
ſtecken laſſen / ſondern zogen in Baͤyern / be⸗ ta folio octavo erin⸗ v 
laͤgerten Ried / daher die Bayern vor Muͤl⸗ ners. 
dorff wieder abzogen. Als nun denen von | 
Oeſterꝛeich die Sach gelungen / zogen fie 
wider heimbwaͤrts wie Ger, de Roo in ſei⸗ 
nen Annal. libro tertio folio centeſimo 
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deß Baͤyer Lands. 55 


Newburg an der Tho⸗ 


naw. 


zum Hertzogthumb Baͤyern gerechnet wor⸗ 
den wie dann auch Hertzog Ludwig der Bu⸗ 
ckelte von Ingolſtatt / ſeinen Vattern / Her⸗ 


tzog Ludwigen im Bart / allhie belagert hat. 


DI iſt einkleine / aber wolgebawte Statt / Aber / nach dem Baͤyriſchen Krieg / hat Key⸗ 
drey Meylen oberhalb Ingolſtatt / an der | fer Maximilian der Eꝛſte Anno 190 fc Dies 
Thonav / vnd in der Biſchofflich Augfpurs | fe Statt der Pfaltz / ſampt andern Baͤperi⸗ 
gifchen Diœceſi, gelegen / ſo ein alter Dreh ſchen Orthen / zugeeygnet / darauß ein newes 


iſt / deſſen Antiquitaͤten Welſetus fol. 27. 
& ſequent. rerum Auguſtan. Vindel. ſetzet; 
vnd libro 5. rerum Boicarum pagina 308. 
meldt / daß noch / zun Zeiten Caroli Magni, 


Fuͤrſtenthumb / vnnd Newburg deſſelben 
Hauptſtatt worden iſt. Vnd ſtehet in der ne⸗ 
wen Colmographia Munſteri libt. 5. cap. 
324. daß Newburg ein Erblehen vom Reich 


ein Biſchoff / Nahmens Manno, allhie ges ſeye / auff Sohn vnd Tochter. Pfaltzgraff 


lebt: aber hernach ſolches Biſthumb auffge⸗ 
hoͤrt habe / vnnd ein groſſer Theil davon mit 
dem Augſpurgiſchen Biſthumb vereinbart 
woꝛden ſeye. N f 
Jacobus Gretſerus, in ſeinem Werck / 
von den Biſchoͤffen zu Eichſtaͤtt / vnd in deſ⸗ 
ſelben Anhang / ſchreibet capite 5: pag. 568. 
daß / als das Biſtumb Newbuꝛg an der Tho⸗ 
nawabgangen / ein gꝛoſſer Theil davon dem 
Augſpurgiſchen Biſthumb einverleibt wor⸗ 
den ſeye;aber / was auff der Seiten der Tho⸗ 
naw / da Ingolſtatt gelegen / das ſcheint dem 
Biſtumb Eichſtatt zukommen zu ſeyn; wel⸗ 
che Abtheilung auch noch der Zeit waͤhre. 
Dañ Newburg ſelbſten / vnd was bey den In⸗ 
golſtaͤtteꝛn Über der Thonau ligt / zum Biſt⸗ 
thumb Augſpurg das pbrige aber nach Eich⸗ 
ſtatt gehoͤre / auſſer / das bey Ingolſtatt ein 
Doiff / jenſeit der Thonau gelegen / ſo vom 
Salvator den Namen habe / mit etlichen bey⸗ 
ligenden / vnder das Eichſtaͤttiſche Biſtumb 
gezogen werde. f 
Andreas Brunner ſaget part. f. Annal. 
Boicot. p. In. daß in dem Concilio zu Din⸗ 
golvingen Anno 772. gehalten / dieſer Man. 
no den erſten Sitz gehabt / ſo der einige Bi⸗ 
ſchoff / ſo viel man wiſſe / zu Newburg gewe⸗ 


Ott Heinrich hat hernach / zun Zeiten Kaͤy⸗ 
ſers Caroli V. das Fuͤrſtliche vnd Reſidentz 
Schloß allhie / von newem wider erbawt; fo 
wol zu ſehen iſt HerꝛPfultzgraf Wolffgang 
Wilhelm / ꝛc. hat die Statt etwas beveſtigtz 
vnd haͤlt Ihr. Fuͤrſtl. Durchl. Herꝛ Sohn / 
Herꝛ Philips Wilhelm / Pfaltzgraff allhie 
Hoff. Es wirdt wochentlich ein offener 
Weinmarckt allda gehalten. Cruſis ſchrei⸗ 
bet im 2. Theil ſeiner Schwaͤbiſchen Chro⸗ 
nick / am 210. Blat / daß das Adeliche vor⸗ 
nehme NonnenCloſter / S. Benedicten Dis 
dens / Augſpurger Biſtthumbs allhie / vom 
Kaͤyſer Heinrichen dem Andern / vnd ſeiner 
Gemahlin / Frawen Cunigund / Pfaltzgraͤf⸗ 


fin / im Jahr Chriſti 1007. geſtifftet worden 


ſeye. Ge woldus ſagt rom. 2. Metrop. Sa- 
lisburg. folio 525. es habe dieſer H. Kaͤyſer 
ſolches vielmehr reſtaurirt, als fundirt- 
Brunnetus part. 2. lib. 9. p. 659. will nichts 
gewiſſes hier inn ſchlieſſen wiewol er libro 9. 
Annal. p. 869. ſolches Cloſter deß H. Henri⸗ 
ei Werck nennet / weil es ins gemein darfuͤr 
gehalten werde. Es ligt darinnen Fr. Mar⸗ 


garetha / Heitzogs Georgen auß Baͤyern / 


deß Reichen Tochter / Aebbtiſſin allhte / fo 
Anno 1530. geſtorben / mitten in der Kirchen / 


fen. Wiguleus Hund ſchreibetto mz. Me- | nahendt Hilarij, eines Pannoniſchen Bi⸗ 


trop. Salisburg. fol. 24. daß diſe Statt ſeye 
Newburg / zum Vnterſchied deß alten Ca⸗ 
ſtels Altenburg / deſſen rudera, vnd Anzei⸗ 
gungen ein wenig oberhalb Newburg ver⸗ 


ſchoffs / Grab. Die letzte Aebbtiſfin allda / 


war Fraw Magdalena / auß dem Adelichen 
Geſchlecht der Hund von Lauterbach / die 
Anno 555 geſtorben / vnd allhie im Creutz⸗ 


handen) genandt worden. Matthæus von gang begraben worden. Den vbrigen Non⸗ 
Pappenheimb ſagt im 29. Capitel vom Vr⸗ nen hat man folgends jren genugſamen Vn⸗ 


ſprung / vnd Geſchlecht der Herꝛen von Ca⸗ 


latin / daß Newburg / vor Zeiten ſeinen Voꝛ⸗ 


Eltern gehört habe. Folgends iſt dieſer Ort 


| deshate geben / aber keine mehr hinein genom⸗ 
men. Herr Pfaltzgraff Wolffgang Wil⸗ 
helm obgedacht/ hat / nach feines H. Vattern 


Todtz / 


56 
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Todte / die Römifch Catholiſche Religion | oder 36. fl. vnd zum Cammergericht Jaht 


in dieſem Lande wieder eingefuͤhrt / vnnd auß 
bemeldtem Cloſter ein ſchoͤne newe Kirchen / 
vnd Collegium gemacht / vnd Anno 1618. 
den Jeſuitern eingeben / ſo gleich am Schloß 
gelegen iſt. Es hat Newburg im Schmal⸗ 
kaldiſchen Krieg auch was außgeſtanden / 
vñ iſt daſelbſt Alphonſus, ein Hiſpanier / an 
feinem Bruder Joanne Diazio, im Jahr 
15A. ein Mörder worden / davon beymd lei. 
dano zu leſen. Anno 1632. vnd zz. iſt New⸗ 
burg etlichmal von den Schwediſchen vnnd 
Baͤyriſchen eingenommen worden. Gehoͤrt 
der Zeit Herꝛn Pfaltzgraf Philipp Wilhel⸗ 
men / H. Pfaltzgꝛaf Wolffgang Wilhelms / 
fo Anno 5z. den 20. Martij / zu Duͤſſeldorff / 
im Bergiſchen Lande / an einem Schlagfluß / 
im 75. Jahr ſeines Alters geſtorben / eini⸗ 
gem Herꝛn Sohn / vnnd Erben fo An. 1615. 
den 14. Novembrio gebohren worden Anno 
1642. den 9. Junij / mit Königs Sigiſmundi 
III m Polen / Fraͤwlein Tochter / Fr. An- 
na Catharina Conſtantia, (ſo Anno 51. 
den 9. Octobr. New. Calend zu Colln / ohne 
Verlaſſung einiger Leibs Erben dieſe Welt 
geſegnet;) vnd denz. Septembr. N Cal. An. 


lich 31. Gulden. 42. Kreutzer 2. Heller: 

Ein halbe Meyl von Newburg / vnnd 2. 
Meylen von Aichſtatt / ligt das anſehenliche 
Frawen Cloſter zum H. Creutz / Bene dieti⸗ 
ner Ordens / Bergen / Bergenium, / oder 
Bergenſe genandt / in dem Biſtthumb Aich⸗ 
ſtaͤtt / vnd der Vogtey Herßbrugg / davon in 
tomo 2. Metropol. Salisburg. folio 147. 
vnd beym Gretſero in Catalog. Epiſcop. 
Eyſtettenſ. pagin. 42 9. zu leſen. 

Einer beſchreibts alſo: daß zwiſchen Neu⸗ 
burg / vnnd Ingolſtatt noch ſtehendes Clo⸗ 
ſter / an der Thonaw / Berg / oder Bergen / 
iſt von Frawen Wiltrude, das iſt / Willig 
Trew / Henrici l. Imperat. Enicklin / vnnd 


Hertzog Bertholds in Baͤyern / Wutib / 


Anno 97 C. geſtifftet worden. Gleiches 
ſchreibt auch Cruſius, in ſemer Schwaͤbi⸗ 


ſchen Chronick. 


Newburg vorm Wald. 
IN der Ob ltz / drey M 
N C 5 0 5 . Nec vñ S 


dorff / vnnd zwiſchen ſolchen beeden Or⸗ 


53. zu Schwalbach / in der Niedern Graf⸗ then / am Waller Schwartzach / darein da ein 
ſchafft Catzenelenbogen / mit Fraͤwlein Eli⸗ anders vnbenambſtes; ſie die Schwartzach 
ſabeth Amelia / Hern Landgraff Georgen aber bed Schwartzenfeldt / in die Naab, 
von Heſſen / Darmſtatt / Frawlein Tochteꝛ / faͤllt / gelegen. Iſt ein Staͤttlein / ſampt ei⸗ 
ehelich Beylager gehalten. Die Copula- , nem Schloß / allda Anno 1634. das Thor 
tion hat H. Wildaricus von Walderdorff / mit einer Petar den eroͤffnet / vnd die Schwe⸗ 
Thumbpropſt zu Speyer / vnd Ihrer Fuͤrſt⸗ den eingelaſſen worden. Anno 1641. hat der 
lich. Emmentz Herren Ertz Biſchoffen / vnnd Schwe diſche Feld Marſchall Banner / vnd 
Churfůrſten zu Maynn / als Ordinatii Lo- die ſetnigen ſolchen Orth erobert; aber den 
ci, Vicarius Generalis, verzichtet; vnd hat 11. 21. Martij bekamen jhn die Kaͤyſeriſchen 
dieſe Fraw Pfaltzgraͤſin ihres Herꝛen / vnnd | wiederumb / vnnd ergaben ſich der Obriſte 
Gemahls / Religion angenom̃en auch dem⸗ Schlang / vnd andere auff Gnad vnnd Vn⸗ 
ſelben allbereit ein Princeſſin zur Welt gebo⸗ gnad; wie in den außgangenen Relationen; 
ren. Ihr Durchleucht / deß Herꝛn Pfaltzgra⸗ vnd in com. 4. Theatr. Europ. fol. 6j. ſeꝗ· 
fen / Reichs Anſchlag / wegen deß Fuͤrſten⸗ hievon mit mehrerm zu leſen. 
ihumbs Newburg (Sultzbach mit einge- Anno 1621 iſt dieſer Orth / ſampt Wald⸗ 
ſchloſſen / iſt Monatlich 20. zu Roß / ioo zu muͤnchen⸗ Bleyſtein / Kemmat / oder Kem⸗ 
Fuß / oder an Gelt E40 fl vnd zu Vnterhal⸗ nat / Preſſat / Eſchenbach / Gravenwerd / vnd 
tung deß Cammer Gerichts Jaͤhrlich 125. fl. andern Drehen / vom Hertzog auß Baͤyern / 
nach dem erhöchten Anſchlag aber / wie ich! eingenommen worden; wie in deß Mete- 
gefunden 208. Gulden 21. Kreutzeꝛz. Heller // rani Hiſtoriſcher Continuation, lib. 
den Thaler zu 69. Kr. gerechnet; vnd / wegen 38. ſtehet. Siehe oben 

Stauff am Regen / oder Ehrenfelß / abſon⸗ Cham. 
derlich / zum Reich / alle Monat / 3. zu Roß / 
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deß Bayer Lando. 15 
. NN Nr uin N | chen zu We Reformirten 30 a gethan 
trin or ' 198 worden. Anno 1633. im Junio / haben ihn die 
L. Neuhauſen / u Schwedifchen erobert / vnnd e ein 
n Fleck / vnder der Pfleg Dachaw / in ziembliche Zeit behalten / biß denſelben die 
Obeꝛn Bayern / vñ auf die ooo. Schrit Baͤyriſche wieder bekommen. 
von Moͤnchen gelegen allda ein feine Kirch / Anno 1645. wurden die Wehren allhie 
in welcher der H. W intirus begꝛaben ligt / gantz niedergeriſſen / daß nur die Mawren 
der ein Eſeltꝛeiber geweſen / aber mit der Zeit ſtehen geblieben / vnnd gienge die Baͤyriſche 
in Baͤyeꝛn / vnd ſonderlich vnter der Bauer: | Beſatzung / fo lange Zeit allhie gelegen / wis 
ſchafft / das Evangelium von Chuſto gepre⸗ der die Frantzoſen zu Felde. Anno acht vnd 
digt haben ſolle. Sihe Raderum, vol. 1. Ba- | viertzig / hat Newmarckt den Herꝛn Gene⸗ 


[2 wer. 


Voariæ Sanctæ, fol. 44. ral Leutenant von Koͤnigsmarckt eingelaſ⸗ 
i ſen / darauff dieſer Orth wider fortificiere 
NG ; worden. Es nahmen damaln die Schwedi⸗ 
Newmar ckt. ſchen auch ein die Schloͤſſer Sultzburg / vnd 


OZ in de: Obern⸗ Pfaltz / in der Ebene obgedacht Haimburg / nahend Newmarckt: 
fünff Meylen von Nuͤrenberg / vnd zwo, Sultzburg beſetzten ſie; Haimburg ward ge⸗ 
von Altoꝛff nicht weit von Wolffſtein / an ſprengt / vnnd etliche Doͤrffer vmb New⸗ 
dem Waſſer Sultz / hat vor Zeiten / ſampt marckt abgebrandt. Deß gleichen bekamen 
den Stätten Cham vnd Eger / zu de; Marg⸗ die Koͤnigsmaͤrckiſche Hirſchaw / Wald⸗ 
gꝛaffſchafft Vochburg in Baͤyeꝛn gehört 2 Sachſen / Koͤnigsberg / Kainßberg / vnd Loͤ⸗ 
iſt etwan auch Boͤheimb zugeſtanden aber wenſtein / (ſo die Frauckfurtiſche Herbſt Re- 
Anno 1266. im Baͤyꝛiſchen Krieg / mit Konig | lation von dieſem acht vnd viergigften Jahr 
Ottocaro in Boͤheimb / an Bayern kom⸗ drey Schloͤſſer nahendt Eger gelegen / nen⸗ 
men wie in einer geſchuebenen Verzeichnuß net) fie uͤbermeiſterten auch Kemmat oder 
ſtehet / wiewol glaublicher / was andere ſa⸗ Kemnat / vnd giengen ferners auff Kreuſen. 
gen / daß dieſer Oꝛth Hertzogs Conradini Anno 49. haben die Schweden Newmarckt 
deß letzten in Schwaben geweſen / vnnd nach wider abgetꝛetten. 

feinem Todt an Baͤyeꝛn gelangt ſeye / den Es ſolle fich in den alten Reichs⸗Regi⸗ 
Kaͤyſer Albertus der Eꝛſte Anno ı 30 0. 05 ſtern vnnd Verzeichnuſſen / befinden / daß 
der 1301. als ſich Churfuͤꝛſt Rudolff Pfaltz⸗ dieſe Statt Newmarckt / von den Kaͤyſern 
graff an jhme vergriffen / eingenommen / iſt vnnd Koͤnigen Confirmation jhrer Rega⸗ 
hernach lange Zeit bey Chur Pfaltz geweſen / lien vnnd Freyheiten / ſonderlich im Jahr 
vnd hat Pfaltzgraff Friederich / der Ander ein tauſendt fuͤnffhundert vnd ein vnd zwan⸗ 
diß Nahmens / ehe er Churfürft wor den / all⸗ tzig / vom Kaͤyſer Carolo Quinto erlangt 
hie Hoff gehalten / deſſen Gemahlin / ein ge⸗ habe: Jetzt aber iſt ſie nicht mehr in der Mas 
bohrne Princeſſin auß Daͤnnemarck / Kaͤy⸗ tricul begriffen / hat auch einigen Reichs Ans 
ſers Caroli Quinti Schweſter Tochter / ſchlag nicht. a 

auch da geſtorben iſt. Dann es in deꝛ Statt / Es iſt auch ein Newmarckt / in Ba; 
fo ſchoͤn / luſtig / vnnd wol erbawt / ein anſe⸗ yern / drey Meil von Oetingen / fo Anno 
henliches / groſſes Fuͤꝛſtliches Schloß hat. ein tauſendt ſechs hundert vnd acht vnd vier; 
Es iſt auch vor dem jetzigen Krieg ein fuͤr⸗ tzig / Nachts / die Frantzoſen vberſtiegen / 
nehme Schul / der reformirten Religion / all⸗ vnnd eingeaͤſchert haben; fo ein ſchoͤner bes 
hie geweſen / als / wie geſagt / dieſe Statt noch ſchloſſener Marckt geweſen das gegen 
Heydelbergiſch war. Jetzt iſt alles allda Ro⸗ über gelegene Cloſter Sänct 

miſch Catholiſch· vnnd iſt vor dieſem ſolcher Veit aber / iſt erhalten 

Orth auch der Augſpurgiſchen Confeſſion / worden. 

oder Lutheriſchen Religion / geweſen / aber 

im Jahr 192. das erſtemal der Verſuch / ſol⸗ 


| 
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38 Beſchreibung 
173 7 ene pagina 47. ſequentib. 
in alſo: Anno Domini 1477. iſt von denen 
Nepſtatt / oder New⸗ von Eger / das Newſtaͤttlein —— Wald⸗ 
Staͤttlein. Nab / gepucht / vnnd gewunnen worden. Iſt 
ein Staͤttlein in der Obern⸗Pfaltz gelegen / 
SUN Ober⸗Baͤyern / bey dem Waſſer As } gehört jetzt / (im Jahr 542.) einem Herꝛen 
ss benſt / vnd nahend der Thonaw gelegen / von Heydeck zu / war jensmals(daesdievon 
vnd ſampt ihrem Landgericht / vnd was dem⸗ Eger puchten) Herzen Hintſchen Pflugs / 
ſelben zuſtaͤndig / in die Fuͤꝛſtliche Regierung eines Boͤhemiſchen Herzens / welcher dere 
Moͤnchen gehörig. Hieſſe vorhin Saling⸗ ſelben Zeit nicht faſt wol mit denen von Er 
ſtatt / als jhr alt Siegel viel alter Brieff / von ger ſtundt. Biß hieher Brufchius. Es be⸗ 
Pfaltzgꝛaff Ludwigen / Hertzogen in Baͤy⸗ richtet Chytræus, libro decimoſeptim 
ern / dem Andern / geſtifftet / das bezeugen / Saxoniæ pagina 441, daß zur Zeit deß 
wie Aventinus am 382. b. Blat ſaget; der | Schmalkaldiſchen Kriegs / dieſes Newſtaͤtt⸗ 
auch im achten Buch / am 409. Blat / ſchrei⸗ lein an der Wald Nab / Herꝛen Geoͤrgen 
bet / daß Hertzog Ludwig von Ingolſtatt / von Heydeck gehört habe; deſſen Bruder / 
Anno 13 95. dieſe Statt / an der Heyligen Her: Hanf von Heydeck geweſen / der ſich / 
3. König Abend / vrploͤtzlich / vnd vngewarn⸗ im beſagten Schmalkaldiſchen Krieg / vnnd 
ter Sach / vberfallen / ſie / fo damahln nach, auch hernach / auff der Proteſtirenden Sei 
Mönchen gehoͤrte / gewonnen / der Buͤꝛ⸗ ten hat gebrauchen laſſen; vnnd Anno 1994. 
ger viel erſchlagen / vnnd die Statt gepluͤn⸗ zu Eulenburg begꝛaben worden iſt. Es iſt 
dert / vnnd die Reuter das Geldt nur mit den ſonſten dieſes Newſtaͤttlein ein vnmittelba⸗ 
eyſenen Huͤten gemeſſen / vnd getheilt haben. re Reichs Herꝛſchafft / fo von der jetztregie⸗ 
Vnd in beſagtem Buch / am 413. Blat / mel⸗ renden Kaͤyſerlichen Mayeſtaͤt / Herꝛn Fer- 
det er / daß zun Zeiten Kaͤyſer Sigiſmunds / dinando Tertio zu einer gefuͤrſten Graff⸗ 
da die Burger / an der ꝛechten Faßnacht / fich ſchafft / mit dem Nahmen Sternftein/fo ders 
voll geſoffen hatten / vnd noch in den Bethen ſelben ohne das eigentlich gebuͤhrt / mit Fuͤr⸗ 
lagen vnd ſchlieffen / am Aſcher Mittwoch ſten Standts Recht / gemacht worden: Und 
fruͤh / dieſe Statt / von denen von Ingolſtatt / | gehört dieſer Zeit Herꝛn Wentzeln / Hertzo⸗ 
vnd dem Bund wider die andere Baͤyriſche gen in Schleſien / zu Sagan / Fuͤrſten / vnd 
Fuͤrſten / vberfallen / geſtuͤrmet / gewonnen / Regierern deß Hauſes Lobkowitz / Gefuͤr⸗ 
gepluͤndert / vnd veꝛbrandt worden ſeye. Iſt ſten Graffen zu Sternſtein / Herꝛn zu Clu⸗ 
ein luſtiger Orth / den Cluverius Celeu- | mitz / vnd Raudnitz an der Elbe / Rittern deß 
ſum nennet / vnnd welchen Anno 1633. den Guͤlden Vluͤeß / Kaͤyſerlichem Geheimen 
20. Octobris / Heꝛtzog Bernhardt zu Sach⸗ Rath / Caͤmmerern / vnd Hoff⸗Kriegs Raths 
fen Weinmar / mit Accord eingenommen Præ ſidenten / ze. der auff dem Reichs Tag zu 
hat. Regenſpurg Anno 164. jahrlich zum Cams 
Es ſeynd auch zwey NewStaͤttlein am mer Gericht zehen Guͤlden; vnd zum Baͤy⸗ 
Nordgoͤw / deren eines zwiſchen dem Marckt | riſchen Craͤyſſe Monatlich einfach 2. Reu⸗ 
Dombach / oder Dumpach / vnd dem Staͤtt⸗ ter / vnd ſechs zu Fuß / zu geben / ſich offerirt 
lein Kemmat / wann man von Eger nach | haben ſolle. Es iſt aber die Sach biß auf den 
Nuͤrnbeꝛg reyſet / gelegen / vnd wie zu erach⸗ naͤchſten Reichstag damaln verſchoben wor⸗ 
ten / zur Obern Pfaltz gehoͤrig ſeyn wirdt > | den wie beym Herꝛn Limnzo tomo 4. de 
vnnd das ander / vor der Wald⸗Nab / auff Jur. publ. pag. 892. vnd anderswo / zu leſen. 
der Straſſen / von gedachter Statt Eger / Auff dem naͤchſten Reichstag nun zu Re⸗ 
gen Regenſpurg / zwiſchen dem Marckt genſpurg ſeyn Ihre Fuͤrſtliche Gnaden / (fo 
Schoͤnfecht / vnnd der Statt Weyden / Anno 53. den zwangigften| Januar. in 
vnnd zwar von dieſer ein Meyl Wegs / ein Nuͤrnberg / mit einem Fuͤrſtlichen Pfaͤltzi⸗ 
luſtiges Staͤttlein vnnd Schloß: Von dem ſchen Fraͤwlein / von Sultzbach / ehelich Bey⸗ 
ſchreibet Gaſpar Bꝛuſch / in Beſchreibung | lager gehalten / in den Fuͤrſten Rath introdu- 


cirt 


8 


Ert worden alſo / daß nun dieſelbe ein wuͤrck⸗ 
licher Standt deß H. Rom. Reichs / vnd deß 
Hochloͤbl. Baͤhriſchen Craͤyſſes ſeyn. 


Ortenburg / Fräckreich Tochter / Koͤnigs Pipin i Schwe⸗ 
en Mardrfleck/fainbeeinemetwäs auff | ſter / begraben worden / wie Aventinus will. 
der Seiten gelegnem Schloß davon im Beſihe von diſem Cloſter tom. 3. Metr. Sa- 
Text / vnnd Beſchꝛeibung der Statt Vils⸗ lis b. Hundij fol. 6. ſe qq. dafelbft auch fol. 
hofen / zu leſen. Man rechnet von hinnen auf 275. ſtehet / daß das Cloſter S. Salvator, (fins 
Paſſaw 2. Meilen. Gehoͤrt Herꝛn Friderich det ſich ein Ort diß Namens bey Fuͤrſtenzell) 
Caſimirn deß aͤltiſten Geſchlechts der Graf⸗ ſo auch Præmonſtrater Oꝛdens / vnnd einen 
fen von Orteburg / ſo ein Stand deß Reichs / Abbt hat / mit beſagtem Cloſter zu Oſterho⸗ 


| . 59 

alten Namen / Oppidum Petrenſe. Es iſt 
allda ein fuͤrnehmes Præmonſtratenſer Clo⸗ 
ſter / in welchem Hertzog Vtel auß Baͤyern / 
der Anno 765. geſtoꝛben / ſampt feiner Ge⸗ 


mahlin Heyltrude / Caroli Martelli auß 


vnnd ſein Monatlich einfacher Reichs An⸗ 
ſchlag 24 fl. oder 2. zu Roß / vnd zum Cam⸗ 
mergericht Jaͤhrlich 20. fl. iſt. Es meldet H. 
Limnæus tom. 4. de Jur. publ. pagin. 552. 
daß die Herꝛen Graffen von Ortenburg / 
wegen etlicher Particular. Guter / vor Land⸗ 
ſaſſen im Hertzogthumb Baͤyern gehalten 
werden. Ob nun auch Hochwolernandter 
Herr Graf allhie dergleichen Güter hat; o⸗ 
der / ob es nur von feinen Herten Vettern zu 
verſtehen? Weiß ich eigentlich nicht. Anno 
1651. im Jenner / hat / zu beſagtem Ortẽbuꝛg / 
der Roſina Lenckin / Lederin / Kind / zu z. vn⸗ 
der ſchidlichen malen / im Mutterleib gewey⸗ 
net: Vnd hat ſich auch eine Glocke in dem 
Kirchlein der Kuͤhweide / Vilshofer Landge⸗ 
richts / von ſelbſten gelaͤutet. Relatio Au- 
tumn. Fr. h. an. p. 87. 


DP ſterhofſen. 
IE meiſten ſehen dieſen Orth nur für 
einen Marckt an. Er wird aber in der 
Waͤyriſchen An. 1539. zu Landshut gedruck⸗ 
ten Land Tafel / auß druckenlich eine Statt 
genandt: Vnd heiſſet jhn auch Aventinus 
alſo . Wie es dann ein Statt / ſo mit jhrem 
Landgericht / einem Cloſter / 3. Schloͤſſern / 
3. Adelichen Sitzen / 16. Hoffmarchen / auch 
etlichen Doͤrffern / in ſolchem Landgericht 


fen unirt ſeye. Die Vngarn ſeyn nach deß 
junge Kaͤyſers Ludovici, Kaͤyſer Arnolphs 
Sohns Todte / in Baͤyern eingefallen / vnd 
haben allhie den Koͤnigl. Pallaſt / vñ das Clo⸗ 
ſter / dar inn auſſer den vorgedachten / auch 
andere / als der Grafen von Hals / der Edlen 
von Puchberg / von Wintzer / von Hauſen / 
vnd anderer Begraͤbnuſſen ſeyn / verbrandt. 
Hertzog Henr. Moſellan. in Bayern / der. H. 
Cunegundis Bruder / ſo An. 102. geſtoꝛben / 
vnd auch allhie begꝛaben ligen ſolle / hat diſen 
Ort / ſo entweder durch Krieg / od vom Alter 
zergangen / reſtituirt, vñ die Kirch den Ehor⸗ 
Herꝛn zubewohnen eingeꝛaufit / vñ ein Stift 
allda angerichtet: Damit aber folgends vn⸗ 
ter dem Hertzog Henrico Superbo, vñ auch 
hernach / Veraͤnderungen vorgangen ſeyn / 
wie beym beſagten Avent ino vnterſchiedlich 
zu leſen. Beſihe auch Crufium im 3. Theil 
ſeiner Schwaͤbiſchen Chronick / im 1. Buch / 


am 26. Capitel. Bey Regierung Keyſer 


Heinrichs beß Sechſten / iſt dieſer Orth von 
den Oeſterꝛeichern / vnnd jhren Helffern / 
geplündert worden / wie obgedachter Aven- 
tinus libro ſeptimo folio 372. ſchreibet / 
auch im achten Buch / am vierhundert vnnd 
ſechſten Blat / ſaget / daß folgends Landgraf 
Johann von Leuchtenberg / (der Graff Leit⸗ 
polden den letzten von Hals geerbet ) als er 
Hertzog Albrechts in Bayern / Kaͤyſer Lud⸗ 


gelegẽ / in die Nieder Baͤyriſche Regierung / wigs Sohns / Vicedomb zu Straubing ge⸗ 


zu Lands hut gehoͤrig iſt. Ligt 2. Meil Wegs weſen / ihn gebawet habe. 


Darauf zu ſehen / 


oberhalb Vilshofen / vnd ein Meil oberhalb daß / durch vnterſchiedliche Zufaͤll / damalu 


deß Marckts Pleinling / zwiſchen der Vils dieſe Statt darnieder gelegen. 


vnd Iſar / nahend der Thonaw. Solle vor 
Zeiten Petrenſia, wie Cluverius will / ges 
heiſſen haben. Raderus nennet ſie / nach dem 


Wie man 


dann findet / daß vmbs Jahr dreyzehenhun⸗ 


dert fuͤnff vnd ſiebentzig newe Inwohner das 
hin kommen ſeyn. 
1 Vn⸗ 


60 Be 


Vnderhalb diſer Stat / ligt deꝛ Fleck Kun⸗ 
- Ken! nchit weit von der Thonaw / vnd gegen 
Aofffischen uͤber / dbey de Antonino Cuin- 


het / o zu der alten Capell genandt twiꝛd. nd 5 
ſtehet in tomo 2. Metropol. folio 403. daß 
Hertzog Maximilian in Baͤyern An. 1606. 


tiana Caſtra, vnd / in der Notitia Imperii, den Jeſuitern jhr Reſidentz vnd Wohnung / 


Quintana, genent wird daſelbſt der Prieſter 
S. Silvinus, vmbs Jahr 46 o. ohngefehr / ge⸗ 
lebt hat; deſſen Eugippius, in vita S. Severi- 
ni, gedencket. 


Oetting. 


De iſt auch ein Bayriſche / aber in O⸗ 
ber Baͤyern gelegene / vnd in die Fuͤrſtli⸗ 
che Regierung Buꝛckhauſen gehoͤuge Statt; 
Hat ein Land Gericht / in welchem ſeyn der 
Marckt Tißling / ein Cloſter / 2. Schloͤſſer / 
7. Adeliche Sitz / 8. Hoffmarchen / ſampt den 
Doͤffern / vnd andern Guͤtern. Es ligt dieſe 
Statt / ſo zum Vnterſchied deß Oettingen 


fo fie Anno 1591. bey der vralten vnſer Lieben 
Fꝛawen Capellen / zu alten Oettingen ange⸗ 
ſtellt / beſtaͤtliget / vnd für eygenthumblich vs 
bergeben / vnnd aller Beſchwaͤrnuß befreyet 
habe. Theils ſchreiben den Baw vnſer L. 
Fꝛawen Kirche dem Kaͤyſer Carolo Magno 
zu. Die Vngarn haben folgends alt Oettin⸗ 
gen verbrandt / biß auff die beſagte alte Ca⸗ 
pell / zu welcher viel Walfahrten geſchehen. 
Vnd iſt die Voꝛſtatt heꝛnach zur Statt woꝛ⸗ 
den / ſo jetzt New Oettingen an dem In / wie 
geſagt / gelegẽ / zum Vnterſchied deß gedach⸗ 
ten Alt Oettingen / ſo bey einer viertel Meil 
weiteꝛ davon ligt / genandt wird / fo An. 907. 
geſchehen ſeyn ſolle. Vorhero vnde Jule 


im Rieß / Baͤyriſch Oettingen genant wird / 86. hat Carolomannus, Königin Baͤyern 


an dem Schiffreichen ſchnellen Waſſer dem 


vnnd Italien / ein Sohn König Ludwigs in 


Inn / 8. Meylen von Saltzburg. Theyls Baͤyern vnd Francken / vnnd Kaͤyſer Lud⸗ 

vermeynen habe vor Zeiten Pons ni ges wigs deß Erſten Enckel / ſo viel allhie ges 
heiſſen aber Cluver ius haͤlt alten Hohenaw wohnt / auch da am Schlag Annno 880, 
daſelbſt ein Jungfraw Cloſter / Dominica⸗geſtoꝛben / vnd begꝛaben worden / ein anſehen⸗ 
ner Oꝛdens / von Gꝛaf Conraden / von Waſ⸗ lich Benedietiner Cloſter erbawet / vnd ſol⸗ 


ſerburg geſtifftet ) darfuͤr. In tomo 3. Me. 
trop. Salisburgenſ. ſtehet am 59. Blat / daß 
Vto, oder Oto, Hertzog in Baͤyern / ein 
Sohn Theodonis Il. ſo ſonſten der Gꝛoſſe 
genennet wird / ſeinen Sitz / Hoffhaltung / vnd 
Geꝛichtſtul allhie angeordnet / vnd den Orth 
nach jhme Oetingen / oder Huodingen / zu 
nennen befohlen habe. Siehe aber von dem 
Vrſprung deß Namens / was Marcus Vel. 


ches mit ſtattlichem Eink om̃en / in Teutſch⸗ 
land / vnd Italia begabet / auch vieler Heili⸗ 
gen Gebein / vnd Reliquien, als S. Maximi- 
liani, der Heil Felicitatis, ſampt aem Arm 
deß Heil. Philippi, dahin gebꝛacht. An. 1228. 
hat Hertzog Ludwig in Baͤyern / Pfaltzgꝛaff / 
allda ein Weltlich Stifft darfuͤr / von zwoͤlff 
Chor Herꝛen / ſampt einem Dechant / vnd ei⸗ 
nem Probſt / angerichtet / deren Proͤbſte der 


ſerus libro. rerum Boicarum pagin, 186. erſte war Fridericus Striphius vmbs Jahr 
wieder andere / ſchreibet. Wegen deß guten | 1231. der 17. in der Ordnung / J es 
Lagers / Vogelfangs / Jagten / Fiſchereyen / Maher / hat den erſten Stein der jetzigẽ Col 
haben die Könige vnd Fuͤꝛſten in Baͤyeꝛn gar legiat- oder Stifftskirchen zu S. Philippo 
viel ſich allhie aufgehalten ſeyn auch allda / vnd Jacobo, indem Flecken Alt Detingen/ 
wegen der Hunnen vnnd Vngarn ſtaͤtigen nicht weit vom In / vnd wie oben geſagt / von 
Vberfalls deß Norici, die Fuͤrſtẽ deß Reichs] der Statt New Oetingen / gelegen / gelegt / ſo 
offtmals zuſammen kommen. Bud wird in Anno 1508. geſtorben. Der 21. Probſt all⸗ 
Mitten der Kuchen S. Philippi vnd Jaco⸗ hie war Martinus Eyſengrein / der Heyligen 
bi / die Begꝛaͤbnuß der König vnnd Fuͤrſten / Schrifft Doctor / welcher von den Antiqui- 
gewieſen. S. Rupertus hat obgedachtẽ Dies taͤten vnnd Monumenten zu Oetingen ein 
then deß groſſen Sohn Othen / Hertzogen Büchlein/ in Teutſcher Sprach / An. 1571. 
in Baͤhern / allhie getaufft / vnd die Kirchen / in den Truck hat kommen laſſen. Iſt Saltz⸗ 
fo er / der Fuͤrſt / bey ſeinem Pallaſt erbawet / burgiſch. Dꝛœceſis. Kaͤyſ. Arnolph hat eins⸗ 
Chr iſto vnd ſeiner werthen Mutter / gewey⸗ mals die Vngarn an dieſem Ort geſchlagen. 
Die 
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Be. deß Baͤher Lands. 61 
Die Jeſuiter haben zu alten Detingen ent⸗ Fuͤrſten Ottone oder Vrone erworben ligt 
weder eine Reſident / oder ein Profeß Hauß / n vnweit von dẽ Fluß 

‚fie Domum probationis nennen. | Inn / zwiſchen dieſem vnd dem Gebuͤrg / alſo 


i Zum Beſchluß wollen wir noch einen kuꝛ⸗ | inder£andfchafft/wonden Alten Noricum, 
ze Bericht / der vns den 24. Julij An. 1643. anjetzt aber Baͤyern geheiſſen / fruchtbahren 
Bec den ſetzen / welcher alſo lautet: Orth. War vor Jahren ein gar groſſe 
Die Statt Oetingen ligt bey nahendt einer Statt / welche nicht allein beyde / an jetzt Alt⸗ 
halben Stundt von Alten Oeling / hoch o⸗ vnd New Oetting genandte Orth / ſondern 
ber deß Inns / ſo ſchier ein halbe viertel ſtund | auch gar jenſeits dep Inns / an dem Kaͤyſers⸗ 
vorbey fließt: oben hin aber gegen Alten Des | vnnd Penneberg / Schloß Burgk / diſſeits 
ting iſts gar ſchoͤn eben / vnd luſtige Traͤyd⸗ aber biß zu S. Georgen vnd Mortfeldt / fo 
Felder. Alten Oeting aber / wo die Capel⸗ von der groſſen Niderlag den Namen erhal⸗ 
len / iſt ein gantz offen Orth / vnnd weder ten / ſich erſtreckt haben ſolle: Darvon zwar 
Dorff / noch Maꝛckt / zu nennen; Die S. in Schrifften wenig findig / aber etliche alte 
Philipps vnd Jacobs Kirch / vnd wolerbaw⸗ Zeichen in den Feldern vnd der Innwohner / 
te ſtattliche Probſtey / Dechaney / vnd ande Alters hero erworbene Meynung / diſes zim⸗ 
re Chor Herꝛen Haͤuſer / wie auch der vom | lich glaubwuͤrdig machen. Gewiß iſt es / daß 
Herꝛn Ertz BSiſchoffen zu Saltzburg bey we⸗ allda ein Regia, oder Fürftliche Hoffhail⸗ 
nig Jahren allda auffgerichter groſſer vnnd tung geweſen / vnd Otto deß Theodonis (fo 
ſchoͤner Bronne von ſteinenen Maria / vnd zu Regenſpurg Hoff gehalten) Bruder allhie 
andern mehr Bildern / geben dieſem Orth ei⸗reſidiret habe / welche beyde dann auß Antꝛieb 
nen Nahmen forderiſt aber das Miraculo j der Reginotrudis, deß Theodonis Ehege⸗ 
fa vnd vralte Bild / vnd Capellen / ſampt dem mahl / vnd deß Chriſtlichen Koͤnigs in Fraͤck⸗ 
vnglaublichen / vnd vnvergleichlichẽ Schatz reich Childeberti od Theodeberti, Toch⸗ 
vnd Kleynodien / Gold / vnnd Süber / daß ter / den Chriſtlichen Glauben angenommen / 
dieſes Orth wol das Teutſche Loreto, deß vnd von dem erſten Biſchoffen zu Saltzburg 
Schatz vnnd Andacht halben / mag genennet Ruperto, vmb das Jahr Chriſti 616. oder 
werden. Herr General Tilly liegt allda in] wie ein alte Infeription hat / vielleicht eher / 
der Capellen begꝛaben. Hat ſtattliche do vnd vmb das Jahr 555. getaufft / auch eben 
naria vorhero gebꝛacht. Obgedacht Statt / damaln die beyde vralte noch ſtehende vnſer 
New Octing genandt / iſt wol erbawt / vnnd ¶Frawen Capellen zu Regenſpurg vnnd Oet⸗ 
mit Mawren / ꝛc. wol verſehen. Es iſt ting erbawet vnd ooulecriret worden. Ob 
kein Cloſter / aber ſtattliche Pfarr Kirche das in dieſer Oettingiſchen Capellen vorhero die 
rinnen. Biß hieher der beſagte Bericht. Goͤtzenbilder oder Planeten verehꝛet wor; 
den / wie deß gemeinen Volcks Meynung iſt / 
Demnach vns auch von dem Alter / vnd | laͤßt man an feinen Orth geſtellt ſeyn: allein 
andereꝛ Beſchaffenheit dieſes Orths eine ans fuͤr glaublich zu halten / daß eben damals der 
derwaͤꝛte vnnd mehrere Beſchreibung nach | H. Rupertus / das annoch vorhandene vral⸗ 
der Hand zukommen / haben wir ſolche dem te von Holtz geſchnittene Fꝛawen Bud / fo 
Leſer zu lieb auch communiciꝛen / vnd folgen: allda noch in hoͤchſten Ehren gehalten wird / 
der maſſen anhero ſetzen wollen: auffgeſtellet habe. Caro lomannus, deß Lu- 
12 4 dovici Sohne / nach Abtheilung der Landen / 
Alt vnd New Oettingen / hat zu Zeiten / vnder ſeinen Bruͤdeꝛn / Koͤnig in Italien / vnd 
als die Roͤmer das Noricum vnd Vindeli Hertzog in Baͤyern / Kaͤrndten / ꝛc. hat dieſes 
ciam beherꝛſchet / bey jhnen Roͤmern Eni ! Orth Oettingen / zu Folg feines Vranherꝛn 
Pons, oder Æuiponte, vnd vice verſa Pons] Caroli Magni, ſo allda auß Andacht Anno 
Aceni, zu Zeiten auch Pontus, bey den Teut⸗ ö 8 oz. eingekehret / vnnd die Mutter GOttes 
chen aber vnnd Innwohnern dieſer Landen mit Schenckung verehꝛet / ein anſchenlich 
Vtiaum geheiſſen / welchen Namen ſie zwar Cloſter / vnder der Regul S. Benedicti, zu 
erſt etwas ſpaͤter / vnd vermuthlich von dem | Ehren der H. Mutter Gottes / auch deß H. 
sd | H ij Apos 

i 
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62 


Apoſtels Philippi / allwo neben andern Hey⸗ e 
83 H. Apoſtels ein Arm von Wunderthalen vnd Miracul di 
æſentiret / vnnd vorhanden geweſen / Allmacht / durch Fuͤrbitt ſeiner Mutter / 
erbawet Anno 876. allda er auch hernach Orihs wuͤrcket: Laͤßt ſich fo Fürglich 


j 


Anno 880. geſtorben. Kaͤyſer Arnulphus, 
deß Carolomanni Sohne / hat allhero auch 
ſchoͤne Schanckung gethan / vnd iſt An. 899. 
an dieſem Orth verſchieden / ob dieſer zwar / 
wie etliche wollen / nach Regenſpurg trans⸗ 
feriert ſeyn ſolle. Nach deſſen Ableiben / hat 
ſich under Kaͤyſer Ludwigen / deß Arnulphi | 
Sohn / der erſchroͤckliche Einfall vñ Haupt⸗ 
Verderben dieſer Landen Anno 910. von den 


Hunnen oder Vngarn ereygnet / allda alles / 


vnnd darunter auch die Statt Oettingen / 
ſampt obbedeutem Cloſter / auſſer der noch 
ſtehenden Capellen gantz zu Grund gangen / 


verderbt vnd verbrennt worden / alſo zwar / 


ich fo kürtzlich nicht 
beſchreiben / ſeynd deßwegen abſonderliche 
Bücher vnd Tractat zu finden / vnd iſt dieſes 
Orth / wo nicht das vornembſte in Teutſch⸗ 
land / fo wol der Andacht / als groffen Kira 
chen Schatz halben / doch guten Theils an⸗ 
dern ſolchen Gottes haͤuſern / wol zuverglei⸗ 
chen / vnd das Teutſche Loreta nicht vnbil⸗ 
lich zu nennen. Videatur recens editus li- 
bellus à Jacebo Irſins, S. J. — 


Paſſaw / Paſſavia, Patavia. 2 
Woher dier alen / Biſchofflichen / 


vnd beruͤhmbten in Vindelicia, vnd an 


daß gantz nichts von allem vbergebliben / vnd der Thonaw gelegenen Statt Namen kom⸗ 
hernach die Statt / New Oetting / genandt / me / ſeyn die Gelehrte nicht einerley Mey⸗ 
auß den Ruderibus, der Alten erbawet woꝛ⸗ nung / in deme Theils darfuͤr halten / daß ſol⸗ 
den: Auch von Ludovico, Hertzogen in cher von zweyen Teutſchen Wortlein / Paß 
Baͤyern / Ottonis deß Groſſen Sohn / an vnnd Aw / entſprungen / deren das erſte eine 
ſtatt deß zerſtoͤrten Benedietiner Cloſteꝛs / ei⸗ | Vberfurth / das ander eine Inſul bedeutet 
ne newe Stifft Kirch en / zu Ehren Philippi weilen allhie 3. Waſſer / als die Thonaw / der 
vnd Jacobi der H. A poſtel / pro Canonicis, | Inn / vnd die Iltz / oder Jiß / zuſam̃en kom⸗ 
An. 1228. oder 1231. allda auch dieſer Färft | men / nach dem fie 3. vnterſchiedliche Staͤt⸗ 
geſtorben / vnd begraben? geſtifftet worden. te / naͤmblich Paſſaw / Inn⸗ vnnd Jltzſtatt / 
Die jetzige Stifft Kirchen aber / fo noch ſte⸗ beloffen haben: vber deren zwey / als die Tho⸗ 
naw / vnd den Inn / zwo huͤltzerne Bruͤcken 


het / Anno 1499. wegen wachſender Andacht 


der Chriſtglaubigen erweitert vnd verbeſſeꝛt / 
vnd bald darauff / nemblich 1518. der Anbaw 
an die vhralte heyl. Capellen / vmb mehr Ge; 
legenheit vnd Andacht willen hierzu gethan. 
Endlich der Jeſuiter Kirch vnd Collegium 
von Hertzog Wilhelm in Baͤyern An. 1591. 
fundnt / vñ erſt gar juͤngſtlich in jetzige Form 
vnd Manier erhebt worden. Was ſonſten 
für eine vnaußſprechliche Andacht / Zulauff 
vnd Befuchung duſes Orts von den Chriſt⸗ 
glaubigen / auch auß ferꝛnen Landen / ja hoͤch⸗ 
ſten Monarchen / ſonderlich von dem Ertz⸗ 


b 


gehen: Vnd will Megiſerus imz. Buch ſei⸗ 
ner Kaͤrndteriſchen Chronick / am 74. Capit⸗ 
tel / daß Paſſaw ſolchen Nahmen / zun Zei⸗ 
ten Kaͤyſers Philippi Arabis, befommen has 
be. Andere aber (als der Scholiaſtes Eu- 
gippij ad cap. ig. &c. ) wollen den Nahmen 
von dem Lager der Niederlaͤnder / ſo daſelbſt 
geweſen / herfuͤhꝛen daher auch in der Noti⸗ 
tia Provinciarum Imperii Romani, ſtehet / 
Tribunus Cohortis Novæ Batavorum, 
Batavis, darauß die Teutſchen erſtlich Bat⸗ 
taw / vnd darnach Paſſaw / moͤgen gemacht 


Hauß Oeſterꝛeich / Baͤyern vnd andern / ſo haben. So viel aber gemeldte Innſtatt / ſo 
wol Alters hero / als noch biß dato allda faſt gegen vber in dem Notico lieget / vnnd von 


taͤglich / vnd ohne Vnderlaß zu ſehen: Was 


fuͤr edler Schatz vnd vberauß reiche Dona- 
ria, Geſchanck von Edelgeſtein / Perl / Gold / 
Silber / vnd andern Kleynodien / von vielen 


Paſſaw durch den Inn / als der Graͤntze deß 
Noriti vnd Vndeliciæ, vnterſcheydẽ wird / 
anbe langt / ſo ſolle fie alter / als Paſſaw / ſeyn / 
vnnd vor Zeiten Bojodorum geheiſſen ha⸗ 


Kaͤyſern / Königen / Fuͤrſten / Grafen / Her⸗ ben / als daſelbſten die Boij. oder Bojer / vber⸗ 
ren / Staͤtten vnd Gemeynden / mit hoͤchſter geſetzt haben wie G. Braun / Cluyerius vnd 


Ber- 
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| deß Baͤyer Lands. 63 
Bertius, ſchreiben, vnd wiſſend iſt / daß die als | Bifchoffliche Haupt Kirch / oder der Thomb 
ten Celten einen Furth Magum, vnd Durũ, zu ſehen / ſo Plutraud / oder Plectrudis, Her⸗ 
genandt haben. Vnd ſolcher der Bojer Zug tzog Greinholds / oder Grimoaldi, in Cams 
folle zun Zeiten Julij Cæſaris geſchehẽ ſeyn / panien / vnnd Baͤyern / der zu Paſſaw Hof 

all die Norici dieſe Bojos, der jetzigen Baͤy⸗ hielte / Tochter / vnd Pipini Heriſtalli, deß 
ern Vor Eltern (die damals in Boͤheim̃ / vnd Pfaltzgrafen der Cron Fꝛanckreich Gemah⸗ 
in der Nachbarſchafft gewohnet) offt vber⸗ lin / mit beſagtem jhrem Vatter / gebawet 
fallen gehabt / vnnd alſo jhnen zu dieſem Zug hat / wie Aventinus libro z. folio 273. b. vnd 
vnd Raach / Vrſach gegeben hatten; wie bes andere / ſagen: Wiewol Brunnerus part. i. 
fagter Cluverius, in ſeinem Tractat võ No.] Annal. pag. C92. ſchreibet / wann dieſe Plut⸗ 
rico, wider M. Velſerum, ſo einer andern] raud ſolte Baͤyriſchen Gebluͤts geweſen 
Meynung iſt / ſchreibet. Andreas Brunner ſeyn / daß ſie vielmehr für Hertzogs Hugi- 


haͤlt lib. l. Annal. Boicor. p. Iro. darfuͤr / daß 
ſolches viel zeitlicher / nemblich damaln / als 
die Boij in Aſien gezogen / geſchehen ſeye; vnd 


berti Tochter zu halten were; vnd daher deß 
Alters halber / auch ſonſten dieſe Stifftung 
noch vngewiß ſeye. Biſchoff Vrbanus von 


iſt er von obgemeldtem der Bozer Zug / zun Trenbach / (welches Baͤyriſches alt Adeli⸗ 
Zeiten Juli Cæſaris, im 4. Buch / am 420. ches Geſchlecht nunmehr abgeſtorben / hat 
Blat / auch zu leſen. Gedachter Fluß Inn dieſe Kirchen mit ſtattlichen Gebaͤwen gezie⸗ 


fällt vnderhalb d Statt mit ſolcher Schnel⸗ 
le vnd Vngeſtuͤmb in die Thonaw / daß er 
noch weit hinein ſeinen Lauff behaͤlt / vnnd 
ſich mit dem Thonaw Waſſer nicht vers 
menget / wie ſolches augenſcheinlich auß der 
Farb beeder Waſſer zu erſehen. Er wird von 
den Scribenten Henus, Hinus, Oenus; 
vom Tacito, Ptolemæo, vnd Antonino a‘ 
ber / Enus genandt. Sein Anfang iſt im 
Engadin bey Sils / auß einem See. In dem 
dritten Waſſer allhie / nemblich der Iltz / ſo 
auſſer deß Boͤhmiſchen Walds / bey den Na. 
riſcis entſpringet / vnd anfangs Ochar / her⸗ 
nach lliſlus, vnnd Ilſus, genandt wird / vnd 
von Mitternacht ſtracks gegẽ Mittag laufft / 
auch fein ſchwartze Farb auf deꝛ Mitlernaͤch⸗ 
eifchen Seiten in der Thonaw lang vnd fern 
behaͤlt / ſolle man Perlen finden. Es | 


Paſſaw / wiewol mit Vnterſchied / eine Nie⸗ 
derlag / da alle Oeſterꝛeicher Wein / ſo zu veꝛ⸗ 
kauffen ſeyn / etliche Tag offentlich feyl ge⸗ 
botten / vnd nicht eher / biß ſie der Niederlag 
ein Genuͤgen gethan / fürterlauffwarts ver⸗ 
fuͤhret werden doͤꝛffen. Vnd liget diſe Statt / 
wegen der waldaͤchtigen Berge; gantz nach 


ret / daß ſie / wegen der ſchoͤnen marmolſtei⸗ 
nein Werck vnnd Grabſchrifften / wie auch 
deß Thurns daran / wol zu ſehen iſt. Es ligt 
darinn S. Valentinus der Biſchoff / welcher 
vor Zeiten wider die Arianer allhie vergebens 
gelehꝛt hat / vnd jhnen endlich weichen muͤſ⸗ 
ſen aber mit der Zeit / nach ſeinem Tode / auß 
Tyrol vom Hertzog Theſſel in Baͤyern hie⸗ 
her gebracht worden iſt. Es iſt dabey deß Bis 
ſchoffs / vnd auch deß Capituls Hoff welche / 


vnnd andere Gebaͤw mehr / in der Statt / ges 


dachter Biſchoff / auß engen vnd ſchlechten / 
zu weiten / herꝛlich: vnd anſehenlichen Woh⸗ 
nungen gemacht / vnd ſonderlich die beſagte 
Biſchoffliche Reſidentz / mit einem ſchoͤnen 
hohen Thurn / darauß / als gleichſamb einer 
Wart / gantz Paſſaw / vnnd die andere beede 
Staͤtte / geſehen werden koͤnnen / vermehret / 
vnd mit einer von allerhand Büchern ange⸗ 
fuͤllten Bibliothec gezieret hat. Es ſeyn auch 
andere Kirchen zu Paſſaw / als S. Paul / S. 
Michael / vnd deß Heil. Creutzes / oder das A⸗ 
deliche FrawenCloſter Niedeꝛnburg / ſo Her⸗ 
tzog Vtel in Baͤyern / neben der Thonaw / 
vmbs Jahr 739. erbawet hat / vnnd darinn 


der Lange / vom Abend gegen Morgen / auff Kaͤyſers Hentici ! J. Schweſter / vnnd Koͤ⸗ 


die oo. Schritt / vnd iſt mit Fluͤſſen / Ber; 
gen / vnd Waͤlden / als einer natuͤꝛlichen Ma⸗ 
wer / allenthalben beſchloſſenz auch jhrem H. 
Wiſchoff / mit aller Obrigkeit / ohnmittelbar 
vnterwoꝛffen. Es iſt allda inſonderheit S. 


nigs Stephani in Vngarn Gemahlin / Gi- 
ſela, begraben ligt. Kaͤyſer Fridericus I hat 
S. Marien / oder deß Heil. Creutzes Abbtey / 
oder vorgedachtes Niedernburg / an dz Biſt⸗ 
thumb allhie / vnd S. Stephano / dergeſtalt 


Stephans deß Erſten Maͤrtyrers / als die gegeben / daß der Biſchoff / vnd ſeine Nach⸗ 


folger / 


N Beſchreibung 

olger / jhme / vnnd feinen Nachfolgern / alle auß Baͤyeꝛn gejagt / hieher geflohen ſeyc: A⸗ 
hr e Regenſpurger Muͤntz / in ber der Hertzog ſeye für Paſſaw kommen / 
den Koͤnigl. Fiſcum, von ſolcher Abbteybe⸗ habe die Statt gewonnen / vnnd den be⸗ 
zahlen ſolten. Es nahm aber der Kaͤyſer von ſagten Albrechten jaͤmmerlich erwuͤrgen laſ⸗ 
ſolcher Schanckung auß die Caſten Vog⸗ ſen. Etliche ſagen / man habe jhn geſchunden / 
tey / deren Belehnung er jme / vnd ſemen Suc- darumb führen noch die von Paſſaw einen 
celloribus, Koͤnigen / vnd Kaͤyſern / mitab | gefchundenen Wolff vnd zeige man noch all⸗ 
ler Vollkommenheit vorbehielt / wie der Au- da einen Stein / den man den Blutſtem heiſ⸗ 
tor deß Diſcurs von den Reichs Vogteyen / ſe / darauff er geſchunden / oder zu Stuͤcken 
auß Hundij Ad ditionatoreſin tom. 2. fol. gehawen woꝛden ſeyn ſolle. Beſihe von diſem 
371. ſeq.) am 44. Blat ſchreibet. Daher] Alberto Bohemo, den Chriſtophor. Ge- 
ſonders Zweiffels / Theils den Vnterſcheyd woldum, in Addit. zum Hundiq, fol. 384. 
zwiſchen dem Biſtthumb / vnd der Abbtey / welcher ſagt / daß er von den Paſſawern ge⸗ 


vor dieſem werden gemacht haben. Es hat 
auch zu Paſſaw ein Jeſuiter Collegiumꝛvñ 
auſſerhalb deꝛ Statt / gegen Abend / S. Ni⸗ 
clas Cloſteꝛ / der Chor Herꝛen S. Auguſtini 
Ordens / von welchem rom. 2. Metrop. Sa- 
lisb. fol. o. ſeqq. weitlaͤufftig zu leſen) vnd 
gegen Mittag / in der Inſtatt S. Geꝛtrauds 
Kirchen. Auff S. Georgen Beig iſt das ve⸗ 
ſte Schloß / das Oberhauß genandt / Anno 
1219. zu bawen angefangen / vnnd darunder 
obgedachte Iltzſtatt / ſo durch die Iltz võ dem 
Vnderhauß / oder gar altem Schloß / ſo bee 
de auch deß Biſchoffs ſeyn / vnderſchieden 
wird. Es ſchreibet Avent. lib. 2. fol. 257. b. 
daß im Jahr Chꝛiſti 477. Paſſaw von der 
Schwaben Koͤnig in Boͤhmen / dem Hai⸗ 
mond erobert / was ſich zur Wehr geſtellt / eꝛ⸗ 
wuͤrgt / die Statt gepluͤndeꝛt / zeruſſen / vnd 
außgebrandt / auch das Volck / ſo nicht vmb⸗ 
kommen / gefangen / vnnd hinweg gefuͤhret 
worden. Andere nennen beſagten Konig Chur 
nimund der Thuͤringer Brunner, Chuni⸗ 
mund der Schwaben; Theils / Hummund 
der Allemannier. S. Severinus, der An. 481. 
oder 82. geſtoꝛben / hat das Volck hinweg zu 
ziehen ermahnt / welches aber / wid ſein Ver⸗ 
mahnung / da geblieben wie beym Eugippio, 
ſo ſein Leben beſchꝛieben / zu leſen. Als Kaͤyſer 
Friederich der Eꝛſte in Aſien gezogen / ſolle 
Paſſaw von etlichen Baͤyriſchen Herꝛen mit 
Fewer vnd Schwedt ſeyn verwuͤſtet worde. 


fangen vñ geſchunden worden ſeye. Gedach⸗ 
ter Hundıus ſchreibet in feiner Metropol 
f. 314. daß Anno 1231. ein Thombherꝛ zu Paſ⸗ 
ſaw / Eberhard von Jahenſtorff / ſonſt Jaus⸗ 
doꝛff / oder Lanſtorff / von den Bürgern alle 
hie (al. von deß Biſchoffs Hoffgeſinde) vmb⸗ 
gebracht vnd geſchunden worden ſeyeʒ den et⸗ 
liche vnter die Maͤrtyrer zehlen. Er meldet 
aber auch am 316. Blat / auß den Paſſawi⸗ 
ſchen Jahr Buͤchern / daß gedachten Albrech⸗ 
ten die von Paſſaw gefangen / vnnd geſchun⸗ 
den haben / nach dem er viel Vngluͤcks ange⸗ 
ſtifftet hatte. Beſihe aber von gemeltem von 
Jachenſtoꝛff / oder Lanſtorff Brunnerum li- 
bro. Annal. p. 691 vnd von Alberto, zus 
genandt Boͤheim / von 704. biß vff das 35. 
| wie auch das 745.751. 755. vnd 759. Blat. 
vñ iſt die Sach noch zweiffelhafft. Vs Jar 
1266. hat Hertzog Heinrich in Baͤyern die⸗ 
fe Statt / fo es mit dem Konig in Boͤheimb 
hielte / durch Verꝛaͤtherey / bey der Nacht er⸗ 
obert / vnd derſelben groͤſten Then mit Fewer 
angeſteckt / das vbrige iſt von den Soldaten 
außgepluͤndert woꝛden. Biſchoff Bernhard / 
der Anno 1314. geſtoꝛben / hat mit der Statt 
gekriegt wie auch Anno 367. Biſchoff Al⸗ 
| brecht / ein gebohrner Freyherꝛ von Winekel 
auß Oeſterꝛeich. Anno 1517. ſeyn allhie 
dreyhundert Haͤuſer / vnnd faſt der gantze ne⸗ 
we Mackt / mit vielen Leuthen vnnd Vie⸗ 
he / verbrunnen. Anno 155 2. iſt in dieſer 


Zun Zeiten Kaͤyſer Friederichs deß Andern / Statt der Religions Fried / zwiſchen Kaͤy⸗ 
haben die Boͤhmen Paſſaw eingenommen. | fer Carle dem Fuͤnfften / vnd Churfuͤrſt Mo⸗ 
Vnd ſchꝛeibt gedachter Avent. l. 7. fol. 376. ritzen zu Sachſen / durch Vnder handlung 
daß Albrecht Beham / Dechant zu Paſſaw / Koͤnig Ferdinands / auffgerichtet worden / 
deß Papſts Legat wider beſagten Kaͤyſer dꝛi⸗ der daher der Paſſawiſche Vertrag genandt 
derichen den Andern / vom Hertzog Otten wudt. W 45 | 
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Was das Biſtumb allhie anbelangt / fo | hie / gefolgt haben; gegen deſſen Lebens Ende 
graͤntzet ſolches mit Baͤyern / dem Eꝛtzſtifft das Ertz Biſtthumb auff Saltzburg trans: 
Obe Oeſterꝛeich vnd Boͤheim. Hat in Der | ferirt worden; wiewol auch nachgehendts 
ſterꝛeich viel Guter / vnd darunder die Statt⸗ | noch etliche Biſchoffe allhie ſich Ertzbiſchof⸗ 
Mauren; Item dieſſchoͤne Maͤrckt / Eber⸗ | fegefchrieben ; Theils auch von Rom auß 
ſpeꝛg an der Tꝛaun / vnd Ambſtaͤtten. In mit dem Ertzbiſchofflichen Kleyd / oder Pal⸗ 
dem Land Baͤyern hat es / auſſer Paſſaw / ꝛc. lio, begabet worden ſeyn. Vnter ſolchen Bi⸗ 
ſonſtẽ keine andere Statt / aber wol Maͤꝛckt / ſchoffen zu Paſſaw war Winechindus / Wi⸗ 
Herꝛſchafften vnd Schloͤſſer. Es ſchreibet | thingus / oder Wichindus / welchem Kaͤyſer 
Oleas Schadæus, in Sleıdano continua- Arnolph die Schanckung der Statt Daß 
to, pat. 3. lib. 23. fol. 967. daß dieſes Biſt⸗ſaw / von den Hertzogen in Baͤyern Ottilo⸗ 
thumbs Jaͤhrliches Einkommen 80000: ı ne, vnd Taſſilone, beſchehen / Anno 899. bez 
Eꝛonen ertꝛage. Es iſt ſolches Anfangs zu ſtaͤitigt / vnd jhme noch mehrere Freyheiten 
Ens in Ober Oeſterꝛeich / da die Ens vnnd geben hat. Auß ſeinen Nachkommen war 
Thonaw nahend zuſammen kommen / gewe⸗ Gerhardus, oder Gebhardus; fo An. 945: 
ſen / welche Statt damalen Lorch / oder Lau- geſtorben / welcher zu Rom vom Papfl zum 
riacum, hieſſe / wie in Beſchreibung d Staͤt⸗ Ertz Biſchoff zu Lorch wieder gemacht / vnd 
te in Oeſterꝛeich angezeiget wird. Es iſt aber (auch ein Vergleich zwiſchen jhme / vnd dem 
wegen der Vngarn öfftern Vberfall ſolches Erꝛtzbiſchoff zu Saltzburg Heroldo, getrof⸗ 
Biſtthumbs Sitz auff Paſſaw gelegt / vnnd fen worden / davon Brunnerus part. 2. An- 
der eꝛſte Biſchoff allhie zu Paſſaw / wie man nal. pag. 447. zu leſen . Pilegrinus. fo Anno 
darfuͤr haͤlt / dann zuvor / ehe das Biſtthum \ 991. geſtorben / wird fuͤr den letzten Ertz Bi⸗ 
von Loꝛch hieher gelegt worden allhie / wie ſchoff zu Paſſaw geſetzt. Dann die folgen⸗ 
Ge woldusdarfür haͤlt / kein Biſtthumb ger de nur Biſchoͤffe genandt werden vnter wel⸗ 
weſen ift) Erchenfridus, aber gleichwol das chen beruͤhmbt ſeyn Altmannus; ſo Anno 
zu Ens / oder Lorch / nit gar auffgehebt wor⸗ | 1091 oder 92. geſtorben: Conradus ein 
den wie dann vmbs Jahr Chriſti Cie. daS. Marggraff von Oeſterꝛeich / welcher der 
Ruprecht in feiner Reyß auff Lorch kom̃en / Statt Paſſaw Anno 164. die Freyheit / ei⸗ 
Philo Erg Biſchoff zu Lorch / vnd gedach⸗ nen Jahrmarckt / von S. Jacobi an / rg. Tag 
ter Erchenfried / Biſchoff zu Paſſaw / geweſt lang zu halten / geben: Weickardus von Pol⸗ 
ſeyn ſollen: Wiewol auch von Theils hier⸗ heim / fo Anno 1282. Albertus der Ander / 
an gezweiffelt wirdt / die beſagten Erchen⸗ ‚cin Hertzog von Sachſen / fo Anno 1342 ge⸗ 
fried fuͤr einen Erg Biſchoff zu Lorch / vnnd ſtorbem Godfried von Waiſeneck / ſo Anno 
Biſchoffen zu Paſſaw zugleich halten. Sol 1362. Todts fuͤrworden / vnnd zu welches 
gendts findet man mehrere Richtigkeit / ais Zeiten Anno 1348. ein Erdbidem zu Paſſaw 
befagtem Philoni zu Lorch / vnnd Bruno: geweſen / vnnd Anno 1354. ein Theil der 
ni zu Paſſaw 5 der nach Philone zugleich Statt / der newe Marcktgenandt / abgebron⸗ 
auch Ertz Biſchoff zu Lorch geweſen / vnnd nen iſt: Johannes von Scherffenberg / ſo 
Anno 698. geſtorben) nur einer / nemblich! Anno 138 7. Georgius Graff von Hohen⸗ 
Theodorus vnd dieſem Vivilo, oder Vıvız | lohe / ſo Anno 424. geſtoꝛben deſſen Spru ch 
lus ſuccedittʒ welcher / nach Zerſtoͤrung der den er gememlich an die Waͤnde zu ſchrei⸗ 
Statt Lorch / Anno 7zy durch die Hunnen ben gepflegt / geweſen; O Welt / D Welt; 
zeſchehen / allererſt das Heyligthumb / die darunder einer einsmahis geſchrieben / wie 
Priester, Monch vnd Nonnen / von Lorch vbel verzehreſt S. Stephans Geldt. Dann 
auff Paſſaw gebracht; deme ferners der Bis er ſtattlich gelebt / viel Schulden gemacht / 
ſchoff idonius, ( ſo mit dem Heiligen Boni- vun vnterſchiedliche Güter deß Stiffts 
fFacio, wegen der Heiligen Tauff / von einem verkaufft hat: Erneftus Herkogin Bayern 
vugelehrten Prieſter adminiſtrirt, geſtrut⸗ An. 157. erwoͤhlt deme ſucce dirt haben / i. 
ten hat) vnd andere hernach zu Paſſam / vnnd Wolfgangus Graff von Salm. 2. Wolff⸗ 
vnter denſelben Waldericus, Ertzbiſchof all⸗ gang der Ander von “en 3: Brban 
) von 


66 Beſchreibung 1 
von Tꝛenbach / von welchem oben / vnnd der Anno 16 46. ward dieſes Pfaffenhofen 
ins gemein fuꝛ den 70. Biſchoff zu Loꝛch vnd 6. Stund lang / von den Schwediſchen / auß⸗ 
Paſſaw gehalten wirdt. 4. Herꝛ Leopoldus gepluͤndeꝛt. Anno 48. ward dieſe Statt / von 
Eꝛtz Hertzog zu Oeſterꝛeich / der An. 1608. 8 den verbundenen Voͤlckern / abermals ein⸗ 
gedachtem Biſchoff Urbano, wegen ſeines genommen. | 
hohen Alteꝛs / erſtlich zu . 1 Br 
ugeben worden / vnnd 5. Herꝛ Leopoldus | f 
lhelmus Ertz Heꝛtzog zu Oeſterꝛeich / Pfreimbd. 
deſſen Hochfuͤꝛſtl. Durchl. ſolches Stifft A Nordgoͤw / wo vor Zeitẽ die fo genan⸗ 
noch verwaltet. Beſiehe hievon zum Theil | te Nariſci gewohnt haben / ein halbe Meil 
Marcum Velſerum libr. 5. rerum Boica- von Nabburg an der Nab gele gen / darein 
rum; inſonderheit aber Wiguleum Hund / da das Waͤſſerlein Pfreimbd / ſo beym Boͤh⸗ 
in Metropoli Salisburgenſi, tom. i. folio | mer Wald entſpringt / faͤllet. Es gehoͤrt dies 
285. leqq. vnd was Chriſtophorus Ge wol- ſes klein / vnnd ſchlecht erbawtes Staͤttlein / 
dus darzu verzeichnet hat. ſampt dem ſchoͤnen Schloß / gleichen Nah⸗ 
Es ſchꝛeibet Raderus, volum. i. Bavariæ mens / auſſer deß Staͤttleins gelegen / vnnd 
Sanctæ, daß Kaͤyſer Heinrich der Ander / deß das zugehörige Ampt / den HerꝛenLandgraf⸗ 
Heyligen Maximiliani, faſt bey 20. Jahren fen von Leuchtenberg / vnd it Baͤyriſch ( vor⸗ 
geweſten Biſchoffs zu Loꝛch / oder Ens / der hin Pfaͤltziſch) Lehen / wie Wiguleus Hund 
vmbs Jahr 284. florirt hat / Coͤrper / hieher im andern Theil deß Baͤyriſchen Stam ⸗ 
auff Paſſaw / von Ens / gebꝛacht habe. Sons menbuchs ſaget / vnd daß jhꝛ / der Herꝛn Land⸗ 
ſten ligt im Dom allda S. Valentinus , der | graffen Stammenhauß / Schloß vnd Land⸗ 
vmbs Jahr Chriſti 400. allhie / wider die A | Gericht Leuchtenberg / vor dem Boͤhmiſchen 
rianeꝛ / wiewol vergebens / gelehrt hat. Nach Wald / vnnd in dieſer Gegendt gelegen / ein 
feinem Todt / iſt er / entweder vom Baͤyeri⸗ Lehen vom Reich: Wernberg / Schloß 
ſchen Hertzog Theſſel⸗ oder von S. Corbi · vnnd Herꝛſchafft / Boͤhmiſch Lehen; aber 
niano, auß Tyrol / hieher gebꝛacht worden. dz Halßgericht Pfaͤltziſch / jetzt Baͤyeriſch): 
Es iſt dieſes Stiffts Reichs Anſchlag Mo⸗ vnnd dann Gruenß feld / Schloß / Statt 
natlich 18. zu Roß / 78. zu Fuß / oder 528. fl. | vnd Ampt / im Land zu Francken / (davon 
vnnd zum Cammer Gericht Jährlich 58. fl. in ſelbiger Lands Beſchreibung ) Wuͤrtzbuꝛ⸗ 
21. Kr. 3. Heller / wie ich gefunden / vorhin ge⸗ giſch Lehen ſeye. VBeſiehe von dem beſag⸗ 
weſt; vnd vielleicht noch: Das alte Cammer⸗ ten Schloß Leuchtenberg / vnd Land Gericht / 
Deputat aber war / vor der gemeldten Erhoͤ⸗ ſo man jetzt ein Ampt nennet / auch den Au- 
hung 35. fl. thorem deß Diſcurs von den Reichs Vog⸗ 
theyen / Anno 1639. in 4. außgangen / am 47. 


Blat. 
Pfaffenho fen. | Es haben die H. Landgraffen von Leuch⸗ 


IST eine Statt in Ober Baͤyern / an tenberg / fo nunmehr abgeſtorben / vorhin/ 
der Iim / auff dem Weg von Mönchen zum Reich / monatlich s. zu Roß / vnd 14. zu 
nach Ingolſtatt / zwiſchen Hohen⸗Camer / Fuß / oder an Gelt 128. Gulden; vnnd zum 
vnd Reichertz ofen / gelegen / vnd in die Fuͤꝛſt⸗ Cammergeꝛicht / dem erhoͤchten Anſchlag 
liche Regierung Moͤnchen gehörig. Hat nach / jaͤrlich dz. fl. 21. Kr. 3. Heller / den Tha⸗ 
ein Land Gericht / dariñen auch die Maͤrckte ler zu 69. Kꝛeutzer geꝛait / wie ich gefunden / 
Hohenwart / vnnd Geiſenfeld / 4. Cloͤſter / 9. contribuirt. Derzeit ſchꝛeiben der Herr 
Schkloͤſſer. 3. Adel. Sitz / 19. Hoffmarchen / Chuꝛfuͤrſt / vnd die Heꝛtzogen auß Baͤyern / 
ſampt etlichen Doͤꝛffern / vñ andern Guͤtern / ſich auch Landgrafen zu Leuchtenberg; vnd 
gelegen. Ward in dem Baͤyriſchẽ einheimbis iſt / bey dem naͤchſten Reichstag zu Regen⸗ 
ſchen Krieg Anno 397: von Hertzog Ludwi⸗ | ſpurg / in den Jaren z. vnd 4. die Verwittib⸗ 
gen zu Ingolſtatt eingenommen / wie beym | te Fr. Churfuͤrſtin / Fr. Maria Anna / in De 
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Pfaltz Hertzogin / Pfaltzgraͤfin bey Rhein / 
Landgꝛaͤfin zu Leuchtenberg / gebohrne Kos 
nigliche Princeſſin zu Hungarn / vnnd Boͤ⸗ 


heimb / Eitzhertzogin zu Oeſterꝛeich / Herz | 


tzogin zu Burgund / Graͤffin zu Tyrol / ꝛc. 
in Vormundtſchafft jhres Juͤngern Herzen 
Sohns / Herrn Maximilian Philipſen / 
Hertzogens in Ober⸗ vnd Nieder⸗Baͤyern / 
ꝛc. wegen der beſagten Landgrafſchafft Leuch⸗ 
tenberg / durch Geſandten / erſchienen. An⸗ 
no ein tauſendt ſechshundeꝛt vnnd ein vnnd 
zwantzig / hat obgedachtes Pfreimbd / Staͤtt⸗ 
lein / vnd Schloß / Graff Ernſt von Manß⸗ 
feld erobert / auß gepluͤndeꝛt / vnnd die Vor⸗ 
ſtatt verbꝛant / auch Sindhuttẽ (al. Schind⸗ 
huͤtten ) bekommen. Vnd weiln die Ober⸗ 
Pfaͤltzer von jhme weichen wolten / ſo hat er 
die ſchoͤne Marcktflecken / Hambach / vnnd 
Schlicht / außgepluͤndert wie im newen 
Meterano libro 38. ſtehet. 


Pyrbaum / 


Chloß / vnnd Marckt / in der Obern⸗ 
D Pfaltz / dem Jungen Herten / Herzen 
Johann Friederichen von Wolffſtein / 
Herꝛn zu Pyrbaum / vnd Sultzberg / Her⸗ 
ren Johann Friederichs Seligen Sohn / 
gehörig; der / wie auch fein Herz Vetter zu 
Sultzberg / (al. Sultzburg als die allein noch 
von dieſem vornehmen Geſchlecht uͤbrig / 
der Augſpurgiſchen Confeſſion zugethan 
ſeyn. Das Berg Schloß Wolffſtein a⸗ 
ber / davon Sie den Nahmen fuͤhren / vnnd 
welches / wie mich einer im Mertzen Anno 
vier vnd fuͤnfftzig berichtet hat / eine Stundt 
von der Statt Newmarckt gelegen / iſt vor 
Jahren an Chur Pfaltz gelangt / vnd der Zeit 
Chur⸗Baͤyern zuſtaͤndig. Es ſeyn diſe Frey⸗ 
herꝛen / Staͤnde deß Reichs / vnd deß Baͤy⸗ 
riſchen Craͤyſſes / deren Monatlich einfa⸗ 
cher Anſchlag iſt / zween zu Roß / vnnd vier 
zu Fuß / oder vieꝛtzig Gulden. Die Cams 
mer Gerichts Gebuͤhr / ſolle / wie ich gefun⸗ 
den / nach dem erhoͤchten Anſchlag / Jaͤhrlich 

ſeyn 16. fl. 42. Kreutzer / fünff Heller. 
Siehe vnten Sultz⸗ 
beig. 


8 
Nadſtatk. 


ST eine Statt an der Ens / im Ertz⸗ 
| . Stifft Saltzburg gelegen / davon das 
naͤchſte hohe Gebuͤrg / der Radſtatter Taurn 
genant wird / auf welchem ein gutes Wirths⸗ 
bauß / zu hoͤchſt / liegen thut. Theils / als Me- 
| gilerus,ö2c.nennen dieſe Statt Teurniam. 
| Iſt klein / vnd zwiſchen den Bergen gelegen / 
allda der Grafen von Schermbeꝛg / ſo wey⸗ 
land berůmbt geweſen / Begꝛaͤbnuß. Es lige 
Radſtatt in einem Thal / in welchem der bez 
ſagte Fluß / die Ens / entſpringet / ſo durch O⸗ 
ber Steyer / vnd Ober Oeſterꝛeich rinnet / vñ 
vnder halb d Statt Ens in die Thonau kom⸗ 
met. Man rechnet von Radſtatt ins gemein 
10. Meilen / Theils nur 9. nach Saltzburg. 
An. 1257. iſt allhie ein Knaͤblein mit 2. Hor⸗ 
neꝛn gebohꝛen worden / deſſen Weynen man 
14. Tag zuvor / ehe es auff die Welt kom̃en / 
gehöret hat / wie in Metr. Salisb. tom. i. flip. 
ſtehetzſo / ſonders zweiffels / den bald darauff 
erfolgten Krieg vmb das Biſtthumb Saltz⸗ 
burg / vnd die Schlacht bey dieſer Statt be⸗ 
deutet hat. Zun Zeiten Ertz Biſchoffs Con- 
radi zu Saltzburg / hat Hertzog Albrecht auß 
| Oeſterꝛeich / hernach Rom. Käpfer / dieſes 
Radſtatt 2. Monat lang vergebens belaͤgert / 
f. 19. Ertzbiſchoff Leonhard von Keutſchach / 
hat obgedachten Taurn alſo banen laſſen / dz 
geladene Waͤgen forthin darüber haben ge⸗ 
fuͤhrt weꝛden moͤgen. fol. 32. Wolfg. Lazius 
lib. z. Reipu. Rom. cap. 6. fol. 163. ſetzet ein 
alte Roͤm. Schrifft / fo zu Radſtatt zu leſen. 
| Sohaterlibr.3.cap:2, fol. 296. ein andere 
Ro miſche inſcription nahendt Rachſtatt / 
welchen Ort er deßwegen / ſonders zweiffels / 
alfo nennen wird / weilen er in den Rachen der 
Berge gelegen iſt den er ſonſten fuͤr der alten 
Taurina,oder Taurea, oder Teurnia haͤlt / 
als welche von den Inwohnern dieſes Nori. 
ci mediterranei, nemblich den Taurifcis, 
wie auch die Thauren / oder Berge / hierum̃ / 
als Rachſtatterthauꝛen / Werffenthauꝛen / 
Stubenthauꝛen / Rauꝛißthauꝛn / Halſer⸗ 
thauꝛn / e. Item / das Waffe: Taunach / ſo 
| bey Rachſtatt fuͤrflieſſe / den Namen bekom⸗ 
men vnd glaublich ſcheine / daß dieſer Orth 
| vor Zeiten Taurachſtadium genandt wor; 
J ii den 
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den ſeyt; wie er libr. j 2. ſect. 6. . 8. fol.1047. | der / tratten gleich wol / auff getroffnen Still⸗ 
ſchreibet: Aber am erſten Ort jhn ein Steye⸗ ſtandt der Waffen / im Mertzen deß folgen 
ꝛiſche / am letzten aber / vnnd zwar recht / ein den Jahrs / dieſelbe dem Herꝛn Churfuͤrſten 
Saltzbuꝛgiſche Statt nennet. wider ab. Anno viertzig acht den 17. 27. 


N Maj eroberten die vereinbarte Frantzoſen / 
Rain. 


ee kein geoffe/ aber fein gebawte 
Statt in Obeꝛ Baͤyern / vñ in die Fuͤꝛſt⸗ 
liche Regierung Moͤnchen gehoͤrig / an dem 
Waſſer Acha / nicht weit von dem Lech / ſo 
Baͤyern vnnd Schwaben ſcheydet / vnnd ein 
ziemlichen Weg vnderhalb Rain in die Tho⸗ 
naw faͤllt. Es hat dieſe Statt ein Land Ge⸗ 
richt / darinn der Marckt Petmeß / ein Clo⸗ 


| vnnd Schweden / die von den Baͤyeriſchen 
] verlaſſene Schantz an der Lechbrucke bey di⸗ 


ſer Statt / weilen Ihre Churfuͤrſtl. Durch⸗ 
leucht das obangedeute Armiſtitium wider 
auffgekuͤndet hatten / vnd nahmen Sie / den 
erſten Junij / Newen Calenders / das Haupt⸗ 
Quartir zu Pfaffenhofen. Schrobenhau⸗ 
ſen / Moßburg / Landshuet / Erdingen / Lan⸗ 
daw / Dinggelfingen / ꝛc. bekamen ſie ohne 
Widerſtand; das Churfuͤrſtliche Luſthauß / 


ſter / ein Schloß / 4. Adeliche Sitz / 7. Hoff vnd Meyerey / Schleißheim / ohnfern Moͤn⸗ 
marchen / ſampt etlichen Doͤꝛffern / vnd an⸗ chen gelegen / nahmen die Herzen Genera⸗ 
deꝛn Guͤtern liegen. Iſt gar ein alter Orth / | len in jhren Schutz das Schloß zu Freyſin⸗ 


den Cluverius fuͤr das bekandte Glarenna 
halten thut; vnnd veſt / wie in dem jetzigen 
Krieg / man es wol erfahren / in welchem die 


gen aber / eroberten ſie den 24. Maij / Alt. 
Calenders mit Gewalt / vnnd den 9. Junij / 
das Saltzburgiſche Staͤttlein Muͤhldorff 


Baͤyriſchen / an dem Lech / vnd deſſen Kruͤm⸗ am Inn / mit Beding / daſelbſt fie ſich gela⸗ 


me / Schantzen / auffgeworffen / darvon fie 
mit Stuͤcken wider die Schwediſchen ſtarck 
geſpielt / vnnd darauff zwiſchen beyden Par⸗ 
theyen ein ziemblich Treffen vorgangen / 
daruͤber beyderſeits / ſonderlich von den 
Baͤyriſchen viel geblieben / vnnd der Gene⸗ 
ral Graff von Tilly in das Bein geſchoſſen 
worden; davon er hernach zu Ingolſtatt 
geſtoꝛben; vnnd der Koͤnig auß Schweden 
hier auff die Statt Rain / den ſechſten Apri⸗ 
lis alten Calenders / Anno 1632. eingenom⸗ 
men hat; wiewol ſie die Baͤyriſchen den ſechs 
vnnd zwantzigſten Septembris / ſelbigen 
Jahrs / von den Schwediſchen wieder ge⸗ 
wonnen / vnd den erſten Octobris / auch die⸗ 
ſes Jahrs / vom hoͤchſtgedachten Koͤnig wie⸗ 
der erobert / vnd der Obriſte Muͤtſchefall / 
fo den Baͤyriſchen dieſe Statt / mit Beding 
vbergeben gehabt / den fuͤnfften diefes Benz 
monats / zu Newburg an der Thonaw / deß⸗ 
wegen gekoͤpfft woꝛden iſt. 
Anno 1633 den ia. (al. 13.) Mertzen / er⸗ 
ſtiegen die Baͤyeriſchen dieſelbe / ſambt der 
Schantz / Morgens fruͤhe / vmb drey Vhr / 
auß vbel Wachten der Schwediſchen; wie 
jhr Hiſtoricus Kemnitzius bezeuget. Ans 
no 46. bekamen den eylfften Septembr. ſol⸗ 
che Statt die Schwediſchen mit Accord wi⸗ 
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gert / weilen ſie da den Vollauff gefunden / 
vnnd weiter / den Sommer uͤber / nichts ſon⸗ 
derlichs verrichtet / auch / auſſer der hinweck⸗ 
gezehrten Lebens Mittel / keinen ſonders groſ⸗ 
fen Schaden gethan dann daß die Schlöffer 
Iſereck / davon oben) vnnd Leonſperg / neben 
etlichen geringen Doͤrffern / vnd zwar 
rertheils / wie man berichtet hat / durch die 
Frantzoſen abgebrandt worden ſeyn ſollen. 
Siehe oben Moſtening / vnnd Newmarckt. 
Den 26. Junij / Alt. Calend. ſeyn beyde Cö- 
fœderirte Kriegs Heer / zu obgedachtem 
Muͤldorff wid auffgebrochen / ſich folgends 
in Bayern / zu Landshuet / vnnd deren Orth 
an der Iſar / noch eine gute Zeit auffgehal⸗ 
ten / vnd endlich / nach dem allerhand Man⸗ 
gel erſcheinen wollen / im Herbſtmonat / wis 
der auß dem Land / vnd den t. 11. Detobr. zu 
Kauffringen / zwiſchen Augſpurg / vñlLands⸗ 
berg / vber den Lech / vnnd nach Laugingen / 
Thonawerth / vnnd ſelbiger Orthen an der 
Thonaw / gezogen die Kaͤyſeriſch: vnd Baͤy⸗ 
riſchen aber / haben die eroberte Oerter wider 
nach vnd nach eingenommen: Vnd iſt / von 
den Schwediſchen deß Jahrs 49. Vermoͤg 
General Frieden⸗Schluſſes / auch die beſag⸗ 
te Rainer Schantz wider abgetretten: In der 
gemeldten Statt Rain aber / hat den C. 16. 
Sept. 


AT am; 


M 700 
UM 


* ir ee 2 A 


8 
N „ e 
yi We 


um 


vw hä ? 
K 


| deß Baͤyer Lands. 69 
Sept. diſes 49. Jahrs / das Wetter in einen | Orth zu ziehen wie dann im Juͤdiſchen Land 
Pulverthurn geſchlagẽ / daß davon zwantzig die Statt Tiberias, vnnd in Thracia auch 
Haͤuſer vbeꝛn Hauffen gewoꝛffen / vnnd faſt ein ſolcher Orth geweſen : vnd habe man zun 
die halbe Statt verderbt; auch ein grofles | Zeiten beſagten Pabſts wenig gelehrt Leuth 
Stuck vonder Mauren gefaͤllt worden ft. gefunden / dahero man leichtlich ſich habe jr⸗ 
Sconſten findet ſich auch ein Marcktfſeck / ren koͤnnen. Theils wollen / fie ſeye võ Teut⸗ 
zwiſchen Regenſpurg / vnd Cham / im Wal⸗ ſchen Koͤnig Hermann / andere / võ Ingram / 
de / diſes Namens / ſo aber Rayn / von Theile erbawet / vnd daher Hermanßheim / vnd ne 
auch Rayen / geſchriben wird / vnd An. 1648. gramßheim / vnnd von den Germanen auch 
von den Schwed. wie im 6. Theil deß Thea- f Germanßheim / genandt worden; aber alles 
tri Europæi ſtehet / gaͤntzlich in die Aſchen ohne Grund. In den Tabulis wird fie Re- 
gelegt worden iſt. 5 ginum, in der beſagten Notitia Im perij a⸗ 
er | ke Reg na, vom Waſſer Regen / ſo 
1 daſelbſt unterhalb der Stalt in die Thonaw 
| Regenſpurg. fleuſſet / geheiffen; wie wol etliche der Mey⸗ 
M Oher diſe alte vnd beruͤbmte / deß Heil. 
o miſchen Reichs freye / vnnd in dem 


nung / als ſolte ſie von Hertzogs Diethen in 

Baͤyern Gemahlin Regina / Reginbirg / os 

Daͤyriſchen Craͤyß einige Statt jhren Nah⸗ der Reginoburgum, ein der Regina veſtes 
men fuͤhre / ſeynd die Scribenten nicht ein⸗ wolverwahrtes Hauß oder Schloß / ſeynge⸗ 
haͤlliger Meynung. Etliche ſagen / man fins nant worden. Sie wird auch von etliche Re- 

de / daß im vierzehenden Jahr vor Chriſtt Ge⸗ gina, Reginopolis, Imbripolis, von den 
burt / deß Kaͤyſers Augufti Stieff Sohn Li. Rhætis, Rhætobõna:heutigs Tags aber Ca- 
berius dieſe Statt entweder vber die Tho⸗ | teinifch Ratisbona, vnd Katispona geheiſ⸗ 

naw gegen Mittag / wie ſie jetzt ſtehet / vers ſen / weil ſie zur Schifffahrt tauglich iſt / vnd 
ſetzt / vnnd von newem gantz erbawet / oder a⸗ man die Schiff vnd Floß allda wol aulenden 
ber das Dorff oder Flecken / fo allbereyt da kan daher die Verß Guntheri in Ligur. l. i. 
geſtanden ſeyn moͤchte / den Teutſchen mit Inde Ratisponz vetus ex hoc nomen 


Gewalt abgezwungen / erweitert / Auguſtam habenti; 
Coloniam Tiberiam, oder Col. Tıberiam Quod bona ſit ratibus, vel quod con- 
Auguſtam, oder Auguſtam Tiberij ge⸗ ſuevit in illa 


nandt / vnnd Legionem quartam Italicam] Ponere Nauta rates, & c. — N 
dahin verordnet habe; wie zwey alte Schrift / Im vbrigen iſt es vnlaugbar / daß die Roͤmer 
eine am aͤuſſerſten Thurn d ſteinern Bruͤck / ſolche Statt lang inngehabt / biß / fie etwan 
die ander in eim Thurn bey Weichſant Pe⸗ | vmbs Jar Chriſti 508. wie Theils wollẽ / der 
ter Thor / bezeugen; vnnd ſeye v ieſer Orth | Bojer Hauptſtatt / vnnd eine Wohnung der 
hernach von dergleichen Roͤmiſchem Kriegs⸗ alten Baͤyriſchen Konig vnnd Fuͤrſten wor⸗ 
Volck / bey 521. Jahren aneinander bewoh⸗ den / auch in ſolchem Stande / biß off Kaͤyſer 
net worden. Andere aber widerlegen ſolche Friederichen den Erſten / wie vnten folget 
Meynung / vnnd ſagen / daß Tacitus, zu ſei⸗ wird / verbliben iſt vñ noch heutigs Tags für 
ner Zeit / nur ein Coloniam in gantz Rhæ· die aͤltiſte Statt in Baͤyern / vnd an der Tho⸗ 
tia, nemblich Augſpurg / ſetze. So geden⸗ naw / gehalten wird allda fich etwan vnder⸗ 
cke auch der Autor der Tabuln Antonini, | fchiedliche Voͤlcker auffgehalten / von denen 
noch auch die Notitialmperij, dieſer Colo- | Theils Gaſſen vnd Straſſen / noch heutige 
nix Auguſtæ Tiberiæ mit keinem Wort / Tags / als der Engellaͤnder / Italianer / vnd 
da doch andere Colom æ Auguſtæ allent⸗ vieler andern mehr jhre Nahmen haben. Vnd 
halben genandt werden. Vnd obwoln der | iſt die Gelegenheit / ein groſſe Menge 
Gegentheil ſolches mit einer Muͤntz / alten Volcks allhie zu erhalten / gar gut. Dann 
Schrifften / vnnd Pabſt Leonis III. diplo- | oberhalb gegen Niedergang / fallen die Laber 
mate, zuerweiſen fich vnderſtehe / fo ſeyen vnd Trab in die Thonaw / deren die erſte gu⸗ 
doch ſolche Namen / vnd Muͤntz auff andere te Fiſch vnnd Krebs hat; die Tab aber / wie 
| J 11 auch 
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auch obgedachter Regen / Schiffreich ſeyn / pheten vnd Rabinen daſelbſt begraben ligen 
welcher Fluß Regen von Mitternacht her / Dey dem Thor beſagter Vorſtatt / oder dem 
auß den Boͤhmiſchen Graͤntzen / gegen Mit⸗¶Prebrunner Thor / faͤngt die Zahl der Thuͤr⸗ 
tag zu / lauffende / ſich alhie / wie geſagt / in die nen an / deren 44. vmb die Statt / an der in⸗ 
Thonaw auch ergeuſt / welche Thonaw von nern Mawer / aͤuſſer denen / ſo an der aͤuſſt⸗ 


oben herab / vnnd vnten herauff dieſer Statt ren Mawren / vnd im Zwinger oder Gꝛaben / 


gꝛoſſen Nutzen ſchaffet. Vber gemelten Res | erbamwer ſeyn. Bey jetztgedachtem Thor / iſt / 


gen iſt / vor Zeiten / ein ſteinerne Brücke ge; 
weſen / die aber im Jahr 1573 durch ein groſ⸗ 
ſes Gewaͤſſer / eingeworffen / vnd meiſtẽtheils 
zu Gꝛund gangen / vnd jetziger Zeit / mit Holtz 
vberlegt iſt; wiewol noch etliche ſteinerne 
Joch von der ſteineꝛn Brücken daſelbſt geſe⸗ 
hen werden. Vbeꝛ die Thonaw aber gehet 
noch ein ſteineꝛne Bꝛuck / von welcher vnten 
geſagt wirdt. Es hat vmb die Statt gar einen 
geſchlachten vnd fruchtbaren Boden / Wein⸗ 
wachs / gut Viehweyde / vnd einen gewalti⸗ 
gen Traͤydboden. Die ſchoͤne arten aber / 
ſo es vorhin vmb die Statt gehabt / ſeyn / ne⸗ 
ben den Baͤumen / vnd darunder den zweyen 
gꝛoſſen Linden Baͤumen / vor S. Jacobs 
Thoꝛ / (da der ſchoͤne Schieß platz geſtanden / 
auff welchem man mit dem Stahl zu ſchieſ⸗ 
ſen pflegte / vnd der mit einem luſtigen Gar⸗ 
ten vnd ſchoͤnem Hauß / eingefaßt war / in 
dem jetzigen Teutſchen Krieg / vnnd dieſer 
Statt Belaͤgerungen / ſampt dem Siechen⸗ 
Hauß / der Kirchen / vnnd dem Freudhof / zu 
S. Lazarus genandt / da viel voꝛtreffliche E- 
pitaphia geſtanden / alles darauff gangen / 
vnd abgebrandt worden. Vnd war da vor⸗ 
hin / gegen Niedergang die Vorſtatt an der 
Thonaw / in welcher die Haffner / Schiff⸗ 
macher / Ziegelbrenner / ꝛc wohnten / darvon 
zwar der Platz noch zu ſehen / das ander aber 
alles ligt im Staub / vnd der Erden gleich: 
wiewol man hofft / daß es wider mit der Zeit / 
in den alten Standt gerichtet werden moͤch⸗ 
te. Man gehet durch ſolche Vorſtatt / am 


gegen der Thonaw / auch ein Paſtey / von ei⸗ 
nem eingefallenen Kirchlein zu S. Alban 
genandt / daran von auſſen / gegen dem Waſ⸗ 
ſer / etliche Koͤpff / vnd mitten vnter ihnen ei⸗ 
| nes Widders oder Bocks / eingehawen ſeyn / 
vnd viel ſeltzame Ding davon erzehlet wer⸗ 
den; die meiſten aber von einem Baſelisken 
ſagen / daß er da nahendt in einem Keller ge⸗ 
funden / vnd viel Leuth vnd Pfaffen / die jhn 
beſchwoͤren wolten / angeblaſen / vnd getoͤdtet 
haben ſolle. Vnd vmb dieſe Gegendt ſeynd 
vor den naͤchſten Belaͤgerungen trefflich 
ſchoͤne Luſtgaͤrten / võ Waſſerwerck / Som⸗ 
merhaͤuſern / vnnd anderer Zierde / herꝛlich 
zugerichtet / geſtanden. Wann man auff dem 
Graben nach S. Haimerans Cloſter zu wil / 
ſo hat man erſtlich / neben deß einlauffenden 
Waſſers in die Statt / davon die Huͤlln / vnd 
d Bach / durch die Statt flieſſend / herkom̃t / 
ſampt deſſelben Ablaß in deu Stattgꝛaben / 
den Huſch dariñ zu traͤncken / bey dem Thor / 
am Thurn / in der Hoͤhe / ein ſteineꝛn Bild / 
mit einer ſilbeꝛn vnd verguͤlten Cron / ſol Heꝛ⸗ 
tzogs Arnulphi in Bayern’ den Theils vn⸗ 
recht Arnoldum nennen) Bildnuß ſeyn / der 
mit Kaͤyſer Henrico dem Erſten gefrieget/ 
das Cloſter S. Emeran / wie es allbereit vom 
Kaͤyſer Arnolpho angefangen / vmbs Ja 
893. mit der Stattmawer eingefaßt hat. E 
haben ſich vor Zeiten die Vorſtaͤtt dieſer 
Statt / beyderſeits / von jetziger ſtehenden 
Statt anzurechnen / auff eingꝛoſſe Teutſche 
halbe Meyl Wegs / gegen Auffgang biß gen 


Breprunn genandt / auff eine groſſe lange! Weinding gegen Niedergang aber biß zum 
Wieſen / da Sommers geit / ein ſehr luſtiger Cloſter Prufling eꝛſtreckt. Vnd ſollen von 
Spatziergang am Waſſer hinauff / gegen de S. Jacobs Thoꝛ an / biß an gemeldtes Clo⸗ 
Doͤrfflein Winzer / oder Weinzirberge. Maͤ f ſteꝛ / lauter Senſenſchmied gewohnet haben. 


findet noch hin vnd wider vil Juͤdiſche Grab⸗ 
ſtein / mit Hebraiſchen Buchſtaben / deren 
man vber 4200. nach der Juden Außſchaf⸗ 


Jetzt iſt noch / auſſer der Statt / der Ober⸗ 
vnnd Vnder⸗Woͤꝛt / oder Inſulen in der 
Thonaw / die ſich auff ein ziemblich ſtarcke 


fung außgegꝛaben hat deren der mehrertheil viertel Meil Wegs erſtꝛecken / vnd kan man 
zum Gꝛund / vnd Baw der newen Pfarꝛ ver⸗ vermittelſt der ſteinen Brücken von einer in 
braucht woꝛden / vnnd ſollen viel jhrer Pro» die ander kommen; die meiſten Theils von 

Muͤl⸗ 


ATISBONA. 


egenſpurg. 


Sele D atrie. 


M_ Merian Fecık 
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9: Nider Alunſter. Js. Iacober Closter. 27. &. Emmeran Chstee. 36. &. Catharinæ Spital. 
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deß Baͤyer Lands. 71 
Muͤllern / Fiſcheꝛn vnnd Schiffleuthen be⸗ Eider auß der Thonaw herauff kreucht / vnd 
wohnet ſeyn; wiewol in den beſagten Belaͤ⸗ die gantze Bruͤck auff einem einigen Stein 
gerungen auch alhie gꝛoſſer Schaden geſche⸗ ſtehet: Item / wo man vor Zeiten die Vbel⸗ 
hen; die Leuthe aber fich nach vnd nach wider thaͤter ertraͤnckt hat / vnd was dergleichen iſt. 
erholen ſollen * Es ſeyn auff der Brücken auch etliche Anti⸗ 
Vnnd was beſagte ſteineꝛne Brück anbe⸗ quitaͤten, als am aͤuſſerſten vnnd mitlern 
langt / ſo iſt ſolehe vnder den drey fuͤrnemb⸗ Thurn. Vnd gehet man bey ſolchem mit⸗ 
ſten in Teutſchland eine / die vor die ſtaͤrckſte lern Thurn / gegen Nidergang / von der ſtet⸗ 
derſelben gehalten wird / dergleichen vber die nern Brück auff eine huͤltzerne in den obern 
Thonaw vnnd Rheinſtrom keine zu finden. Werth daſelbſt allerley Muͤhlwerck / als Pa⸗ 
Sie iſt / duꝛch Heꝛtzog Heinrichen dem Ze⸗ pyr / Gewuͤrtz / Walck / Seegmuͤhl · vnnd an 
henden in Baͤyern / vnnd die Buͤꝛger zu Re⸗ der andern Seiten der Bruͤck / gegen de Auff⸗ 
genſpuꝛg / im Jahr Chriſti 113 5. zu bawen gang / Schleiff⸗ vnd Poli: Item Getraͤyd⸗ 
angefangen / vnd Anno 1146. vollendet wor⸗ | Muͤhlen. Vnderhalb der huͤltzern Brücken 
den. Hat ic. weiter vnnd hoher Schwibboͤ⸗ vber die Thonaw / darauff man auß dem vn⸗ 
gen / von lauter gꝛoſſen Quaterſtuͤcken gegen dern Worth in die Thonaw faͤhret vnnd ge⸗ 
der Thonaw / mit drey eckichten / auch mit het / hats allerley Bamftädel/ Ziegelhuͤtten / 
dergleichen ſteineꝛn auffgefuͤhrten Pfeilern die Blaich / Schiffſtellungen / ıc. wiewol in 
wol verwahret / daran ſich das Waſſer / vnd den naͤchſten Belaͤgerungen theils Sachen / 
im Winter das Eyß zerſtoͤßt / vnd mit ſchnel⸗ mit der Statt groſſen Schaden im Fewer 
lem Lauff vnnd gꝛoſſem Geꝛaͤuſch / hindurch auffgangen ſeyn / auß welchen etliche wider 
faͤllt. Iſt je ein Joch 30. Werckſchuh weit / auffgericht / vnd jetzt vil ſchoͤner / dann ſie zu⸗ 
ſeyn die Stein vnden im Gꝛund mit gꝛoſſen vor waren / erbawet worden. Sonſten hat 
Baͤumen / mit Eyſen vnd Bley verfaßt; hat es in dem Vntern Worth einen ſehr luſtigen 
3 huͤpſcher Thurn / iſt z. Schuh bꝛeyt / noo. Spatziergang daſelbſt man den Regenſtrom 
weniger 9. Weꝛckſchuß / oder wie einer ſagt / | von Mitternacht herlauffend / vnnd ſich in 
470. Schꝛitt lang. Die Wahrzeichen ſeyn / die Thonaw ergieſſend / ſiehet. Auff der ans 
das kleine / bloſſe / vnnd gleichſamb auß dem dern Seiten der Statt ligt das Carthaͤuſer 
kalten Bad der Thonaw herauff lauffendt Cloſter Pruel / ein Spatzieꝛweg von d Statt / 
ſteinern Maͤnnlein / das auff einer Schleiff⸗ fo vorhin ein Be nedictiner Cloſter geweſen / 
muͤhlthuͤr ſitzet / vnd in einer Hand einen Zet⸗ aber An. 1484. von Hertzog Albrechten auß 
tel hat / darinn geſchueben ſtehet: Schuck wie Bayern / den Carthaͤuſern eingeben worden 
heiß; haͤlt die Hand vber die Augen / wendet iſt. Man hat ſolches vor dem jetzigen Krieg / 
ſich heꝛumb / ſchawet den Thumb an / als ob nach der groſſen Carthauß im Selphinat / 
er fragen wolt / wann dann derſelbe einmahl fuͤr der vornehmbſten eines gehalten ſo einen 
ſolte auß gebawet werden. Es iſt beyd Werk; | ſchoͤnen Kirchen Schatz / vnnd anſehenliche 
meiſter / naͤmblich deß Thumbs vñ de Bꝛuͤ⸗Kunſt⸗ vnd Mahlerſtuͤck gehabt hat / vnd vil⸗ 
cken / Zanck vnd Haß / nicht allein duꝛch ſol⸗ | leicht noch haben mag. Oberhalb der Statt 
ches Maͤnnlein / ſondern auch duꝛch den Ha⸗Regenſpurg / wo die Thonaw vnd Nab zu⸗ 
nenkampff / der auff einem Stein gehawen / ſammen flieſſen / ligt das Præmonſtratenſer 
vnnd auff dieſer Bꝛuͤck zu ſehen / angedeutet Cloſter / vnnd Abbtey Prufening / ſonſten 
woꝛden. Ferꝛners iſt auch ein Wahrzeichen / Brufling genandt / ſo S. Otto Biſchoff zu 
der gꝛoß vnd kleineſte Stein in einander / das | Bamberg / der Pomer Apoſtel / erſtlich für 
mit der Bruͤckmeiſter anzeigen wollen / der Weisliche Chorherten An. 1:09 geſtifftet / 
groͤſt vnd kleinſt auß gehawen Stein an dies | anderen ſtatt er aber hernach Præmonſtra⸗ 
fer Bruͤcken / habe einer ein Form wie der an⸗ tenſer Moͤnch dahin geſetzet hat. 
der. Vnd man vermeynt / daß wer ſolches Dieſes Cloſters erſter Abbt iſt 8. Ermi- 
Werck nicht weiß / oder deſſen Vrſach geben noldus geweſen / fo vmbs Jahr Chrifti zı 21. 
koͤnne / derſelbe ſey zu Regenſpurg nicht ge⸗ | gelebet / vnd Kaͤyſer Henricum V. weilen er 


weſen: Item iſt auch ein Wahrzeichen / da die in deß Pabſts Bann war / nicht ins Cloſter 
2 f gelaſ⸗ 


N Belchreibung | 
gelaſſen hat / obwol der Bambeꝛgiſche Bi⸗ erweitern / den hernach Anno 1482. Bi ſchoff 
ſchof / vnd der Poren Apoſtel / Otho / ſo das Heinrich der Vieꝛdte / veꝛbracht hat. In dem 
Cloſter geſtifftet hatte / zugegen war. Vnnd Creutzgang findet man allerley Gitter / vnnd 
iſt deſſentwegen dem Abbt kein Leyd wider⸗ ſeltzame Grabſchrifften / alter Geſchlechter 
fahren. Siehe Radetum, in Bavaria San- Begꝛaͤbnuß / Wappen / Schild / Heim / vnd 
ca, vol. l. pag. 124. b. ſeqq. Anno 1648. ha⸗ dergleichen; in der Kirchen ſelbſten aber lie⸗ 
ben die Schwediſchen dieſes Cloſter Bruf⸗ | gen viel Biſchoffe begraben. Die Cron / 
ling / oder Pꝛiefling / (von deme auch V of- | Fahnen / Schuldt vnd Schwerdt / ſo auſſer⸗ 
ſius de Latinis Hıttoricis, pag. 489. zu le⸗ halb def Chors in der Hohe hangen / ſind 
ſen) wie deßgleichen das Carthaͤuſer Cloſter hie blieben / als auff dem Reichstag Anno 
Pruͤel / ey der Statt eingenommen vnd / den 1532. deß Königs auß Daͤunemarck / Chri- 


13.23. Septembris / Kumpffmuͤhl angezuͤn⸗ | 
det. g 


ſtierni il. vnd Kaͤyſers Carol V. Sehwe⸗ 
ſter Sohn / Johannes, bey 16. Jahren alt / 


Aber nunmehr in die Statt ſelbſten zu allhie verſchieden / deſſen Ingeweyd / wie 


kommen / ſo laͤßt ſich / vnder den Geiſtlichen 
Gebaͤwen / am erſten die S. Peters / oder Bi⸗ 
ſchoffliche Kirch / oder der Thumb ſehen; von 
welchem man ſchreibt / daß er neben ſich auff 
einer Seiten die alte Pfarꝛ / auff der andern 
S. Johanns Kiꝛchen / vnd dann zum dritten 
die dritte / zur alten Capellen genandt / habe / 
welche letzte Hauptkuch / der Chriſten erſtes 
Kirchlein in dieſer Statt ſoll geweſen ſeyn / 
wie auß der Zahl 55 4. ſo daꝛan ſtehet / abzu⸗ 
ſehen. Theils aber wollen / daß / als Catolus 
M. Regenſpuꝛg erobert / vnſer Frawen Ca⸗ 
pell / ſo jetzt die alte Capell genandt werde / zu 
erbawen angefangen worden ſeye. Andere 
vnd die gewiſſere / ſagen / Kaͤyſer Henricus 
der Ander / habe dieſe S. Marien Kirche / zur 
alten Capell / vor Zeiten vom Hertzog Theo- 
done erbawet / vnnd von S. Rupertd ges 
weyhet / mit einer newen Kirch vermehret / 
zueinem Stifft erhoͤhet / vnnd mit Bley be⸗ 
deckt / d alte Altar / den 8. Kupertus gewey⸗ 
het / ſeye vnbeweglich geblieben / ſo noch heu⸗ 
tiges Tags gezeyget wird. Es hat dieſe Raps 
ſerl. Collegiat⸗Kirch zu vnſer Fꝛawen alten 
Capellen noch jhre Proͤbſt. Dieſer folget 


auch Kaͤyſers Maximilian deß Andern 
Heitz / nahendt beym hohen Altar / zur in⸗ 
cken / vnde rhalb deß Saerament p aͤuß leins / 
im Chor begraben. Es ſeyn da allerley Hey⸗ 
agi humb / von Silber vnd Gold eingefaßt / 
ſchoͤne Kirchen⸗Zierd. Vnnd iſt ein feines 
Kuuſtſtuͤck an vnſer Fꝛawen Altar / bey der 
obern Thu: / wie man vom Chor herab ges 


het / ſoll Albꝛecht Duͤrers Hand ſeyn; iſt die 


Geburt Chuſti / mit einem Engels Chor / 
kuͤnſtlich / in Form eines groſſen Tempels / 
gemahlet. Es ſeyn ſonſten auch ſchoͤne Az 
taͤr da / vnnd kan man vom Thurn die Statt 
vberſe hen. Auß den oberwehnten zweyen ne⸗ 
ben Kiꝛchen / oder Eilialn deß Thumb / ſte⸗ 
het S. Johanns Kirch an dem Biſchoffos⸗ 
Hoff / in welchem die Roͤmiſch Kaͤyſerliche 
Mayeſtaͤt / wann Sie allhie ſeyn / zu woh⸗ 
nen pflegen / vnnd der mit ſchoͤnen kunſtrei⸗ 
chen Gemaͤhlden von innen vnnd auſſen ge⸗ 
zieret. Vud iſt beſagte Kirch Ann. 1380. er⸗ 
bawet worden. In der andern / oder der alten 
Pfari / fo auf der andern Seiten am Thum ⸗ 
Kirchhof ſtehet / pfleget mã die Ehe einzuſeg⸗ 
nen / Kind zu tauffen / auch Predigt / vnd an⸗ 


die vierdte Haupt Kuch / zu S. Caſſian / wel⸗ dere Pfarꝛwerck / zuverꝛichten. Vnnd hat 
che einig vnd allein in der Brunſt An. 89x. ſolches Stifft den Nahmen von dem vergit⸗ 
den 10. Auguſti / als alle Kirchen durchs Je⸗ | terten vnnd obgedachtem kleinen Kirchlein / 
weꝛ / ſo vom Himniel gefallen / eingeaͤſchert | vnnd Capellen / ſo noch heutiges Tags dieſer 
worden / vberblieben. Es iſt beſagter Thum / groſſen Kirchen einverleibt / gegen dem Koꝛn⸗ 
nach dem er erbawet / etlich mahl verbron⸗ marckt herauß gehet / dabey nahend auf dem 
nen; vnnd wider auffgerichtet worden; aber | beſagten Marckt ein dicker / ſtarcker / vnd von 
widerumb durchs Fewer Schaden gelitten; \ altem Roͤmiſchen Gemaͤwer / vnden heruit / 
vnd hat ſolchen / wie er ſetzt anzuſehen / Bis noch ziemblich geſunder Thurn / von deme 
ſchoff Hanß der Erſt / Moßburger genandt / ein Schwibbogen in deß Hertzogen Hof ge⸗ 
im Jahr 1400. zum Theil angefangen zu⸗ | führetift ; vnnd wirdt gemeldte alte Capell / 
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vndtrber Stiegen / da man zu S. Michel 


hinauff gehet / gezeyget / vnd in derſelben 2. 


deß Baht andes. 


nnn 
inneꝛſten Thor der Stattmawer / wie man 
zum Thor hinauß gehet / iſt auch ein Keller / 


rot Marmolſteinerne Säulen / darauff et⸗ bafetbfen ein alte Roͤmiſche Begräbnuß; 


wan Heydniſcher Goͤtzen Bildnuſſen geſtan⸗ 


den ſeyn. Dieſes Capellichen hat hernach 


Kaͤyſer Heinrich der Ander / mit der gedach⸗ 


ten gꝛoſſen Kirchen / ſo hernach mit Bley be⸗ 
deckt woꝛden / eingefangen / vnd erweitert wie 


dann im Chor daſelbſten beym hohen Altar 
zur Rechten / ſein / deß Stiffter dieſer Kir⸗ 


chen / vñ feiner Gemahlin Cunigunds / Bild⸗ 
nuß / zur Lincken aber / neben dem Sacramẽt⸗ 
Haͤußlein / das Marienbild / welches S. Lu⸗ 


tas der Evangeliſt mit eygener Hand ſoll ge⸗ 


mahlet haben / vnd durch gemeldten Kaͤyſer 


Heinrichen / von Rom / hieher gebꝛacht wor⸗ 


den ſeyn / wie die Schrifft daſelbſt anzeyget / 
Vor dem Chor herauß ligt ein 
Herr von der Leiter / Nahmens Johannes / ſo 


zu ſehen. 
ein Vitedom in Nieder⸗Baͤyeꝛn geweſen / 


ſcghoͤne herꝛliche Pallaͤſt / vnd Hauß⸗Capel⸗ 
len / der Thumb Herꝛen hezumb; Item der 
Jeſuiter Collegium, vnnd Kirche / hat / an 

deren Eck man auch etwas vor eine Anti. 

qui tat außgibet. Sonſten findet man hin⸗ 
der ſelbigen Jeſuiter / oder S. Paulus Kir⸗ 
che / vnnd Cloſter / gegen der Stattmawer / 
noch etliche Stuͤck der alten Roͤmiſchen 


Stattmawer zur lincken Seiten aber / am | 


vnn 50 daſelbſte n herumb noch mehr alte 
achen. 01.dal 114 N 

Nach gemeldtem Thumb / ond was darzu 
gehoͤret / iſt vors ander das beꝛuͤmbte Cloſter 
| dep H. Emmerammi, ins gemein S. Eme⸗ 
ran / vnd Haimeran / genandt / zu ſehen wel⸗ 
80 Heyl. Mann daꝛinnen ruhet. Er iſt von 
Doictiers auß Fꝛanckreich / Gottes Wort zu 

| pꝛedigen / vmbs Jaht 640. in Baͤyeꝛn kom⸗ 
men. Als aber Hertzog Diethen deß 4. oder 
5. in Bayern Tochtern / die Utta, durch eis 
nen Ritter / Namens Sigebald / oder Sege⸗ 
bot / geſchwaͤngeꝛt wurde / ziehe ſie ſolches S. 
Emeran; daher jr Bꝛuder Lambert / od Lam 
pꝛecht / zur Raach ſolcher Schmach / den H. 
Emmeramm / ſo gleich auff der Reyſe / nach 
Rom war / An. 52. zu Helffendoꝛff / (ſo vom 
Kaͤyſer Ochone M. hernach dem Cloſter S. 
Emmeramm gegeben worden iſt) in Ober⸗ 
Baͤyeꝛn / vmb Moͤnchen herumb / zwiſchen 
der Iſar vnd dem Inn / erſchlagen hat. Als 
aber dieſes heyligen Manns Vnſchuld of⸗ 
fenbahꝛ worden / wurde er gen Regenſpuꝛg 
gefuͤhret / vnnd auſſer der Statt / in Santt 
Geobgen Kirchen begꝛaben / allda Hertzog 
Dielh hernach ein gꝛoſſes Cloſter vnnd ho⸗ 
be Schul / Benedictiner Ordens / ſtiffte⸗ 
te / die zu S. Peter vnnd S. Haimeran / ges 
naͤndt worden / allda die Biſchoffe lang ges 
105 vnd Apollonius, zum erſten / vmbs 
Jahr 697. die Griechiſche Spꝛach gelehret 
hat. Kaͤyſer Arnolph / der dieſe Statt meꝛck⸗ 


| lich erweitert/ hat dieſes S. Emerans Clo⸗ 


ſter / ſo vor der Zeit / wie gemeldt / auſſer halb 


| der Statt lag / in die Statt eingeſchloſſen; 


der / wie auch ſein Sohn / Kaͤyſer Ludwig / ne⸗ 
ben jhm / wie Theils wollen / im Chor / allhie / 
begraben ligt; vnd deſſen Burg am Jacobs 
Hoff geweſen / wo der alte Thurn noch da⸗ 
von ſtehet / vnd die Gegend herumb in Arles / 
das iſt / Arnolphs Winckel / genennet wirdt. 
Es iſt dieſes Cloſter S. Emmerammi dem 
Rom. Reich / ſo vil das Weltliche anbelangt / 
unmittelbar vnte:worffen von de me es auch 
feine Regalia zu Lehen traͤgt. Vnd wird det 
Abbt allhie von den Käyfein Alberto Pri- 
mo; Henrico VII. Wenecslao vnnd Ru- 

K perto, 


74 Beſch 

erto, infhren Belehnungen / ein Fuͤrſt dep Obgedachten 
Reichs 1 0 Kaͤyſer Ludov. IV. ſchꝛei⸗¶ Papſt Leo, als er An. io. (al.jo.) hie war / 
bet jhme alſo: Vnſeꝛm lieben Fuͤꝛſten Alber- | hat er die Dielen oben in dieſer Kirchen mah⸗ 
to, Abbt zu S. Haimeran zu Regenſpurg / im len laſſen / da ſonderlich ob dem Chor auß der 
Jar 1332. wie dieſes / vnd anders mehr / beym] Offenbahrung S. Johannis / zu ſehen / wie 
Hundio, in Metr. Salisb. tom. 2. ſub rub. S. der Antichriſt / in der Chriſtenheit haufen 
Haimerani Monaſterium fol. 368 zu leſen. ſolle. Es ruhet in dieſer Kirchen auch Sanet 
Es iſt voꝛ der Abbtey herauſſen der ſchoͤne in⸗¶Wolffgang / welcher zwoͤlff Jahr allhie Bis 
wendig von gantz Bley außgefuͤhrte Brunn / ſchoff geweſen / vnd An. 994. den letzten Da 
mit ſpringenden Waſſern / vnden herumb etob geſtorben iſt. Oberhalb feines Grabs / 
mit der 7. Churfuͤrſten Wappen / zu ſehen. im Winckel / ligt der Biſchoff / vnd Abbt Tu⸗ 
Bey dem Maͤyntziſehen iſt das Wahrzei⸗ | co, weyland Kaͤyſers Arnolphi Cantzler: 
chen ein Kindlein mit ſechs Fingern / oben | deſſen Thaten beſagter Brunner d. part. 2. 
auff dem Stock die Bildnuß eines Kaͤyſers / pag. 414. ſeq. beſchꝛeibet. Zu allernaͤchſt da⸗ 


chem erlangt haben / ſchreibet. O 


* 


in einem gantzen Kuͤriß. Vor der Kirch her⸗ bey / oberhalb d Thuͤr / wie man zum Creutz⸗ 
auß / auff dem aͤuſſeꝛn / vnd gemeinen Freud⸗ gang hinein gehet / iſt eiu ſchoͤne / luſtige vnd 
hoff / ſteht der ſchoͤne vnd gewaltige Glocken⸗ kunſtreiche Tafel / daran die zween S. Jo⸗ 
Thuꝛn / von herꝛlichen Quaderſtuͤcken / ſoll hannes der Taͤuffer / vnd Evangeliſt / artig 
bey 15000. Gulden daruͤber gangen ſeyn. In abgemahlet / ſampt einer ſchoͤnen Land ſchaft / 
der Kirchen weiſet man deß Heil. Dionyſij | die Albrecht Altorffer / deß Raths allhie / ge⸗ 
Areopagitæ Grab / welchen obgedachter mahlet hat. Im Creutzgang ſeyn allerhande 
Kaͤyſer Aꝛnolph / nach der Schlacht mit den | ſchoͤne Sachen / Gemaͤhlde / vnd Capellen / 
Noꝛdmannen gehalten / hieher gebracht / vnd vnder anderm ein erhebter Stein / mit ei⸗ 
nach deme deſſelben Gebein jhme Graf Ds nem ſteinern Jungfraw Bild / fo ein Anti 
tho von Angiers vnd Pariß / auß dem Saͤch⸗ A quitet. Inder Capell S. Bene dicti, wie auch 
ſiſchen Witekindiſchen Stammen / deß jun⸗ in der Abbtey oben / fuͤr dem Saal herauß / 
gen Koͤnigs in Franckreich Voꝛmund / ents ſeynd die Aebbt alle nacheinander gemahlet / 
weder geſchenckt / oder geſchickt hat Hieruͤbeꝛ in Bruſtbildern / vnnd wie lang ein jeder ge⸗ 
ſich dann ein Streit zwiſchen denen von Re⸗ ſeſſen. In der gedachten Kirchen / in S. Eme⸗ 
genſpurg / vnd den Moͤnchen zu S. Dionys rans Capellen / iſt fein gemahlte Gefchiche 
in Franckreich / erhaben / der eine lange Zeit zu ſehen. Im Chor ligt Graf Babo von A⸗ 
gewaͤret / biß Papſt Leo der IX. ein Teut⸗ benſperg / der 32. Sohn vnd acht Toͤchter ge⸗ 
ſcher / fo An. 1049. erwoͤhlet worden / denſel⸗ habt hat / beym hohen Altar / iſt An 1020. 
ben eroͤꝛtert / vnd den Moͤnchen zu S. Dio⸗ den z. Martij geſtorben. Es ſoll hierin auch 
nyß in Franckreich / gebotten / daß ſie die Leu⸗ | begrabenligen / der verſtoſſene Frantze 

the nicht betriegen / vnnd ſagen ſolten / als ob König Hulderich / ſo An. yr. ein Monch hat 
ſie den H. Dionyſium haͤtten / daran ſich a⸗ werden muͤſſen. Beſihe aber hievon / vnd an⸗ 
ber die Frantzoſen nicht gekehret. Man gibt] dern Perſonen / ſo in dieſem Cloſter begraben 
gleichwol zu / daß die in Franckreich einẽ Fin⸗ ligen ſollen / tom. 2. Metrop. Salisb. Hun- 
ger davon haben / darfuͤr de; Kaͤyſer Arnolph / du foliozGo. ſe qq. & 371. in Beſchreibung 
nach dem er S. Dionyß ſchon dem Cloſter dieſes Cloſteꝛs / daſelbſten auch fol. zo S eq. 
zu S. Emeran vbergeben gehabt / demſelben die Aebbte deſſelben ſtehen. In der Sacri⸗ 
ſeinen gantz guͤlden / vnnd mit 150. Zürdis | ftey/ hinder dem hohen Altar / ſeynd die alten 
verſctzten Altar / den man tragen koͤnnen / wie Privilegia vñ Stiftungen der Kaͤyſer / Ca- 
auch ein Evangeli Buch / von welchem her⸗ | roli M. Ludovici ij, vnd anderer; Item das 


nach / geſcheucket habe. Aber man leſe / was obgedachte beruͤmbte Buch / in welchem von 
Andreas Brunner. part. 2. Annal. Boico- | 2. Bruͤdern / Prieſter Beringer vñ Leithart / 
ren p. 336. hievon / vnd wie der Kaͤyſer ſol⸗ Anno dc. die vier Evangeliſten / Latemiſch / 
chen Heyligen bekomen; vnd was hergegen / mit alten von halb Lombardiſcher Schrift / 
vnd vmb was / die zu S. Denis, etwan von ſol⸗ guͤlde⸗ 


1 deß Baͤyer Lands. f vs 
Buͤchſtaben beſchꝛiben find; iſt von] vnd Feinde / hinderlaſſen. Er haͤt ein Zeitlang 

n mit gꝛoſſen Edelgeſteinen / vnd guͤlden allſhie in dem Eckhauß / bey den 4. Eymern / 
Leiſten / ſampt dem Siegelring Kaͤyſer Ar⸗ gegen dem Judenſtein vber / gehauſet. In 
noiphs / herꝛlich gezieꝛet / vnnd vom Kaͤyſer Suſſia / es iſt dieſes ein gewaltiges Cloſter / 
Carolo Calvo, der foꝛnen im Buch gemah⸗welches Kirchen Gebaͤw gleichwol durchs 
let ſtehet / zu ſchꝛeiben befohlen worden. Es | Fewer nit geringen Schaden genom̃en hat / 
iſt noch ein Alters Buch voꝛhanden / auch La⸗ um Jahr 16 42. Es iſt der Her: Abbt in dem 


teiniſch / von einem neuntzig jaͤhrigen Bi⸗ 
ſchoff / mit alten ſeltzamen Buchſtaben / Ans 
no 754. geſchrieben. Es ſoll auch das dritt 
alte Buch da ſeyn / vom Leben vnnd Kriegs⸗ 
Thaten Attilæ, deß Hunnen Koͤnigs. Item / 
ſo wiꝛd allda / aber nicht einem ieden / ein koͤſt⸗ 


Geiſtlichen allein dem Papſt onderworffen: 


deme er deß wegen jaͤhrlich ein gewiſſes Gele 


geben ſolle. Der jetzige heiſt Placidus. 

Von S. Haimeran / oder Em̃eram / nach 
welchem das beruͤhmhte Cloſter in der Statt 
Regenſpurg den Namen hat / ſchreibet Ave- 


licher groſſer Schatz von herzlichen guͤlde⸗ tinus, lib. 3. Annal. Bojorum, fol. 162. def 
nen / vnd mit Edlenſteinen verſetzten Kelche / Baßleriſchen Lateiniſchen Trucks / vom Jar 


Monſtrantzen / Caſeln / Abbts Huͤten / Staͤ⸗ 
ben vnd dergleichen / wie auch die ſilberne A⸗ 


16 fh: daß er võ Pictavia, einer Statt d Noꝛd⸗ 


goͤwer / deren Hieronymus gedencke / buͤr⸗ 


poſtel / der ſtattlich gꝛoſſe Altar / ein gantz guͤ⸗ tig / vnnd ſelbige Statt / vor Zeiten / eine vor⸗ 


denes / vnnd mit allerley Edelſtein verſetztes 
Creutz / in welchem dreyerley Holtz / von dem 
Creutz Chriſti / ſo nicht einerley Farben: J⸗ 


nehme Roͤmiſche Colonia, vnd damalen ein 
Baͤyriſches Staͤttlein geweſen / zu feiner as 
ber / deß Aventini, Zeit / Meyer Hoͤfe daſelb⸗ 


tem Haar von der Jungfrawen Maria / vnd ſten geſtanden ſeyen. Habe / vor Jahren / an⸗ 


S. Johann dem Taͤuffer; Item etwas von 
der doͤrnen Cron / ein groſſe Greiffenklaw / 
gleich einem Ochſenhorn / in Gold einge⸗ 
faßt / vnd dergleichen / gewieſen. Es wirdt 
auch in der Kirchen ein finſterer Orth gezei⸗ 
get / daſelbſt etlich tauſendt Maͤrtyrer liegen 
ſollen. Der Altar in dem Chor iſt auff ein 
Buͤhel / vnd Hohe erbawet / allda viel Hey⸗ 
lige Maͤrtyrer jhr Blut vergoſſen / vnd von 
den vnglaubigen Roͤmern vnd Baͤyern / ſind 
hingerichtet worden / dahero auch noch heu⸗ 
tiges Tags dieſe Hoͤhe der Marterbuͤhel ge⸗ 
nandt wirdt / vnd iſt vnden drunter eine ſchoͤ⸗ 
ne luſtige Capellen / mit ſechs Altarn. In 
der Abſeiten / auſſerhalb deß Chors / gegen 
Mitternacht / liget der Hertzog Henricus 
Rixoſusʒ vnd in dem Gottes Acker / oder in⸗ 
nern Freudhoff / gegen dem Glocken Thurn 
hinauß / der weitberuͤhmbte Hiſtoricus, Jo- 
hannes Aventinus, begraben / ſo den 9. Ja- 


ſehenliche Fuͤrſten gehabt / ſo das Cloſter Va⸗ 
renpach / oder Variopagum, in dem vndern 
Vindelicia, oder Bayern / nahendt jhrem 
Schloß Neuburg / an dem Geſtade deß Iñs / 
geſtifftet / vnnd gebawetz daſelbſt ſie auch bes 
graben ligen thaͤten. Hergegen will Rader. 
vol. 1. Bavar. Sanctæ, in deß beſagten Heyl. 
Emmerammi Leben / daß er deß Koͤnigs in 
Irꝛland Sohn / vnd zuvor daſelbſten / zu Ar⸗ 
dakaden / Biſchoff geweſen vnd von Pıda- 
via, oder Poictiers, auß Fꝛanckreich / G Ot⸗ 
tes Wort zu predigen / vmbs Jahr Chriſti 
Cao. in Baͤyern / komen ſeye. Was deß Hey⸗ 
ligen Dionyſij Coͤrper / in dem beſagten S. 
Emmerams Cloſter allhie / anbelangt / ſo 
ſchreibet gedachter Matth. Rader. dict. vol. 
I. pagin. ig. das S. Leo IX. der Papſt / (fo 
Anno 1054. geſtorben) als er zu Regenſpurg 
ſich auffgehalten / durch offentliches Auß⸗ 
ſchreiben / ſo bey dem Baronio zu leſen / erklaͤ⸗ 


nuar. Anno 1534. im Gs. feines Alters / ge⸗ ret habe / daß allhie deß H. Diop yſij Coͤrper / 
ſtorben . Iſt der Mühe wol werth / weil er ſich den Kaͤyſer Arnolph / vor Zeiten / heimblich 
vmb das gaͤntze Hochlobl. Hauß Baͤyern / von Pariß hinweg / vnnd ferners hieher auff 


dieſe Statt / vnnd andere / wol verdient hat / 
daß man ſein Grabſchrifft / ſampt ſeinem 
Bruſtbilde / in Stein gehawen / auch beſcha⸗ 
we / wann man einen anders darzu kommen 
laßt weil er auch ſeine Mißgoͤnner / Tadler 


Regenſpurg gebracht / auff behalten werde: 
der Hiftorienfehreiber/Rigordus, ein Frans 
tzoß / ſo vnder Koͤnig Philippo, Ludovici 
Sohn / geſchriebẽ / lege ſich auß drucklich dar: 
wider / vnnd lehre / daß der H. Dionyſius zu 

K ij Pariß 


76 9 Beſch 
ed rl werde: auch ſelbiger nie 
von dannen hin d de 

obgedachte Paͤpſtliche Schreiben / von den 
Bayeꝛn / erdichtet worden ſeye: Otrho Fri- 
ſingenſis laſſe dieſe Sach / wie es das Anſe⸗ 
hen / dahin geſtellt ſeyn / wiſſe aber nicht / wa⸗ 


biger nie | ſten Drudere/Henrich Gemaßli 
weg kommen; vnnd daß das e ec meh) 
(den man vnrecht 1 . 
yern Tochter / geſtifftet / d 
graben ligt vnnd Ain ſolchem 
tom. 2. Metrop. Salisburg. fol. 58 vnder 
sumb? Er Raderusaber/ haͤlt es / im uͤbri⸗ dem Tiul Rider Brun % 


Judieß / 
= 


ſter zu leſen. Ligt et⸗ 


gen / mit den Regenſpurgern / wider die Fran⸗ was mdriger / vnnd tiefer bey der T 


tzoſen. Dabey noch dieſes zu erinnern / daß 
der H. Dionyſius, ſo fuͤr den erſten Pariſi⸗ 


hart Binder dem Thumb Frrydhoff. Ward 
begabt vom Kapfer Ottone —. Andern / 


ſchen Biſchoff gehalten wd / nicht der Dio- deſſen Mutter Fra Adelheit / alsbald im 
nyſius 10 75 gita, ( vmb den der Streit iſt / Eingang der Kirchen / begꝛaben ligt. An der 


vnd den die 
ſpuꝛg zu haben glauben) ſondern ein anderer 
geweſen. Dann der ſehr fleiſſige Frantzoͤſi⸗ 
ſche Geſchicht⸗Schreiber Gregorius, Bi⸗ 
ſchoff zu Lours meldet / daß Dionyſius, der 
Biſchoff zu Paris / in Franckreich / vmbs 
Jahꝛ Cheiſti 251. kommen ſeye / als Decius, 
zum andernmal / mit Grato, Burgermei⸗ 
ſter(zu Rom / geweſen / da obbeſagter H. Dio- 
nyſius Areopagita ſchon lang zuvor geſtoꝛ⸗ 
ben war. Vnter den Aebbten deß gemeldten 
Emmerams Cloſters / ſeyn auch geweſen / S. 
Ramuoldus, der Anno 100 1. im hunderſten 
Jahr ſeines Alters / geſtoꝛben: Item B. A- 
dalbertus, oder Albertus, der vmbs Jahr 
1177. gelebt vnter welchem dieſes Cloſter 
verbronnen iſt. Die Heylige Jungfraw Au- 
relia, Königs Hugonis Capeti in Franck⸗ 
reich Tochter / ſo jhre Eltern verlaſſen / vnd / 
als eine Walfarts Schweſteꝛ / hieher / zum 
gedachten Abbt Ramuoldo kommen / vnd 
vmb ein Allmoſen gebeten / aber von jme gez 
kant / vnd mit jrem Willen eingeſperꝛet wor⸗ 
den / vnd / nach 52. Jahren / nemblich Anno 
1027. geſtorben / ligt auch allhie / mit dieſer 
Grabſchrifft: 

Hic pia floreſcit Aurelia Virgo ſe- 

pulta, 
Quæ pæœnas neſcit, cœli dulcedine 
fulta; 


Wie offtgedachter Raderus, an angezoge⸗ 
nem Ort / berichtet. 

Nach dieſem Cloſter iſt zu ſehen das Kaͤy⸗ 
ſeꝛliche gefꝛeyte Stifft Nieder Muͤnſter / deſ⸗ 
fen Sr. Aebbtiſſmn der Zeit Fꝛaw Anna Ma⸗ 
ria heiſſet. Es hat ſolches ( dar inn ein herz 


oͤnch zu Emmeram in Regen | Wand ruhet S. Erhardt / der ein Biſthoff 


zu Arkada, einem Staͤttlein in Irꝛland / ge⸗ 
weſen / vnnd Anno 753. 3 
Eberhardus vnd Arionardus genenet wer⸗ 
de / wie Raderus in Bavariæ Sanctæ vol. 
ſchreibet / zur lincken Seiten / wie man in die 
Kirch / zum Creutzgang hinein gehet / wird in 
feiner Gꝛabſchrifft / Biſchoff zu dardian ge⸗ 
nandt / gebohren auß Schottland / der Sanet 
Ottilien getaufft habe. Vnd iſt er der dritte 
Heylige / ſo in Regenſpurg ligen. Vnd hat ob 
jhme fein Geſell / Albertus, Ertzbiſchoff zu 
Caſſello, fein Ruheſtatt; Item Fraw Gei⸗ 
ſel / babes Henrici II. in Bayern Ge⸗ 
mahlin. cht nun 
Ferꝛners das Obeꝛ Muͤnſter / fo auch ein 
Kaͤyſerliches Adeliches Stifft / deren Fꝛam 
Aebbtiſſin jetzt Catharina Praxedis heiſſet. 
Fraw Hemma / ein Gemahlin Koͤnig Lud⸗ 
wigs deß Eꝛſten in Baͤyern / hat ſolches Elo⸗ 
ſter etwas beſſer erbawet / oder geſtifftet. Ein 
Moͤnch zu S. Emeran / Nahmens Chriſto⸗ 
phorus / hat etliche Beweiß / daß Sie zu S. 
Heimeran / neben S. Achatii Altar / begꝛa⸗ 
ben worden / wie in einer vns mitgetheilten 
Beſchreibũg ſtehet. Aber die zu Ober Muͤn⸗ 
ſter ſagen / Sie lige bey ſhnen im Chor. Vnd 
dieſes bezeuget jhr Sohn / Kaͤyſer Carolus 


I Craflus ſelbſten / in einem Brieff / fo Anno 
88. geben worden iſt. Vñ vermeynet Aven- 
tiaus, daß der Grabſtein / den die zu S. Eme⸗ 


ran / in jhrem Cloſter / weiſen / möchte Kaͤy⸗ 
ſers Arnolphi Gemahlin der Utæ oder Ju⸗ 
cha, Grabſtein ſeyn. 

Im Cloſter. Ober Muͤnſter / auch zu Res 


genſpurg / ligt der Claͤuſner Muricherodas 


| 8 chus, ein Irꝛlander / ſo vmbs Jahr 1080. ge⸗ 
liche ſchone Kirchen) Kaͤyſers Othen deß 61. gen zum 


lebt / vnd der erſte unter allen geweſen / ſo / auß 
dem⸗ 


deß Bayer Lando. 77 

en Volck / nach Regenſpuꝛg kommen / ſer einigen Statt Regenſpurg / funf Staͤn⸗ 

vnd allhie / uu gedachtem Obe: Müͤnſte / fich | de deß Reiche ſeyn / naͤnbdlich der H. Buchof 
ewig einſchlieſſen laſſenſ / allda er auch / im der Abbt zu S. Emeran / die beyde Aebbtiſ⸗ 
Gebett / vnd ſtꝛengem Leben / auff ein hohes ſin zu Nieder⸗ vnd Ober Muͤnſter / vnd dann 
Alteꝛ / ehe er geſtoꝛben / kommen. Ihme hat die H. Cammerer / vnnd Burgerſchafft der 
gefolget der H. Marianus, deme S. Peters Statt. „ kompi die Newe Pfarꝛ / 
Cioſter auſſer der Statt erbawet woꝛden vnd auff dem groſſen Platz / gantz abgeſondert 
zu welchem mehrere auß Irꝛland kommen / von den Haͤuſern / vnd mitten in der Statt / 
daß noch ein anders / nemblich S. Jacobs gelegen. Iſt vorhin ein Capell zur ſchoͤnen 
Cloſter / fuͤr die Irꝛlaͤndeꝛ / fo man ins ge⸗ Maria genandt. Es ſollen die Juden ſchon 
mein Schotten genandt / in der Statt ſelber / vor Chriſti Geburt allbie gewohnt haben / 
auffgeꝛichtet worden; auß welchem hernach! wie fie dann / als man ſie Anno 1519. da auß⸗ 
viel andere / zu Wuͤrtzburg / Wien / Eichſtat / geſthafft / ſich beklagt / vnd voꝛgeben / daß ſie / 
Nuͤrenberg / ꝛt. emſtanden ſeyn. Vnd iſt alſo vnd jhre Voraͤltern bey doo. Jaren / neben 
beſagter Muricherodachus, ð erſte Stein / den Teutſchen / allhit gehauſet hatten. Ihꝛ 
vnd Gꝛundfeſte aller deren / den Schotten / Synagog ſtunde / wo jetzt die gedachte newe 
oder Irꝛlaͤndern / zum beſtem / im Teutſch⸗ Pfarꝛ iſt / allda auff dem Platz ein Marien⸗ 
Land erbawten Cloͤſter wiewol er auß ſeiner Bild vor dieſem getbeſen / zu welchem Anno 
Hole / oder Keficht / nie kommen iſt. Vom | 1516. eine groſſe Walfarth geſchehen / vnnd 
voꝛernandten H. Mariano ſchreibet befags | ward anfänglich demſelben zu Ehren ein 
ter k adetus, volum. 2. BavariæSanctæ: pa- ſchlechtes / vnd huͤltzern Capellen auffgerich⸗ 
gin. 222. daß ſelbiger Schott / oder Irꝛlaͤn⸗tet / welches aber hernach / als die Juden / wie 
der / auß S. Benedicti Geſellſchafft / zu Weih | geſagt / auß der Statt vertrieben / ſteinern / 
S. Peter / auſſer der Statt Regenſpurg / vnd zu einer herꝛlichen Kirchen erbawet wor⸗ 
Anno 1oð8 d. oder vmb ſelbige Zeit / geſtorben den. Von dem Jahr 1523. ereygnete ſich die 
ſeye; vnnd alſo er nicht der beruͤmbte Zeitbe⸗ Evangeliſche Lehr je länger je mehr allhie / 
ſchreiber Marianus geweſen / der auch / zur vnd reyſeten die Bürger gen Saler / vnd Pe⸗ 
ſelbigen Zeit / zu Fulda / vnnd anderswo / ge: retzhauſen / da die vom Adel allbereit jhre Ev⸗ 
lebt / vnd gleiches Vatterland / mit dem Ds | angelifche Prediger hatten. Peretzhauſen ge⸗ 
bern / gehabt hat aber Anno 1086. zu Maͤyntz hörete Bernhardt Stauffern / ſo ein Hauß 
geſtorben iſt. So wider die / ſo beyde Marie: allhie / gegen Ober Muͤnſter ober hatte / fo 
nos vermiſchen / zu mercken. noch der Stauffer Hoff heiſſet / in welehem 
Gedachter beyder Cloͤſter Nonnen ſeyn er predigen ließ / ward aber folgends von E. 
keiner andern Regul / oder Orden / nicht / als E. Rath / auß gewiſſen Vrſachen / eingeſtellt, 
dem Gehorſaſſ / vnderworffen / dörffen auß⸗ aber Anno 15.42: eine Bottſchafft / von dem⸗ 
vnd eingehen / ſind vnverſperꝛt / moͤgen ſich ö ſelben nacher Moͤnchen geſchickt / vnnd dar⸗ 
alle / auſſer der Aebbtiſſin / verheurathen / ſind | auff dife newe Pfarr eröffnet worden: in wel⸗ 
zwar in einer Ringmawer / aber wohnen vnd cher / der Zeit 2. ſchoͤne Stuͤck / als die Stiff⸗ 
eſſen beſonders / ſchlaffen auch beſonders / tung deß H. Abendmahls / vnd die Außfuͤh⸗ 
vnd nicht in einer Kammer befammen; vnnd rung Chriſti / zu ſehen / welchs letztere Stuͤck 
haben alſo groſſe Freyheit. Was aber hiebey] 400. Gulden koſten ſolle. Vnd haben ſdiche 
gedachter W igule us Hund erinnert / das iſt Kirch noch die Evangeliſche innen. In einer 
in tom 3 Metrop. Salisburg. gleich zu Ans geſchriebenen Verzeichnuß ſtehet / daß Anno 
fang / vnd in Beſchreibung Ober Muͤnſter 1522. die Strittigkeit / wegen der Capell / jetzt 
zu leſen daſelbſt er auch ſagt / daß dieſe beyde | die newe Pfarr genandt / zwiſchen dem Bis 
Cloͤſter dem Rom. Kaͤyſer in Weltlichem in ſchoff / vnd der Burgerſchafft / zu Mönchen 
Geiſtlichem aber dem Biſchoff zu Regen⸗ verglichen / vnnd ſolche Capell / ſampt dem 
ſpurg / als dem Ordinario loci, vnderworf⸗ Gefaͤll / dem Biſchoff gantz ab: Hergegen jg⸗ 
fen vnd ſeye der Hertzog in Baͤyern jhr Ad- me iooo. fl. derenthalben zugeſprochen wor⸗ 
vocatus. Es iſt denckwuͤrdig / daß in Dies de. 6. Das S e S. Wolff⸗ 
ij gang / 
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ang / Biſchoffen allßie / vnd Hertzog Elen. zo. Jahrs / die beſaate Kirchen dem Orden 
20 n 994. fuͤdedle ah ittung / gutwillig abs 


Jungfrawen erbawet / deren eꝛſte Aebbtiſſin getretten / vnd iſt hernach den F. Decembris 
feine Tochter Brigitta geweſen / ſo ein einge ⸗ Anno 163 r. die newe Kirch / zur H. Oreyfal⸗ 
zogen / ſtilles / vnd zuͤchtiges Leben / gefuͤhtet; tigkeit / zu welcher man den 4. Julij Anno 
wiewol ſie frey geweſen. Aber Anno 1589. 1627. die erſte Stein gelegt hat / eingeweyhet 
ſeyn dieſe Nonnen / durch die Jeſuiter / ver⸗ worden / welches dann die andere / vnd groͤſte 
trieben / vnnd von jhnen dieſes Cloſter / zu eis | der Evangeliſchen Kirche allhie iſt die auch 
nem Collegio, gantz new auffgebawet wor⸗ 9. die dritte / naͤmblich S. Oßwalds / haben / 
den. 7. 8. Das Pꝛediger Cloſter / zu S. Bla- ſo Anno 1364. die Carmeliten ingehabt / aber / 


ſio, hat ombs Jahr 1216. feinen Anfang von 
einem Truchſeſſen von Eckmuͤll / ſo darinn 
begraben ligt / bekommen. Es iſt allda deß 


wegen jhrer ſcharpffen Predigten / vom Bi⸗ 
ſchoff Conraden vertrieben worden / vnd auf 
Straubing / allda ſie noch / gezogen ſenn. 


Alberti M. Biſchoffs allhie / Cathedra, Ihre Herzen Superintendenten werden 
vnd Auditorium, wegen der Antiquitaͤt zu in folgender Ordnung gezehlet. 1. Doctor 
ſehen. Thomas Carve, ein Irꝛlaͤnder / ſchrei⸗ Hieronymus Nopus, Anno 1543. 2. M. 
bet im 2. Theil ſeines Reyßbuͤchleins / am 47. Nicolaus Gallus, Anno 54. 3. M. Joſua 
Capitel / vnnd 162. Blat / alſo: Kaͤyſerlicher Opitius. Anno o. 4. M. Bartholomęus 


General Commiſſarius O ſſa hat einen ſehr 
ſchweren Todt gehabt / vnd iſt 4. Tag vor ſei⸗ 
nem endlichen Hintritt ſprachloß gelegen / 
hat allẽ Religioſen eine ſtattliche Baarſchaft 
per teſtamentum legirt, vnd iſt ſein todter 
Leichnam̃ mit groſſer Pomp zu Regenſpurg 
in der Dominicaner Kirch beygeſetzt wor⸗ 
den. Es haben der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ 
ſions Verwandte / lange Zeit / den vordern 
Theil diſes Cloſters Kirchen / das lang Hauß 
genandt / zu jhrem Exercitio inngehabt vnd 
hat das Cloſter ſich den 24. Maij An. 1568. 
mit d Statt / ſo die Materialien / zu beſſerung 
deß Dachs der Kirchen / hergeben / verglie⸗ 
chen / ſelbige Kirchen ihr der Statt ferꝛners / 
zu Verrichtung jhres Gottesdienſts / vnver⸗ 
hindert zu laſſen: Es hat aber lange Jahr / ſol⸗ 
cher Kirchen halber / Strittigkeit mit den H. 
Provincialn / Priorn / vnd Convent / geben / 
biß Anno 1625. im Septemb. zum Vergleich 
ein Anfang gemacht / den 1. Julij Anno 26. 
ſolcher getroffen / vnd an denen ſechs tauſendt 
Guͤlden / ſo das Convent der Statt / fuͤr die 
Recompens / auff Friſten zu bezahlen ges 
habt / die letzte vier tauſendt Guͤlden / ( ſo der 
Spaniſche Ambaſlador hergeben / vnd ge⸗ 
ſchenckt / vnnd deßwegen jhme zu Ehren ein 


Monumentum an die Saͤulen / da zuvor 


der Evangeliſchen Cantzel geſtanden / vom 


Convent auffgerichtet) im 16; o Jahr erlegt 


worden ſeyn vnd hat E. E. Rath vnd Bur⸗ 
gerſchafft / darauff den 28. Juni / ſelbigen 


Roſinus, Anno 1574. 5. M. Anshelmus 
Hagenlous, Anno i591. 6. M. Johannes 
Cœmentarius, Anno 16g. der deß Jahrs 
Ao. ſich nach Blaubeuren begeben. 7. M. Se. 
baſtianus Hemminger / Anno 1620. ſo im 
Jahr 28. geſtorben. 8. M. Johannes Muͤn⸗ 
derlin / Anno 28 der zu Ende diſes Jahrs die 
Welt geſegnet. 9. M. Salomon Lentzius, 
Anno 29. der Anno 47. an S. Matthi Tag / 
geſtorben. 10. Doctor Balthaſar Baldui- 
nus, Anno 49. fo Anno 1672. verfchieden. 
II. M. Sigiſmundus Chriſtophorus Do⸗ 
nauer / der jetzige Superintendens. 1 
10. Der Auguſtiner / oder Auguſtinia- 
nor. mendicantium, Ordinis S. Auguſti- 
ni Eremitarum, Cloſter mitt? in der Statt / 
von den Buͤrgern vmbs Jahr 1269. erbawet 
(wiewol die Capell daſelbſt jren Anfang zeit⸗ 
licher genommen / vnd ſolche Anno 1255. ein⸗ 
geweyhet worden iſt;) allda man vorhin das 
Vieh getraͤncket / vñ abzufchwenmenjpflege 
te / dergleichen noch jetzt / auff Sanct Jacobs 
Hoff / vnd zu S. Emeran geſchiehet. Hat ein 
Thuͤrnlein von lauter Quaderſtuͤck / von 
Grund auß / biß auff den hoͤchſten Gffel / 
artig vnd kunſtreich erbawet / davon gefragt 
wird / wo in der Statt der Thurn ſey / ſo kein 
Dach habe? ſoll erſt An. 1373. erbawet wor⸗ 
den ſeyn. 11. Zun Barfuͤſſern / oder Franei⸗ 
ſcanern / da vorhin das Kirchlein zu S. Sal- 
vator, vnd etliche vornehme Fuͤrſt⸗vñ Graͤf⸗ 
fliche Pallaͤſt geſtanden / darauß diß Cloſter 
vmbs 


| 


U 


deß Baͤyer dands. 


Binde Jahr 126 entſprungen. Allhie iſt die 
— der von Paulſtorff / deren 
der letzte Anno 1597. geſtorben. Es ligt auch 
da in der Kirchen Bertoldus, ein Moͤnch diß 
Ordens / zu Regenſpuꝛg gebohren / von deme 
man ſchreibt / daß vbeꝛ die ooo. Menſchen 
ſeine Predigten angehoͤret haben / vmb das 
Jahr Chriſti 1250. fo Anno 1272. geſtorben. 
Sein Grab all hie wirdt noch von den In⸗ 
wohnern / vnnd auch den Vngarn in Ehren 
gehalten: wie in com. z. Metrop. Salis burg. 
fol. 344. ſtehet. Beſihe auch von jhme Brun- 
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Sufft / dem Teutſchen Orden gehorig / ei⸗ 
ne Zeitlang ſich auffgehalten / aber folgende 
ſelbſten ein Cloſter vnnd Kirch / erbawet / fo 
Anno 1641. in waͤhrendem Reichstag / von 
dem Herꝛen Biſchof allhie einge weyhet wor⸗ 
den. 15. S. Claræ / ein Nonnen Cloſter / 
allernaͤchſt bey den Baarfuͤſſern / jo zuvor 


S. Maria Magdalena / der Buͤſſerm ges 


heiſſen / die Annd 1286. jhre Ordens Regul 
verandert. 16. Heil. Creutz Cloſter / gegen 
dem Niedergang gelegen / Anno 1237. u 
dem verfallenen Kirchlein S. Sixti geſtiff⸗ 


nerum part. 3. pag. 773. ſeq. vno ſonderlich | tet / vnnd gleichſamb zu einem Spital / oder 
pag. Sao. ſeq q. 12. S. Jacobs Cloſter / Ans Krancken Hauß / für die Nonnen / gebawet. 
enen Fraw a | 3% diefe 0 1 ſeyn 9 
Bifchoff Ochens zu Freyſing / deß Hiſtori . Es ſeyn auch mehrere Kirchen vnnd Capel⸗ 
ci, —— fo Anno 1141. geſtorben / ru⸗ len / vnnd wie Theils ſagen / fo viel / als Tag 
het. Es iſt auſſerhalb der Statt / gegen Mit⸗ im Jahr ſeyn / alhie. Item 2. Teutſche Haͤu⸗ 
tag / da jetzt der Burger Freudhoff / zu Weiß ſer mit Kirchen vnd re wol ſtaffieret⸗ 
. v Fach Qunböasue re 
r etliche gele , ; 2 
laͤnder / ein Sanne, von etlichen reichen | ben run EN NER 
. | Datara Dre Zehen Drtens Ihn Ei 
mit vmbgekehrtem Nahmen die Weih S. gehabt / den ſie aber folgends / wegen gerin⸗ 
Peters / oder Geweicht S. Peter / S. Petrus gen Einkommens / nach Muͤnſter / an die 
conſecratus, genandt worden / wie man den Altmuͤhl / ins gemein Altmuͤl Muͤnſter ges 
Orth / vnnd das Thor dabey noch heuti⸗ nandt / oberhalb dem Flecken Rietenburg ge⸗ 
ges Tags nennet. Folgendts wurde jhnen | legen / ( fo die Graffen Heinrich / vnd Otto / 
von vornehmen Standts Perſonen ein 5 | u oral von 0 Burg⸗ 
ders vnnd groͤſſero / naͤmblich obbeſagtes S. grafen zu Regenſpurg / vor Zeiten den Tem⸗ 
Jacobs Cloſter in der Statt gebawet : Das pelherꝛen erbawet hatten ) verlegt haben im 
gedachte Cloͤſterlein Weih S. Peter aber Jahr izr. Item / wolbeſtellte Spital / Seel⸗ 
—.... dn Sch 
en Boden; € A 5 7 3 963 
— — —— — —— 15 ee | rd In 7 7 e 
rab / ein Muſter deß Heyligen Grabs zu erwanthe / all da. ein weiter groſſer 
Jeruſalem Lange vnnd Breyte ſeyn ſolle. Stock / von z. Dachungen / gerings vmbher 
Von gedachtem Cloſter Weih S. Pe⸗ von andern Haͤuſern abgeſondeꝛt / in dem v⸗ 
ter meldet er Raderusalfo : Prædicta æ- ber 7. groffe Gemach / vnnd Stuben / auch 
des extra pomerium hodiè nulla eſt, An- | 2. gꝛoſſe Saaͤl fuͤr die Schuljugend / vñ noch 
no 1552. cum aliis nonnulli templis, pre- drey oder vier Hauß halten darzu Kaum ge⸗ 
textu belli, funditùs evetſa, & in Ofla- | nug haben / ſo mit Stuben / Cammern / Ges 
rium hæreticorum demùm converfa; at- woͤlben vnnd Kellern / genugſamb verſe⸗ 
ene e ee eee en i a 
. Marlanıpeneto eta, n luſtiges 
eft, &c. 13. Der Capueciner. 14. Der | Gaͤrilein / welches vö allerley Bibl. Hiſtoriẽ 
Newen Carmeliten / oder Patrum Carme- vnd Wappen an der Mawer / vmb vndvmb 
litanorum diſcalceatorum, fo vorfurger in den Gaͤngen gezieret iſt. Ligt zwiſchen den 
Zeit hieher kommen / vnnd in S. Leonhards Predigern / vnnd der Muͤntz / bey der newen 
* Kir⸗ 


N 


| 


20 1 Mn | | 8 
eee en | Sales SALES Freien 
Edelleuten / deꝛen erliche Kaͤyſ. Statthalter / gegen d groffen ughauß ober / da noch 
vnd Hauptmaͤnner allhie geweſen / zugehört / ein alter ſtarcker Thurn / deß Kaͤyſers Thurn 
als ihre Wappen gem hlet / vnnd an det E⸗ ge he vnnd hart an demſelber 
cken in Stein eingehawen / noch anzey en ſo enge Gaͤ ein / dadurch man zum „et — 15 
heꝛnach Anno 1531. von E. E. Rath erkaufft / | Cloſter gehet / der obgedachte de 
vnd ober etlich Jahr zur Lateiniſchen Schul / genandt / vnd ſeynd noch am beſagten S. Ja⸗ 
fo folgends 6. Claſſes bekoſñen / verordnet / cobs Hof etliche anſehnliche Behauſung / da⸗ 
vnnd die Poeten Schul vielleicht daher ges rinnen die Kaͤyſer jr Herbeꝛg gehabt. Vñ lag 
nandt worden / daß ſolch nuzlich Studium Anno js. gegen dem Jacober Cloſter vber / 
der Poeterey / neben andern / bey der Jugend bey der Prediger Moͤnch Kuchen / imgroſ⸗ 
auch fleiſſig ſoll getzieben werden. Die bez ſen weiten Hauß / K. Ferdinandus I. vnnd 
nachbaꝛte Statt in Baͤyeꝛn / die auch etwas Anno 1594 der Churfuͤrſt von Trier. In 
auf die Studia wenden / pflegen den Obꝛiſten der Auerhauß / bey der newen Vhr / lag Kay⸗ 
der Schul / oder Rectorem, den Poeten zu ſer Adolph / Anno 129 4. vnd Anno 1897. die 
nennen. Es hat bey dieſer Poeten Schul / ei⸗¶Heſſiſch⸗Landgraͤffiſche Botiſchafft. Der 
ne gemeiner Statt wol außſtaffirte Libeꝛey. Hertzogs Hoff hinder dem Thumb / auf dem 
Das Thumb⸗Capitel / die Fꝛanciſcaner / Kornmaꝛrckt / behaͤlt noch heutige Tags den 
Dominisaner/ vnnd ſonderlich S. Emme⸗ Namen. Chur⸗Pfaltz hat vor dieſem 2. Hof 
rammi Cloſter / haben auch ſchoͤne alte Bi⸗ allhie gehabt / einen gegen S. Emerans Clo⸗ 
bliothecken; ingleichem die Jefuiter mit Bů⸗ ſter vber / ſo aber folgendts vmb ein gewiſſe 
chen wol verſehen ſeyn. So gibt es auch fue Summa Gelts / zum ſelben Cloſter erkaufft 
die ame Knaben gute Gelegenheit vnd für | worden; vnnd den andern bey der huͤltzern 
die Buͤrgers Kinder Stipendia: Item gute Bꝛuͤck / da man in den Vndern Worth ge⸗ 
Teutſche Schulen / vnnd ſtattliche Rechen⸗ het. Es hat auch allhie anſehenliche Zeuge 
meiſter; auch allerhand Exercitia, vnd Kornhaͤuſer / oder Speicher / ſonderlich 
Was die Weltliche Gebaͤw anbelangt / | den Traͤidkaſten / Laͤr den Beutel genandt / 
ſo ſeyn deren vil alte / vnd prächtige, Dann Saltzſtaͤdel / Fiſch / Korn⸗Obſt⸗ vnd Holtz⸗ 
weilen Regenſpuꝛg vor Zeiten eine gewalti⸗ marckt: Fleiſchhauß / Ballenhauß / ſtattliche 
ge Handels vnnd vil lange Jahꝛ die Hoff⸗ Gaſthaͤuſer / luſtige Gaͤrten / ſchoͤne gemeine 
Statt der Baͤyeriſchen Fuͤꝛſten / vnd die Bi⸗ Baͤder / gꝛoſſe vnd weite ſaubere Gaſſen / vnd 


ſchoffe / vnnd andere voꝛnehme Herꝛen / ſtaͤts Plaͤtz / in denen faſt vberall Rohr kaͤſten / mit 
vmb die Heꝛtzoge geweſen / fo haben dieſelbe / ſpringenden Waſſern / gefunden werden. 
als der von Saltzburg / Bꝛixen / Paſſaw | Viel verwundern ſich vber den zwifachen / 
Freyſing / Augſpurg / Aichſtatt / Seccau / vñ! vnd in einander geflochtenen oder geſchloſſe⸗ 
Bambeig / groſſe vnd anſehenliche Pallaͤſt; | nen Schnecken der Capellen S. Simonis vnd 
ingleichem auch andere Herꝛen weite Haͤuſer Judæ, beym Rathhauß / oberhalb deß 
vnnd Gebaͤw / mit jhren hohen Thuͤrnen / Sehwibbogens / vnd Gewoͤlbe / ſo man auff 
wie noch zu ſehen / eibawet. Hat einen gꝛoſ⸗ die Heyd gehet / im Jahr 1050: (al. 1052.) 
fen Adel / vnd vilalte Geſchlechter / allhie ges | vom Papſt Leone IX geweyhet / in welchem 
ben. Vnd weiß man / daß vmbs Jahr 1320. 2. Perſonen auff einmal etliche Staffeln zu⸗ 
der Rath meiſtentheils von Adels⸗Perſonen | gleich aufwärts gehen / vnnd doch keine die 
beſetzt geweſen / deren Geſchlecht noch new⸗ ander weder ſehen / noch anruͤhren kan / die ſo 
lich etliche in der Pfaltz vnd Baͤyern gewoh⸗ dann auff dem obern Theil der Capellen wis 
net. Vnder andern ſeyn bekandt die Auer der zuſammen kommen. Dergleichen zwi⸗ 
von Premberg / die Kratzer / Baldwin / von | facher Schneck iſt auch in der newen Pfarı/ 
Berbing: Welche dann nicht ſchlechte Haus da man auff den Chor gehen will. Im beſag⸗ 
fer gebawet. Es hat auch ein Koͤnigl. Burg ten Rathhauß iſt der ſchoͤne weite Saal zu ſe⸗ 
vmb die Gegend der Kapellen S. Benedicti, , hen / auff welchem der Kaͤyſer / ſampt Chur⸗ 
am Koͤnigehoff genandt / gehabt: Item ein | Juͤrſten / vñ andern Staͤnden deß H. Reichs / 
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2 deß Baͤyer Lands. 
ſich zu ſamblen pflegen / vnnd da ein luſtiger | gar fein gelegen / gehen kan / dar unteꝛ dann iſt 


Proſpect / biß auff den Platz iſt / da die Waͤn⸗ 
de vmb vnnd vmb mit herzlichen Tapeze⸗ 
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die Doctor Stuben / in deren man / zu ſeiner 
Zeit / auch das Conſiſtoriũ zu halten pflegt. 


reyen / vnnd geſtickter Arbeit / vmbhaͤnget / Nahend / vnd gegen dem Rathauß vber / 


die Stuͤl vnnd Baͤnck mit guͤlden / ſilbern / 
ſammeten vnd ſeidenen Stuͤcken vberlegt / 
vnnd alles auffs herꝛlichſt vnnd praͤchtigſt 

pflegt gezieret zu ſeyn. In der Rathſtuben 
iſt / vnter anderm / auch ein fein Kunſtſtuͤck / 
vnnd Abbildung der Tigenden / fo zu einem 
wolbeſtellten Regiment gehoͤren. Ehe man 
zur Rathſtuben hinein gehet / ſtehen auf einer 
ſchwaꝛtzen Tafel folgende Reimen / mit guͤl⸗ 
denen Buchſtaben geſchrieben / dardurch die 
Herꝛen deß Raths gleichſamb täglich ihres 
Ampts erinneꝛt werden: 


Ein jeder Rathoherꝛ / der da gaht 
Von ſeines Ampts wegn in den 


10 ath ᷣ / 
Soll ſeyn ohn alle boͤſe Affect / 
Dardurch ſein Hertz nit werd 
bewegt / 
Als / Freundſchafft / Zorn / vnnd 
Heuchleren / 
Neyd / Gunſt / Gewalt / vnnd 
Tyꝛanney / 
r 
on / 
Dem armen / als dem reichen 
5 Mann / | 
Durch Sorgen fuͤr die gantz Ge⸗ 
meyn / 
Derſelben Nutz betꝛachtẽ rein / 
Dañ / wie er richten wird auf Er⸗ 


den / enn. 
So wird jhn G Ott auch rich⸗ 
ö ten werden / | 
Amfüngfientag/ nach ſeinẽ rath / 
Den er ewig beſchloſſen hat. 


Neben der Rathſtuben / werden auch ſon⸗ 
ſten 9. vnderſchiedliche Gericht⸗vnd Ampts⸗ 
ſtuben gefunden / in welche man alleſampt / 
vnder eine? Dachung / auß einer in die andeꝛ / 


iſt eine ſonderliche Antiquitat in eine Haus 
ſe / zu ſehen davon in einer geſchriebnen Ver⸗ 


zeichnuß alſo ſtehet: Es haben die Dollinger 


vor Zeiten Ob⸗vnd Nider Dolling / Schloß 
vñ Hoffmarckt / z. Meilen vnder Ingolſtatt / 
im Vochbuꝛger Landgericht gelegen / innge⸗ 
habt / von dannen ſie / wegen vielfaltiger Ein⸗ 
fuͤllen der Huñen / An. 90h. nach Regenſpurg 
ſich begeben / daſelbſten fie vber 600. Jahꝛ ges 
wohnet / vnd war der letzte diſes Geſchlechts / 
Friederich Dollinger / noch An. 1541. im Le⸗ 
ben. Haben zu Regenſpurg vil zu den Kirchen 
vnd Cloͤſtern geſchafft / wie jhr Stifft vnnd 
Begraͤbnuß / hin vnd wider anzeigen. Ihr 
rechte Begraͤbnuß aber war bey den Fran⸗ 
ciſcanern / deſſen Cloſters andere Stiffter 
fie gehalten werden / wie jhr Begꝛaͤbnuß / im 
Mitte der Kirchen / ſampt vielen Grabſtei⸗ 
nen vnd Schildten / außwelſet. Sie führten 
einen weiſſen Strauſſen / mit einem Huffey⸗ 
ſen / im Schnabel / in einem Schildt / auff 
eim Helm / zwiſchen zwey Hoͤrnern. Am 
Rhein hatte es vor Jahren auch Dollinger / 
aber andern Geſchlechts vnd Wappens wie 
auch in Oeſterꝛeich / Adelichen Stands: Die 
zu Regenſpurg aber hieſſe man / zum Vnder⸗ 
ſcheid der andern Dollinger in Teutſchland / 
bie Alten vnd Edlen Dollinger. Auß dieſen 
nun war zun Zeiten Kaͤyſer Heinrichs deß 
Voglers / Hauß Dollinger / ein Adelicher 
Geſchlechter / Burger / vnnd deß Raths all⸗ 
hie / welcher mit einem Saracen / oder wie 
Theils wollen / einem Vngar / oder Hun⸗ 
nen / vnnd ſelbiger Nation Obriſten ( deſſen 
Laͤnge zehen Werckſchuh erꝛeichte / vnnd der 
Craco geheiſſen ) Anno 930. auff der Heyd / 
oder dem Platz allhie / da die Trinckſtuben 
iſt / gekaͤmpfft / vnd jhn vberwunden hat; vnd 
nach ſolcher Ritterlichen That / zum Ritter 
geſchlagen / vndvon dem Kaͤyſer Er / vnd ſei⸗ 
ne Nachkommen / mit ſonderbahren Frey⸗ 
heiten begabt worden. Er Dollinger woß⸗ 
nete damalen in beſagtem Hohenhauß / ge⸗ 
gen dem Rathhauß vber / ſo hernach in Anno 
1598, Herr D. Diemer / gemeiner Statt Ad⸗ 
vocat / ingehabt / daſelbſt die Geſchicht in 

8 Gipß 


7 


22 Beſchreibung f 
Gipß an die Wand geſchlagen / naͤmblich! Oꝛdnung der Voꝛmundſchaͤfft allßie ange 
Kaͤyſeꝛ Heinrich der Erſte / reitend auf einem richtet / vnd ober dꝛey Jahr heꝛnach mit noth⸗ 
Pferdt / mit feinem Habit, vnnd dabey der wendigen Beyſitzern / vnd von einem Herin 
Kampff / vnd die Schrifft / ſam̃t dem Wap⸗ deß Innern / z. deß Euſſern / vnnd 2. der Ge⸗ 
pen; Item auff einer Pergamentin Tafel / meynd / vnnd daß ſie in der Wochen viermal 
ein Teutſches Lied davon. Die Ruͤſtung a⸗ ſitzen ſolten / verſehen / geordnet / vnnd jhnen 
ber deß Heydens ward bey Sanct Erhards | jhre Beſoldung deputirt worden. Es ſeynd 
Gꝛab / in der Kirchen deß Cloſters Nieder⸗ | auch noch andere Aempter / als der Steur / 
Muͤnſter auffgehangen; vnd war der Helm | dep Vmbgeldts / der Gebaͤw / Allmoſen / ꝛc. 
von Metall gegoſſen / 20. Pfund ſchwer / ſein ſampt der Cantzley Stuben / in deren Theils 
Haꝛniſch ein langer Rock / auß einer Elephaͤ⸗ zwo Perſonen deß aͤuſſeꝛn Raths / zwo von 
ten Haut oder Leder auß Cappadocia, dar- der Gemeynd / ein Herz dep innern Raths / 
auf waren dicke eyſerne Schuppen genagelt / als deß Ampts Obriſter / ſampt jrem Schrei⸗ 
der Schild gantz ſtaͤlen hell / gleich ein? Spie⸗ ber vnd Ampts diener / zu Verrichtung ihrer 
gel / poliꝛt / darauff die Bildnuß eines Teuf⸗ Geſchaͤfft verordnet / täglich zu finden 
fels / mit einem Speer: dz Schwedt dritthalb feyn. 4 
Ehlen lang / vnnd einer uten Manns Hand Es iſt dieſe Statt / wie oben auch gedacht 


bꝛeyt : vnd iſt ſolche Ruͤſtung vber 600. Jahr / worden / vor Zeiten der Hertzogen in Bayern 


biß auf das Jahr Chriſti 1542. in obermelter Reſidentz: vnd Erb⸗Statt geweſen. Als aben 
Kirchen gehangen da ſie dann vom Kaͤyſer 5 folgendts Hertzog Heinrich der Zwolffte in 
Carolo V. begehrt / vnnd jhme auch von der Baͤyern / zugenandt der Low / vom Kaͤyſer 
Aebbtiſſin / Fꝛawen Barbara von Aham / ge⸗ Friederichen demErſten / in die Acht gethan / 
ben worden iſt. Obgedachte Trinckſtuben jme Maͤyern entzogen / vnd An. 1 80. Graff 
wird auch auff der Wag genandt / iſt / wegen Otten zu Wittelſpach / Pfaltzgraffen deß 
deß kuͤnſtlichen Gemaͤlds / auſſen vnd innen Hauſſes Baͤyern / das Hertzogthumb Bär 
wol zu ſehen ſonderlich die Herꝛenſtuben / fo | yern geben worden / ſo hat er / der Kaͤyſer / 
mit gemahlten Tuͤchern ziemblich außge⸗ die Statt Regenſpurg (jedoch mit gewiſſem 
butzt / vnnd deß weuberuͤhmbten Kuͤnſtlers Vorbehalt / als das Schultheiß Ampt / Frid⸗ 
Bocksbeꝛgers Hand iſt: Vnd ſeyn dabey vil Gericht / vnnd Sammer Ampt / die Muͤntz / 
Wappen / vnd ein artiger Tiſch / vnnd an⸗ Zoll vnnd Maut / deß wegen hernach zwi⸗ 
ders mehꝛ / vnd 3. Todtenkoͤpff; vnnd dabey ſchen den Biſchoͤffen / vnnd Hertzogen / viel 
die Wort / Vive memor Lethi, zu fehen Strittigkeiten entſtanden; biß der Hertzo⸗ 
vnd zu leſen. a gen Gerechtigkeit erſt an die Biſchoͤff / vnnd 
Belangende das Regiment dieſer vhral⸗ von jhnen an die Statt kommen. Hund. fo- 
ten beꝛuͤhmbten / vnd deß Heyl. Roͤm. Reichs io 220.) zum Reich geſchlagen / daß ſie al⸗ 
Freyen Statt Regenſpurg / ſo verſamblen ſo ein Reichs Statt worden iſt / vnnd ver⸗ 
ſich taͤglich 16. Herꝛen deß innern Raths in meynen Theils / daß ſie / die Statt / auch ge⸗ 
der Rathſtuben / vnter welchen 6. Statt Ca⸗ dachtem Hertzog Otten ein groſſe Summa 
merer / deren jedweder ein vierthel Jahr das Geldts geben / oder geliehen; daher er deſto 
Aft verwaltet. In dem Statt:oder Schult⸗ ehender darein gewilliget: Wiewol mehrers 
heiß: Vnnd dann dem Hanßgericht / pflegen | zu glauben / daß er der Hertzog / dem Kaͤyſer / 
der Statt Schultheiß / Item der Hanßgraf / | von deme er ſo gnaͤdig erhoͤhet worden / ſich 
als beyde Obriſte ſolcher Gericht / mit jhren hierinn nicht wiederſetzen hat wollen / vnnd 
z wolff vnterſchiedlichen / vnd darzu veꝛord⸗ koͤnnen (Brunnerus libro 13. Annal. pa- 
neten Beyſitzeꝛn / vnd Vꝛtheilern / Bürgers | gin. 523) Es ſollen gleichwol Anno 129 7. 
liche Haͤndel / Hader / vnd allerley einfallen⸗¶ die Hertzogen in Baͤyern die Statt wieder 
de Irꝛzungen / vnd Zwyſpaͤlt / zu erörtern vnd ö vnter jhren Gewalt gefordert / aber dieſelbe 
zu ſchlichten. Vnnd richtet in Handlungen jnen jre Reichs Freyheit abgekaufft / doch die 
vnd Kauffmanſchafften / das Hanßgericht] Hertzogen / neben anderm / eine Maut / vnd 
allein / ohne den Rath. Anno 153 7 iſt die den Blutbann / jhnen vorbehalten Pe 
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welchen dann noch ein jeder Schultheiß der 
Statt / von den Hertzogen in Baͤyern / zu Le⸗ 
hen empfahet / auſſer deme er die Vbelthaͤter 
am Leben nicht ſtꝛaffen kan. Als heꝛnach im 
Jahr 1483. zwiſchen dem Rath / vnd der Bur⸗ 
geꝛſchafft allhie / ein Auffruhr entſtanden / 
ſeyn die Regenſpuꝛger Rathsherꝛen võ Kaͤy⸗ 
ſer / vnnd dem Reich / zu Hertzog Albꝛechten 
zu Moͤnchẽ gefallen / vnd haben jme die Statt 


deß Bayer Lando. 


83 
chen / etliche deßwegen geſtrafft / vnnd jhrer 
Rathoſtell entſetzt worden: Der Hertzog habe 
alle Gerechtigkeit / ſo er in der Statt gehabt / 
auſſerhalb deß Zolls / od der Maut / ans Herz 
tzogen Hof / vnd deß Blutbanns / gemeiner 
Statt / vñ ein gewiſſe Suma Gelts / vñ daß 
dieſelbe auch deß Rechtens / ſo ſie wegen der 
Herꝛſchafft Stauff Verſatzweiß haͤtten / ab⸗ 
tretten ſolten / An. 1496. vbergeben. Vnd fo 


angebotten; welches aber Kaͤyſer Friederich | vil ſagt diſe Verzeichnuß. Beſihe auch hie⸗ 
der Vieꝛdte hoch empfunden / vñ die Reiches | von D. Wiguleum Hund / von Sultzẽmoß / 
Staͤtte zuſammen beruffen / au ſie Huͤlff be⸗¶Baͤyr. Rath / vnd Hoffꝛichteꝛn zu Moͤnchen / 
gehꝛt / vnnd gantz Baͤyeꝛn mit Fewer vnnd tom. 1. Metrop. Salisb. fol. 214. vndzz i. dez 


Schweꝛdt / zuverwuͤſten anbefohlen : Aber 
Herzog Albrecht / damit er die obſtehende 
Gefahr von ſich / vnd den ſeinigen / abwen⸗ 
dete / hat dem Kaͤyſer Regenſpurg wieder 
geben / nach dem er die Statt ſechs Jahr in 
ſeinem Gewalt gehabt hatte; welche Anno 
1492. Marggꝛaf Friederich von Branden⸗ 
burg / vnd der Gꝛaff von Zoꝛn / im Nahmen 
deß Kaͤyſers / wieder angenommen / die Bur⸗ 
ger ſchwoͤren laſſen / einen newen Rath er⸗ 
woͤhlet / vnd die alte Raths Herꝛen abgeſchaft 
haben. In einer geſchriebenen Verzeich⸗ 
nuß ſtehet / es ſeye beſagte Auffruhr / wegen 


auch fol. 238. ſeqq. der Statt Privilegia, jhr 
An. 120. vom Kaͤyſer Friderico Il. ertheut / 
ſetzet Die ingleichem / Item / was die Hertzo⸗ 
gen in Baͤyern / nach dem Regenſpurg ein 
Reichs⸗Statt worden / allein / vnd dann zu⸗ 
gleich mit dem Biſchoff / vor Gerechtigkeit 
allhie gehabt / vnd wie ſich folgends der Her⸗ 
tzog mit dem Biſchoff verglichen / Andreas 
Brunner part. z. Annal. lib. . p. 965. ſeqq. 
vermeldet. Es hat aber folgends biß weilen 
noch etwas Strittigkeit geben / welche ſich 
die letztere Jahr hero / vnnd nach geendetem 
Churfuͤrſtlichen Convent in An. 1637. we⸗ 


der newen Stewer / vnnd Vmbgeldts gen der Waſſer Maut Gerechtſame / deß 
entſtanden / vnnd gemeine Statt in merckli⸗ | Lendrechts / Anlenden der Schiffe / vnd was 
che Schuld vnd Abnehmen gerathen / vnnd deme anhaͤngig / wider meꝛcklich ſehen laſſen / 
ſeye darauff gedachter Hertzog Albrecht / an dann die Statt widerſprieht / daß Jh. Churf. 


S. Stephans Tag / Anno 1436, allhie ein⸗ 
geritten / vnd habe folgenden Tags die Hul⸗ 
digung vom Rath / vnnd der Gemeimd / auff 
dem Rath Hauß empfangen den dritten Tag 
hernach mit etlichen deß Raths / vnnd der 
Gemein / nach Tho nawſtauff geruckt / daſ⸗ 
ſelbe Schloß vnd Marckt auch eingenom̃en / 
folgendts ein Schloß zu Regenſpurg / als 
fein Fuͤrſtlich Reſidentz / beym Prebrunner 
Thor / auff dem Platz / zu bawen angefan⸗ 


Durchl. in Baͤyern / vnd dero hochloblichſte 
Vor Eltern diß⸗ vnd jenſeits herflieſfenden 
Thonaw / fo lang fich der Statt Burgfrie⸗ 
den / der Laͤnge nach / vnd vberzwerg der Tho⸗ 
nam / von der Statt / vber die ſteinerne Bruͤ⸗ 
cken / biß an die Regenſpurgiſche Futter⸗ 
maur am Hoff / nicht weniger / ſo lang ſich 
der am Fluß der ſteinern Brucken gelegene 
Burger Spital erſtrecken thut / einige fupe- 
rioritet, vnd Jurisdiction zugehörig gewe⸗ 


gen / ſo aber in wenig Jahren hernach / von | ſen / oder fie deren etwas jemahls geſtanden 

den Burgern wieder niedergeriſſen worden haben. Vnd ſagt die Statt / es ſeye wiß lich / 

ſeye: Kaͤyſer Friederich habe den Hertzogen / vnnd bezeuge es der Augenſchein / daß ſich 
vnd die Statt in die Acht gethan aber durch die Statt aller actuum Jurisdictionis, & 

Vermittelung Koͤnigs Maximilian / deß territoru, mit dem koſtbahren / vnnd zu Er⸗ 

Kaͤyſers Sohns / ſeye endlich ein Vertrag haltung def geraden / diß: vnnd jenſeits deß 
gemacht worden / vnd die Statt / auff gewiß oͤbern vnd vntein Woöͤrths rinnenden Tho⸗ 

fe Condition, wieder zum Reich kommen / nawfluſſes noͤthigen Waſſer: vnd Brucken⸗ 

vnd habe der Heꝛtzog die Statt jhrer Pflich⸗Gebaͤws Item deß Sand vnd Stemhebens 

ten erlaſſen: etliche Rathsherꝛen ſeyen entwi⸗ in der Thonaw; ſonſten auch in civilibus 

f | L ij & cxi- 
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& criminalibus, aller von der jurisdiction] ſpat / wieder an ſich loͤſen wollen; endlich aber 
herꝛuͤhrenden Gerechtſamben gebꝛauchet: Anno 571. auff ewige Zeit jhr der Statt ab⸗ 
Wie dann auch ſolches die contiguitet der getretten vnd ſtehet in ſolchem Vertrag / vn⸗ 
ſteineꝛn Bꝛuͤcken / deꝛen ſtaꝛcken Pfeiler / vnd ter anderm alſo: Vnd Anfangs das Probſt⸗ 
gantzen Fundaments / (fo von der Statt auß / | oder Thumbgericht / ſampt deſſelben articu⸗ 
vber den gantzen Fluß der Thonaw / biß an lirten Gerechtigkeiten vnd Herrlichkeiten / 
den Graben / vnnd hernach deſſen Futterma⸗ deß gleichen auch die geklagte verſetzten / vnd 
wer an Hoff gehet / vnd auff deren Mawer abloͤßlichen deß Stiffts Guͤter / als nem̃lich 
das End der ſteinern Brücken ſtehet / vnd ons | deß Frieden⸗Gericht / Cammer Ampt / groß 
wideꝛſpꝛechlich der Statt Regenſpurg zuge⸗ ſen vnd kleinen Zoll / die Waag / vnd Galgen⸗ 
hoͤꝛig ſeye) allen / ſo nur den Dreh beſichtigen / Hueb das iſt ein Hueb / alſo genandt / gele⸗ 
mehreꝛs Liecht geben werde. Vnd vbeꝛ diſes / gen in dem Burgfeld / oder Burgfried) ſam̃t 
eben auff der feinen Bꝛuͤcken / vnnd dem o⸗ deren aller vnd jeder zugehörigen Rechten / 
beꝛn vnnd vntern Woͤꝛth / (die doch in dem | vnd Gerechtigkeiten / belangendt / haben ſich 
Fluß liegen / vnd gleichſamb ein Inſula / auch] beede Theil diß Orths fo weit verglichen / 
der Statt eygenthuͤmblich ſeynd) ohne alle | daß hoch: vnd wol ermeldter Her: Biſchoff / 
contradictionder Churfuͤꝛſtl. Bayer. von vnd ein Ehrwuͤrdig Thumb Capitul zu Re⸗ 
der Statt ebenfalls alle actus jurisdictionis, genſpurg / von denſelben jhren articulirten / 
vnd Obrigkeit / exercirt, das Eygenthumb / vnd geklagten Anforderungen / Rechten vnd 
vnd jurisdiction deren Orten / jhr der Statt Gerechtigkeiten / gaͤntzlichen / vnnd gar für 
geſtaͤndig feyen; oder nimmer mehr mit Fug ſich / vnd alle jhre Nachkommen / am Biſt⸗ 
wideꝛſprechen koͤnnen. Es wollen auch die thumb / vnd Stifft zu Regenſpurg / auff ein 
von Regenſpurg die Chur⸗Baͤyriſche Maut ewiges End abgetrerten / vnd dieſelben wol⸗ 
in jhrer Statt / allein auff Wein / Eyſen vnd ermeldtem E. Ehrſ. Rath der Statt Regen⸗ 
Saltz ziehen. Hergegen aber die Chuꝛ Baͤy⸗ ſpurg / vnd allen jhren Nachkommen / ꝛc. al 
riſchen ſagen / daß der Statt Regenſpurg lerdings / vnd vnwiderrufflich cedirt, vber⸗ 
territorium, vnd Buꝛgfried / nicht gar biß geben / vnd eingeantwortet: Wie dieſes / vnd 
an die Thonaw ſich erſtrecke: Vnd daß vn⸗ viel anders mehr / in denen Anno 39. 40. vnd 
ter dem Zoll / ſo ſie durch transaction vom 41. gewechſelten Informationen, Gegen⸗ 
Biſtthumb erhalten / ein Landzoll / vnnd kein Informationen; Erinnerungen / vnnd Ges 
Waſſermaut / wie die Regenſpuꝛger wollen / gen⸗Erinnerungen vnnd darunter auch dies 
verſtanden werde / vnd daß die Statt vff der ſes einkommen / daß die Statt weder Land 
Thonaw nichts zugebieten habe. Dieſer noch Leuth / vnd daß in derſelben alten Regi⸗ 
Strittigkeit halber nun hanget die Sach am ſtern etliche Orth ſtehen / fo Zollfrey / als die 
hochloͤbl. Cammergericht zu Speyer. Was! Statt Collen / vnd daß der erſte / ſo herkom⸗ 
aber obbeſagten mit de Herꝛn Biſchoff allhie me / ein Pfundt Pfeffer / vnd ein paar weiſſe 
gemachten Vergleich betrifft; fo hat ſchon in | Handſchuch gebe / darmit ſo fahren alle die 
Anno 1350. Biſchoff Friederich Hanſen In⸗ von Coͤlln daſſelbe Jahr frey: Item daß der 
golſtaͤtten / Burgern zu Regenſpurg / den | Vlmer Schiffleuth Wein / fo nach Wien 
Zoll / vnd (wie die Statt ſetzet) die Maut all⸗ gefuͤhrt / vnd meiſtentheils verehret werden / 
hie zu Regenſpurg / zu ſeinem Theil / zu rech⸗¶zu Regenſpurg nichts zahlen: Item / daß ſie 
ten Lehen verliehen / vnnd Pfandtweiß inge⸗ die Statt keinen einigen eygenthumblichen 
than. Die andern Theil deß Zolls vnnd Holtzwachs / oder Wald / habe. Sonſten iſt 
Maut / haben andere Leuth / ſonderlich die dieſe Statt befreyet / daß ſie jhre privilegia⸗ 
Auer (zu Prembeꝛg) ingehabt: Welche zer⸗ tos judices, in der erſten Inſtantz / vnd indes 
theilte Stuͤck die Statt / nach vnd nach / ſon⸗ nen Sachen / ſo gemeine Statt angehen / die 
derlich von gedachten Auern / auch Pfandts⸗Naͤth zu Augſpuꝛg / Nuͤrnbeꝛg / vnnd Vlm / 
weiſe / mit Biſchofflichem Confens an ſich hatz auch der Actor, nach ſeinem Belieben / 
erhandelsond hat Anno 1551. das Stifft fols , 5. oder 6. Raths Herꝛen zu Regenſpurg er⸗ 
che Maut / groß vnd kleine Zoͤlle / aber all zu | woͤhlen maͤg / von welchen dañ nach Speyer 


an das 


nem monatlichen einfachen Roͤmerzug / 20. 


deß Baͤyer Lands. 85 
an das Camme: Gericht appellirt wud: Die | Chriſtophorus bey S. Emeran / an feinen 
Burger aber koͤnnen nieꝛgendts in der eꝛſten Abbt Ambroſium, in dem Buͤchlein / von 
Inſtantz / als voꝛ dem Rath zu Regenſpuꝛg / den verbannten Juden / ſchreibet / daß es ein 
verklagt werden: Vnd ſeynd auch die Geiſt⸗ alt Weiber Gedicht ſeye / daß Kaͤyſer Carl 
liche allda / ſo wol als die Weltliche / was die je Grosse nabend der Regenſpurgiſchen 
conſer vation, vnnd protection, vnd das Statt Mawer / ein gꝛoſſe Schlacht wider 
Politiſche Stattweſen / anbelanget / den Ge⸗ die Vnglaubigen gehalten habe / (als wie 
ſaͤtzen der Statt vnteꝛworffen. Anno 15257. | man im Jahr 780. geſchehen zu ſeyn vorgl⸗ 
begab ſich die Cleriſey allhie / in E. Erf, bet) dieweil langſt zuvor / allhie / vnd in gantz 
Raths Schutz / verwilligte das Vmbgeldt / | Baͤyerland / die Chriſtliche Religion / durch 
Stewer / vnd Wacht / thaten Pflicht / vnnd den Heil. Euſtochium, vnd folgender Zeit / 
wurdengleichſamd Burger vbergaben jhre durch S. Kupzechten/onter dem Herzog m 
Privilegia, vnd zween Vertrags Bꝛieff / deß Baͤyern Diethen dem Duitten / eingefuͤhrt 
Weinſchenckens halber. ber 3. Jar wurde worden wie wol etliche ſeyen / ſo deß Baͤyer⸗ 
die Cleriſey jhrer Pflicht / gegen zweyhun⸗ Lands Bekehrung, dem Britanniſchen Koͤ⸗ 
dert fl. für das Vmbgelt jaͤhrlich zu geben / (nig Lucio, vmbs Jar ChriſtirS 2. zu ſchrei⸗ 
wieder erlaſſen. Anno 1534. wurden den 4. ben. Beſagter Kaͤyſer Carl ſolle dieſe der 
Cloſteꝛn / als zum Pꝛedigern / S. Jacob / Au⸗ Bayern Hauptſtatt / mit vielen Fꝛeyheiten / 
guſtineꝛn / vnd Barfuͤſſern / von E. E. Raths vnd Gnaden / begabet / An. 792. ein Reichs⸗ 
wegen 2. Pfleger gefent. Tag / vnnd Concilium, allhie gehalten has 

Es iſt auch die Statt vor allen Commil- ben. Anno 868. war widerumb allhie ein 
ſionen, die treffen an / was ſie wollen / bes | Reichs Tag. Anno dor. verbrann ein groſſen 
freyet. Ihr alter Anſchlag iſt geweſen / zu eis | Theil der Statt / ja / wie einer ſchreibt / ſolche 

gantz vnd gar / mit allen Kirchen / auſſerhalb 
S. Caſſian / vnnd S. Emeran / welche / wie 
vor dieſem ſchon begehꝛt. Sie hat vor vn⸗Hondius vnd Brunnerus wollen / geblieben 
dencklichen Jahren gemuͤntzet / haͤlt deß Jars ſeyn. Anno 911. verbrandten die Vngarn 
3. Maͤꝛckt / oder Kiꝛchweyh / nemblich S. Er⸗Kdie Vorſtaͤtte allhie. Anno 916. hielt Kaͤy⸗ 
hard / S. Emeran / vnnd Weich S. Peter. cr Comabder Eiſte da einen Reichs Tag / 
Es ſeynd viel vornehme Adeliche / vnnd alte verjagte Hertzog Arnolphen / vnnd vbergab 
Geſchlecht in dem Rath / vnd vnter de Bur⸗ die Statt feinem Bruder Hertzog Eberhar⸗ 
gerſchafft / allhie / als die Flettacher / Lerchen⸗ den / den doch Hertzog Arnolph / genandt der 
felder Aichinger / Kreyſſen / Poꝛtner 7 ſe / wider vertrieben. Dieſes Her Bogen 
Dimpffel/ Ederen Schwäbel/ Bephel Ad⸗ Arnolpdiy (welchen Gt woldus vnd Brun- 
ler / Huebeꝛ / Schiltl / Memminger / Reuth⸗nerus, wieder feine Feinde / vnd Laͤſterer / veꝛ⸗ 
mar / Hamman / Marchthaler / Wolffen / theydigen) Bildnuß ſtehet an S. Hemerans 
Widman / ꝛc. Thorthuͤren auſſen welcher dieſelbe Gegend 

Nun / in dieſer Statt hat ſich viel denck⸗ | der Stattmawren mit Thuͤrnen / wider die 
wuͤꝛdiges zugetragen / davon etwas hieoben | Vngarn / beveſtiget hat. Anno 955. war der 
allbereyt geſagt worden: Das ander / vnnd Vngar Konig / mit 4. Hauptleuten / auß der 
vornembſte folget hernach. Vnnd erſtlich | Schlacht bey Augſpurg gehalten / hieher / 
zwar wollen Theils / daß Anno 50d. Heꝛtzog zu Hertzog Heinrichen / gefangen gebracht / 
Dieth in Bayern / noch ein Heyd / diſ Statt / der ſie vor dem Oſter Thor an einen Galgen 
ſo damals Roͤmiſch war / erobert / verbrennt / hencken ließ ſo zun Zeiten Kaͤyſeꝛ Otten deß 
alles verheꝛgt / vnd ſie auff ein newes wieder Erſten geſchehen / zu welchen auch Regen⸗ 
gebawt habe. Etliche referirens ins 510. genſpurg zweymaln / vnd zwar das letztemat 
Jahr: Etliche zweifflen gar daran / vnd wol⸗ Anno 955. duꝛch Hunger) erobert / vnd eins⸗ 
ien von keinem Exempel wiſſen / daß die Bo⸗ mals Anno 95 4. ſchier gar verbrandt / Ar⸗ 
jer jemals wider die Chriſten ſolten gewuͤtet ( nolph von Scheyern erlegt vnnd vmbge⸗ 
haben. Vnnd finden wir / daß der Münch bracht / vnnd deß Kaͤyſers Bruder Hertzog 

| L ij Hein⸗ 


zu Roß / Jo. zu Fuß / hat aber moderation 
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Heinrich wieder eingeſetzt / vnnd Anno 960. der erſte Thurnier dA gehalten. Anno 1296. 
ein Reichstag allhie gehalten worden. Anno | ward das Lazareth von Heinrich Zand ges 
1046. war ein Bꝛunſt. Anno 1059. den 22. I ſtifftet. Theils haben das 129. Jayr. Anno 
Auguſti verbrann die Statt abermals fehr 1297. dorfften die Bawrẽ mehts in die Statt 
vbel. Anno 1086. ward ſie von Hertzog Wel⸗ fuͤhren / die Burger fielen auß / vñ verbrand⸗ 
phen in Baͤyern / darumb daß fie es mit Kaͤy⸗ ten Abach: Die Sach wurde / durch Vnder⸗ 
fer Henrico IV. trewlich gehalten / belaͤgert / handlung deß Biſchoffs / vertragen. Anno 
vnd mit Beding eingenommen. An. 1094.13 24 war ein Reichstag allhie. Anno 1337. 
ſtarben bey dy oo. Menſchen allhie an deꝛ Pe⸗ | folle dieſe Statt vom Kaͤyſer LudovicolV, 
ſtilentz. Vmb das Ende der Regierung Key⸗ vergebens ſeyn belagert worden; Alſo ſolle 
fer Heimꝛichs deß Vierdten / war dieſe Statt auch Kaͤyſer Carl der Vierdte / Anno 1354. 
erſtlich von feinem rebelliſchen Sohn Heinz \ diefe Statt durch Liſt in feinen Gewalt zu 
richen / hernach vom Vatter / vnd dann wie⸗( bringen / vergeblich verſucht haben. In einer 
der vom Sohn eingenommen. Anno 1109. geſchribenen Relation ſtehet / wann man zu 
ward allhie ein gꝛoſſer Reichstag gehalten. | S. Emerans Thor hinauß / auffs Jacober 
Anno us2. war die gꝛoſſe Brunſt / in welcher 

6. Kuchen / der Thomb / mit allem Gelaͤut / kompt / ein alte Schrifft in einen Stein ge⸗ 
verbꝛunnen / vnd die Burger auff das Feld / hawen / an der aͤuſſerſten Mawer deß Zwin⸗ 
auß deꝛ Statt / geflohen ſeyn: Vnd wird ge⸗ gers / vnden zu allernaͤchſt hinder dem Teut⸗ 
meldt / daß damatn faſt alle Stifft / auch ein ( fchen Hauß / gegen deß Abbts Gar tengipf⸗ 
gꝛoß Theil an der Statt verbronnen; nach fel / darinn die Geſchicht / in Anno 1337. ſte⸗ 
dem fie Anno 1139. zuvor belagert / vnd auff he. Nicht weit von dieſem Orth / zur rech⸗ 
außgeſtandenem Brandt erobert worden. ten / gegen Mitternacht / auff S. Jacobs 
Anno 158. war allhie ein Reichstag. Anno Cloſter zu / ſiehet man ein alt vermawret 


1163. verbrann das gantze Cloſter Haimeran. | Statt Thor; vnd Emlaßthuͤrlein ſo vor gei⸗ 


Anno 174. waꝛd allhie ein gꝛoſſer Reichstag ten ein Haupt Thor geweſen. An. zs o. ward 
gehalten / nach dem im Jahr 1172. zuvoꝛ / den der Burgerſchafft von etlichen vom Adel das 
12. Aprill / der Thomb / als er wieder ein we⸗ Vieh weggetrieben / die Burger fielen auß / 
nig erbawt / zum andernmal verbronnen / vnd vnd kamen mi guter Beuth / vnnd groſſem 
die Glocken zerſchmoltzen. Anno 1190. ges | Triumph wieder. Anno 388. war ein wol⸗ 
Schach durch Fewer abermals groſſer Schad. feyl Wein Jar / galt ein Kopff Welſch Wein 
Vmbs Jahr 1185. ward der 24. Reichstag | vier Pfenning / der Elſaſſeꝛ anderthalben 
allhie gehalten. Biſchoff Conrad allhie / der Pfenning / andere Wein 3. Hölbling / deß 
Anno 12256. geſtoꝛben / hat den Spittal / bey); Baͤyriſchen ꝛ. Koͤpff oder Maß r. Pfeñung / 
der ſteinern Bꝛucken / auff der andern Sei⸗ vnd anderthalbe Koͤpff Bier / 1. Pfenning 
ten der Thonaw / bey der Statt am Hoff / er⸗y An. 1396. war der ander Thurnier allhie ge⸗ 
bawt. Anna 1215. begabte Kaͤyſer Friderich halten / vñ An. 412. der dritte / zu welcher Zeit 
der Ander / geme me Statt / mit gꝛoſſen Frey: | Heinrich Nothafft zu Wernberg / Ritter / 
heiten / vnd hielte einen mächtigen Reichs⸗ (Statt Cammerer allhie geweſen. An. 1418. 
Tag allhie; welchen Reichstag zwar Theils wurden 2 Pfaffen verbꝛandt / weil ſie geſagt / 


ins 1213. Jahr hinauff rucken. Anno 1248. es were dem Huſſen zu Coſtnitz zu kurtz ge⸗ 


vberzogen die Burger den Grafen võ Lechs⸗ ſchehen; vnd ward damals der Ketzer Thurn 
gmuͤnd / der jhnen Ihre Güter auffhielt / ver; | gebawt; von welcher Zeit an ſich das Gluͤck 
brandten Lechsgmuͤnd. Anno 1250. iſt Rays diſer Statt mercklich verkehrt / vnnd je laͤn⸗ 
fer Conradus IV. in dieſer Statt in groſſer 
vnd gewiſſer Leibs vnd Lebens Gefahr gewe⸗ iſt das Bꝛuder Hauß allhie geſtifftet worden; 
ſen / daruber das Cloſter zu S. Emmeramm | darzu hernach noch eins kommen; vnd wur⸗ 
nicht geringen Schaden empfunden / davon den Anno 1444. ſolche beyde Bruͤder Haͤu⸗ 
mit mehreꝛm part. 3. Annal. Brunneri libr. ſer für alte erlebte Manns Perſonen / ſo nit 
14. p. 760. ſc qq. zu leſen. Anno 1284. ward mehr arbeiten moͤgen / vnnd Burger ſeyn / 

ö von 


Thor zu / wolle / ſo finde ſich / ehe man c ahm 


ger je mehr abgenommen hat. Anno 1419. 


ö 


| deß Baͤyer Lands. . 
von Stephan Notangſt vnd Hanß Caſten⸗ jhren Reiche Hauptmann / nemblich Herꝛn 
mayer / geſtifftet / zuſammen / in ei | Georgen von . / pi 3 
Buder Hauß im Bach / gethan / darzu An. Hauptmann geweſen / vnnd fein Reſidentz 
. hinden e kom̃en. im Eckhauß zur rechten / wie man den Spie⸗ 
An. 487. waꝛd wider ein Thur nieꝛ allhie ges | ng nn Vnd 1 — 
halten. Anno 1504. wurden die Boͤhmen / | be man noch 1 hr 5 Hauptmann 2 a⸗ 
Saber ens Basel von Bdokeies 1141. nahem ie Stat Die Ausfpärgifie 

enbach vnd Beretzwald / vo 1542. 
as haͤßlich geſchlagen / vnd hielte er der Confeſſion offentlich an; da dann in der nes 
e e e eee marken we 
nno 1511. . 
deß Käyſeo⸗ vnnd deß Heyl. Reichs / eꝛſter ches zuvoꝛ nie allhie geſchehen ward auch im 
beſtellte: Hauptmann allhie / der im Schloß vn Cloſter bene nach 2 * 
e, ner Goa 
ſchafft. In fe nde 1514. Jahr wurden bey Weichſant Peter angefangen gebraucht 
von den Kaͤyſeꝛl. Commillatien etliche Raͤ⸗ zu werden. Vnd in dieſem Jahr iſt der erſte 
delsfuͤhꝛer zum Todt verurtheilt / vnnd ge⸗ Statt Hauptmann angenommen / vnnd be⸗ 
ge O dr ken auff eden | Der fdam bee welch: dorber gets 
mann eingeſetzt. 5 
Handel ſeyn in die 80. Burger / vmb Leib vñ ten newen Pfarꝛkirchen / auf einer hohen ſtei⸗ 
leben / Ehr vnnd Gut kommen / wie in einer neren Saͤulen / geſtanden / den vierzehenden 
Relation ſtehet. Das folgende pi Jahr Juni hinweg Saban worden. Anno 1546. 
re Ae d wurden gh 
gaͤrten erbawet. An. 1719 wi 7 8 PR 48. Roͤhr⸗ 
eee weis |auffprn Arne Kg nu Auafpire dal. 
meraniſche Mon riſtophorus weit⸗ | au ic Augſpurg das In- 
laͤuffig beſchꝛeibet: vnnd von jhnen auch der terim gemacht / fo auch allhie hätte ſollen 


Autor deß Diſcurs, ob die alte Reichs Vog⸗angeſtellt werden; darzu ſich aber der Pfar⸗ 
theyen dieſer Zeit bey den Reichs⸗Staͤtten rer / Dottor Hieronymus Nopus / vnd die 
wieder anzurichten / am 90. Blat / auß dem | andere Kirchendiener / nicht verſtehen wol⸗ 
Hundio, zu leſen. Es ſeyn zu jhrer Syna⸗ len; daher die gedachte newe Pfarꝛ geſperꝛt. 
gog / ſo gar beꝛuͤhmbt war / vı.ıyerinen Or⸗ aber / nach dem beſagter Doctor / vnnd etli⸗ 
then viel Juden hieher kommen. Beſiehe | che mehr Prediger / zwar mit Wiſſen E. E. 
was oben bey der newen Pfarꝛ geſagt wor⸗ Raths / doch vngeurlaubt / ſich an andere 

den. Es iſt ein Stein in der Gaſſen / wo | Orth begeben gehabt / den zweyten Februar. 
man nach S. Caſſian gehet / zur Gedaͤcht⸗ Anno 49. wieder eroͤffnet / vnd allda das In- 
nuß jhrer Auß rottung auffgerichtet worden. terim fo vil nemblich die Roͤm. mittelmaͤſſig 
Anno 1520. an S. Geoꝛgen Tag ſeyn vber Cæremonien belangt / zum theil eingefuͤhrt 
die Foooo. Kirchfaͤhrter / bey der ſchoͤnen worden / ſo alſo biß auff den 27. Auguſti An⸗ 
Maria / allhie geweſen. Anno 1528. fieng noß r. verblieben / an welchem Tag / als man 
man an die Verſtorbene gen Sanuet Niclas / beſagtes Interim voͤllig haben / E. Rath ſich 
vnnd S. Lazarus / zu tragen. Es ward 1755 aber nicht darzu verſtehen wollen / dieſe Kirch 
ein Widertauffer gekoͤpfft. An. 1529. vnd o. wieder geſperrt / aber den 15. Aprill Anno 
bawete man die Paſteyen beym Schieß hauß 52. abermahls eroͤffnet / vnnd das Exerci- 
ver / vnnd zu Oſten. Anno 1532. war ein tium der Augſpurgiſchen Confeſſion voll⸗ 
Reichstag. Anno 1535. iſt das Blatterhauß / kommenlich introducirt; die vorige Heu⸗ 
ſo Lehen vom Biſchoff allhie / durch die Al⸗ cheley offentlich bekandt / vnd M. Micolaus 
moſen Pfleger / erkaufft worden. An. 1541. Gallus, Anno ig ys. zum Pfarrer / von Mag⸗ 
war ein Reichstag / vnd hatte die Statt noch deburg hieher / beruffen worden; von wel⸗ 


| cher 


83 
cheꝛ Zeit an es mit deꝛ Religion alfo veꝛblie⸗ 
ben. In beſagtem 1552. Jar waꝛd das Cloſteꝛ 
Weichſant Peter zerſchleifft / vnd An. 1553. 
die Kiꝛch bey S. Oßwald eroͤffnet. Anno 
1554. wurde die Leviten Roͤck / Meßgewaͤnd⸗ 
ter /ꝛc. allerdings abgethan. Anno 1555. iſt 
das Conſiſtorium angerichtet woꝛden. An; 
no 1564. iſt das Rath Hauß innwendig / vnd 


Beſchreibung 


Graben geworffen / die Paſtey in Grund: 
Vnd die Emeraner Garten⸗Mawer / wel⸗ 


che auff 3. Werckſchuch dick geweſen / oben⸗ 


her faſt einen halben Schuch dick hinein ge⸗ 
gen dem Garten / verruckt / als wañ man mit 

Fleiß einen Stein vber den andern / einen 
halben Schuch fuͤruͤber gehen lieſſe / hinauß 
gedruckt / vngeacht dieſe Mawer ſo hart vnd 


Anno 1571. der Maꝛck Thurn ernewert; das | veſt geweſen / daß man Theils mit Haͤm̃ern 


zinnen Dach hinauff geſetzt, vnd Anno 1573. 
das beſagte Rath Hauß / ſampt dem Marek; 
Thunn / von Melchior Bocksbeꝛgern / gez 


nicht brechen koͤnnen. Es hat auch die groß 
fen Geſchuͤtz Schaͤfft / ſampt den ſtarcken 
Wagen⸗Raͤdern daran / dermaſſen zer⸗ 


mahlet woꝛden. Anno 1586. hielt man da das | ſprengt / daß ſolche an vielen / vnnd kleinen 
gꝛoſſe Stahelſchieſſen / vnd bald darauff den Stuͤcken muͤſſen hinweg gebracht werden : 
Gluͤckshafen. Anno 94. vnnd 97. zween Auch ſonſten an der gantzen Statt⸗Mawer 
Reichstaͤg; wie auch vorhero Anno 46. vnd | Dachung / Bruſt⸗Mawer / vnd Glaͤndern / 
76. vnd Anno 1601. ein Colloquium von von der Paſtey an / biß zu dem Hauß⸗ vnnd 
der Religion / zwiſchen den Baͤyriſch: vnnd Wohn⸗Thurn an der Paſtey; Item dem 
Pfaltz Newbuꝛgiſchen Theologis. An. 1603. Emeraner Cloſter (auſſer der Kirchen) vnnd 
1607. vnnd 1612. wurden Reichstaͤge / vnnd dem Cloſter Obermuͤnſter groſſen Schaden 
1623. ein Collegial Tag allhie gehalten; in zugefuͤgt; hat auch das Jeſuiter Collegium 


welchem Jahr / das alte Hauß / der Augſpur⸗ 
ger Hoff genandt / ſo ſelbigem Biſchoff ge⸗ 
hoͤꝛig / vnverſehens eingefallen iſt / vnd z. Kin⸗ 
der eꝛſchlagen hat. Anno 624. den 28. Apri⸗ 
lis / an einem Mittwoch / Nachmittag vmb 
halb zwey vhr / hat ſich gaͤßling ein erſchroͤck⸗ 


nicht befreyet. Die Stein von dem Pulver⸗ 
Thurn ſeyn nicht allein auffs Feld / ſondern 
auch in der Statt in viel Haͤuſer gefuͤhrt 
worden / vnnd haben darinnen mercklichen 
Schaden gethan. Iſt auch ein Mann auff 
der Wacht / vnter dem Emeraner Thor / vnd 


lich Wetter eꝛhebt / da dann / auſſer d Statt / ein Weib auff dem Feld / blieben. Ein Knab 


ein gꝛoſſer Wolckenbꝛuch niedergangen vnd 
in der Statt es in den Pulver Thurn / wel⸗ 
cher auff der Emeraner Paſtey hinder dem 


Cloſter geweſen / geſchlagen / vnnd alles da⸗ 


rinn verwahrte Pulver / Schwefel / eyſerne 
Kuglen / vnnd anders / was zur Kriegs Not⸗ 
turfft gehoͤrig / auch die Eyſenthuͤren zu klei⸗ 
nen Stuͤcklein zertꝛimmert / vnnd auß dem 
Grund heꝛauß geworffen / vnd den Pulver⸗ 


iſt verletzt / vnnd ein Kindbetterin in jhrem 
Beth / vnd als ſie das Kind an der Bruſt ge⸗ 
habt / durch einen Stein / fo durch ein Fenſter 
in die Stuben kommen / beſchaͤdigt worden / 
daß ſie den 2. oder 3. Tag hernach geſtorben 
aber dem Kind iſt nichts geſchehen. Son⸗ 
ſten aber / obwoln viel Leuth auff der Gaſſen / 
beym hellen Tag / geweſen / vnd viel tauſendt 
Haͤcken vnd Ziegel / hin vnd wieder von den 


| 
Thunnzerriffen/ daß man nicht mehr wiſſen | Daͤchern geſchlagen worden / ift niemands 
koͤnnen / ob diß Orths ein Pulver Thurn ge⸗ was wiederfahren. Anno 16 zo. war allhie ein 
weſen / oder / ob es ſonſten ein verborgene Churfuͤrſten Tag. Anno 1633. nach dam 
Grufft zu dergleichen Behaltnuß geweſen; Hertzog Bernhard zu Sachſen Weymar / 
duꝛch welches nicht allein angeregter Thurn Kelheim mit Gewalt / vnnd Newſtatt 
allerdings zertrimmertz die gantze Paſtey diß mit Accord / erobert / iſt er gegen dem 
Orts vnden in dem Grund / ſo dick auch die. Ende deß Octobris / vor Regenſpug kom⸗ 
ſelbe am Erdreich geweſen / zerſcheittert / vnd men: deß wegen der Commendant / Freyher: 
verꝛuckt: ſondern auch die voͤllige Stattma⸗ von Troibreze, vor der Statt ein Dorff / 
wer / darein der Thurn verbunden war / an den Pꝛeprunnen / eine Voꝛſtatt / darinn die 
dieſem Ortetlich Klaffterlang in den Zwin⸗ Haffner gewohnet / das nahe dabey gelegene 
ger / auch die Zwinger⸗Mawer noch in groͤſ⸗ Schloͤßlein / das Lazareth ſampt dem Kirch⸗ 
ſerer Weite / ſtarcken Theils in den Statt⸗ lein auſſeꝛhalb deꝛ Statt / S. Niclas u; 

* auc 


duch den Ober⸗vnnd Vuterwerd⸗ Depgleis ? riſchen / jhrer eignen Bekandtnuß nach / bey 
chen den Eiſen⸗ vnd Kupffer Hammer ſo wol Sooo. Mann / vnd darunter 87. Hohe Offi⸗ 
alle Mahl: Schleiff⸗Walck⸗Loh⸗ vnd Pa⸗ | cirer, geblieben / ohne die / fo verlauffen / vnd 
pier Muͤhlen / in die Aſche legen; dardurch | von ihnen ſelbſt auff ooo. gefchägt worden. 
die Flamme auch das Blockhauß auff der Der Schwediſchen waren / vor der Belaͤge⸗ 
en ergriffen / vnnd der Thurn / rung / an Mannſchafft / mit den Officirern, 

fo. mitten auff ſolcher geſtanden / gantz vber 3800. Koͤpffe: als ſie aber außgezogen / 
auß gebꝛonnen. Er ließ auch einen Bogen | feynihrer/ ohne die Officirer, nit gar zwey⸗ 
ſolcher ſteinern Brücken zum Theil tauſent geweſen. Todt ſeyn geblieben 586; 

agen / zum Theil mit Pulver ſprengen. Mann / vnnd vnteꝛ denen 64. Officirer; der 
Aber gleichwol fo actoꝛdirte er endlich / vnd | gequetfchten waren vber 750 vnd / vnter den⸗ 
denz. Nov. in 1500. zu Fuß / vnd joo. zu ſelben / der Commendant / vnd Gen. Major / 
5 ſtarck auß / vnnd Hertzog Bernhardt Lars Kagge / ſelbſt. Biß hieher dieſer. Anno 
hingegen mit 24. Faͤhnlein hinein welcher 1636. war allhie ein Churfuͤrſten: vnd Anno 
hernach den 10. 29. Decembr. zum er ſtenmal 16 40. ein Reichstag gehalten. Anno 1 6 42. 
Thomb / nach dem zuvoꝛ die Catholiſchen | den 22. Julij Alt. Cal. hat ein Bierbraͤwer / 
Meß / vnd Predigten / allda verricht ges | bey S. Emeran / eine dep Cloſters Dachrine 
habt / predigen laſſen . Es iſt aber folgendts nen mit Bley vergieſſen ſollen: Als er fertig 
die Statt von der jetzigen Rom. Kaͤyſerlich. geweſen / iſt er herunter geſtiegen / vnd hat deß 
Majeſt ac. wieder belagert / vnnd den 16. Ju⸗ ö Kohlfewers droben nicht geachtet / welches 
ij Anno 163 4. mit Accord erobert woꝛden. der Wind ins Holtzwerck getrieben / daß es 
Von diefer Belagerung ſchreibet Kemni- davon angangen / vnd das Fewer erſtlich das 
Zius lib. 2. daß dieſer Statt mit ſchieſſen / den Kirchen⸗Dach hinweg genommen / darnach 
24. vnd aß. Maij / von den Koͤniglich Vnga⸗ in die Kirchen / vnnd ſonderlich in den daran 
riſchen / alſo zugeſetzt woꝛden / daß mans gar ſtehenden Glocken⸗Thurn kommen / daß 5. 
zu Weiden / 11. Meilen davon / gehoͤrt habe Glocken / ſo in 230. Centner gewogẽ / darvon 
Heꝛnach fol. 467. ſeqq . erzehlet er weitlaͤuff⸗ zerſchmoltzen / der Thurn von der Hitze an 
ing / wie es mit ſolcher Belaͤgerung ſo ernſt⸗ etlichen Drehen zerſprungen / vnd alles in 2. 


lich daher gegangen: Vnd ſagt / das / vnter Stunden verbrunnen. Der Wind hat diß 
dern / ſich begeben / daß Granaten in Haͤu⸗ Fewer weiters / vnd nach dem Stifft Ober⸗ 
nn da etliche Kinder beyfammen wa⸗ muͤnſter getragen / daſelbſt es in 4. Gebaͤw 
ren / ond jhren effect thaten / doch niemands angeſteckt / vnnd hart beſchaͤdiget / groͤſſerer 
verletzten. Denckwuͤrdig ſey auch die jenige / | Schaden aber verwehret worden: Wie ders 
ſo durch die Kirche zur Heyl. Dreyfaltigkeit gleichen Rettung auch dem Jeſuiter Colle. 
vnder der Predigt gegangen / vnd oben auff gio widerfahren dabey dann E. E. Hochwei⸗ 
dem Chor / da die Schule verſamblet / durch fe Rath das ſeinige getrewlich gethan / vnd 
einen wunderlichen Gang / zu einem Fenſter demſelben deßwegen wolgedachter H. Præ⸗ 
ein: zum andern hinauß gefahꝛen / abe keinem lat hoch gedanckt hat. 

Menſchen Leyd gethan hätte. Vnnd dann Anno 164 5. wurde mit der Statt Forti- 
hat er am 479. Blat folgendes: Den 16. Ju- cation ſtarck fortgefahren / maſſen dañ im 
lijaccordirte Regenſpurg / vñ zogen den 19. Obern Werd / gegen dem Prepruner Thor / 
die Schwediſchen allda auß / vnnd gegen durch die Thonau / zu Vberlegung d Ketten / 
Neumarckt / vnd Nuͤrnberg. Es ſeyn iq. tau⸗ Pfeiler geſchlagen / vñ auf Chur Saͤyriſcher 
ſent Schuͤſſe auß Canons darauff gethan / Seiten / auſſer der Schantz am Hoffe / alle 
auch mehr dann zweytauſent Granaten / vnd newerbawte Haͤuſer hinwider von Grund 
Fauna groͤſſern Theis vber 150. auß / abgebrochen woꝛden ſeyn wie im Jhea- 

Pfund ſchwer / hinein geworffen / vnd ſieben tro Europ. berichtet wird. An. 48 haben die 
Sluͤrme verfucht worden. Von den Belds Schwedischen / Partheyweiſe / vor der Statt 
gerten ſeyn 40. Außfaͤlle geſchehen. In der viel Pfeꝛdte / Schaaf / vnnd Rind Vieh hin⸗ 
ganzen Belagerung ſeyn der Kaͤyſ⸗ vñ Baͤy⸗ ö weg genommen; die Schaaf gegen ſibenhun⸗ 
| ders 


92 | Od 
dert Reichsthalern / wider folgen laſſen aber 
das Rind viech / von 


wiꝛd) bey ſchoͤnem / hellen / vnd ſtillen Wetteꝛ / 
vrplotzlich / vnd mit ſolchem Krachen / in ze⸗ 
hen Gaͤder / oder Stockwerck / hoch / einge⸗ 
fallen / gleich ob etliche grobe Canonen auff⸗ 
einander loß gebrant würden: Wordurch der 
vordere Theil deß naͤchſt am Gaͤßlein / ge⸗ 
gen der rechten Hand vber / gelegnen Hau 
ſes / einem Bierbraͤwer zuſtaͤndig / biß auffs 
Vndergebaͤw / gantz ruinirt, eine Dienſt⸗ 
Magd erſchlagen / vnd eines Bauren Weib / 
beyde Fuͤſſe gequetſcht worden. Anno 4 chat 
Regenſpurg / durch die in der Statt am Hoff 
angeſtellte Tractaten / wider das Exercitiũ 
Religionis, im Hoſpital gemelter Statt am 
Hoff / (ſo gegen Regenſpurg uͤber dem Waſ⸗ 
fer ligt) deßgleichen / was jhr / der Statt / der 
Maut / vnd Saltzweſens halber / vnd was de⸗ 
nen anhaͤngig / vorhin zuſtaͤndig geweſen / be⸗ 
kom̃men: Darauff die Statt / den 24. Maj / 
Alt. Cal. eine Gaſtung gehalten; vnd iſt den 
5. Junij / das erſte Hohenau Schif / mit Saltz 
wider bey der Statt Regenſpurg angelangt / 
vnd daſelbſt abgeladen worden. In gleichem 
ſeyn auch andere von oben herab kommende 
Schiff wider der Statt zugefahren / vnd ha⸗ 
ben dabey angelendet. Folgends / den 21. Se 
ptemb Alt. Cal hat E. E. Rath die Schluͤſ⸗ 
ſel zu den Statt⸗Thoren wider bekom̃en iſt 
auch alles Kriegs Volck abgefuͤhrt / vnd dar; 
auf ein Danckfeſt gehalten worden. An. 1650. 
ſeyn vmb diſe Statt vil Doͤrffer / vnd Felder / 
wie auch die in der Statt ſelbſt gelegne nide⸗ 
rige Haͤuſer / ſambt der Maut / dem Wein⸗ 
vnd Saltzſtadel / Item alle Muͤhlen / vnnd 


elbu 


FJahrallhie gehalten worden) zu Regenſpurg 
e dag 


— 


2 


ie Notturfft / in kleine 


liche Majeftär/ Her: Ferdinand der Or ie g 
zum Reichstag ( ſo die folgende 53. vnd 54 


ankommen dero Kayſ. Maß 
dieſer Statt / die gewöhnliche Schanckun 
gethan nemlich 4. Wannen ſtatlicher Fiſih 
ein Faß Alicanti / vnd ein Faß weiſſen 
niſchen: Item / ein Faß Rhein⸗ v 
Heylbrunner Weins. 7. Schaff Hab 
tem / ein ſilbernes / vnd verguͤltes Poe 
Marck ſchwer; der Kaͤyſerin aber ein 
von 16. Marcken / j. Wannen mit iſch; auc 
Wein: Deßgleichen dem Vngar⸗ ond Boͤh⸗ 
miſchen Konig / i. Pocal von 16. Marck Si 
ber / nebenſt Haber / vnd Wein / verehr 
in deß Gregori Wintermonats Hiſtoriſch 
Leipzigiſchen Relation, von der Newer 
Jahrs / biß auff die Oſter Meß / An. F. am 
Blat / ſtehet. An. z. dẽ 8.18. Junij / ward er 
lich Hochſt⸗vñ Glorwurdigſi gedachter K 
nig / H. Ferdinandus IV. allhie zum Nor 
Konig · vnd hernach auch Ih. M. die Kaͤyſe⸗ 
rin / Fraw Eleonora, den 4. Aug. gekroͤnet 
Was endlich dz Biſtumb allhie belan 
iſt zu wiſſen / daß / wie die meiſtẽ Biſthu 
jren Brfprung in den Cloͤſtern bekomemalſo 
iſt auch d Biſchoffl. Sitz / allhie anfaͤng 
das Cloſter zu S. Emeran geweſen / biß mit d 
Zeit entweder võ Biſchof dimperto, oder A. 
dalvvino, (dann die Seribenten hier inn m 
einander nit vberein ſtim̃en) das Cloſter en 
eigenen Abbt bekom̃en hat / nach dem der Bi⸗ 
ſchoffliche Sitz in die Statt verlegt worden 
if; wiewol auch noch hernach die Biſch 
ſolches Cloſter ine zugeeignet / biß S. Wolff⸗ 


— —— 


gang / der Biſchoff / demſelben feinen < 

tern Ramuoldum erſtſich zu einem Pꝛobſt / 
folgends zum Abbt geben hat. Man findet 
ſonſten von den erſten Biſchoͤffendiſes Orts 
nichts gewiſſes. Theils wollen auch den B. 
Paulinum vnter dieſelbe ſetzen; der doch nit 
allhie: ſondern zu Tiburnia, in Norico, B 

ſchoff geweſen wiewol Thale felbigen Ort 


Haͤmmer / Theils ſo tieff im Waſſer geftans | für Regẽſpurg / aber unrecht gehalten haben. 
den / daß die Inwohner / an ſtatt der Hauß⸗ So viel nun der Biſchoͤffe Anfang / vnnd 
thuͤren / auß den Fenſtern / vnd etliche auf dem Nachfolg / betrifft / ſo werden auch zwar vor 
Land / nach den Oaͤchern ſteigen / vnd jyhnen S. Emmeramm dieſe Biſchoͤff geſetzt / als 

au- 


3 deß Baͤyer Lands. 2 91 
Paulinus, wie geſagt /S. Lupus, vnd . vnnd ſein gantz Vaͤtterliches Erbgut] Her⸗ 
rius, vnd nach ſme auch etliche; aber es iſt da⸗ tzog Ludwigen in Baͤyern verkaufft. Es 
rinnen keine Gewißheit. Daher dieſe folgen⸗ hat auch dieſer Biſchoff feinem Collegio 
de fůr die erſte ꝛechte Biſchoͤffe gezehlet wer⸗ Canonicorum die Kirch Dietfurt gege⸗ 
den / nemblich. 1. S. Garibaldus, von Theils ben: die zu Spalt aber vertauſcht. 34. Con⸗ 
Go wibolt, Gœbaldus, Ga jabaldus, Ga- rad der Vierdte. 35. Nicolaus. 36. Friede⸗ 
riobaldus, oder Gaubaldus genant / ſo vom rich der Eꝛſte. 37. Cunrad der Fuͤnffte. 38. 
Heil. Bonifacio hieher geoꝛdnet woꝛden / vnd Theodoricus, Fꝛeyherꝛ von Abenſperg. 
Anno 752. geſtoꝛben ſeyn ſolle. 2.Symper- 39 Johannes der Eꝛſte. 40. Albertus der 
tus. 3. Adalwinus. 4. Batuticus. 5. Erchã- Oꝛitte. 41. Johannes deꝛ Ander. 42. Er 
fridus. 6. Embricus, 7. Aſpertus. 8. Tu. hard. 43. Cunradus der Sechſte. 44. Fries 
to. 9. Iſingrinus. 10. Conradus. ı1. Gun» | denich der Ander. 45- Fuederich der Duitte / 
tharius, oder Guntherus, zun Zeiten Kaͤy⸗ von Plaͤnckenfelß / deß Geiſtl. Rechts Do⸗ 
fer Otten deß Erſten. 12. Michael. 13. 5. ctor. 46. Rupertus, Pfaltzgꝛaff bey Rhein / 
Wiolffgangus, deſſen Vatter ein Graff von 0 fo Anno 1465. geſtoꝛben. 47. Heinrich der 
Achalm / vnnd Pfulingen / bey Reutlingen / Dritt. 48. Rupꝛecht der Ander / Pfaltzgꝛaff. 
vnd ſeine Mutter / eine Graͤfin von Verin⸗49. Joannes III. Pfaltzgꝛaff / fo Anno 38. 
gen / geweſen / vnd der entweder Anno 994. geſtoꝛben. o. Pangratius l. 5l. Geoꝛgius der 
00999 geſtoꝛben iſt. 14. Gebhard der Erſte. Eiſte / von Pappenheim / de: Anno 1763.dies 
35. Gebhard der Ander. 6. Gebhard der [fe Welt geſegnet hat. 52. Veit von Fꝛaun⸗ 
Oritte / fo Anno ꝛo Go. Todtes fuͤrworder. | berg. 3. David Koͤldꝛer / welcher fich mit der 
17. Otto. 8. Gebhard der Vierdte 19. Vl⸗ Statt Regenſpuꝛg / wegen der Gerichte vnd 
rich. 20. Hartwig der Erſte. 21. Chuno der Aempter / verglichen / auch den Biſchoffs 
Erſte. 22. Heinrich der Eꝛſte. 23. Hartwig Hoff ſtattlich wieder zugeꝛichtet / daß Kaͤy⸗ 
der Ander. 24. Eberhard. 25. Chuno der fer Maximilian allda einziehen koͤnnen FR 
Ander 26. Gottfried. 27. Cunrad der An⸗ geſtoꝛben Anno 1879. 54. Philippus Herz 
der. 28. Eunrad der Dritte. 29. Sifried. 30, tzog in Baͤyern / ſo geſtoꝛben Anno 598 55. 
Albrecht der Eꝛſte. 31. Albrecht der Ander / Sigiſmund Friederich Fugger. 6. Wolff⸗ 
zugenandt der Gꝛoſſe / fo Anno 1260. allhie | gangusder Ander / Probſtzu Elwang. 57. 
Bifchoff worden. Anno 1280. geſtorben. Albertus der Vierdte / ein Graff von To⸗ 
Von dieſem ſchꝛeibet Matthæus Raderus | ring / Anno 1613 den 22. Octobris wähle; 
vol. I. Bavariæ Sandtæ, paguꝶꝛ. alſo: S. Al. ſo Anno 1649. den 1.11. Aprilis / im 71. Jahr 
bertus M. Sancti Don inici familiæ fin- ſeines Alters / vnd im 36. Jahr feiner Regie⸗ 
gulare ſidus. Corpus ejus Coloniæ in rung / geſtorben: deme An. 164 2. zu einem Co. 
MNMonaſt erii ſui templo, cum eximio ſplẽ- adjutore zugeben wordẽ H. Frantz Wilkelm 
dore conditum ſervatur. Quidam ad- | Biſchoffe zu Oßnabrugg / Minden vñ Ber: 
dunt, corpus Alberti hodieque ſine la- I den / Graf zu Wartenberg / dieſes Suffts 
be tabeque il æſum, per zo. Annos, edu- | Thum Probſt. Es wollen Theils / vñ darun⸗ 
rare, ſpectarique, certum ſanctè cuftodi- | ter auch Goldaſtus libr. de R. Bohem. ca. 
ti pudoris argumentum. 32. Leo. 33. Hein⸗pite 4. pagin. 579 daß der Zeit der Biſchoff 
rich der Ander / ſo Anno 1296. geſtorben / zu Regenſpurg dem Ertz Biſchoff zu Saltz⸗ 
vnnd der letzte deß Geſchlechts von Roten⸗ burg nicht mehr vnderwuͤrffig ſcye ſondern 
eck / auß dem Abenſpergiſchen Stammen im Geiſtlichen / allein den Papſt für feinen 
gewefenift ; welcher die Schutz Gerechtig⸗¶ Ober Herzen erkenne. Wiguleus Hund 
keit / vnnd Gerichte / zu Velden / Ebers⸗ aber ſetzet noch in Anno 15 3 1. ihn vnter die 
peunt / Teiſpach / Frantenhauſen / Ergolt⸗ jenige Biſchoͤffe / fo vnter dem Ertz Stifft 
ſpach / Pilſtingen / Eſſenbach / vnnd Antin⸗ Saltzburg ſeyn. Vnd ſolches iſt auch in ſei⸗ 
gen / vom Hertzogen in Baͤyern / wider ein⸗ nem Schreiben an vns / auß Bayern / den 15. 
geloßt: Hergegen das Schloß Roteneck / Januar. Anno 1643. beſtaͤttigt worden / in 

| 1 wel⸗ 
f 
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hreibung 
welchem Jahr ollhie Thumb De gr Rom. Reichs ſeyn) deßgleichen 24. fl. vnnd 
weſen Herꝛ Caſpar Georg von vnd zu Haͤg⸗ zum eee wie Nider Muͤnſter 
nenbeꝛg· Senior vnd Cuſtos / Hen Johann obgedacht: Vnd dann Herꝛen Caͤm̃̃erer / vnd 
Carol von Stotzingen / Capellanus Hono- | deß Raths der Statt Regenſpurg zehen zu 
ris, Herꝛ Adam Lorentz Gꝛaf von Toͤrring / Roß / yo. zu Fuß / oder 320. fl. vnd zum Cams 
Stein / vnd Pertenſtein / Thumb Probſt zu mer Gericht jährlich / nach dem erhoͤchten 
Saltzbuꝛg; Scholaſticus, Herr Johann An⸗ | Anfchlag 91. fl. 42. Kreutzer / vier Heller. 
dre Fꝛeyherꝛ von Puech / zu Walckers Aich / Herꝛ Johannes Limnæus, tom. 4. de Jur. 
vnd Tann. Die vbrige 19. Thumb Herꝛen publ. in addit. ad libr. 7. ſagt / es habe Re 
waren Grafen / Freyherꝛen / von Adel / vnnd genſpurg / ſo auß den Deputirten Reichs⸗ 
Doctores. Die 4. Erb Aempter haben vers | Stätten eine ſeye / bey den Reichstaͤgen / auf 
waltet / als deß Schencken / einer von Lau⸗ der Schwaͤbiſchen Banck / den erſten Orth. 
ming; Marſchalcken / von Egg; Cammerer Vnnd ſetzet er / 2. Privilegia, ſo dieſe Statt 
võ Stinglhaim; Erb Tꝛuchſeſſen / ein Noth⸗ hat / vnd zwar das erſte / vom Kaͤyſer Carolo 
hafft. Auß welchem Geſchlecht der Zeit mit Y. Anno 1506. daß jhr die Zufuhr der Pros 
hohen Ehren lebet / Herꝛn Johann Heinrich viant / Waar / vnd Notturfft / nicht folle ges 
Nothhafft / Graf vnd Herꝛ von Weꝛnberg / ſperꝛt werden: Das ander aber / vom Kaͤpſer 
H. zu Acholming / Wiehenfelden / vñ Schoꝛ⸗ Rudolpho ll. in welchem letzten ſie mit einer 
ſtein / der Romiſch. Kaͤyſerlich. Mayeſiaͤt Niederlag alſo verſehen worden / daß nie⸗ 
Reichs Hoff Rath / vnnd Caͤmmerer / ꝛc. ein mand Macht haben ſolle / vmb / oder bey der 
gꝛoſſer Liebhaber / vnnd Befoͤrderer der Ger Statt Regenſpurg / vngewoͤhnliche / vnd zu⸗ 
ſehꝛten. vor nicht gebraͤuchliche Niederlagen / oder 
Es hat dieſes Biſtumb / vnſers Wiſſens / Anfahrten / zu ſuchen / ꝛe. Fuͤrs Ander / daß 
in Baͤyern keine Stätt / aber ſonſten feine | von Paſſaw auß / biß gen Regenſpurg / mit 
Orth / darunter Werth / vnd das Weyland dem Saltz kein Handthierung / vnd Gewerb / 
ſehr veſte Schloß Hochburg / ((o An. 16 4 3. getrieben / ſondern allein gen Regenſpurg ge⸗ 
im Fruͤhling / vom Wetter ſehr groffen fuͤhrt / vnd ſo bald es daſeſbſt ankommen / ſol⸗ 
Schaden gelitten / vnd welches in der Ger ches den Verordneten deß Raths verkaufft / 
gend der Obern Pfaltz gelegen) ſeyn. vnd / vnder einigem Schein / vnd Nahmen / 
Der Monatliche Reichs Anſchlag hoch⸗ | ohne derſelben Verguͤnſtigung / weiter hin⸗ 
ermelten Biſtuiñs iſt / d. zu Roß / zo. zu Fuß / | auff nicht verfuͤhret werden; hergegen auch 
oder 216. fl. vñ zu Vnterhaltung deß Camer⸗ | die Statt ſchuldig ſeyn ſolle / dieſes Saltz 
Gerichts Jaͤhrlich / nach dem erhöchten Ans maͤnniglich in billichem Werth / widerfah⸗ 
ſchlag / wie ich geleſen / 45. fl. 53. Kr. 3 Hel⸗ ren zu laſſen. te 
ler: Deß Cloſters aber zu S. Haimeꝛan in In Oeſterꝛeich gehört ſolchem Stifft 
Regenſpuꝛg / 2. zu Roß / 8. zu Fuß / oder 96. das alte Stättlein Pechlarn / vnnd andere 
fl. vnd zum Cammergericht jaͤhrlich 108. fh | Güter vnd Einkom̃en / hat auch Lehen Leuth 
21. Kr. z. Heller / der Fꝛawen Aebbtiſſin zu daſelbſten. Bund dieſes obſtehende / iſt / wie 
Nieder Muͤnſteꝛ daſelbſt ( der / wie ich in ci | zum Theil auch allbereit erwehnet worden / 
ner geſchriebnen Relation gefunden / 18. genommen auß Philippi Cluverii Vinde- 
Doͤiffer / vnnd darunter das vndere Saal / | licia & Norico; Cruſij Annalibus Suevi- 
darauff man zukombt / wan man von Abach / cis, Aventini Annalibus, Cuſpiniano, den 
auffs Baͤyriſche Newſtaͤttlein reyſet; Item Tabulis ltinerariis, der Notitia Imperij, 
Heri n Saal / Ober Saal / Wuͤntzer / Thal⸗ Andr. Brunneri Annalibus Boicis, P. Ber- 
dorff / vnd Aumus / (welche 6. zuſammen ei⸗ tij rebus Germanicis, Guntheri Liguri- 
ne Probſtey machen) zuſtaͤndig ſeyn ſollen )] no, Caſp. Ens deliciis apodemicis, Megi- 
I. zu Roß / z zu Fuß / oder 24. fl. zum Caifiers ſeri Kaͤrndteriſchen Chronick / obgedachtes 
Gericht 62. fl. 32. Kr. der Frawen Aebbtiſ⸗ Hundij Metrop. Salisburg. G. Braunen 
ſin zu Ober Muͤnſter / auch allda ( dann in dis | Staͤttbuch / dem Diſcurs von den Reiches 


fer einigen Statt fuͤnff Stande deß Heyl. Vogtheyen / Limnzo de Jure Fin 
mpe- 


deß Bayer Lands. De 
Imperii Romano-Germanici,Eberh, de famen / Schaden gelitten: Es verlieſſen auch 
Weihe de fœderibus. Encæn. Ratisbon. hitrauff die Kaͤyſeriſchen die Belaͤgerung 
Martini Zeilleri Reyhbuch durch Teutſch⸗ Neuburg. Sihe oben Neumarckt. 
Land i. vnd 2. Theil / der zu Regenſpuꝛg An⸗ u I nit Dr 
no 1599: gedruckten Verzeichnuß der vor | NReetz. un mn al n 
nembſten Sachen / ſo ſich allhie begeben / vnd Denen eee 
geſchriebenen Relationen / vnd Berzeichnuße | N der Obern Pfaltz zwo Meylen von 
ſen / auch in Newlichkeit gedruckten Infor: | S Wold⸗Muͤnchen / vnd bey ſieben Mei⸗ 


0 BUN 


tionen, vnd Schrifften. len (wie Caſpar Auguſtinus, in ſeiner Aug⸗ 
nn i er fpurgifchen u von 1 — 
e R SARA ſpurg gelegen. JR ein Staͤttiein / vnd der Zeit 
Reichenhall. Chur Baͤyriſch. Anno 1641. habens die 


St eine Statt in Ober⸗Baͤyern / in die Schwediſch Bannieriſchen eingenom⸗ 
Fuͤrſtlich Moͤnchiſche Regierung / ſamt men. 4 5 
dem Landgericht / vnnd was f N 
rirt iſt / gehoͤrig · Ligt an der Sala / jo in Saunen 
here nahendt Berchtholsgaden / Pu Salzburg. 1 
Hellel / vnd Saltzburg / allda das Saltz theils S. iſt ein Ertzbiſchoffliche Reſid entz 
gemacht wird / theils von Natur auß der Er⸗ | Statt in dem Labaocenſiſchen Gow / an 
den quilt vnnd waͤchſt / oder gegraben wirdt. der Igonta, oder Saltza gelegen / die vor Zei⸗ 
Vnd iſt allda ein Saltzbrunn / auß welchem ten Hadriana, Juvania, vnd Juvavia, vnd 
das Saltzwaſſer von dem ſuͤſſen Waſſer ab⸗ zu Teutſch Helffenburg oder H elffenberg 
geſondert / in kuͤpfferne Oefen / oder Haͤfen / geheiſſen. Band wirdt dieſe Statt vor dep 
gethan / vnd außgekocht / vnnd ein recht ſal⸗ Kaͤyſers Hadriani von Theils; von andern 
big ſtrucken / vnd weiß Salgwirdt, Diß aber vor deß Kaͤyſers M. Aurelij Antoni- 
bringt ein groſſen Nutz vnd Zoll ein / vnd ge⸗ ni, Colonia, (weilen für beede Stein vnnd 
het ein Saltzweg biß an die Iſar / von dans | Schriften verhanden ſeyn /) vnd die Ve⸗ 
nen man in Francken / Schwaben / Graw⸗ ſtung / oder das auff dem Berg gelegene / vnd 
buͤndten / Schweitzerland / vnnd biß an den faſt vnuͤberwindliche Schloß allhie / fuͤr das 
alte Caſtrum Juvavienſe gehalten / allda 
ein ſehr ſchoͤne alte / vnd hohe ehrine Statua 
zu ſehen / ſo man fuͤr deß Antinoi haͤlt / wel⸗ 
rt cher dem Kaͤyſer Hadriano ſehr lich gewe⸗ 
Menſchen verbronnen / vnd in den Gewol⸗ ſen / die folgends von einem Bawren aufge 
bern erſtickt ſeyen. Es hat allhie ein Cloſter] graben / vnd von dem Cardinal vnd Ertz Bi⸗ 
der Regulirten Chor Herꝛen S. Auguſtim / ſchoffen allhie / Herꝛn Matthæo Langio von 


Rhein / Saltz fuͤhret; wie Aventinus im G. 
Buch bezeugen Anno 1515. verbrann dieſe 
Statt bey liechtem Tag gar auß. Die Aug⸗ 
ſpurgiſche Chronick ſagt / daß zweyhundert 


zu S. Zenone / in welchem die von Haßlang Wellenbuꝛng / dahin geſetzt worden iſt. Aven- 
begꝛaben liegen. Befiche von ſolcher Prob> | tinus vermeynt / daß zun Zeiten Hertzog 
ſtey tom. tert. Metrop. Salisburg. folio Diethen deß Dritten in Baͤyern / vnnd deß 
zoß. ſeqq. 5 H. Ruperti, als die Saltzbrunnen wider ges 
funden worden / der Fluß den alten Nahmen 

Juvavia verlohren habe / vnnd Saltza / wie 
irn i Jauch nachmals die Statt ſelbſten Salzburg 
a gemein Reinartshofen / ein vers genandt worden ſeye. Dann es iſt die alte 
ſchloſſener Fleck in der Pfaltz Neuburg / Noͤmiſche Statt uvavia im Jahr Chrifti 
allda die Räpferifchen auff die Fütterung 476. von den Heydnifchen Teutſchen / fie 
auß gegangene Reutter / als jhr Armee Neu⸗ ſeyen nun Heruſi, Oſt Gothen / Thuͤringer / 
bur g angreifen wolte / den ſieben vnd zwan⸗ Turcilinger / Nariſcer / vnd Seyꝛer / oder 
tzigſten Maij Anno 1633. von den Schwedi⸗ andere / vnnd jhr Heerfuͤhꝛer / Koͤnig Vido⸗ 
ſchen / ſo zu Thonauwerd eilends zuſammen mar / ode: Odoacer / a verheꝛgt / zu 
ij Bund 


Renbertzhofen / 


94 Beſchreibung 1 
Grund gerichtet / der erſte Chꝛiſtliche Pfar⸗ » ter deſſelben / Anfangs begraben worden / zuß 
rer / ode: Pꝛieſter allhie /S. Maximus gehẽckt / gleich verwaltet haben; biß beſagter Virgı= 
die andere Geiſtliche aber (deren v · vnd daꝛ⸗ | hus ſolche Abbtey vom Stift abgeſondert / 
uͤber / geweſt ſeyn / vnnd in S. Amandi Kir⸗ vnd den Moͤnch Bertricum zum aten Abt N 
chen / fo jetzt zu S. Margarethen genandt] dahin verordnet hat; der doch folgends auch 


| 


j 
| 


4 


wirdt / begraben liegen ſollen) erwuͤrgt wors | Biſchoff allhie worden iſt. Es hat der Zn 


dem alſo daß die Statt biß auf S. Rupꝛechts! auch eine Hohe Schul allhie / dieſem Bene⸗ 
Zeiten oͤde gelegen / auff deſſen Antrieb / ſie | dietiner Orden inſonderheit anvertrawt. 
von den Baͤyriſchen Fuͤrſten / wieder erbas Wie dann der H. Abbt / allbereit vmbs Jahr 

wet worden iſt. Band obwoln ſie hernach 1630. derſelben Rector; An. 16 42. aber / deß 
auch vnteꝛſchiedliche Zufaͤll gehabt / vnd ſon⸗Cancellariats, bey ſolcher / Verweſer / Ca- 


deꝛlich Anno 167. 1270 vnd i380. duꝛch Ser | rolus Jacobi, auch S. Benedieten Oꝛdeus / 


wer; Item Anno 1386. 1567. 69. vnnd 72. vnd der H. Schrifft Doctor, vnd Thomas 
durch Waſſer / ſehr gꝛoſſen Schaden erlits Ringmair / ingleichem Theologie Doctor, 
ten ſo iſt ihr doch jederzeit wieder auffgeholf⸗ auß gemeldtem Orden / Profeſſor alda ge⸗ 
fen worden / alſo / daß ſie der Zeit vnder die | weſen. 3. Sanct Sebaſtians Kirchen / da⸗ 
ſchoͤniſt: vnd veſtiſte Staͤtt in gantzꝰ Teutſch⸗ ſelbſt ein anfehenticher mit allerhandt Ges 
Land gezehlet wirds wie fie dann fonderlich | maͤhlten vñ Grabſchrifften gezierter Creutz⸗ 
bey dieſem Teulſchen Krieg ſehr beveſtiget gang / vnd Gottsacker / vnd mitten darauff / 
woꝛden iſt. Vnd iſt von Kirchen allhie er | dep ein Zeitlang im obern Schloß allhie ge 
lich die Erg: Biſchoffliche zu S. Ruprech⸗ fangenen / vnnd Anno 1617. den 6. Jenner 
ten / oder der Thomb / zu ſehen / der nach dem | verſtorbenen Ertz⸗Biſchoffs / Wolff Diete⸗ 
Anno 1508. der gꝛoͤſte Theil daran verbron⸗ richs / koſtbare / vnnd auff Welſche Manier 
nen / abgebrochen / vnd Anno 1614. erſt recht erbawte herzliche Capellen / zu Sanet Ga⸗ 
zu bawen angefangen / vnd deß Jahrs 28. in briel / in welcher er auch / mit einem anſehen⸗ 
beyſeyn vieler Geiſt⸗ nnd Weltlicher Fuͤr⸗ lichen Epitaphio, begraben ligt. Auff bes 
ſten / eingeweihet worden deſſen Bawmeiſter ſagtem Goitsacker ruhet auch Theophra- 
Santinus Solarius von Como geweſen. Iſt ſtus Paracelſus, von Einſidlen / auß dem 
von Quaderſtein auffgefuͤhrt / vnd gantz mit Schweitzerland / buͤrtig / wie Chriſtian 


Kupffer bedeckt hat auch vmb / vnnd vmb / Wurſtiſen / in der Baßler Chronick ſchrei⸗ 


ſehr groſſe Fenſter / fo von Marmolſtein am bet; wiewol Mateh. Quade / in Teutſcher 
Rand kuͤnſtlich eingefaßt ſchoͤn glaͤntzen. Es Nation Herꝛlichkeit ſaget / daß er ein Edler 


ſeyn 4. Orgeln darinn / vnd daran ſehr hohe auß dem Geſchlecht von Bombaſt / vnnd ein 
Thuͤrne / auch in denſelben G. new gegoß⸗ Baſtard auß einem Commenthuꝛ Teutſchen 


ne Glocken. Sihe die Beſchreibung dieſes Ordens zu Adenaw in der Eyffel / geweſen / 


Tempels / in Herꝛn CaroliStengelijHie- | daſelbſt auch noch das Wappen in der Kits 
rologia, part. q. ca pit. 7. pagin. 263. ſeqq. chen gefunden werde: Vnnd habe ihm fein 


8. Virgilius hat ſolche Kirch erſtlich dem H. | Vatter in der Jugend außſchneiden laſſen / 


Ruperto, deſſen Reliquie er hieher verſetzt / vnd zum Studieren gehalten. Er hat all 
zu Ehren An. 773. erbawet. Es ſolle auch S. hie zu Saltzburg ein Lateiniſche Grabſchrift / 
Martinus d Biſchoff / võ Tours auß Fꝛanck⸗ die auff Teutſch alſo lautet: Hie ligt begra⸗ 
reich / zun Zeiten deß 21. Viſchoffs zu Saͤltz⸗ | ben der fuͤrtreffliche Doctor der Artzney / 
burg / deß Heroldi, allher gebracht / in ders | Philippus Theo; hraſtus, welcher die abs 
ſeiben / wie auch andere Heiligen mehr / ru⸗ ſchewliche Kranck heiten / den Außſatz / das 
hen. 2. Das Benedictiner Cloſter zu S. Podagram / od Zipperlin / die Waſſerſucht / 
Peter / ſo ſeine eygene Aebbt / vnd einen ſcho⸗ vnd andere vnhe ylſame Leibsgebrechen / mit 
nen Schatz / hat / vnd daſelbſt vorhin die Bi⸗ | einer wunderſamen Kunſt geheylet / vnnd in 


fchöffe biß auff gedachten H. Virgilium ges | ſeinem Teſtament feine Güter den Armen 


wohnet / vund auch dieſes Cloſter / darinn ges außzutheilen / vnd zu geben / geordnet hat. Iſt 


meidter Ruprecht der erſte Abbt / vnd Stiff⸗ ö geſtorben im Jahr Chriſti 1541. den 24. Se⸗ 
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penb. 4. Das Abelch 3 alnpt fi 4 

4. Das Adeliche FrawenCloſter chen Geflügel / ſampt ſchoͤnen Fuͤrſtlichen 
am naͤchſten Huͤgel bey der Statt / der Nuñ⸗ Zimmern; vnn be der w A 
berg genandt / vnd an dem allerbeſten Ort all⸗ Luſthaͤuſer Belvedere vnnd WädEmbs; 
hie / wie Megiſerus in der Kaͤrndteriſchen vnnd daſelbſt die vnterſchiedliche Einſidlers 
Chronik / am 35r. Blat ſchꝛeibet / gelegen / da Zellen / vnnd dergleichen wunderliche Sa⸗ 
die Jungfꝛaw Ehrentꝛaud / S. Rupꝛechts chen / ſo wol auch der in der Hohe im Thier⸗ 
nahe Blutsfreundin / (oder wie Theile wol⸗ garten gelegene Felß / da man biß weilen Co⸗ 
len / Schweſteꝛ) vmbs Jar 5d. die eꝛſte Aebb⸗ merdien zu ſpielen pfleget / zu ſehen. 
tiſſin geweſen iſt. 1 So viel das Biſtthumb allhie anbelangt / 
Ferꝛners / vnd von andern Sachen / iſt zu iſt deſſen erſter Vorſteher / der oben allbereit 
ſehen die obgedachte Veſtung / in welcher die) gedachte H Ruprecht / auß Koͤnigl. Frantzo⸗ 
Eiſtern auch obgemeldter Cardinal Marz ſiſchem Stammen / geweſen / welcher / als er 
thæus hat machen laſſen. im Norico herumb gewandert / vnd viel zum 
2. Die Erg: Bifchoffliche Reſidentz / | Ehrifttichen Glauben bekehret hatte / auch 
oder das vndere Schloß in der Statt / an dieſen oͤden Orth kommen iſt / vnd weil er 
vnnd dar inn die manigfaltige anſehenliche 5 


Fuͤrſtliche Zimmer / Saal / vnd Gaͤng / ſam̃t 
den Gaͤꝛten: Item die koͤſtliche Meßgewaͤnd⸗ 


ter / Tapezer eyen / vnd andere herꝛliche ſachẽ / 
ſoim Schatz / vnd der Kunſtkammer / ꝛc. ge⸗ 
wieſen / vñ auff etlich Tonnen Goldes werth 
geſchaͤtzet werden. Obernandter Cardinal / 
H. Matehæus Lang / hat den Schnecken / 


vnd die ſchoͤne newe gꝛoß vnd herꝛliche Thuͤꝛ⸗ 


nitz / neben dem Schnecken / mit den Fenſtern 

gegen dem Hoff hinauß / darinn vber dreyſſig 
Tiſch geſetzt werden mogen / gebawet: Item / 
am Schloß den Weingarten / gegen deß 
Abbts Wieſen hinauß / zieglen / vnd mit aller⸗ 
ley ſchoͤnen welſchen vnd fruchtbaren Baͤu⸗ 
men / als Feigen / Pomerantzen / vnd andern 
peltzen laſſen. 


Ihn zu einem 2 tauglich zu ſeyn ers 


achtete / dem Heil. Petro zu Ehren eine Kirch 
allda / vnd eine andere auff dem Berg / vnter 
dem Schloß / erbawet hat / fo beede folgendts 
Cloͤſter für Manns ⸗ vnd Weibs⸗Perſonen / 
bekommen haben / wie oben geſagt worden iſt. 
Vnd hat ſich dabey allgemach die Statt wi⸗ 
der erhebt; wiewol Theils vermeynen / daß 
ſchon damahlen wieder ein Staͤttlein / ſambt 
dem obern Schloß / da geſtanden ſeye. Sein 
Abſterben ſetzet Marcus Velſerus lib. 4. re- 
rum Boicarum pag. 219. wie auch Brunne- 
ius, in der Baͤyriſchen Chromick / ins Jahr 
628. Andere ins 623. Ihme haben gefolgt / 


| Vitalis, der ander Biſchoff / der Anno ſechs⸗ 


hundert ſechs vnnd vierzig Todts für wor⸗ 
den. 3. Anſologus. 4. Savolus , EZius. G. 


3. Es hat zu Saltzbuꝛg auch ſonſten fei⸗ Florbagiſus, oder Flobargitus, ſo vmbs Jar 


ne Gebaͤw vnd Haͤuſer / vnnd einen ſchoͤnen 
Pallaſt Mirabella genandt. Vnd iſt gemei⸗ 
ner Statt Tꝛinckſtuben wol zu ſehen / allda / 
wegen der ſchoͤnen Zimmer / auch ein Roͤmi⸗ 
ſcher Kaͤyſer loſieren koͤnte ; dar inn auch al⸗ 
les gar ſchoͤn vnd wol angeoꝛdnet iſt. Daher 
auch daſelbſt die durchreyſende vornehme 


Herꝛen / vnd andere Perſonen / jhren Einkehr | 


zu nehmen pflegen. 
Auff eine Stundt von der Statt ligt das 


Chriſti 721. geweſen / wie Raderus auß Joh. 
Baumanns Saltzburgiſcher ER 
richtet. 7. Johannes. 8. S. Virgilı us, ſo auß 
einem Adelichen Irꝛlaͤndiſchen Geſchlecht 
gebohren / vnd Anno 7 84. geſtorben iſt. Er 
hat eines vngelehrten Pfaffen Tauff in no- 
mine Patria, &c. zuſampt dem Biſchoff Si- 
donio zu Paſſaw / fuͤr recht gehalten / welches 
auch Papſt Zacharias gebillichet hat; wie; 
wol S. Bonifacius darwider geweſen iſt. 9. 


Fuͤrſtliche Luſthauß vnd Garten / zum Hel⸗Bextricus. 10. Arno bey deſſen Regierung 
lenbrunn genandt / alda vielfaltig anſehenli⸗⸗vmbs Jahr 798. dieſes Biſtthumb erſtlich 
che Waſſer Kuͤnſte / dergleichen in fo groſſer zu einem Erg Diſtumb / an ſtatt Loꝛch / oder 
Menge anderſtwo in Teutſchlandt nicht Enß / vnd Paſſaw / gemacht / vnd demſelben 
leichtlich werden zu finden ſeyn; vnnd dabe⸗ die Geiſtliche Jorisdictiõ, vber halb Kaͤrnd⸗ 
neben allerhand fchöne Grotten / Weyher / ten / vnd das Land Steyer / zugeeygnet / das 

herzliche diſch / frembde Enten / vnd dergler⸗ vbrige aber / ſo jenſeit der Drab / gegen Mit⸗ 


| tag 


96 ‚x 
tag gelegen / vnd alſo .. viertel Cilly / 
im Land Steyer / dem) e A- 
quilegia, oder Aglarn / gelaſſen worden wie 
oberwehnter Megiſerus libr. . c. 18. ſchrei⸗ 
bet. Bey dieſes Arnonis Zeiten iſt ein Con- 
eilium allhie Anno 807. gehalten worden. 
Vnd hat er den Weißbach / der an zwey Or⸗ 
then rinnet / auff feinen Vnkoſten / vnd mit 
Rath Chunonis Guttradii in die Statt ge⸗ 
fuͤhret / vnnd iſt hernach Anno 8 2. geſtor⸗ 
ben. 11. Amilon, oder Ammilonius. 12. A- 
dalramus. iz. Liupramus, od Leopramus, 
Luipramus. 14. Adalbinus. 15. Adalber- 
tus. 16. Dietmarus. 17. Pilgrinus. 18. Lude- 
pertus, welchen Theils außlaſſen / vnd nach 
Pilgrino gleich V delbertum ; andere aber 
dieſen vnter die Biſchoffe nicht ſetzen / der 
ſonſten beym Hundio der 19. vnd ſein Nach⸗ 
folger Egilolfus der 20. iſt / den Theils fuͤr 
den 19. zehlen: Auff welchen bey gedachtem 
Hundio folget der 21. Herolfus, oder He- 
roldus, ein Graf von Scheyren. 22. Friede⸗ 
rich. 23. S. Hardwig / auß dem Spanhei⸗ 
miſch Artenburg⸗ oder Ortenburgiſchen / (fo 


Beſchreibung 


fer Friederichs / vnd Papſt Alexanders / Con ⸗ 
E Wittelſpach erwoͤhlet / 

der hernach Eꝛtzbiſchoff zu Maͤyntz worden / 
vnd beſagter Adalbert wider nach Saltzbueg 
kommen iſt deme Anno 1200. Eberhard der 
Ander ſuecediꝛt; nach welchem der Papſt ei⸗ 
nen Burgharden erwoͤhlet / der aber nit / ſon⸗ 
deꝛn Philippus zur Regierung kommen / den 
Hundius für den 35. andeꝛe denz. ſetzen wi⸗ 
der welchen der Papſt Udalric um geordnet 
hat / ſo der 6. Biſchoff geweſen. Aventinus 

ſchreibet / daß dieſe beyde / naͤmblich Philip⸗ 


pus, Heꝛtzog auß Kaͤindten / den der 
nicht haben wolte / vnd Biſchoff Vlrich von 
Seccaw / mit dem es die Hertzogen auß Baͤ⸗ 
yern hielten / vmb das Stifft Saltzburg ge⸗ 
krieget haben / vnnd auch Saltzburg 
Hertzog Heinrichen belaͤgert / vnd ein | 
davon ober dem Waſſer) eꝛobertz Halliola / 
oder Haͤllel / außgebrandt / vnnd die andere 
Staͤtt auch belaͤgert worden feyen: Als aber 
bey hellem liechten Tag / da es heiter am Him⸗ 
mel war / das Wetter in das Laͤger ſchlug / da 
ſeye der Heꝛtzog erſchꝛocken / vnd wider (von 


man die Laventhaler nennet) Fuͤrſtlichem Saltzburg abgezogen Biſchoff V | 
Geſchlecht / der Anno 1023. geſtorben. 24- be ſich feines Rechts verziehen / vnd Philips 
Günther. 25. Dietmar der Ander. 26. pus Ertz Biſchoff blieben / (der hernach Das 


Balduinus, Wald winus, oder Baldingus. 


27. Gebhardus ſo es mit dem Papſt wider 


Käpfer Heinrichen den Vierdten gehalten / 
vnd daher den Titul Legati Apoſtolici in 
Germania bekommen / fo feine Nachfolger 
noch haben. Er ſolle deß Ritterſtandts auß 


triarch zu Aquilegia worden iſt.) 37. Ila. 
dislaus. 38. Friederich der Ander. 39 Ru⸗ 
dolph von Hohenegg. 40. Conrad von Bꝛai⸗ 
tenfurt / ſonſt von Vanſtoꝛff / Biſchoff zu La⸗ 
vent. 41. Weickard von Polheim / An. 1312. 
erwoͤhlet. 42. Fuederich der Dꝛitt. 43. Hein⸗ 


| 


Schwaben geweſen ſeyn. Von jhme iſt das | ꝛich. 44. Oꝛtulph / oder Ortolphus võ Weiſ⸗ 


Cloſter Admont im Land Steyer; wie auch 
z. Schloͤſſeꝛ / Saltzburg / Weꝛffen / vnd xꝛey⸗ 
ſach beveſtiget / vnd das Biſtumb zu Gurck 
in Kaͤꝛnten / Anno 1072. geſtifftet worden er 
aber iſt Anno 1088. geſtorben. Sein Nach⸗ 
folger / S. Thiemo, iſt / in Galilæa, von den 
Saracenern / gefangen / vnnd getoͤdtet wor⸗ 
den; hat gelebt vmbs Jahr 10 oi. Auff jhn iſt 
gefolgt B. Conradus, auß dem Fuͤrſtlich 
Scheyriſchen Geſchlecht / ein Graf von A⸗ 
benſperg / der Anno 1147. geſtorben. Sein 
Nachfahr / oder der zo. Biſchoff / war S. E⸗ 
berhard / ein Gꝛaf von Hilpoltſtein / ſo Anno 


ſenegg. 45. Pilgrim der Ander / von Puch⸗ 
heim. 46. Gregorius, Schenck von Oſter⸗ 
witz. 47. Eberhard der Dritte von Newhau⸗ 
fen. 48. Ebeꝛhard der Vieꝛdte / von Stah⸗ 
renbeꝛg / An. 1427. erwoͤhlt. 49. Johann der 
Ander. 50. Fꝛiederich der Vierdte / Tꝛuch⸗ 
ſeß von Emeꝛberg. 51 Sigmund von Wol⸗ 
ckeꝛsdorff. 52. Buꝛckhard von Weißbriach. 
53. Bernhard von Rohr. 54. Johannes der 
Dritte. 55. Friederich der Fuͤnffte / ein Graf 
von Schaunberg. 56. Sigismund der Ans 
der von Holeneck / deß Geiſtlichen Rechts 
Doctor. 57. Leonhard von Keutſchach. 58. 


| 


1164. dieſe Welt geſegnet hat. 31. Conradus Matthæus Cang von Wellenburg / Anno 
der Ander. 32. Adalbertus der Ander; wi⸗ | 1519. erwoͤhlet. 59. Erneſtus Hertzog in 
der welchen / zur Zeit der Strittigkeit Kaͤy⸗Baͤhern / Hertzog Albꝛechts Sohn / An. 1540. 

ö erwoͤh⸗ 


% Bas Furfil-Lufibauf vno Garten 
* Sellenbeunn ? ftund von Salhbürg 


2 


( I \ 
\ TEE K \ i 


Furſtl. Falatıum unter welche 
eie den Garten kunftliche Geo 
ten uncl /chons waßerwerck iſt. 

B. N 22 1 5 2 
mit den Edlelſten Velen be ⸗ 

ſeht, in mitten ein [chon Som : 
mee Lauben ob einem von 30 
ſtaffel hoch echebte hugel 8 

C. Zen Treg arten 

D. Schone Grotten 5 obe offen. 

E. AndezZıerliche Grotten. 

F. Vclerſeliedllche ſchene a 
brilñę dıe all ihr eigen quell, 
waßer haben. 

G. Lufthauß vnd Grotten von 
Mofasjcher arbeit. 


8 
H. Kunftliche Geolten uon 
bilaleæn vnd wajferwerck. 

\ I. Klein Vifehfehi el uon den 

Mm = or N An e b ; 
nn a : ER * 5 = N. Phafanengarten. . 

En, = 2 N : 4 5 2 5 I. wald Emp Lufthaüß. 

= = ne = { — RS : = 2 = Ben £ Sa 0 I Ren 155 Ringel 2 5 


deß Bayer Lands. 1 
er woͤhlet. o. Michacl von Kienburg. Anno der Rechten Doctor, Geheimer Rath / deß 
1g. erwoͤhlet. 61. Johann Jacob Khuen Geiſtlichen Conſiſtorij Director, vnnd 
von Belaſi / auß Tyrol / An. 560. eꝛwoͤhlet. Probſt an S. Virgilij Berg zu Frieſach: H. 
62 Geoꝛg von Khienbuꝛg. 63. Wolff Dies Volpert Moltzel / der Rechten Doctor, 
teich von Rattenaw Anno 1587. erwoͤhlet. Geheimer Rath / Hoff Cantzlar / Lebens 
Bey ſeiner Regieꝛung waꝛ Vmuhe / zwiſchen Probſt / vnd Pfleger zu Neuhauß: H. Lud⸗ 
Baͤyern vnd Saltzburg / wegen deß Stiffts wig Frantz von Rehlingen / zum Goldeſtein / 
Beꝛchtelsgaden / vnd andeꝛer Vrſachen hal⸗„Radegg / vnd Muͤhlheimb / Hoff Rath: vnd 
ber / wie in den Additionibus zu deß Hun- H. Caſpar Joachim Reuter / der Rechten 
dij Metropol. i. Theil / am 98. Blat / zu le⸗ Doctor, Hoff vnd Cam̃er Rath / auch Pfle⸗ 
fen / darüber beſagter Eꝛtz Biſchoff gefans ger zu Glanegg. N 
gen / vnd biß an ſeinen Todt in der Cutodi | Die Herren Capitularen / vnd Thumb⸗ 
enthalten woꝛden iſt. G4. Marx Situich von | Herren dieſes Ertz Stiffts waren im Jahr 
Hohen Embs. Anno 1612. eꝛwoͤhlet. Der 1640. . Adam Lorentz / Graff vnnd Herr 
65. Herꝛ Paris / Gꝛaf von Ladron / ſo Anno | von Torring / Stein vnnd Berchtenſtein / 
1619 den 13. Novemb. zum Ertzbiſchoff er⸗ Thumb Probſt vnd Ertz Prieſter. H. Ca⸗ 
wohlt woꝛden / it Anno 53. den 5. Decembr.rolus Fugger / Graff zu Kirchberg / vnnd 
im 68. Jahr feines Alteꝛs / geſtoꝛben: Vnnd Weiſſenhorn / Thumb Dechant. H. Albers 
waꝛd / an ſeine ſtatt / den z. Februarij deß fol⸗ tus Graff vnd Her: von Toͤrring / Biſchoff 
genden 54. Jahꝛs / H. Wilibald / oder Gui- zu Regenſpurg. H. Wolffgang Wilhelm 
dobaldus, ein Gꝛaf von Thun / zum Ertz⸗ von Schrattenbach / Freyherr zu Heggen⸗ 
biſchoff erwoͤhlt. Den 4. gemelten Monats berg vnnd Oſterwitz / Scholaſticus. Herr 
Febr vnd 94. Jahꝛs / wardauß Rom alſo ge⸗ Wilhelm / Freyherr zu Welſperg / vnd Pri⸗ 

ſchꝛiben: Hier tera, cõ corriero eſpreſſo ha mor / Biſchoff zu Brixen. H. Johann as 
vendo inteſo belettione dell' Arciveſco- cob Graff zu Koͤnigs Egg / vnd Rotenfelß / 
uodi Saltzb. e Prencipe di queſto Stato N Aulendorff vnd Stauffen / Oblayr. 
nella perſona del Conte Guidobaldo di H. Ott Friederich Graff von Puchheimb / 
Thun, ch è ſtato ſcolare in queſto Colle. Herr zu Goͤllersdorff. H. Johannes Chri⸗ 
gio Germanico nell’ Apollinare, ben , ſtophorus Graff zu Liechtenſtein / Freyherr 
conoſciuto da ſua Santità, ne hebbe zu Caſtelkron / Herr zu Schenna / Biſchoff 
gran conſolatione, per eſſer Sogetto di zu Chiemſee / Cuſtos. H. Johann Franci⸗ 
molte virtu. Sein / vnd ſeines Herꝛen An- ſcus Freyherr von Preyſing / H. zu Hohen⸗ 
teceſloris, vnd auff deſſen Ableiben / Herzen Aſchau. H. Conſtantinus Graf von Liech⸗ 
Thumb Probſten / Thumb Oechanten / vnd tenſtein / ꝛc. H. Sebaſtian Graff von Jos 
deß Capituls zu Saltzburg / Gejandten / bey dron / Herr zu Caſtell Sanct Johannis / 
dem naͤchſten Reichstag zu Regenſpurg / Biſchoff zu Gurck. H. Johann Dieterich 
waren / Her: Johann Baptiſta Graff von | Freyherr von Muggenthal / H. zu Waal / 
Ladron / der Ertz⸗vñ Hohen Stiffter / Sal: | Anwald. H. Maximilian Heinrich Pfaltz⸗ 
burg / vnd Trient Thumb Hern: Herr Frantz Graff bey Rhein / Hertzog in Ober vnd Ni⸗ 
Nielaus Graff zu Ladron / Herr zu Caſtel der Baͤyern. H. Franciſcus Graff von Lo⸗ 
Roman, Caſtellan, Caſtelnovo, Ge- dron / ꝛc. H. Guidobaldus Graf von Thun / 
muͤndt / vnnd Sommeregg / deß Ertz Stiffts Herr zu Tetſchen / Cloͤſterle / Caſtelpfundt 
Saltzburg Erb Marſchalck: Herr Michael vnd Sarenthal. H. Frantz Leopold / Graff 
Oh wald / Graff von Thun / Herr zu Tet⸗ zu Hohen Embs / Galerato vnd Vadutz. H. 
ſchen / Cloͤſterle / Caſtelpfundt / Sarenthal / Franciſc. Vigilius / Freyherr von Spauer / 
Felixrburg / vnd Schoͤnſtein: Herr Johann vnnd Valor. H. Carol Graf von Liechten⸗ 
von Pfaltz / zum Thurn / vnnd Gradiſch / ſtein / ce. H. Johann Baptiſta / Graff von 
Fuͤrſtlich. Saltzburgiſcher Geheimer Rath / Lodron / obgedacht. Herr Carol Fer⸗ 
Cammer Director, vnnd Pfleger zu War⸗ dinandt Freyherr von Muggenthal / Herr 
tenfelß: Herz Balthaſar Zauchenberger / zu Waal. Herr Albrecht Sigismundt 
Pfaltzgraff bey Rhein / Hertzog in Ober vnd 

N N Niden 
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Nider Baͤyeꝛn. Herr Fꝛaͤnt Carl Khuen von Vndern vud Obern Pintzgoͤw / zu Radſtatt / 
Belaſi / Gꝛaff von Liechtenbeꝛg / Fꝛeyher: Ramingſtein / vnd an andern Enden / im Lun⸗ 
auff Newen Lempach / Her: Johann Sigis⸗ goͤw; wie auß der Vorrede deß Hochloͤbli⸗ 
mund Gꝛaff von Wolckenſtein / vnd Rodzu⸗ chẽ Ertzſtiffts Saltzburg Bergwercks Ord⸗ 
eck / c. Es iſt der Herꝛ Ertzbiſchoff / wie auch nung Anno 15 51. zu Saltzburg in groſſem 
oben geſagt / ein geboꝛner Legat deß Apoſtol. | Format gedruckt zu erſehen. Es gehoͤren die⸗ 
Stuls zu Rom / deß wegen er auch mit dem ſem Ertzſtifft acht Staͤtte / naͤmblich Saltz⸗ 
Eꝛsbiſchoff zu Magdeburg vmb den Vor⸗ burg / Haͤllein / Lauffen / Tietmoning / Muͤl⸗ 
gang ſtreitet / vnd die Sach an dem Kaͤyſerli⸗ dorff / Radſtatt / vnnd S. Andre / deren die 
chen Hoff noch vneroͤrtert hangen ſolle. Es letzte beyde in Kaͤrndten liegen / vnd in ſelbi⸗ 
erkennen jhn / als jhꝛen Geiſtlichen Ober⸗ ger Lands Beſchreibung einkommen Was 


— 


herꝛen / die Biſchoffe von Fꝛeyſingen / Paſ⸗ ſonſten ſolches Ertz Biſthumb für Stifft / 


ſaw / Bꝛixen / Chiemſee / Guck / Seccau / on | Guͤtervnd Orth / in beyden Landern / Steyer 
Lavant. Darzu Hundius auch Regenſpuꝛg vnd Kaͤrndten hat / vnd was von demſelben 
(nach Fꝛeyſing) thut / wie oben bey Regen⸗ daſelbſt zu Lehen gehet / das ſetzet Megiſer in 


ſpurg vermeldet worden iſt: Welcher Hun- | der Kaͤrndteriſchen Chronick libro z. capite 


dius auch tom. i. fol. 46. ſagt / daß vnder dis | 8. Wiewol etliche Orth davon kommen / 
fen Biſchoffen / Chiemſee / Guck / Seccau / die auch in einer An. 155 f. bey Hanſen Baus 
vnd Lavant / vnder die Fuͤrſten deß Reichs nit mann zu Saltzburg getruckien Landtafel ſte⸗ 
gerechnet werden / vnd keine Seſſion in den hen / ſo Marx Setznagel von Saltzburg ge⸗ 
Reichstaͤgen haben. Vnd iſt beſagtes Biſt⸗ macht hat darunter ſich auch die Statt Pets 
thumb Chiemſee dem Ertzſtifft Saltzburg tau in Steyer / vnnd die Statt Gmuͤnd in 
Anno 1968. per ſententiam definitivam ın | Kaͤrndten / finden; die aber der Zeit nit Saltz⸗ 
Camera, ſine onere, zugeſpꝛochen worden / burgiſch ſeyn. Sonſten lieſet man / daß hie⸗ 
vnnd dahero ſolches auch nichts mehr zum her auch folgende Orth gehoͤren; als Alten⸗ 
Reich contribuiret. Es graͤntzet deß H. Ertz⸗ hofen / Huͤttenberg / Saxenburg / Velſperg / 
Biſchoffs zu Saltzbuꝛg Land vom Morgen Leinberg / Caprun / Galgen / Liechtenberg / 
mit dem Land Steyer / vnnd Ober Defters | Mitterfill (fo 4. Schloͤſſer im Pintzgoͤw / ei⸗ 
reich; von Mittag mit Kaͤrndten / vnd einem | nemSändlein/ an den Graͤntzen Kaͤrndten / 


Theil von Tyrol; vom Abend vnnd Mitter⸗ fo Saltzburgiſch / vnnd darin viel Eröpfige 


nacht mit Baͤyern vnd Tyrol. Iſt reich an Leuthe ſeyn / vnd von welchen Lazius lib. 12; 
Saltz / Gold / Silber / Kupffer / Eiſen vnnd Reip. Kom. ſect. 6. c. 7. f. ioꝗꝗ. ſchreibet / dz 
dergleichen. Vnd entſpringet zwiſchen Gas ſolche Gelegenheit vor Zeiten Pœrniana Ca- 
ſtein vnd Rauriß / vber Saltzburg / in hohen fra), von deß Strabonis Berg Apennin, o⸗ 
rauhen Gebuͤꝛgen / mit welchen dieſes Land der Pœnino, genant worden / davon noch die 
wol verſehen iſt / das Gaſteinbad / ſo warm iſt / Berg an den Tyroliſchen Graͤntzen Teltz 
vnd gꝛoſſe Krafft hat außzutrucknen / vnd an⸗ vnd Philtzer Clauſen / als Meickzeichen der 
zuziehen / ſtaͤrcket das Gehirn / Hertz vnnd | Berge Tulli vñ Phligadis vbrig ſeyẽ) Kien⸗ 
Seen Adern / auch die Krancke / ſo wider an⸗ burg / Windiſch Matray / Taͤbsweg / Maus 
fahen geſund zu werden: reiniget das Gebluüͤt / terdorff / ein Marck im Lungow / S. Michel / 
vnd iſt gut zu deß Haupts Gebreſten / dienet im Tweng / Dolach / Pod / Hof / Biſchoffs⸗ 
fuͤr das Haar außfallen / wider das harte hoff / S. Johann / Dachſenpach / Salfelden / 
Miltz / Zipperlin / Winde / Gelbſucht / den Zell / Lofer / Schellenberg / Kuchel / Goling / 
Stein vnd Grieß: mehret den Saamen / vnd | oder Golding / Altenau / Neumarckt / Matt⸗ 
hilfft zu den Veneriſchen Sachen: Iſt aber ſee / Straßwalchen / Teyſendorff / Waging / 
nicht zu trincken / vnd ſolle mit Theils Kranz | Brixen bey Kitzpuͤhel / an Tyrol ſtoſſendt; 
cken bald Feyrabend machen. Die vornehm⸗Kropffſperg am Inn / wo die Ziller darein 
fie Saltzburgiſche Bergwerck ſeyn an den kom̃t / vnd andere mehr / davon wir aber kei⸗ 
beyden gedachten Orten / naͤmlich in der Ga⸗ nen gewiſſen Beꝛicht habẽ / noch geben koͤñen. 
ſtein / vnnd Rauriß / Item im Brixenthal / Es hat auch dieſes Ertzſtifft feine * in 

e⸗ 


deß Bayer Lands. 


"rise, / vonwelchen daſelbſten zu re⸗ 
en iſt. NN 

Es ſchꝛeibet Galeatius Gualdus libro 
Achiſt. pagin. 94. im Jahr 1632. daß de Her⸗ 


Schaͤrding / 
Din Ober Baͤyern / am Fluß Inn / gele⸗ 
Dgen / vnd / ſampt ſeinem Landgericht / 2. 


ren Ertzbiſchoffs allhie jaͤhrlich Einkommen Cloͤſtern / z. Schloͤſſern / 17. Adelichen Si⸗ 


bey die dꝛeyhundeꝛttauſent Thaler ertrage. 
Wie dann dieſes Ertzſtiffts Monatlich ein⸗ 
facher Reichs Anfchlag iſt Co. zu Roß / 277: 
zu Fuß / oder an Geld / 1828. Gulden vnnd / 
zu Vnterhaltung deß Cammer Gerichts / 
wie ich geleſen / jaͤhrlich nach dem erhoͤchten 
Anſchlag / 375. fl. den Thaler zu 69. Kreutzer 
gereit. Welcher hohe Anſchlag / ſonders 
Zweiffels / von denen ſehr ſtattlichen Berg: 
wercken / die es in dieſem Lande hat / herkom⸗ 
men wird. Dann ſonſten auff dem Reiche: 
Tag zu Regenſpurg / die Saltzburgiſche Ge⸗ 
ſandten / bey jhrem Voto Contributionis, 
Anno 1640. den 12. Novembris / vnter an⸗ 
derm / eingebracht / daß / was von Land / vnd 
Leuthen / dem Ertzſtifft Saltzburg / auff deß 
Reichs Boden zuſtehe / ein rauh gebuͤrgig / 
vnfruchtbar / vnd wenig eintraͤgliche Land⸗ 
ſchafft ſeye / darinnen kein Weinwachs / deß 
Getraids / zur Leibs Nahrung / nicht genug / 
die Viehezucht das meiſte / vnd doch wenig 
erſprießliche vermögen: Der Reſidentz Statt 


Saltzburg Vermoͤgen beſtehe im Gewerb / 


welches der Zeit / wie man aller Orthen er⸗ 
fahre / beynahe darm der gelegt; in den uͤbri⸗ 
gen fuͤnff kleinen Staͤttlein ſeye / auſſerhalb 
der bloſſen muͤheſamen taͤglichen Nahrung 
wenig zu erzingen: Von andern deß Stiffts 
Guͤttern in Oeſterꝛeich / Steyer / vnd Kaͤrn⸗ 
ten / muͤſſe man daſelbſt auch contribuiren. 
Siehe Herren Johannem Limnæum in f. 
annot. ad Capitulationem Imper. Fer- 
dinandılll, Beſiehe von deme / was geſagt 
worden / vber die oben angezogene Auto- 
res, auch P. Bertium de rebus Germani- 
cis, Caſpar. Ens delicias apodemicas per 
Germaniam, Stephani Pighii Herculem 
prodicium, Munſteri Cofmographiam, 
Caſparum Bruſchium, Dreſleri Staͤtt⸗ 
Buch / Scotiltinerarium, vnd Mar- 
tin Zeillers Teutſchen Reyß buchs 
erſten vnnd andern 
Theil. 


tzen / 15. Hoff marchen / vnnd etlichen Dorf; 
fern / in die Regierung Burckhauſen gehoͤ⸗ 
ig. If eine huͤpſche wolgebawte Statt / 
vnd hat ein veſtes Schloß iſt auch die Statt 
ſelbſten bey etlichen Jahren hero ſehr beve⸗ 
ſtiget / vnd mit einem Wall vmbfangen wor⸗ 
den. Es gibt da ſchoͤne ſteinerne Haͤuſer / vnd 
einen groſſen Platz / oder Marckt. Hat vor 
Zeiten eygene Grafen gehabt / ſo ſich von 
Scherdingen / vnd Newburg geſchrieben / 
von denen L az ius lib. 7. migrat. fol. 317. vnd 
Wigul. Hund im Baͤyeriſchen Stammen⸗ 
buch / vnnd daſelbſten auch von den Kriegen 
zwiſchen Oeſterreich / vnd Baͤyern / wegen 
dieſer beyden Orth / Schaͤrding / vnd New⸗ 
burg / part. i. folio 128. ſequent. zu leſen / biß 
Schaͤrding Baͤyeriſch / Newbuꝛg aber ( ſo ein 
Marckt / vnd Schloß am Inn / Herꝛn Graf⸗ 
fen von Salm gehoͤrig) Defterieichifch vers 
blieben. An. 1310. zun Zenen Kaͤyſers Hen- 
rici VII. erlangten die Baͤyeriſchen ſtattli⸗ 
che Beuten vor Schaͤrding / von den Oeſter⸗ 
reichern (fo ſolche Statt vergebens belaͤgert 
hatten) wie Aventinus libro 7. folio 387. 
ſchreibet. Es wirdt dieſes Orths offt in den 
Annalibus Brunneri, als pagin. 538. 752. 
796. part 3. vnnd anderswo / auch der obge⸗ 
melten Belaͤgerung in Anno 13:0. p. 1020. 
gedacht: 
Schleißheim / 

EIn ſchoͤne Schwaig / die in jhrem Vmb⸗ 

kraͤyß / faſt; Meil Wegs / vnd 9. Capel⸗ 
len / jede wenigſt ein par Buͤchſenſchuͤß weit / 
von der andern / alle im Holtz / vnd bey jeder ei⸗ 
nen Claußner hat. Auff der Schwaig⸗ oder 
Churfuͤrſtl. Sommer ⸗Reſidentz / ſeyn drey 
groͤſſe Hoffe / dabey auch die Schmidten / 
Wagner Werckſtatt / Jaͤgerhauß / Ochſen⸗ 
ſtall / ꝛ. Stallungen zů Zuͤgelvich / Schwein⸗ 
ſtelle / Badhauß / Waͤſchhauß / Geſtuͤtſtal⸗ 
lung / Piffelſtallung / vnd dergleichen: J⸗ 


tem / das Waſſerhauß / Brewhauß / Rap; 
Milch: Biergewoͤlber / + das Gefluͤgel⸗ 


N ö 1 hauß. 
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hauß. N es eh run t 
Fuͤrſtliche / vnd andeꝛe Perſonen Jie / Gaͤr⸗ | 
ten: Brenn⸗ oder Diſtillierhauß / vnd Labo- Schro b enh auſen. ei 
ratorium. Man macht gute Kaͤß da / vnnd | AM Fluß Par / auch in Ober⸗Baͤyern / 
ſolle das Einkommen von Hew / Habern | vnd / ſampt einem Landgericht / a. Schloͤſ⸗ 
Korn / vnd dergleichen / ſich jährlich auff die | fern/ 3. Adelichen Sitzen / ro. Hoffmarchen / 
zehen / oder 11800. Guͤlden / erſtrecken. Es iſt | etlichen Doͤrffern / vnd andern Guͤtern / in 
dieſes Orths / fo auff die drey Stunden die Fuͤrſtliche Moͤnchiſche Regierung geho⸗ 
von Mönchen / der Haupt Statt in Bas rig. Iſt ein kleines Staͤttlein / 2. Meylen 
yern ligen ſolle / auch oben bey Rain gedacht von Aicha / vnd faſt auff halbem Weg zwi⸗ 
worden. ſchen Ingolſtatt vnd Augſpurg gelegen. 
Wie ich in einer geſchriebenen Relation 
Schonga. gefunden / ſo ſeyn deß Jahrs 1629. allhie / in 
- der Haupt Kirchen zu Sanct Jacob / zehen 
We ſolches ſchoͤnes Staͤttlein von Dith⸗ Altaͤr geſtanden vnnd iſt S. Marien Kirch 
marn / dem Biſchoff zu Merſeburg / li- | nunmehr nur wie eine Capell. Anno 1652. 
bro 6. Chron. fol. Go. vnd andern / von theils iſt an dieſem Orth Her: Willeſohn Pfleger 


„„ 


auch Schongau / Schongavia, genant wird. geweſen. 
7 0 7 0 e e her 43 | | 
über fleußt. Gehoͤrt / ſambt dem Land Ge⸗ 

richt / zur Fuͤrſtlichen Regierung Mönchen. N Schwandorff N 
Iſt ſonderlich Anno ein tauſendt vnnd fuͤnff FM ziemlich luſtig / aber kleine Pfaltz⸗ 
bekandt worden / als Kaͤyſer Heinrich der Newburgiſche Statt / zwiſchen Nabbuꝛg 
Ander / in ſeinem Italianiſchen Zug wie⸗ vnd Regenſtauff / auff dem Weg / wann man 
der den Tyrannen Hardwig / fo fichfür eis von Eger nach Regenſpurg reyſet / gelegen. 
nen Koͤnig in Italia gehalten / ſeinen / deß | Annoısa1.den 10. 20. Januarij haben Die 
Kaͤyſers Brudern Brunonem, allhie wider Schwediſch⸗Bannieriſchen dieſen Ort eins 
zu Gnaden angenommen hat. Man mas genommen. Es hatte ſich daſelbſten herum̃b / 
chet da allerley Muſicaliſche Inſtrument / | als allhie / zu Burglengenfeld / Regenſtauff / 
vnd werden ſonderlich die Lauten gelobt wie vnd deren Orthen / maͤnniglichen feines vor 
Caſpar Ens in ſeinen delicijs am 5. Blat Jahren erlittenen Schadens zimlich ergeg& 
Glat ſchreibet. Wie dieſer gegen dem Ty⸗ aber nunmehr wurde alles auffs new wide⸗ 
roliſchen Gebuͤrg / vnd 4. Meylen von Land⸗ rumb auß gepluͤndert / eine treffliche Menge 
ſperg gelegener Orth An. 1266. durch Kauff / Viehes weggefuͤhret / Getraͤyd hinweg ges 
von Schwaben an Baͤyern kommen / ſolches nommen / verzehret vnnd verderbet / dabene⸗ 
iſt oben / zu Eingang dieſes Tractats / vers bens mit Brand nicht geringer Schaden ge⸗ 
meldet worden. Es hat zwar / als Churfuͤrſt | than: Wie in tom. 4. Theat. Europ. folio 
Rudolph / Pfaltzgraf vnnd Hertzog in Bas | Gzỹ . ſtehet. 

yern / ſich an Kayſer Albrechten vergrieffen / Es hat allhie / vor Zeiten der Heylige 
dieſer ſolchen Orth Anno 130 o. oder 1301. Loybrigus, ein Sohn deß Graffen Babo. 
eingenommen / iſt aber doch bald wider an nis von Abenſperg / vnnd Herrzu Rieten⸗ 


Baͤyern kommen. burg / gewohnt. 
Man hat berichtet / daß im Jahr 1646. 
diſes Staͤttlein / von den Schwediſchen / we⸗ ö N 
re eingenommen / auß gepluͤndert / vnnd ran⸗ Sib enaich / 


zionirt worden wiewol andere ſagen / es haͤt⸗ S ſchreibet Raderus vol. 3. Bavariæ 
te der Burgermeiſter Meyer / wie / für | Sanctæ, pagin. ug. daß zu Sibenaich / 
13. Jaren / alſo auch dißmal / Schon⸗ bey Sultzbach / ſo Flecken vnd Aembter / ſeyd 
gau / durch ſeme Fuͤrſichtig⸗ in der Kirchen / eine gemahlte Tafel / vnnd 

keit / erhalten. darauff ein alter Herr / vnd bey dem Vatter 

32. Soͤh⸗ 
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| R n. | 
ſolcher Tafel laute alfo; Comes Wabo ex 
| —— FH Kunegundis Auguſtæ Prefe-| Statt am Ho f. i 
ctus Aulæ, qui geminis ex Conjugib. &c. GEbort, ſampt feinem Landgericht / ei⸗ 


vnnd darunter ſtehe der Grafen von Sultz⸗ | nem Cloſter / 1. Schloß / 1. Adelichen 
bach Wappen. Oardurch dann die Hiftori Sitz / 1. Hoffmarchen / vnd anderm / zu der 
von ſo viel Söhnen beſtaͤttiget wirdt / ſo etli⸗¶ Fuͤꝛſtlichen Baͤyeriſchen Regierung / vnnd 
che in gweiffel haben ziehen wollen. Er Ra- Rent⸗Ampt Siraubingen. Iſt in Vnder⸗ 
derus will / daß beſagter Wabo, oder Babo, Baͤyeꝛn / vnd gegen Regenſpurg vber / am 
zu Kyrm / in Baͤyeꝛn / begraben lige. Andere Fuß der feinen Brücken / gegen Mitter⸗ 
aber ſagen vom Cloſter S. Haimeran / oder nacht / vnnd an der Thonaw / gelegen ſo vor 
Emmeram / zu Regenſpurg; davon in ſelbi⸗ | Zeiten / für eine Baheriſche Vorſtatt der 
ger Statt Beſchreibung. Statt Regenſpuꝛg gehalten woꝛden: Aber 
. ; in — — — — —— 1539. 
vn zu Landshut getꝛuckt / wird dieſer Orth ſchon 
Speinshart / vnter die Baͤyeriſche Staͤtte re 505 


FIR maͤchtiges Cloſter in der Obern | fchreibet Aventinus libro 8. folio 40%. daß 


pPfaltz wie Bruſchius, in Beſchꝛeibung zun Zeiten Kaͤyſer Wentzels / in dem Baͤye⸗ 
deß Vichtelbergs / am 1z. Blat / ſagt deflen riſchen Fuͤꝛſten⸗ vnnd Staͤtt Krieg / Pfaltz⸗ 
Abbt Herꝛn Johan von Egloffſtein / er / ſei⸗ gꝛaff Ruprecht der Jung / mit ſeinem Sohn / 
ner Zeit / einen zu Fried / vnd Einigkeit / faſt | Pfaltzgraf Ruprechten dem Juͤngſten / Her 
geneigten Mann nennet / der viel Hader / tzog Stephan mit feinem Sohn / Hertzog 
vnd Zanck / zwiſchen manchen Fuͤrſten weg⸗ Ludwigen / fein Bruder Friederich / Heꝛtzog 
gelegt / vnd manchen Krieg im Teutſchland Hanß / mit ſeinem Sohn Hertzog Eꝛnſt / vnd 
vnter kommen; auch die beyde Fuͤrſten / Hertzog Albꝛecht zu Straubing / von Hol⸗ 
Pfaltzgraff Friederichen/ vnnd Marggraff land / die Statt zum Hoff zu Regenſpurg ges 
Albꝛechten zu Brandenburg / (zwiſchen de; pluͤndeꝛt / ſich hernach / im Heꝛbſtmonat / für 
nen etwan / der Graͤnitz halben / viel Ha; Stauff gelaͤgeꝛt / den Maꝛckt mit der Kir⸗ 


ders / vnnd Zancks / geweſt) neben dem Bi⸗ chen gewunnen / den Wein abgeleſen / die Re⸗ 


ſchoff von Augſpuꝛg / HerꝛnChꝛiſt offen von ben abgeſchnitten / vnnd die Stock außgeriſ⸗ 
Stadion / Anno ein tauſendt fuͤnffhundert ſen haben. Als Hertzog Bernhard von Sach⸗ 
vnd fuͤnff vnd dreyſſig verglichen habe. P. | fen Weinmar Anno 1633. Regenſpuꝛg ein⸗ 
Gabriel. Bucelin. part. 2. Germaniæ Sa. genommen / ſo waꝛd im folgendem 34. Jahr 


cræ. folio 83. b. ſchreibet von dieſem Cioſter dieſe Baͤyeriſche Statt am Hoff abgetra⸗ 


alſo:Spainshart Præmonſttratenſ. Ordin. gen / vnnd hergegen von den Schwediſchen 


magniticum Cœnobium diœceſ. Katiſ. ein newes Weꝛck / oder gewaltige Schantz / 


ponenſ. in ſuperiore Palatinatu, inter Ke- auffgefuͤhret; So aber bald heꝛnach belaͤ⸗ 


mnatum, & Preſſatum, oppida, in ferti -] geꝛt / vnnd wider erobert woꝛden. Vnd hat 


Is. agro ſitum, quod ſub Anno en! man ſolchen Orth hernach wieder zu einer 


1145. Adelfolcus, Reinholdus, & Gerar- Statt zuzurichten angefangen. Von dem 
dus, Dynaſtæ de Reiffenberg; condide - ¶ Cloſter / fo vmbs Jahr 1135. zwiſchen dem 
re. Fuit initiò Præpoſitura fſolummodè, | Regen / vnnd der Thonaw / an dem Fuß der 
pofteä ad Abb tialem promota digni- | ſteinern Regenſpurger Bꝛuͤcken / Sando 
tatem, cujus Abbas primus ex præpoſi: Magno zu Ehꝛen / fuͤr regulirte Chor Herz 
to renunciatus eſt Anno Chriſti ren Sancti Auguftini Ordens eꝛbawet wor⸗ 
149. Georgius Ochs Gun⸗ den / iſt Wigaleus Hundius tomo ſecun- 
tzendorff. do Metropolit. Salisburgenſ. fo- 
lio 448. ſequentib. zu 
leſen. 


| 
| 
| N ii Sram 
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fagen/feye halb außgebronnen. Räyfer Lubs 
Straubing wig der LV. vberzog Heinrich den aͤltern in 
| a Nider Baͤyern / fo nicht Fried wolt halten / 
DI iſt die andere Haupt Statt in Nider⸗ | belägerte Straubing 2. Monat / vnnd ero⸗ 
Baͤyeꝛn / allda ein Fuͤꝛſtliche Regierung / | beꝛts. Gedachten Kaͤyſers Sohn / Hertzog 
vnnd Rhent⸗Ampt iſt zu welchen verordnet Albrecht / ſo von dieſem Ort / als feiner Reſi⸗ 4 
ſeyn / Vice Dom / Cantzler / vnd Raͤthe / O⸗ dentz Statt / den Nahmen gefuͤhrt / bawete 
ber Richter / Rhentmeiſter / Caſtner / Maut⸗ das Schloß allhie von Grund auff / wie bes 
neꝛ / Vnder Richter / Rense Maut: Eaftens | fagter Aventinus in ermeldtemd. Buch 
Gegenſchreiber; welche nachfolgende Lands 399. vnd 405. Blattern / von behden ſchrel⸗ 
Gericht / ſampt deren vorgeſetzten Beam⸗ bet. Vmbs Jahr 1436 hielten die Bayern / 
pten / als Pfleger / Pflegs Verwalter / Land⸗ Schwaben / vnnd Oeſterꝛeicher allhit einen 
Richter / vnd andere / regieꝛen / vnd vnter fich kleinen Thurnier / wie Cruſius im 3. Theil 
haben; als Straubing / Leonſpeꝛg / Haidtaw / ſeiner Schwaͤbiſchen Chronic / am zs 5. Blat / 
Thonawſtauff / Statt am Hoff / Abach / beſtaͤttiget. Anno Cz. im Novemb. iſt dieſe 
Kelhaim / Dietfuꝛt / Mitterfelß / Kotzding / Statt von Hertzog Bernhar den zu Sachſen 
Viechtag / Noͤgen / Deckendorff / Henger⸗ mit Accord eingenommen; aber ae 
ſpeꝛg / Dieſſenſtein un Sr vnd Pern⸗ 23. Martij / von den Baͤyriſchen wider 


ſtein( oder Bernſtein / ſo ein Fuͤrſtliche Pfleg bert worden. Sie iſt einer ziemlichen Groß 
iſt / vnnd gehoͤren in ſolche Landgericht fol⸗ ſe / vnd hat ein ſchoͤne Collegiat Kirchen / 
gende Staͤtt / als Straubing / Statt am S. Jacobo vnd Tiburtio, ſo vorhin S. Ja⸗ 
Hoff / Kelhaim / Dietfurt / Furt / Deckẽdoꝛff / cobs Pfarꝛkirchen geheiſſen / biß Anno 1581. 
Gꝛavenaw. Item / die Maͤrckte / Thonaw⸗ das Stifft vnd Probſtey Pfaffen Meüͤnſter 
ſtauff / Abach / Langwaid / Schierling / Pos zu S. Tiburtio, oberhalb Straubingen gele⸗ 
gen / Koͤtzting / Viechtag / Newkuchen / gen / vnd ſehr alt / hieher trans ferirt / vnd mit 
Eſchlkam / Rogen / Hengerſpeꝛg / Schoͤn⸗ der gedachten Pfarrkirchen vereinbart wor⸗ 
berg / vnnd andere mehr. 16. Cloͤſter / 49. den iſt. Es hat auch ein Carmeliten Cloſter 
Schloͤſſer / 44. Adeliche Sitz / 210. Hoff⸗ Jallbie/fo vor vielen Jahren von Regenſpurg / 
maꝛchen neben einer groſſen Anzahl Landt⸗ duꝛch Biſchoff Conraden / auß S. Oßwalds 
gerichtiſcher Doͤꝛffer / ainſchichtiger Hoͤff / Kirchen daſelbſt / verjagt / hieher kom̃en ſeyn / 
vnd dergleichen Guͤter. Es ligt dieſe ſchoͤ⸗ vnd ihnen dieſes Cloſter An. 1367. vnnd fol⸗ 
ne / vnnd mit ſteinern Haͤuſer wolerbawte genden / erbawet worden iſt. Es ligen allda 
Statt an der Thonaw / 6. Meylen vnder⸗ Hertzog Albrecht der Jünger in Baͤyern / fo 
halb Regenſpurg; vnd iſt von Hertzog Lud⸗ Anno 1399. geſtorben / vnd die Nothhafften 
wigen in Baͤyern / Anno 1208. wie Andreas | von Wernberg. 0 0 
Ratisbonenſis, vnnd G. Braun / oder 1218. Anno 1633. den 8. Novembris / nam Her⸗ 
wie Brunnerus wollen / erbawet worden. tzog Bernhard Straubingen / vñ die Schwe⸗ 
Theils halten ſolchen Orth fuͤr alt / vnd nen⸗ diſchen Burlengenfeld / ein. Cham accom⸗ 
nen jhn / aber ohne Gꝛund / Auguſtam Aci- | modirte ſich gutwillig. Zu beſagtem Burg⸗ 
liam; Theile Serviodurum; vnd kan ſeyn / Lengenfeld bekamen ſie 21. Stuͤck Geſchuͤtz. 
daß etwan vorhin ein Caſtel allhie / oder ein Der Schwediſch Con mendant in Ne 
alter Fleck geſtanden / (wie dann Aventinus marckt / Obriſter Haſtwert / nahm Lauter⸗ 
in Anno 99;. eines ſchlechten vnbekandten hofen / Pfaffenhofen / vnd Caſſel / ein. Ges 
Dorffs / oder Fleckens alhie / Meldung thut) meldter Hertzog Bernhard von Sachſen er⸗ 
fo in beſagtem 1208. Jahr zur Statt gemacht obert den 14. Novembris die Statt Decken⸗ 
worden. An. 128. hat ſie durch Fewr Scha⸗ dorff / vnnd auff der andern Seiten Iſereck / 
den genommen. An. 1392. iſt ſie / duch Wild⸗ Plaͤdling / vnd andere Orth. Aber / weil der 
Fewer / an S. Veits Abend / verbronnen / Hertzog von Friedland bey Cham ankoſen / 
wie gedachter Aventinus libr. 8. fol. 408. b. vnnd Willens war / ſelbige Statt zu belaͤ⸗ 
meldet. Andere ſetzen das folgende Jahr / vnd gern / gieng Hertzog Bernhard ung 
au 
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auff Straͤubingen / in Willen / auf den Frid⸗ | kommen / vnd Anno oy vom Kaͤhſer Ma. 
Länder zugehen; der ſich aber / als er ſolches ximiliano l. deß Pfaltzgrafen Kuperti Kin⸗ 
erfahꝛen / wider zuruͤck in Boͤheimb begeben. dern verordnet; vnd auß ſolchen / vom Pfaltz⸗ 
Anno 34. trieb Hertzog Bernhard die Kaͤy⸗ graf Ott Heinrichen / als er Churfuͤrſt wor⸗ 
ſerliche Guarnifon auß Kemmat / oder Kem⸗ den / feinem Vettern / Pfaltzgraf Wolffgan⸗ 
nath / vnd andern Oꝛten: Hergegen / die Kaͤy⸗ gen von Zweybruͤck / mit dem Fuͤrſtenthumb 
ſeriſchen / in der Obern Pfaltz / Waldmuͤn⸗ Newburg / geſchenckt worden deſſen Sohn / 
chen / Retz / Neuburg vorm Wald / Schwan⸗ Pfaltzgraff Ott Heinrich / der Anno 1604. 
doꝛff / vnd dergleichen / eingenommen / 7851 ohne Mannliche Leibs Erben / geſtorben / 
geplündert / vnnd die Guarnilonen vberal allhie Hoff gehalten / vnd ein gute wolbeſtell⸗ 
mit weggenommen auch die Statt Cham / te Schul allda vnder halten hat Nach deſſen 
vnnd in Bayern Straubingen wider einge⸗ Todt diefe Statt an ſeinen Herꝛn Brudern / 
nommen. So gieng / in dieſemz . Jahr der | Pfaltzgraf Philips Ludwigen zu Newburg⸗ 
Baͤyriſche General Wahl auß Amberg / vnd vnd auff deſſen auch ſeliges Abſterben / an 
eroberte Kemnat auch wider mit Accoꝛd; | feinen mitlern Sohn Pfaltzgraf Auguſtum 
wie von dieſem allem Kemnitzius im an- kommen / welches Herr Bruder Pfaltzgraff 
dern Theil / Schwediſchen im Teutſchland Wolffgang Wilhelm / als der aͤlter / vnd re⸗ 
geführten Kriegs berichtet. An. 1635. ſollen gierende Herr / das Exercitium der Aug⸗ 
zu Straubingẽ in die achtzehen tauſend Per⸗ ſpurgiſchen Confeſſion in der Statt / ſampt 
ſonen an der Peſt geſtoꝛben feyn ; nämblich | gedachter Schul / abgeſchafft / vnd allein in 
vom Statt⸗ vnnd Landt Volck / ſo dahin ges dem Schloß / doch mit feiner Maß /ſ olches 
flohen. i concedirt. 

Von diſer in dem Theil der Obern Pfalg / 

Sultzbach. Io man die Junge Pfalg nennet / gelegenen 

| | Statt / vnnd von der Strittigkeit zwiſchen 
ES ligt dieſe Statt in der Obern⸗Pfaltz / den beyden Herren Bruͤdern / Herren Pfaltz⸗ 
nahend der Vils / zwiſchen Vilſeck / vnd graf Wolffgang Wilhelmen zu Neubur 9 
Amberg / auff einem ziemlich hohen Berg / vnd Herꝛen Pfaltzgrafen Auguſten allhre zu 
vnnd hat ein fein Fuͤrſtliches Schloß; aber Sultzbach / Anno 1627. wegen Einführung 
nur einen Brunnen vnden am Berg / davon | der Romiſch⸗Catholiſchen Religion / allda / 
die gange Statt verſehen wirdt. Hat vor darwider ſich der H. Pfaltzgraff Auguſtus 
Zeiten eygene vnd alte Grafen gehabt / auß; gelegt hat; vnd was endlich fuͤr Kaͤyſerliche 
welchen Graf Gebhard der Erſte / dieſes Befelch in dieſer Sach ergangen denen auch 
Sultzbach ſolle erbawet haben. Vnder Kaͤy⸗ Ihre Fuͤrſtl. Gnaden Gehorſamb geleiſtet / 
fer Hei ichen dem Dritten / hat Graf Ernſt leſe in dem Anhang zu deß Caroli Carafz 
gelebet / deſſen Enckel / Berengarius 1, das Germania Sacra reſtaurata, p. Ig. ſeqq. 
alte Schloß allhie in eine Kirche zu S. Bes vnd pagina 29. feqq. deß Niderlaͤndiſchen 
nedict genandt / verwandelt hat. Seine 2. Trucks / in 8. vnd was deßwegen Anno 1641. 
Toͤchtern hatten 2 Kaͤyſer / als Gertrud! auff dem Reichstag zu Regenſpurg / für eine 
Conraden den z. vnd Bertha Manuelen zu] De duction, den Standen deß Reichs vber⸗ 
Conſtantinopel. Der letzte war Gebhard geben worden / beym Herrn Limnæo tomo 
der . ſo zun Zeiten Kaͤyſer Friederichs deß 2. | J. de Jur. publ. paginl. 725. ſeq . Es ſchrei⸗ 
zu Rom an der Peſt geſtorben vnd die Graf⸗ bet Kemnitzius im ı. Theil vom Schwe⸗ 
ſchafft Sultzbach / entweder wegen Freund⸗ diſchen Krieg / lib. 4. fol 399 · daß der König 
ſchafft (weil Gebhard der z. eine Hertzogin; auß Schweden den Hochgedachten Herrn 
auß Baͤyern zur Ehe gehabt ) oder durch | Pfaltzgrafen Auguſt um lieb gehabt / vnnd 
Heurath / oder außgeſtorben Lehens / oder ei: | jhn / vor andern Teutſchen Fuͤrſten / hoch æ⸗ 
nes Parts vnd Vergleichs halber / an Baͤ⸗ ſtimirt habe. Er iſt im Jahr 1632. den ı er 
yern / vnnd folgendts / wie oben im Ein⸗ Auguſti / zu Winß heim in Francken / geſtor⸗ 
gang dieſes Tractats zu ſehen / an die Pfaltz | ben / vnd hat / von ſeiner Gemahlin / Frawen 
Hed⸗ 


« 
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Hedwig / Heꝛtzogs Johann Adolphen von Germ. deſctipt. Caſtell. Cruſium lib. 
Holſtein / Gottoꝛff / Fr. Tochter verlaſſen / part. 2. Annal. Suev. c. l. & 5j. Martin Zeil- 
Herzen Pfalggrafen Chriſtian Auguſten / ler. part. I. & 2. Itiner. German. & Re 
Anno 1622, den 16. Julij. 2. Herzen Pfaltz⸗ | tiones. bel 
gꝛaf „ 9 
cemb. 3. H. Pfaltzgꝛaf Philipſen Anno 30. ö n 
den 10 Jana. Jad Amalia So- Sultzb erg / ir 
phiam, An. 1621. den 6. Julij / vnd j. Fraͤw⸗ En ainſchichtig / in der Obern Pfaltz / 2 
lein Auguſtam Sophiam, Anno 24. den 2. Stund von Newmarckt / vnd 2. Stun 
Novembr.gebohren. Auß denen der aͤltiſte | von Aitorff gelegnes Schloß / vnnd Herr 
Herꝛ dieſer Zeit allhie Hoff haͤlt / vnnd zur] Georg Albrechten von Woiffſteimn / Fre 
Gemahlin / Fꝛawen Amaliam, gebohꝛne | Herrn zu Pyrbaum / vnd Sultzberg / Ref 
Graͤffin von Naſſaw / hat. Der ander ge⸗dentz ſo ein Stande deß Bayriſchen Craiſ⸗ 
boꝛne Herr iſt Anno 49. den 20. Octobꝛ zu ſes / vnnd wie ich Anno 54 im Mertzen / bes 
Nuͤrenberg geſtoꝛben; Der juͤngſte Herr a⸗ richtet worden / noch damalen hne Leibs⸗ 
ber / ſoll noch leben. Mit der aͤltiſten Fꝛaͤw⸗ | Erben geweſen. Sihe oben Newmarckt / 
lein hat H. Joachim Ernſt / Graf zu Oettin⸗ vnd Pyrbaum. * 
gen Anno 5 vnd mit der Juͤngern / —— | 

encislaus Fuͤrſt von Lobfowigze, Anno 
53. ehelich Beylager gehalten. Es haben Thonauwerd. Yo 
auch die Herin Fridens Executions-Com- DI Statt wirdt noch zum Schwaben 
miſſarii, als d H. Biſchoff zu Bamberg / vñ Land gerechnet / als die 9. oder 8. Meyl 
H. Marggraf Chr iſtian / zu Culmbach / all | Wegs vnderhalb Vim / an der Thonaw / o⸗ 
hie zu Sultzbach / exequiren, vnd denen der berhalb / ehe der Lech / ſo Baͤhern vñ Schwa⸗ 
Augſpurgiſchen Confeſſion zugethanen / die ben ſcheydet / darein faͤllt / auß einem luſti⸗ 
Kirchen: Schluͤſſel ůberantworten laſſen / gen / vnd Sonnechten Huͤgel / vnnd bergicht / 
An. 1649. vnd iſt / nach ſelbiger Confeſſion / gelegen vnd kan man zu oberſt / vom Schel⸗ 
den 14.24, Febr. das erſte mal wider gepre⸗lenberg / bey heiterm Wetter / S. Vlrichs 
digt worden. Thurn zu Augſpurg / der doch 6. Meylen 

Es iſt dieſe Statt mit vielen Bergen vm̃⸗ von hinnen ligt / ſehen. Es hat auſſer der 
geben. Hat keinen Weinwachs / aber gutes | Thonaw / allba auch feine Baͤch lein / als die 
Bier / ſo auß einem Bach / der Roſenbach ge; | Stainach / Kaibach / Schmutter / Egaͤſer / 
nandt / vnd in die Vils laufft / gebraͤwet wird. ſonderlich die Woͤrnitz / welcher Fluß die 
Der Thor ſeyn 4. die Haͤuſer von Stein / Statt / vnnd Vndere Vorſtatt / jo mit einer 
vnd die Pfarꝛkirch ligt mitten in der Statt. Mawer vmbgeben / vnd Riet genandt wurd / 
Das beſagte anſehenliche Schloß ligt an ei⸗ abſondert / aber eine Brücken hat / vnd gegen 
nem felſichten Orth / ſo die Statt beſchleußt / Mittag mit 2. Stroͤmen fleuſt / vnd eine In⸗ 
vnd allein auß derſelben einen Eingang hat. ſul macht / vnd daher auch diſer Orth / Wer⸗ 
Der Lufft iſt da friſch vnnd geſundt: der Bo⸗ da . oder zum Vnderſcheyd anderer / Schwa⸗ 
den herumb fruchtbar; aber etwas rauch zu biſch Werd / vnnd Thonauwerd / genande 
arbeiten. Ligt ein Meil von Amberg / /. von | wird. Es hat auch allhie noch eine Vor⸗ 
Nuͤrenberg / vnd 9, von Regenſpurg. Anno ſtatt gegen Mitternacht / dar vor der Flecken 
1632 den /. 17. Junij iſt Sultzbach erſtlich Berg liget. Die dritte Vorſtatt iſt gegen 
von den Baͤyeriſchen hernach den z. diß von Morgen / vnnd wirdt Laͤderm / oder Subur- 
den Schwediſchen erobert / bald aber wider bium Coriarium genandt. Obgedachter 
von dieſen verlaſſen / vnnd folgendts in Anno Schellenberg ligt der Statt vom Morgen 
33. vnd za. ein Weil von den Schwediſchen / zur rechten / vnd gleich daran / ſo an Geſtalt / 
ein Weil von den Baͤyriſchen / occupirt vnd Gxoͤſſe / dem Oeſterberg bey Tuͤbingen 
worden. Vide Lazium lib. 7. de Migrat. nicht faſt ungleich iſt. Vor der beſagten 
Gent.Brufchium in Chronol. Monaſter. Wernitz Bruͤcken iſt ein kleines vnd luſtiges 
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Hoͤltzlein / zum ſpatzieren / das Werd hoͤltzlein 
genandt / fo mit der Thonaw / vnd Wernitz / 
faſt vmbgeben. Gegen dem Nord Oſtwind 
si ein ſtattlicher Wald / der Foꝛſt genant / vnd 


der Statt gehoꝛig / deſſen Länge von einer | Maß vnd E 
halben Mei / vnd auch fo bꝛeyt iſt; vnnd fich die vbrige Gericht in Theils derſelben de 


bir zum Cloſter Kaͤyſeꝛsheim eꝛſtrecket. In 


deß Bayer Lands. 
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Vogteyen ſchreibet am 32 Blat / dz 4. Doͤrf⸗ 
fer darein gehoͤren / vñ in deſelben de Reichs⸗ 
Pfleger die glaitliche vnd Malefitziſche Ob⸗ 
Weed ach Frevel / vnd Buſen / ſam̃t 
gerechtigkeit / zuſtaͤndig aber 


Teutſchen Orden gehörig ſeyen. Ferners iſt 


der Obeꝛn Voꝛſtatt / da man nach Gmuͤnd / alhie gegen Mitternacht ein Hauß auf einem 


Noꝛdlingen / vnd Nuͤꝛnberg reyſet / iſt S. Jo⸗ 
hanns Kirch. In der Statt aber ſelbſten / ligt 
zu deꝛſelben Ende / in der Hohe / ein feines / 
gioſſes vñ luſtiges Cloſter / zum H. Creutz ges 
nandt / Ann. nod. geſtifftet: ober welches die 
Statt keine Schirmsgerechtigkeit hat Faſt 
am Ende deß Marckts / ſo in die Laͤnge erba⸗ 
wet / iſt die vornem̃ſte Kirch zu vnſer Frawen / 
mit einem feinen Thurn / d auſſen herumb ei⸗ 
nen ſchoͤnen Krantz hat / vnd mit gruͤnen Zie⸗ 
gein bedeckt iſt. Im Teutſchẽ Hauß wie auch 
im Spital daran / hat es ingleichem Kirchen; 
vñ in dem Kaͤyſersheimer Hof eine Capellen. 
Bon weltlichen Gebaͤwen hat es 4. Thor / vñ 
etliche kleine Thoͤrlein: Ein feines Rath⸗ vnd 
Tantzhauß vnnd ſtehet auf dem Marckt ein 


ſchoͤner Bruñ. Die H. Fugger haben da auch 


ein anſehenlich Hauß / dz Pfleghauß genañtz 
von welchem in einer geſchriebenen Chronick 
deß Fuggeriſchẽ Geſchlechts / alſo ſtehet: H. 
Antonius Fugger hat die Kayſ. vnd deß H. 


Roͤm. Reichs Pfleg der Statt Thonauwerd 


Felſen / vnd auf der Stattmawer / allda vor 
Zeiten deren von Kiburg Schloß geweſen / ſo 
noch die Burg genant wird / davor auſſen ein 
der Statt zuſtaͤndiger Fiſchweyer iſt. Es hat 
in diſer Statt vor dem jetzigen Krieg ſtatliche 
Wirtshaͤuſer / ſonderlich die 2. Herren Her⸗ 
berge am Marckt / gehabt. Dañ da ein tribne 
Landſtraß iſt / weiln Moͤnchen 14. Nuͤrnberg / 
12. Noͤrdlingen. 3. Weiſſenburg 5. vnd Aug⸗ 
ſpurg / wie gemelt /. Meilen / davon gelegen; 
vñ die vd oben herab zu Waſſer kommen / allhie 
anlenden muͤſſen. Man hat auch vor Zeiten 
die allda gemachte Creutzkaͤſe hoch gehalten. 
Obgedachte Grafen von Kiburg / vnd Dil⸗ 
lingen / ſeyn eiwan Herzen diß Orts gewefen; 
nach deren Abgang derſelbe an das Hertzog⸗ 
thumb Schwaben / vnd Kaͤyſer Heinrichen 
den V l. kom̃en, welcher die Bürger allhie mit 
Freyheiten / vnd Recht begabet die fo dan jhre 
Haͤuſer / das Cloſter / vnd Schloß / mit einer 
Mawer vmbgeben / Geſaͤtz / vnd Policen ans 
gerichtet haben. Vnd will man / daß erſt nach 


auff ewige Zeit / vnd ſo lang ein Weltlicher dem 1258. Jahr / dieſes Werd zu einer rech⸗ 
Fugger in dem Leben ſeyn wird / an den Fug⸗ ten Statt worden ſeye. Kaͤyſer Conradus 
geriſchen Namen gebracht / vnd dieſelbe mit | der Vierdte / ſolle hernach dieſen Platz dem 
fehr viel Doͤꝛffern / Weilern / Emo din / Hauß Baͤyern vor zweytauſendt Marek 
Schweien / vnd Fiſchwaſſern / auch mit gantz Suͤbers verſetzt / vnd fen Sohn Conradi. 
herrlichen Waͤlden / Foͤrſten / vnnd Jagten / nus, der letzte Hertzog in Schwaben / Anno 


treflichen gemehret vñ gebeſſert / wilcheer vd 
dem Pfaltzgrafen / Edelleuten / reichen Buͤr⸗ 
gern vnd andern / darzu erkaufft / vñ bezahlet. 
In d Statt Thonauwerd hat er / mit Bewil⸗ 
ligung deß Raths / etliche Haͤuſer / Hoff / vnd 
Gaͤrten / erkaufft / das alte Pfleghauß abge⸗ 


1266. demſelben gar perkaufft haben. Als a; 
ber folgends ſich Churfuͤrſt Rudolph / Pfaltz⸗ 
graff bey Rhein / vnnd Hertzog in Bayern / 
vmbs Jahr 1300. an Kaͤyſer Albrechten dem 
Erſten vergriffen / ſo ſolle von jhme / dem 
Kaͤyſer / Thonauwerth / An. 1301. (Theils 


brochen / vnd ein vil ſchoͤners daſelbſten auff⸗ ſagen Anno 1304.) belaͤgert / vnnd das auff 
erbawet / auch mit Gaͤrten erweitert / vnd ge⸗ einem harten Felſen allhie gelegene Schloß 
zieret. Vnd haben alle Churfuͤrſten / ſampt niedergeriſſeu / vnnd dem Boden gleich ge⸗ 


dem Rom. Kaͤyſer Carolo V. auch der Roͤm. 
König Ferdinandus, in dieſe Fuggeriſche 
Belehnung / vber dieſe Pfleg Thonauwerd / 
mit Briefflichen Vrkunden bewilliget / vnd 
ſie confirmirt. Der Autor von den Reichs⸗ 


macht / vnd die Statt dem Reich zugeeygnet 
worden ſeyn; die hernach Kaͤyſer Carl der 
Vierdte dem Hauß Baͤyern An. dreyzehen 
hundert vnd ſechs vnd ſiebentzig vor Goooc, 
Guͤld. verſetzt die aber ſich / auß Zulaſſung 

a O Kaͤy⸗ * 
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Kayſers Sigiſmundi, zun Zeiten / als Her⸗ WBäperifche Statt geſetzet wirdt. Es ſchrei⸗ 
tzog Ludwig im Baꝛt zu Ingolſtatt mit ſei⸗ bet Carolus Stengelius, part. 2. rerum u- 
nem Vettern / Hertzog Heinrichen vd Landes guſt. Vindel. cap. 27. daß Gꝛaff Manego 
hut / einen ſchweꝛen Krieg gefuͤhret / an das zu Dillingen / vmbs Jahr ro zo. obbeſagtes 
Roͤmiſch Reich begeben / ob fie wol die beſag⸗ Cloſter zum Heiligen Creutz allhie / neben 
te oo oo. fl dem Hertzog in Baͤyein nicht / dem Schloß Mangolſtein / auf dem Berg / 
aber anders vor den Kaͤyſer bezahlt haben zuerbawen angefangen / die Kirche der Papſt 
ſolle. Vnd ob ſchon ſie An. 48. von Hertzog Leo IX. eingeweyhet / vnnd zur erſten Aebbᷣ⸗ 
Ludwigen dem Reichen in Baͤyern / belaͤ⸗ tiſſin deß beſagten Manegolds Tochter / 
gert / vnnd erobert worden; ſo muſte er doch Gunderad / dahin geſetzt habe hernach ſeyhe 
mit Kaͤyſer Friederichen dem Vierdten / vnd ſolches ab dem Berg in die Ebne herunder / 
Marggraff Albrechten zu Brandenburg / Anno 1068. vnnd endlich vmbs Jahr 1100. 
deß wegen Krieg fuͤhren / vnnd endtlich fol- | als, / an ſtatt der Nonnen / Benediceiner 
che Statt dem Reich wider zuſtellen; von | Moͤnche / von S. Blaſio auß dem Schwartz⸗ 
welcher Zeit an ſie bey demſelben verblieben / wald / hieher kommen / in die Statt Werd 
vnnd Monatlich 136. Gulden an ſtatt 2. zu | vnnd an den Orth / da es noch geſehen wird / 
Pferdt / vnnd 28. zu Fuß / einfachen Roͤmer⸗verſetzt worden. Er ſagt auch / daß gedach⸗ 
Zug / contribuirt; die Herzen Fugger aber | ter Stiffter / als Er / im Nahmen Kaͤyſers 
die Reichs Pfleg allhie abſonderlich gegen | Conradi Salici, Pottſchafftsweiſe / zu Con⸗ 
dem Reich vertreten haben / vnd noch. Vnd ſſtantinopel geweſen / ein Stuck von dem H. 
iſt folgends der Rath / vnnd Burgerſchafft / Ereug Cyriſti / mit ſich gebracht / daß herz 0 
mehrertheils der Augſpurgiſchen Confeſ⸗ nach Kaͤyſer Maximilian der I. in eine koſt⸗ 
ſion zugethan geweſen; biß Anno 1607. der liche mit Perlen / Edelgeſtein / vnnd Gold / 
Kaͤyſer Rudolphus II. Sie in die Acht ers | Fünftlich gezierte Monſtrantz / eingeſthloſſen 
klaͤret / vnd die Execution Hertzog Maxi- habe. D. Chriſtophorus Beſoldus meldet / 
miliano in Baͤyern anbefohlen / der fie auch in ſeinem Thelauro practicos voc. Statt / 
eingenommen / die Religion allda geaͤndert / pagin. 356. von der Statt Thonawerd alſo⸗ 


vnnd biß auff den Schwediſchen Krieg fol | Daß zun Zeiten / auß Cloͤſtern / auch Stätte 


che Statt inngehabt hat zu welcher Zeit / als erwachſen / bezeuget Cruus, in Annalibus, 


der Koͤnig auß Schweden darfuͤr kommen / da er von der Statt Thonawerd alſo ſchrei⸗ 


fuͤnffhundert zu Fuß / xo. zu Pferdt / vnnd bet: Daß Thonauweriß zur Zeit der Grafen 
soo. Candtvolck / allhie in der Beſatzung ges | von Dillingen kein Statt / fonder allein et⸗ 
legen / die fich ſonderlich auß der Schantz liche Fiſcher⸗Haͤuß lein an der Thonaw gez 
auff dem Berg / dapffer gewehret / aber ende weſt / allda Huipold. II. Graf zu Dillingen / 
lich den 27. Martij, Alten Calenders / Anno] das Schloß Wert auff den Felſen / vmb das 
1632. Morgens / vber die Bruͤcke davon ge⸗ 
zogen; deren gleichwol viel auff derſelben / 
durch die gꝛobe Stuͤck / erſchoſſen worden; Creutz davon das Cloſter den Namen) vom 
darauff die Schwediſche in die Statt ge⸗ Griechiſchen Kaͤyſer gebracht / auch feinen 
drungen / die vberbliebene nidergehawen / der Schweſter Irmẽtꝛaut ein JungfrawCloſter 
Buͤrger aber verſchonet. Man ſolle in der in dz Schloß verordnet / iſt daſſelbig hernach 
Statt etlich tauſendt Saͤck Fruͤchte / 3000; 
Scheiben Saltz; vnd d. grobe Stuͤck gefun⸗ vnd folgendts / vom Kaͤyſer Heinrichen dem 
den haben. Sie hat ſich hierauff wider / wie⸗ Sechſten / vmb das Jar 1194. Wert zu einer 
wol ein kurtze Zeit / als ein Schwaͤb. freye Statt gemacht. Vid. Thonawertiſche noth⸗ 
Reichs Statt gehalten / vnnd die Augſpurg. wendige Erinnerung / part. 1. folio 20. Biß 
Confeſſion allda eingefuͤhrt: Iſt aber Anno hieher Beloldus. An 1645. ward die Statt / 
1634. im Auguſto / von Chur Baͤyern wider von den Baͤyeriſchen / faſt gantz rein außge⸗ 


Jar ↄoð.gebawt / bewohnel vnd als ſein Suo⸗ 
ceſ. Manigoldus, vmb das Jar 100 das H. 


mit Benedietiner Oꝛdens R eligioteu beſetzt / 


erobert worden; dahin ſie noch der Zeit gehoͤ⸗ pluͤndert. An. 46. vnd 48. iſt Sie abermals 


rig iſt / vnd deßwegen auch hieher vnder die von den Sch wediſchen eingenommen; aber 
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deß Jahrs 40 vermoͤg Frieden⸗Schluſſes / 


jhr Crulium in der Schwaͤbiſchen Chronic / 
die außgangene Informationes vnd Rela- 
tiones, auch Martini Zeillers Reyß buchs 
. vnd 2. Theil / vnd Andr. Bꝛuñers 3. Theil 
der Baͤyriſchen Chꝛonick / am 992. Blat. 


Titmoning / Tirmaninga, 


gan Theils Dietmaning / vnd Dierma- 
ningum geſchrieben / vnnd genandt / ein 

Saltzburgiſche Ertzbiſchoffliche Statt / an 
der Saltza / an der Baͤyeriſchen Graͤntze / 
zwiſchen Buꝛckhauſen / vnd Lauffen / 2. Mei⸗ 
len von Oetting / vnd C. von Saltzburg ges 
legen / ſo Lazius lib. 12. Reip. Rom. ſect. 6. 
C. 9. fol.1048. für deß Antonini Bidaium 
halt. An. 1310. hat die Peſt herumb fo ſtarck 
regierct / daß von S. Martini an / biß auff 
Liechtmeß / mehr als 1300: Leichen allhie be; 
graben worden ſeyn. In dem Krieg der bey: 
den Kaͤyſer Ludovici IV. vnd Friderici Ill. 
hat es der Ertzbiſchoff zu Saltzbuꝛg mit Oe⸗ 
ſterꝛeich gehalten: daher / als beſagter Kaͤyſer 
Friederich gefangen woꝛden / der Baͤyeriſche 
Pfleger zu Doꝛnberg / Wulffing von Gold⸗ 
cck / dieſe Statt Anno 1324. eingenommen 
hatꝭſo Anno 1327. ſampt gantzer Grafſchaft / 
mit groſſer Muͤhe / vnnd vielem Vnkoſten 
wider geloͤßt woꝛden iſt. Anno 1571. iſt dieſer 
Orth / durch wildes Fewer / biß auff wenig in 
der Höhe gelegene Haͤußlein / faſt gantz auß⸗ 
gebꝛonnen. Anno 611. ward Statt vnnd 
Schloß / den eꝛſten Tag der Belaͤgernng / 
H. Maximilian / Hertzogen in Baͤyeꝛn / auff⸗ 
geben. Aventinus lib. S. fol. 393. b. vnd to- 

mo i. Metropol. Salisburgenſ. Hundii & 
Gewoldi, 


f. 

Traublingen / 

In Schloß / bey 2. kleinen Stunden von 
Regenſpurg / gegen Straubingen gele⸗ 
gen / ſo / võ den Schwediſchen / im Herbſtmo⸗ 
nat / Anno 164 8. in Bꝛand geſteckt worden; 
wie in der Fꝛanckfurter Frühlings Relation 
deß Jahrs 49. ſtehet; vnd ſolches auch 

in como o. Theat. Europ. be⸗ 
ſtaͤttiget wird. 


deß Baͤyer Lands. 


Chur Baͤyꝛen reſtituirt woꝛden. Beſihe von 


= Podagriſche Zuſtaͤnde / 
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Traunſtein. 

Cat an dem Fluß Traun / nicht ſonders 
weit von Reichenhall / vnnd Chiemſee / an 
den Saltzburgiſchen Graͤntzen / in Ober⸗ 
Baͤyeꝛn / vnnd gehoͤꝛet in die Fuͤꝛſtliche Res 
gierung zu Moͤnchen; allda auch Saltzbrun⸗ 
nen / oder Quellen / gefunden werden. Es 
hat dieſes Staͤttlein ein Landgericht / darinn 
ein Schloß / 2. Adeliche Sitz / 8. Hoffmar⸗ 
chen / vnd etliche Doͤrffer / ſeyn. Zwo Stund 
vor der Statt Traunſtein / liget das Wild⸗ 
bad Aendlholtzen / ſo ſeine Kraft von Schwe⸗ 
fel / vnd Alaun / mit Salniter vnnd Stahet 
vermiſcht / hat. Dienet für Rauden vnd Kraͤ⸗ 
tzen / Vollbruͤſtigkeit / Lungen / Leber / Miltz / 
vnnd Magen Gebrechen: Item wider die 
Grim̃en im Leib / das Stein Grieß / den ons 
natuͤrlichen Schweiß / die Beermutter / Vn⸗ 


— —— — — — 


Krampff / Laͤhme vnnd dergleichen ; wie da⸗ 
von ein eigenes Buch / zu Saltzburg getꝛuckt / 
außgangen iſt. 


Velburg / 


O Der Veldburg / ein Staͤttlein in der Ne⸗ 

wen Pfaltz / zwiſchen Newmarckt / vnnd 
Lengenfeld / nahend der Laber gelegen. Iſt 
Pfaltz⸗Newburgiſch Lehen geweſen / vnd iſt 
der letzte Innhaber / Hector Wießbeck / Anno 
1574. den 27. Septemb. auff eben den Tag / 
ohne Erbenſ / geſtorben / auff welchen Herr 
Philip Ludwig / Pfaltzgraf / mit Fr. Anna / 
gebornen Hertzogin zu Guͤlch / Hochzeit / vnd 
Beylaͤger / gehabt hat. Anno 633. iſt dieſer 
Orth von den Schwediſchen erobert wor⸗ 
den. Anno 1634. hat der Hauptmann / fo 
mit fuͤnfftzig Mußquetirern auff Velburg 
gelegen / denen von Amberg / als ſie mit et⸗ 
lichem Volck / vnnd zweyen Stuͤcken Ge⸗ 
ſchuͤtz / darvor geruckt / dieſen Platz auffge⸗ 
ben / ſo der Statt Nuͤrenberg nicht wol zu 
paſſe kam wie Kemnitz im andern Theil vom 

Schwediſchen Krieg berichtet; vnd dabey 
ein mehrers erinnert / ſo man 


8 ſelbſten bey jhme le⸗ 
ſen mag. 
O ij Vils⸗ 


“ 
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Jils hof Hanuch Tuſchel mirſeinz Sohn Schwe 
Vilshofen ger / dem letzten dieſes Gefchlechts. Sein 


NReim war : Allein da ſagt man viel von / das 
che ande Vils vnd der Thonaw / (ſo nicht vngleich dem Rockenmaͤrlein iſt wie 
allhie zuſammen flieſſen) gelegene Statt / Aventinus lib. &. fol. 391. 8. vnd 406. a. von 


lich Baͤyeriſche Regierung / vnd Rent Ampt von der Collegiat Kirchen / vnd Probſtey zu 

Straubingen gezogen / vnd hat ein dandGGe⸗ S. Johann Baptiſta, bey dem Außgang der 

richt / in welches der Marckt Plainting / von | Vils in die Thonaw allhie gelegen / tom. z. 

Theils Pleinling genandt / Item 3. Cloͤſter. Metrop. Salisburg. fol. 419. f 

8. Schlöffer/ 0. Adeliche Sitz. 34. Hoff⸗ Nicht weit von Vilshofen ligt das Clo⸗ 

marchen / vnd etliche Dörffer/ gehoͤrig ſeyn. ſter Alderſpach / oder Aller ſpach / von wel⸗ 

Ligt zwiſchen Paſſaw / vnnd Deckendorff / chem tom. 2. Metrop. Salisburg. folio 5% 

von jeder Statt 4. Meylen; vnnd bey einer ſeqq. zu leſen. JR Ciſtertzer Ordens. 

. Wegs von pi TO 

I Ortenburg / fo ein freyer Stande de 8 | 

Reichs; daher noch in ſolcher Grafſchafft die Wald eck BR 

Augſpurgiſche Confeſſion getrieben wirdt; EIn veſtes Schloß / in der Obern Pfaltz / 

wiewol der H. Graf von Ortenburg ( ſo nun vnd vnderhalb Amberg / an der Vils ge⸗ 
legen / dabey ein Marcktflecken gleiches Na⸗ 
mens ſeyn ſolle. Gafpar Brufchius, in Bes 


bey ziemblichem Alter / vnnd noch lediges 

Standts) der Reformirten Religion zuge 

than iſt / vnd in ſolcher ſeinen eygenen Hoff⸗ ſchreibung deß Fiechtelbergs / ſagt / es fer 
Waldeck eine Grafſchafft / ſo ſeiner Zeit / ei 
nen Hauptmann auff Waldeck gehabt; da⸗ 


Prediger hat ſeine Herren Vettern aber der 
iſt Vilshofen eine kleine / aber wolgebamte ſelbſt auch eine Caploney geweſen. Anno 


wirde zu Nieder Baͤyern / vnnd in die Fuͤꝛſt⸗ | beyden obgedachten ſchreibet. Beſiehe aber 


Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion ſeyn. Es 


Statt / ſo von obgedachtem Waſſer / 8d Vils / 1648. hat dieſe Berg⸗Veſtung der Schwe⸗ 
den Nahmen hat / vnd von vielen Viltzhofen diſche General Leuten Ambt / Herr Johann 
genandt wirdt. Es ſchreibet Ofeas Schad | Ehriftoff von Koͤnigsmarck / den F. 15. Julij/ 


im 3. Theil feines continuirten Sleidani, im auff Gnad / vnd Vngnad / erobert / als er d 
20. Buch / am 782. Blat / daß Anno 1595. Vorhoff / auß dem Flecken beſchoſſen. Ans 
das Waſſer alle Bruͤcken / von Vlm auß / no 49 haben die Schwed. dieſes Schloß wie 
biß nach Wien / auſſer der zu Vilshofen / vnd auch das Schloß Falckenberg / wider abge⸗ 
der ſteinern zu Regenſpurg / hinweg geriſſen / tretten. . BR | 
vnd habe das Waſſer allhie das Eiß vber die Es iſt auch ein Waldeck in Baͤyern / 
Bruͤcken hingefuͤhret; die weil huͤltzerne Bruͤ⸗ | davon ſich die Seren von Maͤchſelrain / 
cken Pfeiler vnten im Fundament breitlecht / Freyherren / ſchreiben. Vnnd iſt ſolches 
oben aber auß ſich zugeſpitzt verlieren / vnnd Waldeck eine Reichs Herrſchafft / vnd Sie / 
dem Strom nach entgegen / mit ſtarck ſpitzi⸗ die Herren von Maͤchſelrain / ein Reichs⸗ 
gen eiſen Schienen wol verſehen ſeyn. Es iſt Standt / deren Monatlich einfacher Ans 
allhie der groffe Wein⸗Auffſchlag mit den ſchlag iſt 1. zu Roß / vnnd 2. zu Fuß / oder 
Oeſterꝛeichiſchen Weinen / ſo vber ſich ge⸗ zwantzig Gulden / vnnd zu Vnterhaltung 
fuͤhret werden. Zun Zeiten Kaͤyſer Ludwi⸗ deß Cammer Gerichts / Jaͤhrlich vorhin 4. 
gen def Vierdten / haben die Hertzogen in Guͤlden / jetzt aber / wie ich gefunden / nach 
Nieder⸗Baͤyern / eine Mawer vnd Graben] dem erhoͤchten Anſchlag / ſechs Gulden / 

in der Eyl vmb Vilshofen gefuͤhret / fo her⸗ 42. Kreutzer fuͤnff Heller / den Tha⸗ 

nach von Hertzog Heinrichen dem Juͤngern ler zu 69. Kreutzer ge⸗ 

ernewert worden. Anno 1633. hat ſich dieſe rechnet. 

Statt guͤtlich an Hertzog Bernharden von 

Sachſen ergeben. Zun Zeiten Kaͤyſers 

Caroli IV. hat den Stifft allhie angerichtet / 
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deß BayerFands 109 
Wallerburg/ 
Igt in Ober⸗Baͤyern / vnnd iſt / ſampt 
T dem Land Gericht / 2. Cloͤſter / 2. Adeli⸗ 
chen Sitzen / z. Hoffmarchen / vnnd etlichen 
Doͤrffern / zu der Fuͤrſtl. Regierung Moͤn⸗ 
chen gehörig. Es vermeynt P. Bertius lib.i. 
rerum Germanic. pagin. 125. daß Waſſer⸗ 
Vog⸗ burg vor Zeiten der Alten Pons Æni gewe⸗ 
ten / Rietenbing/ an der Altmuͤll / den Naßh⸗ ſen / wie deſſen das Itinerarium Antonini, 
men gefuͤhrt / gar viel Herꝛſchafften / vnnd die Tabula Peutingeriana, Tabula milia- 
Güter / in Oeſterꝛeich / Voit Land / Frans ria, vnd die Notitia Imperii, gedencken. Aber 
ckenland vnd Bayern / inngehabt haben / iſt Philip. Cluverius will / daß Pons Ænige⸗ 
der Heylige Otho Minor, ein Mönch / ges weſen / wo etzt Alten Hohenaw iſt / ſo etwas 
weſen / der / nach dem Jahr eylffhundert vnd oberhalb Waſſerburg gelegen. Iſt eine ſchoͤ⸗ 
fuͤnfftzig / zu beſagtem Walderbach / geſtor⸗ ne / luſtige / wolerbawte / reiche / vnd nehrhaff⸗ 
ben if. | te Statt / die der Fluß Inn faſt gantz / biß an 
a eig din 155 % 1 7 Halls / ae, 
- u. K. Man ſiehet ſie nicht / biß einer daran kompt / 
\ Waldmuͤnchen. I weil ſie gar tieff / vnd zwiſchen den Vage / 
BIN Staͤttlein in der Obern Pfaltz / na vnd zwar etwas vneben gelegen. Hat vor⸗ 
hendt Schoͤnthal / vnnd Retz / an der hin eygene Graffen gehabt / ſo aber vor laͤng⸗ 
Schwarzach / (ſo bey Schwartzenfeld in ſten außgeſtorben ſeyn / vnd die Statt ſampt 
die Nab kompt) bey dem Boͤhmer Wald ges der Graffſchafft / durch Krieg an Bayern 
legen / vnnd der Zeit Chur Bayern gehoͤrig / kommen iſt; davon Aventinus lib. S. folio 
Annd ein tauſendt ſechshundert vnd ein vnd 372. Lazius de migrat. Gentium libro 7. 
viertzig / haben die Schwediſche Wald⸗ vnd Brunner. I. 14. Annal. p. 75l. ſeq. zu le⸗ 


Walderbach / 

In Cloſter Ciſteꝛtzienſer Oꝛdens / nicht 
Eda — Cham / in der Obern Pfaltz / 
gelegen / welches die Graffen von Rieten⸗ 
burg / auß deß beruͤhmbten Graffens Babo- 
nis von Abenſpeꝛg Geſchlecht / Anno 1143. 
geſtifftet. Der letzte auß dieſen Graffen / fo 
von dem Schloß / Marcktflecken / vnd Vog⸗ 


Muͤnchen vnd beſagtes Schoͤn⸗ ſen. Es hat allhie auch ſchoͤne Kirchen / vnd 
thal / eingenom̃en. vnd ſtehet in der Pfarr Kirchen diſe folgende 
21 Schrifft in Stein gehawen⸗ 
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Als man zahlt von X9 Geburth M. iii. vnnd Rv. Jahr / hat Hertzog 
Ludweig / Hertzog zu Baͤyern / vnd Graffe zu Mortany / ic. der Kuͤngin von 
Franckreich Bruder / angefangen / vnnd die Mawer vnd den Thurn ober 
den Halls vor der auſſern Veſt. gemawert zu beyd en Seyten biß an den 
Ihnn / darnach den Obernperg mit einer Mawer eingefangen / vnnd einen 
Zwinger gemawert vnter der Veſt. auff den Ihnn / vnd den gefuͤrtert vor der 
Veſt. gem der Statt. vnnd Mawr / darzu ain New Caſtenhauß / neben 
dem alten Caſtenhauß. vnnd die Statt Mawer laſſen erhöhen. vnnd die 
Thurn vmb die verdachten vmbgenden Werr gebawen. vnd viel ander nutz 
licher Baͤw gethan / an der Statt vnnd Veſt Waſſerburg bey ſein Zeiten. 
Bittet Gott fuͤr ſein Seele / ꝛc. | 
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gedaͤmpffi worden / hat viel 100. Koͤpff geko⸗ 
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Bey dieſem jetzigen Kriegs weſen iſt dieſer 1634. im Jan. hat ſie Hertzog Bernhard von 
Orth ziemblich fort iticirt worden: allda ein | Sachſen Weyman belaͤgern laſſen / der Key⸗ 
Fuͤrſtl. ſtaꝛcker Saltz Handel vñ Niderlag zu; ſeriſch Comñendant darinn / hat ſtarck Fewer 
finden. Heꝛtzog Heinrich von Landshut vber⸗herauß geben / auch die vnter vnd ober Vor⸗ 
zog / nach dem Coſtnitz. Cöcilio, diſe Statt / ſtatt weggebr ant / vñ etlich Ort in der Statt 
ſo damals ſeinem Vettern / obgedachtẽ Her⸗ angezuͤndtz alſo daß viel Staͤdel vnd Haͤuſer 
tzog Ludwigen zu Ingolſtatt gehörte / lag ei⸗ darauf gangen ſeyn gleichwol kundte das ges 
nen gantzẽ Monat darfuͤr / ſchoß in die Statt / wer / weil es Windſtill / ſeinem belieben nach / 
1366. gꝛoſſe feine Kuglen aber die von Taf den effect nicht erreichen / vñſein die Schwe⸗ 
ſerbuꝛg wehreten ſich redlich / wie Avent. lib. diſchen dem Ding vorkom̃en / die Vor ſtatt / 
8. f. 44j b. ſchꝛeibet. Im Jahr. 163 r. hat es bey | wie auch den Spital / den die Kaͤyſ. verbreñen 
diſer Statt / zu beyden Seiten deß Iſs / ſtar⸗ wollen / eingenofiien; vnd als ſie auß ſolchem 
cke Bauren Rebelliõ abgeben / fo hernach mit den zo. Jan. die Breſſe geſchoſſen / vñ es zum 
Ernſt / durch den Obriſten von Cronburg / Sturm koſen ſolte / haben die Kaͤyſeriſche z. 

ſtund lang ſchwerlich accordirt aber doch jh⸗ 

ſtet / die Vrſach war / weilen fie kein Quartir ren Abzug / auf Pilſen zu / ſo gut ſie moͤchten / 
geſtatten wolten / ſondern ſich wider die Sol⸗ erhalten / iſt jhnen aber vnterwegs nicht zum 
daten zur Wehr geſtellt hatten. Siehe onten beſten ergangen / vnd ſeyn jrer off die hundert 
im Beſchluß Eberſpeꝛg. An. 1647. hat all⸗ | herüber gefallen. Es iſt ſolche Statt folgende 
hie / zu Waſſerburg / dz Wetter in den Pulfeꝛ⸗ in Schwed. Haͤnden geblieben / biß dieſelbe 
thurn geſchlagen / dz dardurch vndſchidliche ! An. 1635 die Baͤyriſche eingenomen / vñ vmb 
vſſiſtehende Haͤuſer ſeyn zerſchmetteꝛt worde. den Anfang deß 1641. Jahrs / bey Anzug deß 
Vnterhalb diſer Statt Waſſerburg / zwi⸗ Bannierifchen Volcks beſſer / vnd da beyne⸗ 
ſchen Ihr vñ Muͤldorff / auch am Inn / liget bens auch etliche dort herum / vnd vmb Neu⸗ 
Cronburg / oder Carrodunum, ſo vor Zei- marckt vnd Amberg / ligende Berghaͤuſer in 
ten ein berůmbter Orth / vnnd Pfaltzggraͤffli⸗ etwas beſetzet / die allhie zu Weyden noch ge⸗ 
cher Sitze / geweſen. ſtandene Vorſtatt Mauren / Rundelen / vnd 


Oberhalb Waſſerburg ligt ingleichem am Staͤdeln abtragen laſſen. War vor diſem ein 


Iñ das Benedietiner Cloſter Aetl: Item ein Gemein Statt vnd Ambt / daran nicht allein 
anders Benedietiner Cloſter / Namens Rot / die Herren Pfaltzgrafen Newburgiſcher Li⸗ 
e e ec dee Lehre nn an Sac 
p : 4 2 f er nden! Beſc u 
bangiggeweſen von welchen beedenCloſtern] Parkstein. Here Wolfgang Wilhelm 
tom. 2. & 3. Metr. Salisb. f. 18. & C4. He qq. Pfaltzgraf / hat das / was Chur⸗Pfalg an 
4 e er e 8 . wie newlich 
aß S. Marinus, der Biſchoff / vnd 5: Ania- berichtet worden iſt. An. 48. kam ſie abe 

nus, fein &rgDiacon, beede in Irrland ge⸗ mals in Schwed. Hand / vnd in deß e 
boren / vnd / in Baͤyern / von den Windiſchen Leuten Ambts / H. Hanß Chriſtophen von 
Straſſen Raͤubern / fo man ins gemein / aber | Koͤnigsmarck / Gewalt der darauff das Ev; 
vnxecht / die Wandaler genant / gefangen / vñ angeliſch Religions Exercitium allhie wi⸗ 
der H. Marinus An. 6 ie verbrant worden /! der . vnd die Statt trefflich befeſti⸗ 
welchem / an ſelbigem Tag / auch der krancke] gen laſſen. Er beſetzte auch Nabburg / vnd 
Anianus gefolgt ſeye. Die cee Schwandorff: vnnd geriethen das Schloß 
det er / thaͤten im gedachten Cloſter Rot ligen. Falckenberg / vnd dz Ambt Duͤrſchen Neut / 
W eiden. ı Defgleichen in feine Hände; davõ das Schloß 
dende Oban pet Falckenberg wie oben bey Waldeck Vericht 
N ne Statt in der Obern Pfaltz / wi, geſchihet / An. 49. wider abgetreten worden 
ſchen Newſtaͤttl vñ Pfreimbd / wañ man iſt: Aber die Statt Weide haben die Schwe⸗ 


von Eger nach Regenſpurg will / bey der Nab diſchen noch länger behalten / biß zu Eingang 


gelegen / zimlich groß / vnd verwahret. Anno deß 53: Jars / ſolche Statt / ſampt dein Hauß 
| Parck⸗ 


1 
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Parckſtein / endlich evacuirt, vnnd beyder⸗ Schloß / vnnd Ampt. Hat vor dem jetzigen 
ſeits Soldaten abgeführt worden; wie in der Krieg vil Schaaf / vnd Rinder da geben / vnd 
Fruͤhlings Relation deſſelben Jahrs ſtehet. hat man gute Creutzkaͤſe allhie gemacht. Der 
Vnter deſſen ſeyn im beſagten 49. Jahr / die | Boden herumb iſt ſumpfficht. Auf 2. Buͤch⸗ 
Friedens⸗Exccutions Herzen Commilla- | ſenſchuß davon ligt ein gutes Bad / welches 
rien auch hieher kom̃en / vmb die Execution } dienetfür den Schlag / Fraiß / kalte Fluͤß / boͤß 
allda vorzunehmen. Vnd ob zwar die Her⸗ Gehoͤr / Zipperle / Darmgicht / boͤß Miltz / 
ren Geiſtlichen ſehr vngern daran kommen;: Contraction, Geſchwer / Wunden / Schaͤ⸗ 
fo haben ſie doch pariren muͤſſen; wie im 6. | den / Gelſucht / Stein / Krampff / Zittern / 


tomo Theatti Europæi geſagt wird. Hufftwehe / Blutſpeyen / Vndawen / vbri⸗ 
8 gen Fluß der Ruͤckadern / weiſſen Weiber⸗ 
We il eim. fluß / vnd denen die Kinder abgehen dienet 


5 j dem Geſicht / iſt gut fuͤrs Keichen wie Cru. 
AN der Amber / zwiſchen Schonga / vnnd ius part. 2. Annal. Suev. fol. 5. b. part. 3, 
Beurbeꝛg / Item Rattenbuch vnd Wol⸗ f. So. vnd lib. paral. c. 12. fol. o. von dieſem 
fertshauſen / nahend dem Amerſee / in Ober⸗ 175 geſagt / vnnd wie Wembdingen an das 
Bayern gelegene / vnnd zur Fuͤrſtl. Regie⸗ Hauß Baͤyern kommen ſeyn ſolle / zu leſen. 
rung zu Moͤnchen gehoͤꝛige Statt / ſo ein Laͤd⸗ Andernacus ſagt / daß die Waſſer zu 
gericht hat / in welchem 6. Cloͤſter / Schloſ⸗„Wembdingen / welche beym Fewer muͤſſen 
ſer / 13. Adeliche Sitz. 12 Hoffmarchen / etli⸗ ge waͤrmet werden / die Taubheit / vnnd die 
che Soꝛffer / vnd andere Guͤter liegen. Es Winde in den Ohren benemmen. Bauhmnus 
liget nahendt derſelben / zu Pollingen / das ı ſchreibet / daß ſolche die Fluͤſſe / vñ die Waſ⸗ 
Cloſter S. Salvatoris, welches / zun Zeiten ſerſucht / vertreiben ſeyen auch gut wider die 
deß H. Toſſonis, Biſchoffs zu Augſpurg / Stein der Nieren / vnd Blaſen / alſo daß / da 
der vmbs Jahr 768. geſtoꝛben / geſtifftet wor⸗ einer von einem Wund Artzt vbel geheilet 
denz vnd gehoͤrt noch fo vil die Geiſtliche Ju- | worden / nach dem er dieſelbe Waſſer ges 
risdiction belangt / vnder ſelbiges Biſtumb. braucht / noch 40. Steine von jhm kommen 
War vor Jahren / Benedictiner Ordens / ſeyen: Es helffe auch denen / ſagt er / die den 
jetzt aber iſt es eine Probſtey der Regulirten Harn nit halten koͤnnen. N 788 
Chor Herren S. 9 190 Ki⸗ | Bi: 
lian / ſo vmbs Jahr 1627. gelebt / hat die ganz me * 
tze Kirch / ſo ſchier eingefallen war / wider ers Wo lferts h auſen / 0 d er 
newert / vnnd ſo ſchoͤn zugerichtet / daß jhres Wolffratshauſen / | 
gleichen nit vil in Bäyern zu finden. Siehe Vom Aventino V eliphoratuſium $as 
Rader. in animadver. ad vol. 2. Bavariæ S. teiniſch genandt / ein voꝛnehmer Maꝛckt 
volum. tert. adjunctis, vnd von den Probs | in Ober Bayern / an dem Waſſer Loy la os 
ſten allhie / biß auf den 7. Antherum, ſo An.] der Libuſa, ſo in die Iſar faͤllt / vnd . Meilen 
1643. erwoͤhlt worden / Stengel. in Mantiſſa ſohngefehr von Moͤnchen gelegen; Es iſt all⸗ 
rer. Auguſt. Vind. pagin. 30. da S. Laurentii, vnd Conradi Nantvıni, | 
nen 
iding. Walfarth / weil er Gelt bey ſich gehabt / von 
Wembding / oder Wending | dem vngerechten Richter / verbrandt worden 
Ode. im Rieß / zwiſchen Schwaͤbiſch Oe⸗ | iſt / Anno 1286. Sihe gedachten Aventi⸗ 


ting / vnd Monheim / nit ſonders weit von num, lib. 7. vnd Raderum vol. 
dem Cloſter Kaͤyſersheim / vnnd dem Fluß 2.Bavarie Sancte. 


Wernitz / bey anderthalb Meilen von Noͤrd⸗ 
lingen / a. von Oetingen / vnd 2. von Thonau⸗ 
werdt / vnd iſt Chur Baͤyern gehoͤrig. Iſt nit 
groß / aber ein ſchoͤne Statt / ſampt einem 
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Beſchluß. 


Diß ſeyn alſo die Staͤtte / davon man richtigen Bericht ha⸗ 
ben kan. Es ſeyn aber noch mehrere vornehme Orth in dem Hochloͤbli⸗ 
chen Baͤyriſchen Craͤyß / davon man aber wenig Beſchreibung / vnnd 
gründliche Nachrichtung / biß daher haben koͤnnenz gleichwol wir ſolche 
9 682 außlaſſen / ſondern nach dem A. B. C. hieher ſetzen wollen / als 
da ſeyn: 


Er Bach / in Nieder Bayern / vnd Landtag / un Zeiten deß d. Biſchoffs zuß: ey⸗ 
nn die Straubingiſche Regierüg / ſingen Annonis gehalten worde ſeye. Wird 
N 800 V s ſampt ſeine Landt⸗Gericht geho⸗ auch ſolcher Ort vor gar alt vom Bru nnerö 
SV rig / ein Marcktflecken an d Tho⸗ part- z. Annal. l. b. 12. p. 24. gerůhmbt / der 
nat / zwo kleine Meilen oberhalb Regen; vor Zeiten eigne Her en gehabt hat. 
ſpurg / ſambt einem Berg Schloß. Wird Altaich / Altaha, A ltachum, Als 
Lateiniſch Abudiacum Danubianum ge tachium, z. vornehme Elaͤſter an de Tho⸗ 
Hands vnnd iſt allhie Kaͤyſer Henticus Se- nawſtrom / in Nieder Bayern / . Meilen vo 
cundus zugenandt der Heilige / gebohren einander gelegen / ſeyn Bene dittiner Ordẽs / 
worden. Hat da ein halbe Maut / vnnd ein vnd haben beede / vnter vnd ober Attaich jren 
geſundt Bad / fo man aber warmen muß. Namen / vnd Vrſprung von zwehen ſehr al⸗ 
Raͤucht als hart geſottene Eyer / vnd dienet ten / vñ wunder gꝛoſſen Aichbaͤumen / an dem 
für die Melancholey / den Schlag / das Hertz⸗Geſtad der Thonaw / bey welchen das Heyd⸗ 
pochen / Ohnmacht / vnnd Hertzwehe / boͤſe niſche Volck zuſammen kommen / vnd da ge⸗ 
Augen faul Zahnfleiſch / Zahnwehe / Schoꝛ⸗ opffert; welcher Orth aber die Bayern nach 
bock / Gꝛieß in den dieren / gelirffert Gebluͤt / angenom̃ener Chriſil. Religion / in Kirchen / 
Liebs Traͤncklein / ꝛc. wie Johann Goͤbel / vñ ferners in Cloͤſter / verwandelt haben. Es 
in Beſchꝛeibung der Baͤder / am 80: vnd dr. iſt Vnter Altaich / wie auch das Obere / auß 
Blat meldet. Man hat etwan allhie Rom. Rath deß H Pirminij, Biſchofs zu Metz / võ 
Antiquitdten gefunden. Iſt An. 297. von | Hertzog Vteln in Baͤyern / u Ehren S. Mo⸗ 
den Regenſpurgern außgebrant worden / wie ritz / im Jar 74 . geſtifftet vñ nach dẽ es durch 
Hund. in Metropol. Salisburg. folio 205. Krieg vnd Fewer verwuͤſtet / durch die Rom. 
ſchreibet. ee Kaͤyſer / vnd Koͤnig wider erhebt / vñ mit ſtat⸗ 
Aibling / ein Marcktflecken in Ober⸗ lichen Geſchencken vnd Freyheiten / ver meh⸗ 
Bayern / ſo / ſampt dem Landgericht / 4. Cloͤ⸗ ret vñ begabet worden. Die Grafen von Des 
ſtern / 6 Schlsſſern / 8. Adelichen Sitzen. 16. gen ſeyn beeder Cloͤſter Advocaten vor zeiten 
Hoffmarchen / vnnd andern Guͤtern / in die geweſen / welche auch dz Obere / ſo vmbs Jar 
Fuͤrſtl. Regierung zu Moͤnchen gehoͤꝛig. Ligt 7 5 feinen Anfang genom̃en / reichlich mit 
nit weit vom Iñ / vnd Roſenheim In dẽ Re⸗ Gnaden vnd Gaben verſehen / vnd da es von 
giſter der Biſchoͤffe zu Fꝛeyſingen wirdt ge; | den Vngaꝛn zerſtoͤrt worden / Au. 18 2. wider⸗ 
meldet / daß zu Aibling / eine Flecken in Ober bawet haben. Es iſt ſolches vntet halb Stꝛau⸗ 
Daͤyern / ander Mangualda / ein Baͤyriſcher bing gelegenes Eloſter Ober Altaich 5 
I dieſem 
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dieſemfuͤr veſt gehalten; aber Anno 163 4. 5 
im Jenner von den Schwediſchen / durch | WERT. 5 
Anleitung eines gefangenen Tragoners / mit Order nee 
Liſt eingenommen / vnd / wie man berichtet Se e 1 SUnR 
hat / alles darinn / auſſerhalb eines Oberſten burg. fol. 81 zu leſen. S Atho, ed S ? 2 
Leutenants / fo entwiſcht / niedergehawen / der Abbt / ſo Anno 7p. geſtorben / hat 1 
vnd das gantze Werck von einem vnverſehe⸗ erba enen een 
nen Fewer in die Aſchen gelegt worden. N 41 Ren ce auchben Sahmen. ige 
Zu Ober Altaich / ſo zwiſchen Straubing / e ee, eee 3 
vnd Dekendoꝛff / an der Thonaw gelegene Bayern e 37. hat Hr ig 120 3 1 
der Hohlige Adalbertus, oder Albertus, auß Nider B we 500 7: fo des err 
dem gar alten / vnd Hochadelichen Schwaͤ⸗ ee e We u 5 io ken pm 
Bilchen Hepgerlochifchen Gefchlechegeboße auß der h. Sorigieen fehar fr Bil ei 
ren / ein Mönch geweſen / der deß Jahrs zr. bey die 25 Gaſtuche ot) IN vnd B 5 i 
geſtoꝛben ift. Es handelt von beeden Cloͤſteen / wie auch ſe ig 1607 en 
vnd ſonderlich von der Vogthey Gerechtig⸗ von banda ers 1 e 
keit deß Vntern Altaich / gar vil der beruͤmb⸗ (ab eſondert / hit Wb e ie W 
te Baͤyriſche Rath / vnd Hiſtorienſchreiber / 8 5 Iv. or binrin en e 
Wiguleus Hund / com. 2. Metrop. Salisb. , Manch genennet; da vo rhin Benedicti⸗ 
vnnd im Baͤyriſchen Stammenbuch; auß 05 End demie gere 
welchem auch der Autor deß Difcurs von 1 ae ehr 1 ee 
den Reichs Vogtheyen bey den Reichs Staͤt⸗ doppelten E eee 
ten / am 47. Blat / etwas eingebracht hat. dadie © EN > 0 
Chriftophorus Gevvoldus eriñert gleich» 9 0 55 e worden / mehrere zu 
wol dabeh / daß das Cloſter Vnter Altaich / wollen wie 6 ve 7 70 eden 
von feinem erſten Anfang an / biß auff vnſe⸗ Sanctæ, in den Ata BES... 10115 
re e a Aae vnd 9 9 199. berichtet Bu 
in Baͤyern ohnmittelbar vnderworffen ge: N 5 
weſt ſeye / noch jemals zum Reich gehört Bar Althaim / ein Marcktfleck / in das dand⸗ 
be; vnd koͤndte mit vralten Documenten er⸗ gericht Maurkirchen vnnd zur Regierung 
wieſen werden / daß der Abbt dieſes Cloſters [Durckhauſen gehörig / vnnd nicht weit von 
vnter den Baͤyriſchen Prælaten den Vorſiz Brauna / vnd Reichersberg / gelegen. 
gehabt habe. Der erſte Abbt iſt Eberswind // Altmanſtein / ein Marckt / in de Sands 
vnd der 15. S. Gotthard allhie gebohren / Gericht Abenfperg / Monchiſcher Regie⸗ 
vnnd der hernach Biſchoff zu Hildeßheim rung / beym Keſchinger Vorſt / nahend Ra⸗ 
worden / vnd Anno 1038. geſtorben geweſen. benfelß / Puech / vnd Kelheim / gelegen Dies 
Es iſt ein eygenes Chronicon davon ver: | ſes Puech oder Buech wirdt villeicht das je⸗ 
handen / fo Brunnerus optimæ notæ, & fi- nige ſeyn / allda die Heylige Jungfraw E= 
dei, part. 2. Annal. Boicorum pag. 688. & digna, in der Kirchen / ſo vonjhr den Nah⸗ 
Sos. nennet. Das Cloͤſterlein Rinichnach] men hat / begraben ligt. Sie folle auß Ko⸗ 
hat Kaͤyſer Heinrich der Dritte / auff An⸗ niglichem Frantzoͤſiſchem Stammen gewe⸗ 
halten deſſelben Stiffts / S. Guntherij , dem ſen / vnnd / in Pilgrams Kleydern / in Baͤ⸗ 
Cloſter Altaich incorpotiret. yern kommen ſeyn. Iſt im Jahr 1109. ger 
Altenmarckt / Ctofer vnd Marckt/ ſtorben | 
vierdthalben Meil ohngefehr von Waſſer⸗ Andechs / oder auff dem Heil. Berg 
burg gelegen. Andechs / von welche Ort Wiguleus Hund 
Es iſt auch ein Alteumarckt / nahend Rad⸗ tom. 2. Metrop. Salisburg. fol. 93 ſchreibet / 
ſtatt / vnnd auff 2. Meilen von Schlaming/ daß Kaͤyſer Ludwigs Vatter / Ludovicus 
fo Saltzburg iſch iſt. Hertzog in Baͤyern / die Kirchen / ſampt 
| | Ä dem 
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| deß Baͤyer Lande. 115 
eee / fo bor 50. Jahren | worffen if ; fo Ertz Biſchoff Wolffgang 
zer ern woꝛden / wider erbawet hab. Anno Dieterich von Raitenaw/ zu Saltzburg / jh⸗ 
1388. ſeye das Heiligthumb / ſo lang daſelbſtſ me zueygnen wollen; aber nichts dabey / als 
vnter der Erden verborgen geweſen / vnd deß⸗Gefaͤngnuß / erhalten har. In den Berch⸗ 

egen der Berg Andechs Heilig genant / ge⸗ toldsgadiſchen Brieffen wirdt / vnnd zwar 
funden auff Moͤnchen gebꝛacht / allda dem recht vermeldet / daß Graf Beringer / vnnd 
Volck gewieſen / vnd hernach / durch Hertzog fein Bruder Chuno von Sultzbach / mit ſam̃t 
zn in Bayern / wieder auff den Heil. ihrer Mutter Irmogard / das Berchtolsga⸗ 
Berg gethan / vnnd von jhme ein Stifft da⸗ diſche Cloſter in die Ehr S. Johannis deß 
ſelbſt angeordnet woꝛden; deſſen Sohn Al- Taͤuffers / vnd S Peters geſtifftet / vnd mit 
bertus aber / an ſolches ſtatt / ein Benedicti⸗ vielen Guͤtern begabet haben / im Jahr 1108, 
ner Cloſter / ſo noch allda iſt / auffgerichtee | Kaͤyſer Rudolph der Ander / nennet in einem 
habe. Gehört in die Ober Baͤyriſche Regie⸗Brieff 1777. den Probſt / vnd Ertz⸗Diacon 
rung gen Mönchen / vnnd geſchehen dahin dieſes der Regulirten Chor Herzen S. Aus 
gꝛoſſe Wallfartẽ. Beſihe hievon auch Brun | guſtini Cloſters / Jacobum feinen Andach⸗ 
nerum part. 3. Annal. Boicor. lib. z. p. 613. tigen Fuͤrſten. Es hat das darzu gehörig: 
Matthæus Raderus, in epiſt. dedicat. Ba- | Candlein den Nahmen von dem Cloſter / fo 
var. Sanct. vol. i. ſagt fol. j. alſo: Afcenda- | ſeinen abſonderlichen Reichs Anſchlag nem̃⸗ 
mus Andecenſem montem, qui à Sancti- lich 2. zu Roß / vnnd zwantzig zu Fuß einfa⸗ 
tate nomen accepit, &eftquoddammo- chen Monatlichen Roͤmerzug hat. Contri-- 
do commune Cœlitum Mauſoleum &c.] buirt zum Vnderhalt deß Kaͤyſ. Cammer⸗ 
Das Benedictiner Cloſter allda wirdt zu] Gerichts Jaͤhrlich 75. Guͤlden. Es verwal⸗ 
S. Nicolao, vnd Eliſabetha genant ;deflen ! tet aber ſolche Gefuͤrſte Probſtey Her: Fer. 
erſter Abbt Eberhardt Stoͤcklin An. 1462. dinand / vnd nach deſſen Ableiben Her: Ma, 
geſtoꝛben / vnnd der zwantzigſte in der Ord⸗ximilian Heinrich / Churfuͤrſt vnnd Ertzbi⸗ 
nung / Namens Maurus Frieſenegger / An. ſchoff zu Colln / Hertzog in Bayern / c. Be, 
1640, erwoͤhlet woꝛden iſt. War vorhin ein ſihe tom. 2. Metrop. Salisb. fol. 192. ſeqq. 
Canonich Seifft /oder Secular um Gano- | Bernried / ein Cloſter der Regulirten 
nicorum domicilium. Sihe Miræum in 


| Chor Herzen S. Auguſtini, am Wirmſee / da⸗ 
Chron. S. Benedict. cap. 91. Hund. tom. 2. von tom. 2. Metrop. Sal isb. fol. 149. Brun- 


Metrop Salisb. pag. 93. Papſt Sixtus der | nerus nennets Bernriedenfe Cœnobium 
Fuͤnffte / hat die Walfahrten hieher / vnnd ad Lacũ Vermium, vnd handelt dav part. 
die newe Augſpurgiſche Bruder ſchafft deß 3 J.42.p. 253 Rader. vol. i. Bavariæ Sauctæ, 
H. Bergs Ander / den 5 Julij/ Anno 587. Cœnobium Vermilacum, oder Beroni- 
mit Gnad / vnnd Ablaß / ſonderlich bedacht cum, ad lacum Vermicum, vnnd ſaget / daß 
davon / im folgenden Jahr / ein Bericht in die H. Jungfr. Herluca, ſodeß Jahrs 10 90. 
den Truck kommen iſt. | gelebt / dar inn geſtoꝛben ſeye. Siehe von den 
Was das obgedachte Schloß anbelangt | Proͤbſten allhie / deren der Erſte / genant Os 
fo haben ſolches Hertzog Ludwig in Baͤyern /] cho, vmbs Jahr ıt2o. gelebt / deß H. Caroli 
an 1 eee ee Steng. Res Auguſtanas, in Mantiſſa, p. 32z. 
tto von Faley / zerſtoͤrt / weil Otto von Baurberg / ins gemein 
b a gemein Peylberg / an d 
1 e ee Loyſa / ſo auch ein ſolches Cloſter iſt / davon 
a a . ı amı135.Blatbemeltencom. 2. Metrop. vnd 
Auroltzmuͤnſter / zwiſchen Althaim / | in Raderi Bavaıia Sancta vol.: 
vnd Riet / ein Marckflecken / ſo in die Regie⸗ Beurn / ins gemein Benedict Beurn / 
rung Buꝛckhauſen gehörig. nn 
A‘ 90 3 zum Vnterſcheid Michel Beurn / im Saltz 
2 Berchtebgaden / Berchtoldogadẽ / burger Land / nicht weit vom Waſſer Sal⸗ 
eine mächtige vñ reiche Pꝛobſtenſo n&eifts | gagelegen/genahdt. Es iſt Benedict Beuꝛn 
lichem allein dem Rom Stutzin Weltlichem ein Cloſter Benedictiner Ordens / nahendt 


aber ohnmittelbar dem Kom. Reich vnter⸗ | den Alpen / davon an an Orth / 
* ij am 


1 


1 16 * 2 
am 139, Blat / zu leſen. If zu deß Heyli⸗ 


gen Tollonis. Biſchoffens zu Augſpurg / | 
eiten / geſtifftet woꝛden / vnd noch ch der. 


ren Biſchoffs zu Augſpuꝛg Geiſtlicher Auf⸗ 
ſicht vnderwoꝛffen. Sihe Aventinum, lib. 
5. folio 323. latin. edit. Baſil. vnnd von den 
Aebbten allhie / vom Ringrino an / ſo im Jar 
858. geſtoꝛben / biß auff den Fr. Philippum, 
den obgedachten Stengel ium, c. 16. Mantiſ- 


ſæ, &c. 


Beyharting / nabend Aibling / in O⸗ 
ber⸗Bahern / oder Vindelicia, einCloſter dee | 


Regulirten Chor Herꝛen S. Auguſtini, in 
welchem die Herꝛen von Mechſelrain / (wel⸗ 
ches Schloß nahend dabey iſt) vnnd die Eds 


" Caſtem / Kaſtein /oder G * 


genant / em Marcktflecken im ebirg / Saltz⸗ 
burgiſch. Vom Bad iſt oben bey Salzburg 


geſagt worden. Wolffg. Lazius lib. 12. Rei- 
pub. Rom. ſect. 6. cap. . fol. og. ſagt hie⸗ 
võ alſo: Auguſtana Caſtra . Codicis Rom, 
præfectur.) hodie dicimus Gaftanıum, 
locum Aurifodinis, ac ſalubribus aquis 
toto orbe nominatiſſimum. a 


Faſtell / ein beruͤhmbies Cloſter / in der 
Obern Pfaltz / bey Lauterhofen / vnnd dem 
Waſſer Lauter / oder Lauterbach / gelegen / 
in welcher Gegend herumb etliche benamb⸗ 
fie Ort / als Newmaꝛckt / Wolffſtain / Hain⸗ 


len von Haßlang / begꝛaben liegen davon an bung / Sindelbach / Poppenried / Sultzbach⸗ 


beſagtem Orth / am 133. Blat. ab) 
Bruck / z. Meil Wegs von Muͤnchen / 


vnd 6. Meilen von Augſpuꝛg / ein Maꝛckt⸗ 


fleck / in das Land Gericht Dachaw gehoͤrig. 
Anno 1632. den 8. Decembr. N. Calend. ſeyn 


der Schwediſchen bey ohngefehr 500. auß 


Auß ſpuꝛg / in Baͤyeꝛn / gefallen / vnnd dieſen 
ſchoͤnen Marckt Bꝛuck / zu Nachts / ſampt 
dem benachbarten Cloſter Fuͤrſtenfeld / Ci⸗ 
ſtertzer Oꝛdens / außgepluͤndeꝛt; wie in dem 
Summariſchen Verlauffsbegriff Schwe⸗ 


diſcher Augſpurgiſchen denckwuͤrdigen Sa⸗ 


chen / ſtehet. * 
Ein anders Bruck ligt bey 4. Meylen 


Amberg / Enſtoꝛff / Rieden / vnd andeꝛe / ſeyn. 
Es ſollen die Gꝛafen von Caſtell auff dem 
Nordgoͤw / von einem Herꝛn auß Seeland 
herkommen ſeyn welcher / weil die See / oder 
das Meer / in Seeland auß geloffen / vnd al⸗ 
les verderbt / mi den Seinigen ſich hieher be⸗ 
geben / ein Schloß / oder Caſtell gebawet / all⸗ 
daz. fꝛiſche Brunnen waren / bey deren jedem 
er eine Kuch / oder Capell geſetzt. Auß ſeinen 
Nachkommen haben Gꝛaf Beringer von 
Sultzbach / vnd ſeine Schweſter Luitgaꝛd / 
vnnd ihres Vatters Bruder) Graf Friede⸗ 
rich / auß ſolchem Schloß / vmbs Jahr ar 
ſti ein tauſendt acht vnnd neuntzig / ein Elo⸗ 
ſter Benedietiner Ordens eꝛbawet / wel⸗ 


von Regenſpurg / zwiſchen ſolcher Statt / | ches Graff Otto aufgeführt vnnd alle mit 
vnd Wald⸗Muͤnchen / in de Obern Pfaltz / Einkommen begabet haben. Der letzte 
an der Sultzbach / auch ein Marckt le⸗ ſolchen Geſchlechts war Graff Gebhard 
cken. | der Dritte / fo Anno eylffhundert fünff vnd 

Burckhaim / zwiſchen Newbuꝛg / vnd achtzig geſtoꝛben. Es gehort dieſes Clo⸗ 
Rain / anderthalb Meylen von Newdurg / ſter jetzt den Jeſuitern. In dem Ereutzgang 
im Faͤrſtenthumb Newbutg gelegen / ein deſſelben iſt / vndter andern denckwuͤrdigen 
Marcktflecken davon ein ander / aber kleiner Sachen / auch de Seyfried Schwepper⸗ 


Flecken / Straß genandt / gegen Newburg manns / (der in der Schlacht zwiſchen den 


weꝛts / vnd dahin gehoͤꝛig / auff ein halbe Meil Kaͤyſern Ludovico Quarto, vnnd Fride- 
Wegs ligen t e ' e rico Tertio » wie oben an feinem Dreh ges 


Calmuͤntz / oder Ratmäng/ in der O, meldt worden/ gehalten/ Feldt Marſchalck 


bern Pfaltz / da die Vils / vnnd Nab / zuſam⸗ 
men kommen / vnterhalb Burglengenfeld / 
nahendt Wolffsegg / vnd oberhalb Pillnho⸗ 
fen gelegen ein Pfaltz⸗Newburgiſch Staͤtt⸗ 
lein / oder Marckt / ins Ampt Buꝛglengen⸗ 
feld / gehoͤrig. | 


geweſen / die Schlacht Ordnung gemacht / 
vnnd / durch feine Tapfferkeit / den Sieg / 
auff Baͤyeriſcher Seiten / hat erobern helf⸗ 
fen /) Grabſchrifft / alſo lautendt / zu 
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deß Bayer gans. 115 


„Oletigt begraben Hen Schfried Won 


Schweppermann / 


Alles Thuns / ond Wandels an: 


Ein Ritter keck / vnd veſt / 
Der zu Gändersdorff im 
thaͤt das beſt / | 
Er iſt nun Todt / 
Dem Gott genad / 
Jedem ein Ey / 
Dem frommen Schweppermann 


Dann dieweil nach vollendter Schlacht / zu 


Erquickung deß außgematteten Volcks / da⸗ | 


zumal nichts anders beym Proviandt vers 
bande geweſen / als ein wenig Eyer / hat Kaͤy⸗ 
ſer Ludwig befohlen / einem jeden Soldaten 
ein Ey außzutheilen / aber dem frommen 
Schweppermann zwey zu geben daher dann 


diß Sprichwoꝛt kommen. Er iſt geſtoꝛben 


im Jahr 133). 1 

Anno 1632 als der Koͤnig auß Schweden 
bey Nuͤrnberg gelegen / vnd es ſtaͤtigs Par; 
eheyen geben / haben die Schwediſchen die⸗ 
ſes Cloſter / vnd das darbey gelegene Schloß 
Pfaffenhoffen / vberfallen. Sonſten gehoͤrt 
ſolches dẽ Jeſuiteꝛn diſer Zeit. Das Schioß / 
vnd Hoffmarck / Heimhoff ſoll in dieſer Ge⸗ 
gend ligen / ſo in der Anno 1650. auffgeſetz⸗ 


ten Deſignation Reſtituendorum, vnnd 


deß Jahrs voꝛhero in der Verzeichnuß der 
noch nieht reſtituirten Oꝛth / zu Nuͤrnbeꝛg 
vbergeben / mit einkommen iſt. Was deß 
Seyfrid Schweppermanns / eines Bürgers 


Fruͤchten imCloſter allhie. 


* rten Texte ehen / darzu⸗ 
ſo / an dieſem Orth / zu e ih 
Sonſten findet man / daß der Schwepper, 
maͤnner Wappen / in der bey Altorff geleg⸗ 
nen Kirchen / zu Hagenhauſen / in zimblicher 


Streit N Anzahl zu ſehen ſeyen. 


An. 164 l. im Jenner / bekamen die Schwe⸗ 
diſchen ein wolergebliche Quantitat von 


C)hiemſee / im Ertzſtifft Saltzburg ge⸗ 
legen / ſo zwar einen eygenen Biſchoff hat / 
der aber keinen Standt deß Reichs macht / 


ſondern vnter dem Ertzbiſchoffzu Saltzburg 


iſt / vnd fein Anlag demſelben zu geben hat. 
Es iſt ſolche Eccleſia, oder Epiſcopatus 
ay menſis, oder Chiemenfis, von Eber. 
hardo, dem Ertzbiſchoff zu Saltzburg Anno 
1215. oder Anno 1218. in der Inſul dieſes Na⸗ 
mens angerichtet / vnd der erſte Biſchof Ru- 
digerus, oder Rudgerus von Radeck dahin 
geordnet worden. nd. 
Anno 1643. ſtarb Johan. Chriſtoph. 
Graf von Liechtenſtein / geweſter Bifchoff 
allhie / deme An. 164.4. H. Franciſcus Vigi- 
lius, Graf von Spaur / vnnd Valor, Dom⸗ 
| Herꝛ zu Saltzburg ſuccedirt hat. 
| Es iſt auch zu Chiemſee ein Cloſter der 
Regulirten Chor Herꝛen / deß Ordens S. 
Auguſtini, Herꝛenword / vnd vor Zeiten in 
der Aw / oder Pfaffenwerd genandt. Obge⸗ 
dachter Ertzbiſchoff Eberhardus II. hat oh⸗ 
ne allen Nachtheil deß Probſts / vnd C loſters 


Chiemfee / das beſagte Biſtthumb auffge⸗ 


richt. Das Ertz Diaconat aber / war vor dem 
VBiſchoffthumb. Der erſte P ælat / oder 
Probſt / vnd Archidiacon, iſt B. Hartman 


von Nuͤrenbeꝛg / Grabſchrifft alhie / zu Ta⸗ nus, hernach Biſchoff zu Brixen / geweſen / 
ſtell / anbelangt / deren im gemelten Text ge, | deme Chuno / Anno 1142. erwoͤhlet / ſucce. 


dacht wirdt / ſo berichtet Caſpar Bruſch / in 
Beſchreibung deß Vichtelbergs / am 37. 


irt hat. 
Imgleichen iſt zu Chiemſee ein Nonnen⸗ 


lat / daß auf deſſelben Grab nichts anders / Cloter vnd Abbtey / Frawenwoͤrd genannt, 


als der nachfolgende Reim ſtehe: 

Einem jeden ein Ey / 

Dem frommen Schweppermann 
000 
Vnnd ſolchen Reim hab er Bruſch ſelbſten 


von deß Schweppermans Grab allhie abge⸗ 


ſchrieben. Andere aber ſetzen die weitere 


fo Hertzog Theſſel / der letzte auß dem Agt⸗ 


lolfin giſchen Stammen / in Baͤpern / geſtiff⸗ 
tet hat. J 


ſt Anno 1491. bey der Nacht ver⸗ 
bronnen. Beſihe von dieſem Biſtthumb / vnd 
z loſtern com. a. Metrop. Salisb. fol. a3 1. 
qq. 2 
Dachaw / an der Amber / oder Amper / 
2. Meil von Moͤnchen / wirdt von vielen für 
ein Stätsleingehalten; iſt aber nur ein wol⸗ 
ijj gebaw⸗ 


Dambsweg / 


ſcher Marcktflecken / im Lungo m / oder Val- | 


115 Beſchreibung 
gebawter Marcktflecken / ſo ein Landgericht / 
vnnd 2. darein gehörige Cloͤſter / 10. Schloͤſ⸗ 

ſer /g. Adeliche Sitz 4. Hoffmarchen Item]! 


Doꝛffer / vnd andere Guͤter / auch de Marckt 
Brugg hat / vnd vnter der Regierung vnnd 


Rent Ampt / Moͤnchen iſt. Kaͤyſer Conrad D 


der Oritte / vnd Hertzog Heinrich der Eylff⸗ 
te in Baͤyeꝛn / zogen eins mals miteinander 
darfuͤr / gewonnen das Schloß / vnd brenn⸗ 
ten ſolches auß / wie Aventinus lib. G. fol. 
367. a. meldet. Hat vor Zeiten eygene Her⸗ 
ren / vnd darunter Conradum gehabt / wel⸗ 
cher Hertzog in Croatien vnd Dalmatien ges 
wveſen / vnnd in dem Maylaͤndiſchen Krieg / 
vnter Kaͤyſer Friederichen dem Erſten zu 
Bergomo in Italia geſtoꝛben / vnd von dan⸗ 
nen in das Cloſter Scheyren gefuͤhrt wor⸗ 
den / nach deſſen Sohns / gleichen Nahmens / 
Todte / ſeine Wittib / oder deß Sohns Mut⸗ 
ter Uthildis, Otten von Wittelſpach / nun⸗ 
mehr Hertzogen in Baͤyern / das Schloß 
Dachaw / ſampt Zugehoͤrde / verkaufft hat; 
wie Brunnerus part. 3. Annal. I. 12. p. 409. 
ſchreibet / auch daſelbſt ein ſchoͤnes Exempel 
ſetzet / wie ein Hund feines Herꝛn Graf Ot⸗ 
ten von Dachaw / Todte Anno 1126. offen⸗ 
baret habe. Vñ ſagt er hernach im 13. Buch / 
am 523. Blat / daß obgedachter Kauff vmb 
10. Marckt Goldes / vnd Soo. Pfundt Sil⸗ 
bers / zugangen / vnnd daß damaln auß dem 
Geſchlecht der Herꝛen zu Dachaw nur noch 
Arnulphus vbrig geweſt ſeye. Anno 1633. 
haben die Schwediſchen Dachau in jhren 
Gewalt gebꝛacht / der Baͤyeriſchen allda in 
3oo. nidergehawen / vnnd Coo. gefangen ges 
nommen weiters / 300. Waͤgen mit Muni⸗ 
tion / vnnd Proviant / ſo dann s. halbe Cars 
thaunen / 3. kleine Stuͤcke / vnd 12. Standar⸗ 
ten / bekommen; wie Engelſuͤß / im Weyma⸗ 
riſchen Feldzug / berichtet. Anno 1648. ha⸗ 
ben die Frantzoſen / oder ſie / vnd die Schwe⸗ 
diſchen / zugleich / dieſen Orth eingenom̃en; 
vnnd ſolle derſelbe damaln etwas Schaden 
am Gebaͤw gelitten haben. Vor kurtzer Zeit / 
iſt Herr Joannes Maͤndel von Teutenho⸗ 
fen / auff Muͤnchsdorff / Sigilfing / Foitho⸗ 
fen / vnd Tanderen / Churfuͤrſti. Baͤyeriſcheꝛ 
geheimer Rath / Cammer Præſident / vnd Le⸗ 
hen Probſt / allhie / vnd zu Neuburg / Chur; 
Fuͤrſtlicher Pfleger geweſen. 


— . —UäUnꝓ n —— — 3j. •— äͤr4— —— 


e Lingonum, wie Lazius libro 6, migrat. 
Gent. redet / gelegen / ſo vor Zeiten 
Herꝛen gehabt / ſo die Grafen von Leonberg / 
ornberg / vnnd Lungow geheiſſen worden 
ſeyn. lib. 1a. Commentar. Reipubl. Rom. 
ſecd. s. cap. . ſagt gemeldter Lazius, daß der 
alten Ligni Mons jetzt Linckhaw heiſſe / wel⸗ 
chen Weg man auß Kaͤrndten in das Bintz⸗ 
gaw / oder ad Pœninum montem nehme. 


Dieſen / Dawaſia, vnd beym Antoni- 
no Pontes Tesfenij, wie Ge woldus will / 
ein Baͤyriſcher Marckifleck / in das Landge⸗ 
richt Landſperg / vnd in die Regieꝛung Moͤn⸗ 
chen gehoͤrig. Hat ein Cloſter / vnd Prob⸗ 
ſtey der Regulirten Chor Herzen S. Augu- 
ftini, von welchem in tom. 2. Metrop. Sa- 
lisburg. zuleſen. Anno 1317. iſt das Cloſter / 
ſampt dem gantzen Flecken / abgebronnen. 
Iſt vorhin ein Schloß da / vnnd zwar gegen 
dem Cloſter vber / geſtanden / davon ſich die 
Graffen diß Orths geſchrieben haben. Es 
ligen zu Dieſen gar vil der Graffen von An⸗ 
dechs begraben: Under weichen auch Graff 
Rhat / Rhato, oder Raflo, geweſter Landt⸗ 
Vogt in Oeſterꝛeich; deßgleichen der Prie⸗ 
ſter / vnd Stiffter dieſes Cloſters / B. Rat- 
hardus von Andechs: Item / die H. Mech⸗ 
tild / eine Jungfraw / vnd geweſte Aebbtiſſin 
allhie / vnnd zu Oetelſtetten in Schwaben / 
eine Tochter Graf Berchtolds vo Andechs / 
die Anno 1154. oder 1160. geſtorben. Die 
Probſte vom Hartvvico, dem Erſten / an / 
fo Anno 1173. geſtorben / biß auff Anto- 
nium, den 30. fo Anno 1648. erwoͤh let woꝛ⸗ 
den / ſetzet Stengelius, in Mantiſſ. rer. Au- 
guſt. cap. 31. PH 


Diethramszell / bey der Iſar / vnd nit 
weit von Wolfartshauſen / vnd Beurberg / 
ein Cloſter der Regulirten Chor Herꝛen d. 
Auguſtini Ordens / davon tom. 2. Metrop. 
Salisb. p. 252. nd 

Dorffen / ein Marckiſleck / ſampt ei⸗ 
nem Land Gericht in Nieder Baͤyern / zur 
Fuͤrſtlichen Regierung / vnnd Rhent Ampt 
Straubingen gehoͤrig. ua 
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ECEb'öbberſperg / ein ſtattliches Cloſter / amt 

einem feinen Flecken dabey / zwiſchen Waſ⸗ 
ſerbuꝛg / vnd Moͤnchen / vnd von jedem Ort / 
als von Waſſerburg 3. vnnd von Moͤnchen 
vier Meil Wegs / vnnd in der Grafſchafft 
Steinharting / zwiſchen den Waſſern Inn / 
vnd Sempta / in dem Holtz / da vorhin d Gra⸗ 
} fen von Septa / vnd Eberfperg/ Schloß ger 
ſtanden / gelegen; in welchem Cloſter (von 
deſſen Stifftung inſonderheit Gevvoldus 


deß Baͤyer Lands. 


119 
hierumb ein ſtaꝛcke Bawren Rebellion gez 
habt / wie oben bey Waſſerbuꝛg die Vrſach 
vermeldet worden. Als man aber mit Stů⸗ 
cken vnter ſie geſpielt / vnnd die verhawene 
Waͤlde vmb Eberſpeꝛg geoͤffnet / ſo iſt es gꝛob 
hergangen / vnd in der erſten Fury / bevorab 
in dem Marckt Eberſperg / alles / was ange⸗ 
kꝛoffen / vnd darunter viel Vnſchuldige / nie⸗ 
dergemacht / Ja in dem Cloſter den Jeſut⸗ 
tern etliche Bawren / vnd jhre Diener / an deꝛ 


in addit. ad tom. z. Metrop. Salisburgenſ. Seiten erſchoſſen woꝛden; etliche Bawren / 


| Hundij, zu leſen) ein ſchoͤne Kirch iſt; die / 
ſampt dem Cloſter / jetzt die Jeſuiten von 


fo wie Stein hart gefꝛoren geweſen / haben 
die Soldaten in die Haͤuſer zuſamñen gejagt / 


Monchen innen haben / denen daſſelbe Anno | vnnd als ſie ſich dannoch gewehrt / lebendig 
1995. auf Bewilligung Papſt Cle mentis darinn verbrandt. 


deß Achten / an ſtatt d Benedictiner Moͤnch / 
die es vorhin letztlich / vnd noch damals be⸗ 
ſeſſen haben / eingeraumbt woꝛden iſt. Es iſt 


Die Vrſach / warumb ſolches Cloſter 
den Benedietiner Mönchen entzogen wor⸗ 
den / hat Wiguleus Hundius, tom. 2. Me. 
tropol. Salisburgenſ. fol. 285. Darwider 


ſolches Cloſter Anno 1305, ſampt der Kir⸗ 

chen / vnd allen Gebaͤwen / vnd Zierden / ver⸗ aber Romanus Hay, ein Benedictiner 
bronnen. Es kommen gedachte Graffen Moͤnch / zu Ochſenhauſen in Schwaben / in 
von Sighardo her / welcher vor deß Königs | Aula Eecleſ. & Horto Cruſiano, pag. 339. 
Carolomans in Bayern Enckel / oder Vhr⸗ tit. Concordata Germaniæ, iſt: vnnd / am 
Enckel / ins gemein gehalten wirdt / vnd der / folgenden Blat / dieſe Wundergeſchicht / ſo 
wegen eines ſehr gꝛoſſen Ebers / dem Schloß ſich / zu gewiſſen Zeiten / allhie begeben ſolle / 
vnd Kirchen / den Nahmen geſchoͤpfft haben mit nachgehenden Worten / erzehlet: Ipfo- 
ſolle. Er hat An. 906. verlaſſen feinen Sohn rum Societatis J xSu Patrum fideli rela- 

KRatholdum, fo Auguſtiner Moͤnch in die | tione didici, in Ccenobio Bavariæ Bene. 
Kuh geſetzt / deme fein Sohn Eberhard ge⸗ dictino, Eberſperg / nuncupato, tunc tem- 
folget / ſo die Kiꝛchen erweitert / vnd das Clo⸗ poris non deſolato, quod intuitu publicæ 
ſter gebawet / auch S. Sebaſtians Hirn⸗ utilitatis, ad inſtantiam Gulielmi, quon- 
ſchal / neben anderm Heiligthumb / fo noch | dam Bavariæ Ducis, Clemens VIII. Mo. 
allda / in die Kirchen gebꝛacht ; vnd ſich infeis | nacenfi Collegio, dictæ Societatis „data 
nem Schloß allhie der Vngarn Mannlich] Bulla, univerat, certis anni temporibus, 
erwehrt / auch folgends ſie auff dem Lechfeld in hanc ufque diem, intempeſta nocte, 
ſchlagen helffen / vnd jhre Oberſten zu Res Monachorum dudum ſepultorum ani- 
genſpuꝛg auffhencken laſſen. Ihme hat fen | mas in dormitotio, quaſi Aſomno excita- 
Bruder Adalbeto, vnnd dieſem fein Sohn tas, è cellis, ſeu Cubiculis, cum ſenfibili 
Ulricus, ſuccedirtʒwelcher / an ſtatt der Aus ſtrepitu, prodire, templi chorum adire, 
guſtiner / Anno 990. Benedictiner hieher ge; | inibique Dei laudes, monaſtico more > 
ſett / vnd An. 102 9. geſtoꝛben ifk deflen/onnd | decantare. Daß nemblich / zu gewiſſen 
feiner Gemahlin Richardis, Gꝛab / mitten Jahrsz eilen / biß auff den heutigen Tag / bey 
in der Kiꝛchen gewieſen wiꝛd. Sein Sohn A⸗ | eiteler Nacht / die Seclen der langſt begrab⸗ 
dalbero hat das Cloſter von newem wieder nen Monche / gleichſamb als wann fie vom 
ſtattlich erbawet / im Jahr 103 / auch / als der Schlaff erweckt weren / auß jhren Cellen / o⸗ 
letzte feines Geſchlechts / feine Herꝛſehafft der Schlaff kaͤmmerlem / mit vernemlichem 
S. Sebaſtian vermacht / vnd iſt vmbs Jahr Gerduſch / herfůr / vñ in dep Tempels Chor / 
1045. geſtoꝛben. Seine Gemahlin hieß gehen / vnd daſelbſt das Lob GOttes / auff 
Richlindis. Beſiehe Brunnerum part. 2. Moͤnchiſche weiſe / fingen thaͤten. Der Je⸗ 
Annal. Boicor. libro 8. Anno 1633. hat es ſuit / Joannes Cruſius, antwoꝛtet dem ge⸗ 

g dach⸗ 


— — 


Mano eck 


— 


UTM ABI 
1 


deß Bayer Lands. 121 
ſche ſolches Cloſter das Fundament der ſtatt⸗ Falckenſtein / Von dieſem Oꝛt ſtehet in 
lichen / vnnd in der Obeꝛn Pfaltz voꝛhin bes 10 8 Ae Eur. f. 636. alſo an 
rühmbten Schulen zu Ambeꝛg / ſo auß diſem ein veſtes Beꝛghauß / von Cham̃ anderthalb 
Joſte:Ensdoꝛff / duch Indulgentz deß Pap⸗ Meilen / gegen Regenſpurg gelegen / ꝛc. dahin 
ſtes / entſtanden. wurde Schwed. Volck im Jahr 1641. auß 

Ergoldtſpach / oder Eꝛwoltzpach / ins Cham̃ com̃andirt / zu recognoſcinn / vnd da es 
gemein / Erbeꝛſpach / oder Eberſpach /. Mei⸗ mehrers nichts außrichten konte / das darbey 
len von Landshut / vnd ſampt den Maͤrckten ligende Staͤttlein in Brand zu ſtecken. Diſes 
Frantenhauſen vnnd Püſting / unter ſelbiger geſchahe / das vbrige muſte man laſſen. Von 
Regierung / vnd nahend Kolnbach vn Kirch⸗ diſem lage 2. Meilen dz auch veſte Derghauß 
beꝛg / in dem Teiſpacher Landt Gericht gele⸗ Falckenfelß / vff ꝛ. Meilln von Straubingen / 
gen ein feiner Maꝛcktflecken. iꝛec.zwiſchen welchen Haͤuſern die dar innen li⸗ 

Eſſing / ein Mascktfleck / vnter dem gende Crabaten faſt taglich ſtreifftẽ Es wur, 
Schloß Randeck / an der Altmuͤll / oberhalb den 300. Schwed. Muß quetirer dahin com⸗ 
Kelheim / ſampt einer Sufffts Kirch / fo beede mandiret / it aber von ſonderer jrer Verrich⸗ 
den Inhabern der Herꝛſchafft Randeck ge⸗ | tung nit viel vernommen worden. In dem 6. 
hoͤrig / die vor Zeiten deß Geſchlechts deren dom. Theatri Europ. ſtehet / daß An. 1648. 
von Abenſperg geweſen denen die Hertzogen Koͤnigsmarck das veſte HaußFalckenberg in 
in Baͤyern ſucce dirt; auß welchen Herzog der Obern Pfaltz erobert / welches Anno 49. 
Zune folchen Orth / wegen getrewer nach Abzug der Schwed. die Chur Baͤyri⸗ 
ienſte / Doctor Leonhardten von Eck / ſei⸗ ſchen wider in Poſſeß genommen hätten: wie 


nem geheimbdẽ Rath / gegeben / deſſen Sohn auch Waldeck. 


Oßwald / wegen Schulden getrungen / dieſe 
Herꝛſchafft Herꝛn Ott Heinrichen / Grafen 
von Schwartzenberg / verkaufft / der ſie An⸗ 
no 1579. noch inngehabt hat wie tom. 2. Me- 
trop. Salisbur. fo. 288. ſeqq in dem Wort 
Eſſing / mit mehrerm hievon zu leſen. 
Ettal / ein voꝛnehmb Cloſter Benedicti⸗ 


Friburg / oder Fridburg / bey dem 
Wald Hoͤnhard / an de Ober Oeſterreichiſch 
vnnd Saltzburgiſchen Graͤntzen / vnter der 
Fuͤrſtl Baͤyriſch⸗Burckhauſiſchen Regie: 
rung / ein feiner Marckt / ſampt einem Land⸗ 


gericht / darein der Marckt Matikofen / (an 


dem Waſſer Matich / ſo bey Brauna in den 


ner Ordens / in Obeꝛ Baͤyern / zwiſchen Paꝛ⸗ Inn kompt / gelegen) Item 1. Cloſter / ein 


tenkiꝛchen vnnd Schonga / am Anfang deß 


Schloß / 7. Adeliche Sitz 2. Hoffmarchen⸗ 


Fluſſes Amber / (fo durch den See gleichen Itẽ Doͤrffer / vñ andere Güter /gehorig ſeyn. 


Nahmens laufft) gelegen davon Bruſchius 
cap. 8. de Epiſcop. Germ. p.144. vnd Hun 


dius in Metrop. Salisburg. fol. 296. ſeqq. b 


tom. 2. zu leſen. 

Vnd iſt diſer der jenige Orth / dahin man 
viel Wallfahrten anſtellet; wie Raderus, in 
epiſt. dedicat. Bavar. Sand. vol. r. folio 5. 
erinnert / vnd ſagt / daß faſt kein Ort im Baͤ⸗ 
yerland gefunden werde / da man nicht herꝛ⸗ 
liche ya der Heyligkeit / vnd Res 
ligion / antreffen ſolte / & c. Celebratur, 
ſchreibt er feꝛners / antiquiſſima ſedes Oe- 
tingana ;vificarfrequenter Virgo Aera- 
lenſis, colitur aſſiduè Duntenhufiana, 
Aufkirchenfis, Bobergiana, Allerftorf- 

fenſis, Beiſenbergiana, & in Regia Bojo- ı 
rum, ad cryptam, Monacenſis, alibique | 
paſſim aliæ non paucæ. 


| 


Wal 
ru part. z. Annal. li. 14. p. 786. ſeqq. ven- 
tin. libr. 7. folio 429. der Lateiniſchen e di- 


Fuͤrſtenfeld /in Ciſterzer Ordens Cio⸗ 
ſter in Ober Baͤyern / an der Amper / od Am. 
bra, von Hertzog Ludwigen in Bayern er⸗ 
bawt / nach dem er ſeine erſte Gemahlin Ma- 
riam, eine Hertzogin von Braband / auß Ey⸗ 
ferſucht / An. a5. hat hinrichten laſſen allda 
er auch / als er An. 1294. geſtorben / begraben 


| worden iſt. Sein Sohn Kaͤyſer Ludwig der 


Vierdte / hat hernach An. 1337, dieſe Stiff⸗ 
tung beſtaͤttiget. Siehe hievon tom. 2. Me- 
trop. Salisb. f. 327. ſeqq. vnd von obgedach⸗ 
ter Mariæ Vnſchuld vnnd Todte / Brunne- 


tion, vom Jahr 16 ij. in fol. vnnd in meinem 
Anno 54 getrucktem Handbuch / titul. Arg⸗ 
wohn. pag. 18. ſeqq. 

N Fuͤr⸗ 
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Fuͤrſtenzell / Furſtencella, ein vor⸗ 
nehmes Bernhardiner Cloſter / ſampt einem 
Wutshauſe / im Wald / zwiſchen Vilsho⸗ 
fen / vnd Scheꝛding Item dem Inn vnd der 
Vils / in Nieder Baͤyern gelegen; von wel⸗ 
chem in beſagtem tom. 2. fol. 337. ſeqq. ein 
mehrers zu finden. 


Gaimersheim / ein Marckt in Obeꝛn 
Baͤpern / ſo r. Meil von Ingolſtatt gelegen / 
vnd mit den Maͤrckten Pfoͤꝛing / oder Pfaͤ⸗ 
ring (i. meil von Newſtaͤtl / vnd z. meylen von 
Ingolſtatt) vnd Sigenburg / in das Landge⸗ 
richt Voburg / vnd die Regierung Mönchen 
gehoͤrig. en 

Gaͤngkoven / oder Gainckhofen / ein 
Marckt / ſo ein eygenes Landgericht hat / da⸗ 
rein auch der Marckt Maſting / vnd 2. Ade⸗ 
liche Sitz / neben andern Gütern gehören. 
Ligt 4· Meilen von Landshut / an dem Waſ⸗ 
ſer Bina / nahend Eggenfelde / in Vnder Ba⸗ 
yeꝛn / zwiſchen der Iſar vnnd Inn; allda ein 


Teutſches Hauß / ſo Anno 1278. von Graff 


Bernhaꝛden von Leonberg / der im Jar 1283. 
geſtorben / geſtifftet woꝛden iſt. 


Geiſenhauſen / i. oder anderhalb Mei⸗ 
len von Landshut gelegen / vnnd mit Gaͤnck⸗ 
Ofen in ſelbige Regierung gehoͤrig. Hat 
ein eygen Landgericht / vnnd in demſelben . 
Adelichen Sitz / 1. Hoffmarche / vnnd ande⸗ 
re Guͤter. Es iſt Geiſenhauſen ein feiner 
Marckt. 

Geißlhoring / auch eindarckt / ſo mit 
dem Marke Pfaffenbeꝛg / J. Schloͤſſern / 13. 
Adelichen Sitzen / 30. Hoffmarchen / etlichen 
Doͤffern / vnnd andern Guͤtern / vnter das 
Landgericht Kirchbeꝛg / vnd die Regierung 
Landshut / gehoͤrig. Ligt bey der innern⸗ oder 
kleinen Laber / zwiſchen Harthauſen / Laber⸗ 
weinting / vnd Neufarn / in Nieder⸗Baͤyern. 


Geiſenfeld / od Geyſenfeld / ein Marckt / 
in das Land Gericht Pfaffenhofen / vnnd die 
Regierung Moͤnchen / gehoͤrig / vnd in Dr 
ber Baͤyern am Fluß Ilm / zwiſchen New⸗ 
Staͤttlein / vnd Schrobenhauſen / gelegen / 
allda ein NonnenCloſter vnd Abbtey / Be⸗ 
nedictiner Ordens / fo viel Güter hat; da⸗ 
von in Metropol. Salisburgenſ. zu leſen. 
Aventin. ſagt / es ſeye gemeldtes Cloſter An. 


C 


Beſchreibung 


1037. geſtifftet worden davon auch Rad. vo l. 
2. Bavar. S. in dẽ Leben deß H. Hẽrici, Graf⸗ 
fens zu Rietẽbuꝛg / zu ſehen welcher vifis Ja: 
106 o. im Flecken Ebratshauſen / bey Geiſen⸗ 
feld / als ein Walfartsbruder geſtorben iſt. 
Gnadenberg / ein vor zeiten beꝛuͤmb tes 
Cloſter in der ObernPfaltz / vñ ein halbe meil 
von Altorff / gelegen / ſo vor zeiten Eichelbeꝛg 
ſol geheiſſen haben / vñ deß Oꝛdens S. Salva- 
totis, (daher auch d Nam / Mons gratiæ, o⸗ 
der Gnadenberg komen / vnd S. Brigittæ, vo 
Manns vnd Weibs Perſonen geweſen ſo jre 
abſonderliche Haͤuſer gehabt aber der Kir⸗ 
chen / fo zwiſchen den beeden Cloͤſtern ſchoͤn 
vnd groß iſt / ſich zugleich gebraucht haben. 
Im Chor ligt Fraw Catharina / geborne 
Heitzogin auß Pommern / welche / neben jhrem 
Herꝛn vñ Gemahel / Hertzog Hanſen / Pfaltz⸗ 
grafen / Koͤnig Chriſtophs in Daͤnnemarck 
Vattern / ſo zu Neumarckt feine Hoff haltůũg 
gehabt / vnd das Schloß daſelbſten vo newem 
gebawet / diſes Cloſter geſtiff tet beſagte Kuch 
| aber die Herꝛen Fuͤrer zu Nuͤrenberg erbawet 
g haben. Es hat da ein gewaltig⸗ vnnd kuͤnſtli⸗ 
ches Tachgeſtell: Item viel Einkom̃ens vnd 
wird durch 2. Jeſuiter / vnnd einem Baͤyri⸗ 
ſchen Richter / der Zeit / verwaltet / nach dem 
beſagte Obere Pfaltz an Baͤyern kommen iſt. 
Goͤling / oder Golling / oder eygent⸗ 
lich Golding / ein feiner Saltzburgiſcher 
Marckiflecken / zwiſchen Werffen / vnd Hal⸗ 
lel / vnd ein Meyl vom Marckt Kuchel / vnd 
an der Saltza gelegen. a 
Gotzzell / ein Cloſter der Regulirten 
hor Herꝛen S. Auguſtini. in dem Wald / 
| auß Boͤheim zu / gelegen / davon tom,2,Me- 
trop. Salisb. fol. 367. zu leſen. Ta 
Graͤfing / ein Marckifleck/inde Sands, 


Gericht Schwaben / vnnd der Regierung 


Moͤnchen / nahendt Eberſperg / Elkoven / 
Roͤtenbach / vnn d Eßling / dem Eberſperger 
Forſt / Veldkirchen / vñ der Perlacher Haid / 
gelegẽ / alda Hertzog Diet / d Groſſe / auß Baͤ⸗ 
yern / die Romer / zum andern mal / erlegt has 
ben folle. 5 
Gravenwerd / in der Obern Pfaltz / 
| zwifchen Eſchenbach vñ Parckſtein / am fluß 


Kreuſen / ein beſchloßner Marckt / ſo / ſampt 


| 


beſagtem Eſchenbach / Staͤttlein vnnd 
Schloß / 


Sravenwerd. 


* 
E 
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he 


si 7 . If 


deß Bayer Lando. 


Schloß / ingleichem am Fluß Kreuſen gele⸗ 
gen / auff einer Hohe / der Zeit C hur Baͤy⸗ 
riſch. Vnd ligt Eſchenbach 3. guter Meilen 
von Weiden / allda die Schwediſche zu An⸗ 
fang deß 1640. Jahrs etliche Baͤyeriſche nie⸗ 
dergemacht haben. 


Grieſpach / ein Marckt in Ni der Baͤy⸗ 


12 


Hals / iſt ein Marcktflecken / ſampt zu⸗ 
gehöriger / vnd in Nieder Bayern gelegener 
Graff ſchafft / in die Regierung Landtshut 
gehörig. Kaͤyſer Rudolph hat Albrechten 
von Hals / wegen femer tapffern Thaten / 
zum erſten Graffen gemacht Anno 1280. 
Anno 1375. ſtarb der letzte Gꝛaff von Hals / 


ern vnd vuter die Regierung Landahut / fo | Luipoldus , vnnd ward zu Oſterhofen bes 


ein engen Landgericht hat / darein die Maͤꝛck⸗ 
te Muͤnſter vnd Koſtlarn. Item 4. Cloſter / 
3. Schloͤſſer / 13. Adeliche Sitz / 24. Hoff⸗ 


graben. Die Graffſchafft kam an die Land⸗ 


graffen von Leuchtenberg / ſo ſich noch da⸗ 
von fchreiben ; abel dieſelbe Anno ı 485. de⸗ 


nen von Aichberg verkaufft haben wie in ob⸗ 
gedachtem Baͤyriſchen Stammenbuch hie⸗ 
von mit mehrerm zu leſen. Anno 1517. ha⸗ 
ben Hertzog Wuhelm / vnnd Ludwig / Ge⸗ 
1 en 1 N Graff⸗ 
ohnen. Iſt en arckt⸗ vnnd Herꝛſchafft Hals / mit Zu or / von 
ee hnen. Iſt ein Marck er ———— 


marchen / etliche Doͤrffer / vnnd andere Gi; 
ter / gehoͤrig ſeyn. 

Hafnerszell / . Meilen vnter Paſſaw / 
an der Thonaw gelegen / vnd ſelbigem Stifft 
gehoͤꝛig / allda mehrertheils Hafner / ſo ſchoͤn 


| ner Gemahlin / Magdalena von Al berg / 
Hag / ligt nicht weit vom Inn / zwiſchen erkaufft / vnnd die Belehnung vom Nahe 


Maximiliano dem Erſten / daruͤber bekom⸗ 
men / wie tomo i. Metropol. Salisburgenſ. 


Obeꝛndorff / vnd Craiburg / vnd gehort ein 
gantze Graffſchafft darzu / ſo / nach Abſterbẽ 


deß letzten Graffen zu Hag / Ladislai, Anno 5 { 
1567. andas 2 — nal kommen 5 | N wider Melchior Cleſein / gemel⸗ 
ches auch ſolche Graffſchafft / mit der An⸗ d f on 
lag / nemblich vier zu Roß/ondzehenzuguß/ ' Hengerſperg / ein Marcktin Nieder⸗ 


oder ds. Guͤlden. Item zum Vnterhaſt deß 
Cammergerichts mit 3o. Vnd nach dem 
erhöchten Anſchlag mit o fl. gegen dem H 
Rom. Reich vertritt. Beſihe Wigul, Hund 
im Baͤyriſchen Stammenbuch / im i. Buch 


am y. Blat. Es ligt in dieſer Grafſchafft 
Hag / das Cloſter Ramſaw / deß Bette l Or⸗ 18 
vielen fuͤr ein Stättlein ; von etlichen aber 
Haͤglwerd / ein Cioſter / gleichſamb nur vor einen Marcktflecken / ſo aber vor 


dens S. Auguſtini. 


x 


Bäpern/ vnter die Regierung Straubing / 
ſampt einem Landgericht / darein einCloſter / 


4. Schloͤſſer / 1. Adelicher Sitz / 11. Hoff⸗ 


marchen / etliche Doͤrffer / vnd andere Gil, 


ter / gehoren. Ligt oberhalb Hoffkirchen bey 


der Thonaw. 5 
Hirſcham / in der Obern Pfaltz ſo von 


auff halben Weg zwiſchen Traunſtein / vnd dem jetzigen Krieg wol erbawet geweſen / ge⸗ 


Reichenhall / Saltzburgiſchen Gebiets | halten wirdt. Iſt bekandt wegen etlicher Fa⸗ 
bete Peace meiflentheifs von Adel / vnnd beln / vnd abenthewrlichen Thaten oder Eu⸗ 
vor diſem Geiſtliche geweſen aber An. 16 20. lenſpiegliſchen Poſſen / fo den alten dieſes 
verwaltete ſolches Stifft ein Weltlicher. | rehs Einwohnern etwan angedichtet / 

Iſt vmbs Jahr 1218. geweyhet worden. Vnd vnd zugemeſſen worden. Ligt zwo Meilen 
ligt darinn Graff Leuthold von Plain / der von Sultzbach / auff Waithauſen vnd Bo⸗ 
vor Damiata ein Aug, verlohren / vnnd zu heim su: Vnnd iſt der Zeit Chur Baͤyeriſch. 
Tarvis geſtorben. Anno 2648. hat dieſen Ort der General Ko⸗ 


nigsmarck eingenommen; wie in como 6. 
Haibach / ein Collegiat Kirch / vnnd , e a 


Probſtey / gar an dem Gebuͤrg / nicht weit | Hochburg / ein Schloß / bey Waſſer⸗ 
von Murnaw vnnd Weilhaim / gelegen / 5 ae 
davon tomo 2, Metropol. Salisburgenſ. burg in Bayern / welches die Frantzoſen / vñ 


fol. 38 Schweden / auch im gedachte Jar / den G. 16. 
e Juni /auf Diſcretion hinweg genom̃en. Ib. 


ij Hochen⸗ 
f 
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Hochen Famer / ein Fleck / vier Mei corum, verſetzt worden ſeyn; dafelbften fie 
len von Moͤnchen / am Fluß Glon / zwifchen | jetzt in dem mittern Altar ſelbiger Kirchen / 
Reichertshauſen / vnnd Crantſpeꝛg / ge⸗vnderhalb deß Chors / in eint ſulbern Sarck / 
legen. | pa en) 95 wie in tomo 2. Me- 

ochenwart Summuntorium, cropolit. Salis urgenf. ſtehet. 

*. Alta eee ‚ allda vor Zeiten die 8 u Anfänger difes Cloſters Ilmuͤnſter / 
Grafen von Andechs ein ſtattlich Schloß J. Lullus. iſt der erſte Abbt allda geweſen / fo 
gehabt / davon auch Grafen den Namen ge⸗ DR Jahr 730. mit dem Heyl. Virgilio in 
fuͤhret haben. Iſt jetzt ein ſchoͤnes Nonnen 8 een em, Es iſt aber das allhieſige 
Cloſter / Benedictiner Ordens / Augſpurger ollegium Canonicorum, im Jar 1494. 
Biſtumbs / auff einem ſehr luſtigen Berg / BO önchen verſetzt / vnnd vmbs Jahr 
beym Waͤſſerlein Parꝛ gelegen. Es iſt auch 1 * Herr Frantz Wilhelm / Graff von 
ohnfeꝛn davon ein ſchoͤner ausl. artenberg / Herin Ferdinanden Hertzo⸗ 


Marckifleck / gleiches Namens / in das Land⸗ gens in Bayern Sohn / derſelben / in der 
gericht Pfaffenhofen / vnder die Regierung a N zu Vnſer Frawen daſelbſt / 
oͤnchengehoͤrig. 3 . | 
Ei gte Cloſter veſt / davon man I Zi oder Iſen / ein vhralter Fleck / 
ein herꝛliches Auſſehen haben kan. Die H. an der Iſm / oder Iſen / lliniſca, oder Yfeni- 
Richildis, vnnd in ihrem Grab der halbe co, ſampt einem Stifft / vnd Probſtey / auf 
Theil deß Coͤrpers S. Julianæ, auß der Eylf⸗ einem gaͤhen Huͤgel / zwiſchen Freyſing vnd 
tauſent Jungfrawen Geſellſchafft wie auch Waſſerburg gelegen / vnnd dem Biſtthumb 
der H. Wolffholdus, ligen allda begraben; Freyſing / zur Herꝛſchafft Burckrain / ge⸗ 
welcher letzte allhie Pfarter geweſen / vnd eis | hoͤrig. 2 
nem Schneider / in beſagtem Marckt Ho» Juderodorff / am Fluß Gion / na⸗ 
henwaꝛt / vom Stem geholffen hat wie Ra- hendt Camerberg / vnnd Weißbach / drey 
derus vol. 2. Bavariæ Sanctæ, p. 231. leqq . Meilen von Freyſing / vnd vier Meilen von 
die Hiſtori hievon ſetzet. Es hat aber dieſes Friedberg / Cloſter / vnd Flecken / wie wir ſin⸗ 
3. Meilen von Ingolſtatt gelegnes Cloſter den / ſo regulirte Chor Herꝛen S. Augultini 
die H. Wiltrud / deß Grafen Rapathonis Ordens hat. 
zu Hohenwart Tochter / vnnd Gꝛaf Drs | Weilen aber der Hundius, in Metrop. 


tolphs Schweſter / eine Jungfraw / vñ Abb⸗ Salisburg. tom. z. fol. 437. daß Cloſter an 


tiſſin allhie / ſo im Jahr 1091. geſtorben / ges dem im Text ernanten Waſſer Glon / nicht 
ſtifftet. Anno 1640. war in dieſem Cloſter Judersdorff / ſondern Vnderſtorff / nennet / 
Abbtiſſin Sram Maria Joanna Sibenai⸗ vnd an demſelben ſonſten kein anderer Orth / 
cherin. als beſagtes Judersdoꝛff / ſich will finden laſ⸗ 

Holtzkirchen / ein Marckt / in de Lands ſem Als möchte man faſt muthmaſſen / es we⸗ 
Gericht Wolfertzhauſen / in Ober Bayern / re / für Vnderſtorff / in die Taflen / Juder⸗ 


nahend Holtzhauſen / vnd Weſterheim ges ſtorff kommen. So ſagt auch Aventinus 


legen. libro 7. Annal. fol. 400 der Latein. Baß⸗ 

Ilin / ein luſtiges Dorff / faſt in der] ler edition, daß Ocho der Vierdte / Graf 
Mitten zwiſchen Moͤnchen vnd Ingolſtatt | von Dachau / vnnd Pfaltzgꝛaf zu Wittel⸗ 
gelegen / daſelbſten vmbs Zr 745.das&1o; ſpach / auß demSyauß Scheyren / das Ober⸗ 
ſter Ilm / an dem Fluß Ilm gebawet wor⸗ | Pfaͤltziſche Benedictiner Cloſter Enſtorff / 
den / fo man jetzt Ilmuͤnſter nennet / in wel⸗ bey Amberg: vñ / in Ober Baͤyern / Vnders⸗ 
che die Reliquien S. Atſatii deß Biſchoffs / dorff / ein Auguſtiner Cloſter / nicht weit von 
von Mayland hieher gebracht / beyläufftig | Monchen / erbawet habe. "x 
auff die 749. Jar geruhethaben / biß ſie end Kelßheim / oder Kchferoheim/Cz- 
lich nach Mönchen in vnſer Frawen Kirs ſarca, ein beruͤmbtes Cloſter / zwiſchen der 
chen / mit dem gantzen Collegio Canoni- | Altmuͤll / vnd der Thonaw / nahend Thonau⸗ 


j werth / 
i 
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werth / gelegen / deſſen Abbt ein Standt deß hatte auch ſonſten fich gar hoch / vnnd wol / 
Reichs / vnd Baͤyeriſchen Craͤyſes iſt / vnd vmb das Gottes hauß verdient gemacht / vnd 
gꝛoſſes Einkommen das wiewol ſich Wide⸗ wegen deß Marggraͤfiſchen Kriegs / ſo ſelbi⸗ 
mann beym Crulio part. 3. Annal. Suev. ger Zeit entſtanden / viel erlitten / auch von 
libro 3. cap. . jrꝛet / in dem er ſagt / daß ſol⸗ den Feinden gar gefaͤnglich hinweg geführet 
ches Eloſter fo viel eygene Wohnungen von | worden; deßwegen man jhme daſelbſt / wie 
dannen biß nach Rom auff dem Weg habe / abermals berichtet wirdt / Jaͤhrlichen eine 


daß ein Abbt / ſo dahin ziehe / alle Nacht in 
dem ſeinigen verbleiben könne. Graf Hein⸗ 
rich von Lechsgmuͤnd / vnd Graiſpach / hat 
Anno 1133. mit ſeiner Gemahlin Loykard / 
oder Luitgaꝛd / eine geboꝛne Gräfin von A⸗ 
benſpeꝛg / vnd ihren Söhnen, ſolches geſtiff⸗ 
tet. Die Gegendt herumb wudt noch die 


Seelmeß halten thut. Ihme hat An. 1440. 
wie Munſterus ſchrribet / H. Niclaus Kolb 
ſuccedirt. Vnd iſt ſein / deß Herꝛen Weyen⸗ 
maͤyers / Geſchlecht noch zu Vlm / vnnd an⸗ 
ders wo / verhanden. Nach deß Cruſij, in ſei⸗ 
ner Schwäbifchen Chronick / Auſſage / hat 
der Abbt Johannes allhie / fo vmbs Jahr 


Graffſchafft Greiſpach genandt / deren 1548. gelebt / das Schloß Gendrich / bey 
Haupt Greiſpach / vnnd zur Pfaltz gehoͤrig dem Dorff gleiches Nahmens / wo der Lech 
if: Vnd ſoll das Holtz vor Zeiten Haidwang in die Thonaw falle / erweitert / vnd gezieret. 


eiſſen haben. Es iſt beſagtes Monalfte- 
— — „Ciſtercienſer Ordens / 
vnd ligen allda beſagter Stiffter / vnnd feine 
Gemahlin / auch andere Grafen von Lechs⸗ 
gmuͤnd ( von welchem Schloß / ſo die Regen⸗ 
ſpurger zerſtoꝛet haben / noch an dem Orth / 
wo der Lech in die Thonaw faͤllt / altes Ge⸗ 
maͤwer zu ſehen iſt) Item von Neiffen / ſo die 
von Greiſpach geeꝛbt haben; wie auch von 
Helffenſtein / vnd Oettingen: Item die Frey⸗ 
herꝛen von Gundelfingen; die Marſchallen 
von Pappenheim / vnd viel vom Adel / als die 
von Geyeꝛn / Rechenberg / die Vetter mit der 
Lilgen/ vnnd andere / begraben. - 

Es iſt ſolches Cloſter / die Scheide / oder 
Graͤntze / der beyden Biſtuͤmber / Eichſtaͤtt / 
vnnd Augſpiꝛg; wie dieſes ein zugeſpitzter 
Stein / zwiſchen der Kich / vnd deß Kloſters 
Thoꝛ / geſent / anzeiget. H. Stengelius, in 
Mäntifla ad Commentar. rer, Auguſt, 
pagin.14. ſagt / es ſeye das Cloſter Krafftal / 
bey Lauterbꝛunn / mit Keyß heim vnirt wor⸗ 
den der auch im 28. Capitel / die Aebbte all 
hie / von dem erſten Ul dalrico, ſo Anno 115. 
den i. Maꝛtij geſtorben / biß auf Georgium 
IV. den 33. Abbt / der Anno 1637. erwoͤhlet 
worden / ſetzet. Auß den Aebbten dieſes Clo⸗ 
ſters iſt auch H. Leonhart Weyenmar / von 
Laugingen / geweſen / der Anno 1430. Abbt 
woꝛden / vnnd / wie man berichtet / am erſten 
die Inful zu wegen gebꝛacht / welche das Clo⸗ 
ſter vorhin nicht gehabt / vnnd daſſelbe hie⸗ 
durch zu einem Stande deß Reichs worden / 


— — — u 


Es iſt der Abbt diſes Cloſters / wie erwehner / 
ein Stand dep Heyligen Reichs / vnd Baͤy⸗ 
riſchenCraͤyſſes / deſſen Monatlich einfacher 
Reichs Anſchlag iſt / 4 zu Roß / oo. zu Fuß / 
oder 288. fl vnd zu Vnterhaltung deß Cam⸗ 
mergerichts Jaͤhrlich / wie ich finde / io. vnd / 
nach dem erhoͤchten Anſchlag 250. Guͤld. den 
Thaler zu 69. Kr. gereit. Anno 1648. haben 
die Schwediſchen jhr Geſchuͤtz⸗Werck / als 
fie wider auß Baͤyern gezogen / in dieſes Clo⸗ 
ſter gethan. Beſiehe Metrop. Salisb. Hun- 
dij tom. 2. fol. 222. 


Koͤſching / ein Marcktſlecken / nahend 

Ingolſtatt bey einem Forſt / fo davon den 
Nahmen / gelegen. Hat ein Landgericht / in 
welches etliche Guter / vnd darunter drey A⸗ 
9 % Sitz gehoͤren. 
Koͤtzding / von Theils Koͤtzing genant / 
ein Marckt in Nieder Baͤyern / vnd 13 die 
Straubingiſche Regierung gehoͤrig. Hat 
ein Landgericht / darinnen y. Schloͤſſer / vnd 
andere Guͤter / ligen. 


Kuebach / oder Chiebach / ein Non⸗ 
nen Cloſter deß Ordens . Benedicti, mit ei 
nem Baͤyeriſchen Flecken / gleichen Nah⸗ 
mens / faſt auf halben Weg zwiſchen Schren 
benhauſen / vnd Aicha / an der Kuͤebach / ſo in 
die Parr laufft / gelegen daher auch der Nam 
kompt. Beſiehe tom. 2. Metropol. Salis- 
burg. fol. 246. vnd Brunner. Annal. part. 2. 
pag. 522. deſſen Cloſters erſte Abbtiſſin die 
Stiffterin Wilburgis, die andere Adelhei- 

Q in dis, 
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dis, ein Gräfin von Wittelſpach; die 32: | fen werden ſollen / daher auch groffer Ablaß 
Scholaftica Stamlerin Anno 148. die 35. allda. Die Welcliche Adminiſtration ges 
Scholaltica von Haßlang / Anno 15 die hoͤret zum Schloß Preunberg / vnd deſſelben 
43 Franciſca ſerchenfelderin / vmbs Jahr Herꝛen / ſo vor hin die Auer (die imCloſter bes 
163. vnd die 44. Sabina cuzin / An. 15 45. ge⸗ graben ligen hernach die von Nuſpeꝛg gewe⸗ 
lebt haben. I ſen ſeyn. Es warẽ eine geitlang keine Mönch; 
Laber / ein Marcktflecken / . Meilen võ aber Anno 161 deren wider zehen allda. Die 
Regenſpurg / vnd an der Laber / gelegen. Hat Vrſach wndt tom. 2 Metrop. Salis b. ver- 
ein Berg Schloß / darauff der Fuͤrſtl. New⸗ meldetz daſelbſten fol. 467. ein mehrers von 
burgiſche Pfleger wohnet. dieſem Cloſter zu leſen. he 
Mainburg / an Marckt in Ober Ba | Marxheim / ein feiner Pfaltz Newburgi⸗ 
yern / ſampt einem Landgericht vnnd was in ſcher ( Marckt / anderthalb oder 2. Meilen 
ſolchem gelegen / ſo vnder die Regierung zu | von Newburg gelegen / allda ein Zoll iſt. 
Moͤnchen gehörig iſt. Kemnitz nennet die⸗ Matikofen / oder Matichofen / in 
fen Orth ein Staͤttlein / zwiſchen Ingolſtatt / dem Noꝛſchen Baͤyern / daſelbſten etwan 
vñ Lands huet / gelegen / ſo An. 1634. die Wey⸗ der Koͤnige in Bayern Gerichthauß geſtan⸗ 
mariſchen uͤberfallen hätten. Joan, Ilac. Põ- den: wie ſolches die alte Brieff anzeigen. Fol⸗ 
tanus gedencket Mainkuchen / eines Dorffs gendts hat daſelbſt Johannes Kuͤchler / mit 
in Baͤyern / am Nordgow / am dem Fluß | feinem Eheweib Catharma / vmbs. Jar 1413. 
Maticha, zwiſchen der Saltza / vnd dem Inn einweltliches Stifft Auguſt iner Ordens an⸗ 
gelegen / de rebus Francicis libr. 6. cap. 8. geordnet davon tom. a. Metrop. Salisb. fol. 
auß Avent. 55 1 e vnd 498. zu leſen. | ORT 
ſagt / daß daſelbſt in der Kirchen 2. Reuter | * 
von Gyps / in Fraͤnckiſcher Kleydung geſe⸗ e T. van e 

hen werden / deſſen Orts ich deßwezenallhie ren dee e eee 
edencken wollen wiewol er weit von Main, | Dino Georg / vnnd fein Capital“ dem 
Bor abgelegen iſt. * See En zu Saltzburg Anno 

b 1396. 8 180C0, ich 

Malharſtorff / ins gemein Malers! Pee f 2 5° Rh Bet 
| + Pfenning verkaufft. Es iſt heutige Tags 
ſtorff / S. Bene dicten ESEL, im allda ein Dechant / mit etlichen Welt che 
Vnder⸗Baͤyern / nahend dem Flu aber / Chor Herꝛen welche in Geiſtlichen n 0 


„ 


von den Grafen zu Kirchberg An. 1109. ger | den Biſcho zu Paſſaw / aber im zeitlie 
ſtifftet. Hat emen Abbt. Sihe tom. L. Me. g had S 5 
trop. Salisb. fol. 46. ſſo gehoret das Malefitz in das Fuͤrſtlich 
Naͤrcktl vnd Tann / zween Marckt⸗ Baͤyeriſche Landgericht Brauna / ie 
flecken W vnd vnder Gaz: d. tom. a. fol. 498, La AR 
gierung Burckhauſen / in das Land Gericht urkirchen / ein Marckt in Ob 
Leonberg gehoͤrig / vnd am Inn / nahend Jul⸗ ee 4 — Regierung — 
bach ſo auch ein dandt Bericht / daremm ein ſen / ſo ein Landtgericht hat / in welches auch 
Schloß / vnd 2. Adeliche Sitz gehoͤren / ge⸗ ber Mack Althaim / wie oben gemelt / ſampt 
legen. i. Cloſteꝛ / 6. Schloſſeꝛn / z. Adelichen Sitzẽ / 
Marienzell / oder Cella Mariæ, im 22. Hoffmarchen / etlichen Doͤrffern / vñ an⸗ 
Scyhopffloch / ein Moͤnchs Abbtey /S. Bern. dern Guůtern / gehoͤren. Es hat An. 1570. zu 
hardi, od Ciſtertze: Ordens / in einem Holtz / Maurkirchen Getraͤid geregnet / ſo guten 
bey dem Schloß Prennberg / am Fluß deß Geſchmacks / vnd lauter Meel geweſen / wie 
Bergs / Schopfloch / vnd an den Graͤntzen in tom. l. Metrop. Salisburg. fol 3. ſtehet. 
deß Boͤhmerwalds / vnd Lands / aber noch in Hat ein ſtattliche Kirch zu vnſer Frawen / in 
Baͤyern / gelegen / ſo An. 1324. ſeinen Anfang welcher gar alte Bilder / oder Statuæ eque- 
bekommen allda viel Heyligthumber gewie⸗ ſtres, ſo Kaͤyſer Heinrich der bauen. 
> KUN er⸗ 
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deß Bayer Lando. 


berpindung der Vngarn / feinem Geluͤbde 
nach / als eine Anzeigung deß Siegs / hieher 
geſetzt haben ſolle. Sihe Brunnerum part, 
2. Annal. Boicor. pag. 427. & 477 


Medlingen / Ein Nonnen Cioſter / | 


zwiſchen Brentz / vnnd Gundelfingen gele⸗ 
gen; ſo zu der Pfaltz Newburg reterirt wird. 
Cruſius ſchꝛeibet Ii. 12. part. 2. 


127 

Metten / Metania, oder Medena, ein 
Benedietiner Cloſter in Nider Baͤyern / eine 
halbe Meil Wegs / von der Statt Decken⸗ 
dorff / ein wenig auff die lincke Hand / wann 
— Thonaw hinab faͤhret / vnnd an ei⸗ 
nem ſehr luſtigen Orth gelegen; daſelbſt S. 
Utho, der Anno dor. geſtorben / der erſte 


Annal. Sue- | Abbt / vnd deſſelben Lehrmeiſter / S. Gamel- 
vic. c. io. man halte darfuͤr / daß das Cloſter 


bertus, oder Amelbertus, einer vom Adel / 


Medingen (auff dem Dillingiſchen Felde! vnd Pfarꝛer im Doꝛff Michelbuech / gewe⸗ 


zwiſchen Laugingen / vnd Dillingen / abe auf 


der Seiten ſein Lager habende / vnnd daß er 
Cruſius hernach part. 3. libr. 2. cap. Io. von 


Hartmanno, Biſchoffen zu auen 


letzten Gꝛafen von Dillingen / geſtifftet woꝛ⸗ 
den zu ſeyn / meldet /) noch vor Aufftichtung 
deß Prediger Ordens geweſen vnd folgends 
demſelben vbergeben / vnd einverleibt woꝛden 
ſeye inmaſſen mit vilen andern Jungfrawen 
Caoͤſtern geſchehen / die lang vor dem beſag⸗ 


fen: Wie dann auch dieſer Heylige Ucho, 
den Pfarꝛdienſt zu beſagtem Michelbuech / in 
Nider Baͤyein / ein Zeitlang aste der 
Krieg zwiſchen Kaͤyſer Carlen / dem Gꝛoſ⸗ 
ſen / vnd Hertzog Teſſeln in Baͤyern / angan⸗ 
gen da er / vber die Thonaw / in eine Wuͤſten 
geflohen; daſelbſten er vom Carolo Aal 
den worden; der ihme darauff dieſes Eloſter 

Anno 792. erbawet hat. Welches wieder 
AÆgidium Albertinum, in der Zuſchrifft 


ten Orden gewefen; vnd vnter der Regel 5. | feines Zeitkuͤrtzers / zu mercken / der die Stiff⸗ 


Auguſtini gelebt haben / vnnd die Buͤſſende / 
oder Rewende Schweſtern genandt worden 
ſeyen. Als nun mit der Zeit die Anzahl in 
dieſem Cloſter Medingen ſo ſehr zugenom⸗ 
men / daß we der Raum uͤbrig / noch die Nah⸗ 
rungs Mittel erkleckten / ſo habe man die ſach 
an Papſt Elementen (der An. 1265. gelebt) 


tung ins Jahr 882. ſetzet. Siehe Matthæum 
Raderum, volum, 2. Bavar. Sanctæ pagin. 
124. ſeqq . vnd Hundium, tom. Metropol. 
Salisburg. fol. Jol. N 


Michelfeld / Ein veſtes / vnnd ſchoͤnes 
Cloſter / in der Obern Pfaltz / nahendt der 
Pegnitz / vnd dem Staͤttlein Auerbach / ge⸗ 


gelangen laſſen / der denen zu Medingen ers | legen. Iſt Benedictiner Ordens / geſtiffte 
iaubt / daß ſie ein anders Cloſter jhres Dos | von 65 Otten zu Damberg, files 
minicaner Ordens anrichten / vnd darinıs. | gebohrnen Graffen von Andechs / vnd vom 
ihrer Schweſtern / zu Erleuchterung der Graffen Berengatio zu Sultzbach / Kaͤy⸗ 
Samblung zn Medingen / thun moͤchten. fer Conrads deß Dritten Schweher Vat⸗ 
Nach dem nun ſolches erſchollen / habe den tern / wie Cruſius part. 2. Annal. Suevic. 
Schweſtern der Freyherꝛ von Faimingen libro 9. capite 7. ſchreibet. P. Gabriel. Bu- 
ſeinen Maperhof / Medlingen / mit aller Zus celin ſagt / daß ſolches Anno 1119. geſtifftet 
gehoͤr / in Jahr 1266. hergeben darauff das worden / darein man / lange Zeit / nur Ritters 
Cloſteꝛ erbawet / vnnd in ſolches 15. Schwe⸗ ſtands / oder hohen Adels / Perſonen / genom⸗ 
ſtern von Medingen gethan worden; zu wel⸗ men habe / ligt gar luſtig. 
chen ſich hernach noch mehrere / vnnd zwar Mittenwald /nahendt Tyrol / vnnd 
vom Adel / begeben haben. dreh Meylen von Parken Kirchen ge⸗ 
Meringen / Ein Weyland vornehmeꝛ legen / vnnd dem Stifft Freyſing gehoͤ⸗ 
Fleck in Baͤyern / dritthalb Meil von Aug⸗ rig. Pirckheimerus, vnnd Aventinus, 
ſpurg gelegen; allda Anno eintauſend ſechs⸗ halten es fuͤr deß Ptolomæĩ Inutrium. Iſt 
hundert vnd drey vnd dreyſſig / der Obriſt ein Marck | 


arckt. 
Sperreutter gelegen / deme daſelbſt / vnd im Nitertei in Meil von 
Flecken Friederichingen / der Joh. de Werth W ch/ S on Waldſaſ⸗ 


i i fen / in der Obern Pfaltz gelegen / auch ein 
eingefallen iſt Mh ciſlcken. Pfaltz gelegen / auch 
| Mur⸗ 


128 Beſchreibung 
Murnau / ein Marckt / vnd (andt e, habt Aber H. Wolffgang Wilhelm 4 
richt in Ober Baͤyeꝛn / in die Regierung zu graf / das / fo Chur Pfaltz pr e 
Mönchen gehoͤꝛig. ld: ſ ten habe. 9 2 4 nis 
Newmarckt in ayern / vnder der Re- Partenkirchen / ein Marckiflecken / 
gierung Landshut / ein Marckt / ſampt einem dem Biſthumb Freyſing gehoͤrig. Pirckhei⸗ 
Landgericht / darin 3 Cloͤſter / 7. sie, merus haͤlts vor deß Antonini Parthanü; 
16. Adeliche Sitz / 16. Hoffmarchen / etliche vnnd Cluverius für der Notitiæ Imperii 
Dorffeꝛr / vnnd andere Güter gehoͤren ſollen. Partodunum. Es ligt dabey ein Schloͤß⸗ 
Ligts Meylen von Baͤyriſch Oetting. Es lein / vnd wirdt das Waſſer allda die Loiſer / 
iſt auch ein Saltzburgiſcher Marckt dieſes Loiſach / oder Loila, vnnd von gedachten 
Namens / 3. Meylen von der Statt Salg; | Pirckaimero Lufa genandt. Ein Graf von 
buꝛg gelegen. ang Eſchenloch / vnd Werdenfelß / hat die Graf⸗ 
Nittenap / ein Maꝛcktflecken in de O⸗ ſchafft Werdenfelß / ſampt Partenkirchen / 
bern Pfaltz / am Fluß Regen / 2. Meylen von vnnd obgedacht Mittenwald / dem Stifft 
Newburg vorm Wald / gelegen. N S gehoͤret darzu Ger⸗ 
Obernberg / ein Marckt im Stifft ee eee n 
Paſſaw / am ae Meylen von Paſſaw / | Pamburg/ Pomburg / oder Baum⸗ 
fo Anno 164 c. den 31. Auguſti biß auff drey burg / ein Cloſter / der regulirten Chorherren 
ſchlechte Haͤuſer abgebronnen; ſo aber fer, SAuguſtin , andem Orth / wo die 2. Waſ⸗ 
hero fein wider erbawet worden ſeyn / vnd di⸗ ſer Traun / vnd Alt zufammenflieffen. Es 
fer Orth Statt Gerechtigkeit haben ſolle. ligen darinn der H. Heinricus, ein Clauß⸗ 
Hat ſonſten ein Schloß / vnnd Maut / oder ner / wie auch viel Grafen / vnd Herren / vnd 
Zoll / vnd wird dieſes Platzes in Metropoli darunter die von Ortenburg / vnd Toͤrring / 
dalisburgenſ. Hundij offt gedacht / vnd hat (welche letzte nicht weit davon an der Traun 
beſagtes Schloß Biſchoff Wolfgerus von 2. Schloſſer / Stein vñ Perchtẽſtein / haben) 
Paſſaw / vmbs Jahr 1198. oder 99 erbawet. begraben. Iſt ein Probſtey / vnd Archidia⸗ 
Siehe Brunnerum part. 3. p. 599. conat. Beſiehe tom. 3. Metrop. Salisburg. 


* 


f ol. 80. 0 

Parckſtein / bey den Narifcis, fo vor n ach 
Zeiten ll geweſen / aber in dem Wi⸗ G aer; Ein Marckt, vndland⸗ 
derwillen / ſo Hertzog Conrad in Baͤyern / 8 eee Soan under der Regie⸗ 
vnd Biſchoff Gebhard zu Regenſpurg / des | 5 ande Gericht auch ale in ſolches 
me ſolche gehoͤrte / wider einander gehabt / ſampt 8 Schl sffe 9 Abel € Trifftern / 
zun Zeiten Kaͤyſers Henrici Tertij außge⸗ 115 16. Hoff olſern 14. Abelichen Sitzen 
brandt worden iſt. Es ſteher in como prr. fern / vnd and ar auch etlichen Doxfe 
moi. Metropol. Salisburgenſ. in Vers | 5 17 r 
zeichnuß der Biſchoffe zu Regenſpurg / am Pfaͤtter / ein bekandter Baͤyeriſcher 
1.95. Blat / daß es jetzt ein Flecken / ſampt ei⸗ Fleck / zwiſchen Regenſpurg vnnd Strau⸗ 
nem Schloß ſeye; vnnd findet ich / daß fol, bing / vnd von jeder Statt 3. Meilen / an der 
ches Parckſtein / oder Barckſſein / od Barch⸗¶ Thonam / gelegen / fo etwan Vetera Caſtra 
ſtemm / fampt Weyden / vnd Bleyenſtein / o⸗ geheiſſen haben ſolle, wie Theils wollen. Iſt 
der Pieiſtein / in Verkauffung der Obern⸗ | wegen der guten kleinen Baͤyriſchen Rüben 
Pfaltz an Chur Bayern / deß Jahrs 1628. berufen. 
von ſolchem Kauff außgeſchloſſen worden / Plaͤdling an der Iſar / 2. Meilen von 
als welche drey Asmpter Ihr. Kaͤhſ. Maye⸗ Oſterhofen / vnd a. von Straubing gelegen / 
ſtaͤt albereyt ander urts trans ferirt gehabt. vnd in das Landgericht Nateꝛnberg / bey Der 
Vnd berichtet einer vom 25. Martij Anno eckendorff / gehoͤrig / fo vnter der Regierung 
643. daß Chur Pfaltz / mit Pfaltz Newburg / Lands hut iſt. i 
Parckſtein in Communion vor dieſem ge Pleienſtein / oder Bache der 
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deß Baͤyer Lando. 129 
Obern Pfaltz Beſihe oben Parckſtein. In Reicherſperg am Inn / . Meylen von 
kinem vns den 27. Martij Anno 1643. zu⸗ Schaͤꝛding / wird von Theils vor ein Staͤtt⸗ 
kommenem Bericht ſtehet! daß Pleienſtein lein / andern aber nur vor ein? Marckt gehal⸗ 
von Leuchtenbeꝛg an Chur Pfaltz / erſtlich ti⸗ ten. Es iſt ſonſten ein Cloſter der regulirten 
tulo pignoris, vnnd vnder Kaͤyſer Rudol- | Chorherꝛn S. Auguſtim Ordens / in Baͤ⸗ 
pho II. Kauffsweiß / vnd für eygen kommen yern / fo Reichersberg genandt wirdt / deme / 
ſeye; welches Hertzog Albrecht in Baͤyern vnter andern / vor Zeiten / Gerochus, oder 
außgebetten / vnd ſolches vber eine Zeit her? Gerhohus, von Pollingen buͤrtig / vorge⸗ 
nach H. Wolffgang Wilhelm Pfalzgrafen ſtanden / vnnd Anno 169 geſtorben iſt / das 
verkaufft habe. ft ein beſchloſſener Marckt / von in tom. z. Metrop. Salisb. Hundi, fo- 
an deſſen Ende ein abſonderlicher Berg / dar⸗ 110 a4. ſeqq. vnnd in einer eygnen Chronit 
auff ein feines Schloß liget. bie von außgangen / zu leſen. Ob aber ſolches 
ogen / ein Marckt / in dem Landgericht an N artalche/ haben wu noch zur Zeit 
Mitterfelß / darein eee nicht erfahren koͤnnen. | 
5. Adeliche Sitz / ay. Hoffmarchen / eine An⸗Reichertzhofen / ein Fleck / am Flu 
zahl 5 15 r ae Nr et Ingolſtatt. BB 
n; ſo der Regierung vnnd Ren g 55 | 
e eee ee der Che | _ Reiſchbach / oder Reiſpach / ein 
naw / vnd hat es heꝛumb feine Ort / als Pfaf⸗ Marckt in Nider Baͤyern / vnder der Regie⸗ 
fenmuͤnſter / Ober Altaich / Stainberg / rung Landshut / ſampt einem Landgericht / 
Wmdbeꝛg / Degenberg / Welchẽberg / Mes darin neben andern Guͤtern / auch ein Adeli⸗ 
then / ꝛe. Es hat Pogẽ vor Zeiten 9 — 805 cher Sitz / vnd ein Hoffmarch zu finden. 
maͤchtige Grafen gehabt / von denen D. Wig. Nienburg / ö 4 
Hund / im Baͤyriſchẽ Stam̃enbuch / zu leſen. „ Miebenburg / oder Nietenburg/ 
me Ani eindefchloffener Marckt vnd Schloß in Ds 
Preſſat / ein Marktflecken / im Ampt | ber Bayern / under d Regierung Moͤnchen / 
Waldeck / in ð Obern / od Churfaltz gelegen. ſampt einem Landgericht / in welches 1. Clo⸗ 
Raitenbuch / ein Cloſter der regulnten ſter / 8. Schloͤſſer / 2. Adeliche Sitz / 15. Hoff⸗ 
Chorherꝛen S. Auguſtini Ordens / nahendt marchen / etliche Doͤrffer / vnd andere Gůter 
Schonga / vnnd Staingaden / zwiſchen den gehoͤren. Die Graffen von Rietenburg / 
Cloſtern / Etal vnd Pollingen / an der Amber Burggrafen zu Regenſpurg / Landgrafen zu 
gelegen / weiches Guelfo der Vierte / aber ers | Stephaningen / Herrn zu Lengenfeld / Voh⸗ 
fie Heꝛtzog in Bayern / auß ſelbigem Ge⸗ burg / Kalmuͤntz / Stauff / vnd Ror / ſeyn zun 
ſchlecht / geſtifftet hat / allda die H. Märtyrer Zeiten Kaͤyſer Rudolphen deß Erſten / abge⸗ 
Primus, vnd Fœlicianus, ruhen / auch der ſtorben / wie Eberh. Altahenſis bezeuget. 
Jungfrawen Panofz, einer von den 1rooo. Ried / in Ober Bayern / vnd vnder der 
Jungfrawen / Haupt / mit einem groſſen Regierung Burckhauſen / fo von Theile 
Theil jres Leibs / gewieſen wid. Hat Proͤbſt. ein Stättlein genandt wirdt; aber ein V vnnd 
Sihe tom. 3. Metrop. Salisburg. fol. 143. zwar wolgebawter Marckt / ſampt einem 
Raitenhaslach / ein Cloſter Ciſterzer Schloß ſt. Hat ein Landt Gericht / inwel⸗ 
Ordens S. Bernhardi, im Norico, bey dem ches der Marckt Auroltz muͤnſter / J. Schloͤſ⸗ 
Fluß Saltza / Burckhauſer Gebiets. Ibid. ſer / 4. Adeliche Sitz / 4 Hoffmarchen / vnnd 
fol. 102. vnderſchiedliche Dorffer / vnnd Güter / gez 
Regenſtauff / ein Pfaltz Newbuꝛgiſcher hoͤrig ſeyn. Zun Zeiten Kaͤyſer Hemrichs 
Marckt / am Waſſer Regen / vnd 2. Meilen deß 7. deß Jahre 1310. im Krieg mit Oeſter⸗ 
von Regenſpurg gelegen. Vmbs Jahr reich / iſt dieſer Orth / auſſer deß Schloſſes / 
1266. haben die Boͤhmen dieſen Piatz / auch gantz außgebronnen; wie Aventinus libro 
Nittaw / vnd viel andere Schlöffer/ verher⸗ u Ar i0 386. are a es zugangen / 
10 164. im c 5 eh N- unnerus part. z. Annal. pagina 1019. 
e ee nkbie ſeq. vnd Gerhardus de 2 lib. 2. fol. . 
zu le⸗ 


0 „ Beſchrebung ai 
juleſen / der auch lib. 3 folie iio. meldet / auß! Scheyren / Sch yrum oder Schy- 
was Vrſachen die Hertzogen zu Oeſterꝛeich | . cheyren / chyrum od r Schy 


Anno 1365. Ried (ſo er ein Statt nennet) belaͤ⸗ renfe Monafterium, ein beruͤhmbtes 


get haben Buvnferi Besen er» Gee een nd oberhalb ahenhefn nd» 
Ja eee ee ab; — ber Baͤyenn gelegen / ſo vorhin ein Beſte / vnd 


e, and ra, Schloß / von Arnolpho, Hertzogs Arnol- 
2 er herumb ſeine Schloſſer / vnd Guͤ⸗ pr zugenandt deß Boſen / dritten Sohn / er⸗ 
cex hat. bawet / geweſen daher auch def beſagten Ars 


Noͤgen / iſt ein Marcktfleck in Nieder⸗ | nolphen Nachkommen den Namen / biß auff 


Baͤyren / vnder der Regierung vnd Rhent⸗ Othen den Oritten / gefuͤhret / der jhme ein 
Ampt Straubing. Hat ein Landtgericht / in anders Schoß Burner — erba⸗ 
welches . Cloſter/ 1. Schloß. 4. Adeliche wet / als zu ſeiner Zeit das ue ee 
Sitz / S. Hoffmarchen / etliche Dorffer / vnd ren in gemeldtes Cloſter verwande tworden. 
andere Sachen / gehoren. Es iſt ein eygene Chronic von dieſem Dreh 
Nor / ein Fleck / Cloſter / vnnd Probſtey Anno 1623 zu Ingolſtatt außgangen; vnnd 
der regulirten Chorherꝛen S. Auguftini, nit ſollen allda auff die 120. Fuͤrſtl. Perſonen bes 
weit vom Fluß Laber / in Nider Baͤyern das graben ligen. Hat feinen eygenen Abbt. Bes 
von tom. 3. Metrop, Salisburg. Hundii, | ſihe was Andr. Brunner part. 3. Annal. li- 
fol. 248. zu leſen. | 125 Elend ſeqq. 2 Jan Bene 
Roſenhaim / ein ſtattlicher Marckt Leim Cloſter wider andere/ Item p.408. log. 
am 5 vielen ne Statt gehal⸗ | vondem O. Crcuß aldayfchreibet.Auß Diefes 
ten wird / in DberBäyern/onder dem Fuͤꝛſt⸗ Cloſters letztern Aebbten if S. Bruno gewi⸗ 
b 55 | | ſen / der im Jahr un. geſtorben. 
lichen Regiment / vnnd Rhent Ampt Moͤn⸗ ö 
chen. Hat ein Landgericht / darein 2. Schloͤſ⸗ Schoͤnfecht / ein Mar ckiflecken in der 
ſer /. Adeliche Sitz / ꝛ. Hoffmarchen / ſampt Obern Pfaltz / zwiſchen Mitterteich / vnnd 
Dorffern / vnd andern Guͤtern / gehoren. Newſtaͤttl / drey Meilen von Waldſaſſen 
Rotenburg / ein Marckt vnd Schloß gelegen. N. | 
in Vnder Bayern / under der Regierung Schliers / ein Cloſter deß Ordens der 
Landshut. Hat ein Landgericht / darein der regulirten Chorherren / am Schliers See / 
Marckt Peffenhauſen / 7. Schloͤſſer / 12. A⸗ zwiſchen den Waſſern Inn / vnd der Mans 
deliche Sitz. 49. Hoffmarchen / ſampt vn⸗ guald / bey dem Gebuͤrg / gelegen Hertzog 
derſchiedlichen Ooͤrffeꝛn / vnd andern Guͤ⸗ | Albrecht in Baͤyeꝛn hat Anno 1495. ſolche 
tern / gehoͤrig ſeyn. W em t Illmuͤnſter / nach Muͤn⸗ 
Schamhaupt / ein Stifft der regu⸗ chen verlegt / fie mit einander vereyniget / 
Hirten ee Ara a beym r- vnd d aſelbſt das Sanet Marien Sufft ans 
ſprung deß Schambachs / vber dem Flecken geordnet. 
Altmanſtein. Hertzog Maximilian in Bi | Schneittenbach / ein Marckt in der 
yern hat Anno 1606. beym Papſt Paulo V. Ober Pfaltz / vnd ins Landrichter Ampt Am⸗ 
erhalten / daß das Jährliche dieſes Cloſters berg gehoͤrig. 


Einkommen auff die Hohe Schul zu In⸗ * | 
golſtalt / vnd zum Auguſtiner Cloſter dafelb⸗ Schoͤnfeld / oder das Nonnen Cloſter / 


Ä \®, 6 

ſten / mochte verwendet werden wie como 3. n Wee 6 
Merropol. in Beſchreibung dieſes Cloſters Lechs in die Thonaw / vnd der Statt Rain / 
Schambauptſiehet. gelegen / davon tom. 3. metrop, Salisburg. 
Scheftlarn / ein Præmonſtratenſer pagin. 325. Carolus Stengelius, part. 
Cioſter / vnd Probſtey / zehentauſent Schritt 2. rerum Auguſtan. Vindeſic. capite 42. 
oberhalb Moͤnchen / an der Iſar gele⸗ sagt / daß Anno 1241. Sibotho, der Di⸗ 
ent, ſchoff zu Augſpurg / dieſes Cloſter / 1725 3 
Otaͤlt⸗ 
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Staͤttlein Biꝛckheim / ſſo vielleicht der Pfaltz] geſtorben. Anno 1646. ward Auguſtinus 
Neuburgiſche Maꝛckt Burckheimb ſeyn Donnemair zum Abbt allda erwoͤhlet. 


wird / an einen ſehr luſtigen Ort / wo der Lech 
an die Thonaw faͤllt / verſetzt / vnd ſolches ne⸗ 


we Cloſter Schoͤnfeld genandt habe. Er ſe⸗ | 


tzet auch in der deß Jahrs 1650, getꝛuckter 


Mantilla, oder Zugab / zu dem obernandten 


eꝛck / cap. 47. die Aebbtiſſin allhie. Sihe 
aber auch Bucelin. in German. Sac. 
. fol. go. a. 


Schwaben / ein Marckt in Ober Ba⸗ 


Parte hius 


Straß walden / ein Marckt / vnd der 
eꝛſte Oꝛth im Ertz Stifft Saltzbuꝛg / gegen 
Ober Oeſterꝛeich zu / ſo zun Zeiten Kaͤyſer 
Maximilian deß Erſten / in dem Baͤyriſch⸗ 
vnd Pfaͤltziſchen Krieg / von Baͤyern an 
Saltzburg kommen. Stephanus V. Pig- 

in Hercule Prodicio am ein hun⸗ 
dert vnnd viertzigſten Blat nennet dieſen 
Ort Straets Valtium, vnd Stratam Sylva, 


yern / vnd der Fuͤꝛſtl. Regierung Moͤnchen / vndſagt / dz daſelbſt / vnd von hier nach Saltz⸗ 


ſampt einem Landgericht / darein der Marckt 
Graͤfing / l. Cloſteꝛ /. Schloͤſſer / ar. adeliche 


Sig / 8. Hoffmarchen / ſampt etlichen Doͤrf⸗ | 


fern / vnd andern Guͤtern / gehoren. Ligt nicht 
weit von Moͤnchen / an der Sempta / vnd iſt 
Marckt / vnd Schloß / Anno 1395. von Her⸗ 
tzog Hanſen / vnnd feinem Sohn / Hertzog 
Einſten / verbrandt / vnd gepluͤndert worden 
als ſolcher Orth damahlen nach Ingolſtatt 
gehörte; wie Aventinus libro 8, folio 409. 
ſchꝛeibet. FÜR 

Schwartzfeld / oder Schwartzen⸗ 
feld / ein Marckifleck an der Nab / wo die 
Schwartzach darein kompt / vnnd ein Meil 
Wegs von Schwandorff / gelegen. 

Seon / Seun / Sewen / Seyum, 
Socum, Seunen / ein Abbtey / vnd Clo⸗ 
ſter / S. Benedieten Ordens / in dem Noris 
ſchen Baͤyerland / nicht weit von dem&hiems 
See gelegen / deſſen alte xo numenta Chri- 
ſtophorus Gevvoldus tom. 3. Metrop. Sa- 
lisburg. fol. 34 2. ſetzet. 

Steingaden / nahend dem Lech / zwi⸗ 
ſchen Raitenbuch / vnd Fuͤeſſen / ein Moͤnchs⸗ 
Abbtey / Præmonſtratenſer Ordens / ſo Heꝛ⸗ 
tzog Welff zu Spolet / Graff am Lechrain / 
vnd im Amerthal / ein Brud Hertzog Hein⸗ 
richs in Baͤyern / vnnd Sachſen / der Anno 
1191. geſtorben / deß Jahrs 1147. erbawet 
hat daſelbſt auch ſein / vnnd feines Sohns 
Wielphonis, welcher vor dem Vatter Anno 
1169. ( Brunnerus feet 67.) in Italia. an der 
Peſt mit Todt abgangen / Graͤber gewieſen 
werden. Stehe roch. 3. Metrop. Salisburg. 
fol. 153. Der erſte Pꝛobſt allhie war Ans. 
helmus, der deß Jahꝛs 11 Gz. vnnd der erſte 
Abbt Johannes Scheutterer / fo An. 144. 


| 


— 


burg / die Römer den Weg / der zimlich rauh 


iſt / vnter den Kaͤyſein Septimio Severo, vnd 


* 


Antonino Caracalla auf dieeyiff tauſendt g 


Schritt weit, fleiſſig gemacht haben / wi 
Stem oder Saul / ſo auff halbem Weg n 
ſehen / vnd die Schrifft daran / auß weiſe;wel⸗ 
che er ſetzet / vnd der Meynung iſt/ daß dieſer 
Orth davon den Namen bekommen habe. 


Suben / oder Subana, neben de Inn / 
in Vnder Baͤyern / ein Probſtey / vnd Con⸗ 
vent der regulirten Auguſtiner. N 

Tegernſee / ein beruͤhmbtes Cloſter in 
Ober VBaͤyern / zwiſchen der Iſar vnd Inn / 
in dem Rachen der Alpen / ſo alle andere da⸗ 
ſelbſt vbertrifft / mit Gꝛaͤben vnnd Schutz⸗ 
wehren vmbgeben / vnd mit Befchäg verſe⸗ 
hen iſt / vnd deſſen Abbt ſich der Adels Perſo⸗ 
nen auß der Ritterſchafft / wie ein Fuͤrſt/ zu 
feinen Dienſten gebrauchet. S. Quirinus, ſo 
zu Rom vmbkommen / vnd hernach auß J⸗ 
talia ins Teutſchland gebracht worden / ru⸗ 
het allhie; von deſſen Lob deß Mönche me: 
telli,fo allhie vmbs Jahr ı Oo. gelebt / Qui- 
rinalia / beym Henrico Caniſio, zu leſen; 
wle auch die Heyl. Maͤrtyrer Chryfogonus 
vnd Caſtorius. Beſiehe von diſem Cloſter / 
(defien Aebbte von den Roͤmiſchen 
vnd Koͤnigen / offtmals 
worden) Wiguleum Hund in Metropoli 
Salisburgenſi. Ligt zwiſchen zweyen Seen / 
de Een vnd Tegernſee / oder Lacu Ti. 

ur mo, vnd zwar an ſolchem / in welche 

luß Mangualda / bey dem Klan 
Gmuͤnd / fällt; daher der Fiſch halber / für 
die Mönch es ein gantz bequemer Orth iſt. 
Vnd hat man auch nit weit zur Iſar / vnd 2. 
andere Fluͤß / Ahen vñ Valdep / genant Holt 

R ij hat 


Fuͤrſten ſeyn genant 


N 


Kaͤyſern 


132 Beſchreibung 
hat es ingleichem; wie dann der Schwartz⸗ | ſtehenden S. Quirins Capellen depoſiti- 
wald nicht weit davon; Item das Tyroliſch * woꝛden / allda vnd auff dem gantzen Weg 
Gebuͤꝛg / daher man allerhand gute Schna⸗ etliche Wundeꝛthaten der Allmaͤchtige duꝛch 
belweid haben mag. dieſen heiligen Leib erſcheinen laſſen. Nach 
Von dieſem Orth iſt ons nachfolgender | Confecrarion deß Cloſters vnnd Gottes 
Ber icht ferꝛner zu kommen / fo wir anhero | hauß / ſo duꝛch Erimbertum, Biſchoffen zu 
zuſetzen / vor eine Nottuꝛfft ermeſſen: Fꝛeyſing / vmbs Jahr 750: geſchehen / haben 
Albertus oder Adebertus, vnd Ocka- ] obgedachte beyde Gebruͤder / ſampt etliche 
rius, Gebruͤder / vnd Haterici. deß Heꝛtzogen | jhren Officireꝛn der Welt valeccirer, vnd 
in Baͤyeꝛn / auß feiner Ehegemahl / einer den Cloͤſterlichen Habit vnder der Regul S. 
Hertzogin von Burgund / erbohrne zween | Benedidti zu profiriten angefangen. Wel⸗ 
Sohne / waͤren die erſte Stiffter vnd Vrhe⸗ ches Convent in kurtzer Zeit: Das Cloſter a⸗ 
ber deß Cloſters Zegerfer / darzu der hoch⸗ ber mit ſolchen Rentẽ / Zieꝛten vñ Privilegijs 
ſchmertzliche frühzeitige Abgang / vnd Todt | alfo zugenoſm̃en / dz vber 150. Religioſi das 
deß Ockarij Sohns / (welcher ſich andeß | rinnen vnterhalten / vnd zu einem Abbt vnd 
Könige Pipini in Franckꝛeich Hoff befande | Vorſteheꝛ auß beyden obgedachten Funda 
Vꝛſach gabe / daß er Ockarius, vnnd fein | torn Albertus, einhellig erwoͤhlet worden / 
Bruder Albrecht die Vnbeſtaͤndigkeit der, in welcher Dignitaͤt er dañ nach vielen Jah⸗ 
Wieltzu betrachten / vnd in einem Cloͤſterli⸗ | ren / ſampt feinem Bruder Ockario, ſelig in 
chen Leben vnnd Wandel G Ott zu dienen / ] G Ott entſchlaffen / in dem von jhnen fun⸗ 


auch zu ſolchem Ende / an einem einſamen / dirten Cloſter begraben warde. Neben Dies 

abgelegenen Orth / an dem Tegerſee ein Clo⸗ ſem / vnd obgedachtem Heil. Quirino, auch 

ſter zu bawen / ſich entſchloſſen hatten. Rey⸗ die Leiber der H. Chryſogoni vnd Caſtorii 

ſeten alſo fort nach Rom / ohne Zweiffel hier⸗ ruhen / vnd warde gedachtes Cloſter mittler 

zu den Paͤpſtl. Conſens / vnd etliche anſehen⸗ | Zeit zu einer gꝛoſſen Herꝛlichkeit erwachſen / 

liche Reliquias, in das newe Cloſter zuer⸗ | dem Roͤmiſchen Reich nit allein iinmediare, 
| 


werben / eben dazumahl / als Papſt Zacharias als ein Reich Stande vnterworffen / mit an⸗ 
von den Saracenis hart bedꝛangt / vnnd die! fehenlichen Herrlichkeiten / vnd Freyheiten 
Statt Rom vor wenig Tagen außgeraubt begabet / mit Gꝛaͤben / Gebaͤwe vnd Fürftlis 
waꝛde / beyde Fuͤrſten aber jhren Valor zu ers | chen Reſidentz verſehen / ſonder die Pr ælaten 
zeigen / vnnd deß Papſts / auch Roͤmiſchen dieſes Gottshauſes / wurden fuͤr Fürftengez 
Volcks Favor zuerlangen / animierten das | halten / vnd von etlichen Roͤmiſchen Keyſern / 
Roͤmiſche Kriegs volck / ſetzten den Barba⸗ vermoͤg noch vorhandenen Kaͤyſerl. Origi- 
ren nach / vnd erlangten von jhnen / alsfiee | nal Schreiben / alſo intituliret / von Adeli⸗ 
ben an dem Vfer deß Meers den Raub thei⸗ chen Perſonen / wie bey andern Fuͤrſtlichen 
leten / ein herꝛliche Victori, ſampt allem ab⸗ Hofen oder Stifftern / die Erb⸗ vnd andere 
genommenem Raub. Von welchem zwar | Aempter bedienet / maſſen dann das Marz 
Ihr Paͤpſtl. Heyl. das beſte / beyden Fuͤrſten ſchalck Ampt Añ. 1286. dem Wicknando 
angebotten / von jhnen aber nicht angenom⸗ von Irnſpurg oder Eurenſpurg / Ottoni 
men / ſonder der vnverweſene Coͤꝛper eines zu feinem Sohn vnd Nachkoͤmmling 1 
ſelben Zeiten durch Wunderthaten hochbe⸗ worden / das Cammer Ampt bedienten An. 
ruͤhmbten heyligen Quirini genandt / ſo deß 1273. die von Wargaw / anjetzo die von Pi⸗ 
Philippi erſten Chriſtlichen Kaͤyſers Sohn / entzenaw / das Truchſeſſen Ampt beſaſſen die 
vnd vndeꝛ dem Keyſer Claudio voꝛ 482. Ja⸗ | von Hohenrain / hernach die von Tundel / 
ren gemartert / enthaupt / vnnd in die Tyber anjetzt die von Hohenkirchen. Das Vor⸗ 
gewoꝛffen ware / eyfferig begehrt / auch end⸗ ſchneider Ampt / die von Egling / hernach hat 
lich / wiewol vngern / vnd mit Widerwillen es Johan Sundersdorffer erlangt / vñ wur⸗ 
deß Roͤmiſchen Volcks erlangt: in Teutſch⸗ de ſolches Cloſtet zweiffels ohne noch bey jetzt 
land transferiret / vnd biß zu voͤlliger Erba⸗ gedachtem Splendor vnnd Hochheit aller⸗ 


wung deß Cloſters / in der nahet alldoꝛt noch dings verblieben ſeyn / da es nicht vor etlich 
4 100. 


Prabrkirchen 9 


* * 


- denſſtia Maior.. 
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deß Bayer Lands. 133 
100. Jahren / von Hertzog Arnolpho, vnbe⸗ hern / Othonis Sohn bey der Nacht erſtie⸗ 
kandt / auß was Vrſachen / polirt, gleich⸗ gen / ſeiner Woͤhren entbloͤſet / vnd die Waͤll 
ſamb vmbgekehrt / vñ ſeinen Weltlichen Of⸗ geſchleifft worden waren. Andr. Brunner. 
ficirein / mit Weib vnd Kind zube wohnen / part. 3. Annal. pag. 764. BEER 
ware eingeraumbt woꝛden. Zu welcher Zeit | Thierhaubten / ein Cloſter / vnd Abb⸗ 
dañ vbel Hauß gehalten / aber dieſe Profana- | tey / Benedictiner Ordens / 3. Meylen ons 


tion von de: Goͤttlichen Allmacht nicht lang! derhalb Augſpurg / nicht weit vom Lech / an 


hat koͤñen geduldet werden / dann bald darauf dem Fluͤßlein Ach / auf einem Huͤgel / gelegẽ: 
alles Gebaͤw / vnd was darin zu finden / in davon Augſpurg / vnd Thonauwerd / koͤnnen 
Aſchen gelegt / hernach aber von Kaͤyſer Ot. geſehen werden. Hat neben ſich einen Flecken 
tone dem Andern / Hertzogen in Baͤyern / gleiches Nahmens / ſo groß / vnd ſein Lager 
wider reſtituiret, auffs new privilegiert, auff einem fruchtbaren Boden hat. Es iſt 
vnd anſehenlich eꝛbawet worden. Alſo zwar / | aber ſolches Cloſter Thierhaubten nicht im 
ob gleich der vorigen Magnificentz durch | Jahr 750. wie Bruſchius, vnnd Hundius, 
den erlittenen Ruin viel benommen worden / ſondern erſt vmbs Jahr 770. vom Hertzog 
dannoch noch auff heutigen tag diſes Gotts⸗ Thaſſillone in Baͤyern / geſtifftetwordẽ wie 


hauß Aebbte vor allen andern Ordens Præ⸗ Herr Carolus Stengelius, part. 2. rerum 


laten dieſer Landſchafft bey offentlichen Bers ı Auguſt. Vindel. cap. S. ſchreibet / vnd / in der 
ſamblungen oder Landtagen billich die Præ⸗ Zugab / oder Mantiſſa, cap. 18. die Aebbte 
cedentz vnd Vorgang haben. allhie / (ſo im Geiſtlichen / vnder deß Herren 

Matthæus Raderus, volum. 2. Bava- Biſchoffs zu Augſpurg Auffſichte ſeyn) big 
cız Sanctæ, vermeynt / daß die Stiffter deſ⸗ auff den 7. Petrum, fo Anno 1637. erwoͤh⸗ 
ſen / Ockarius, vnd Albertus, Gebruͤder / 


Vocanhalb / auß dem Königlich ® let worden / ſetzet. 
Vatter halb / auß dem Koͤnigli urgun⸗ Sf nt. a: ee} 
diſchen Staitien: aber / von der Mutter her / Thonawſtauff / ein Meil Wegs on 


ier geweſen / vnd daß gedachter Alber. terhalb Regenſpurg ander Tbonaw gele⸗ 
ka 5 en a in Baͤy⸗ gen / daher auch der Name / ſonſten der Orth 
ern beſeſſen der ältere Bruder aber / Ocka- eygentlich Stauff heiſſet. Hat ein Landge⸗ 
rius, Hertzog in Burgund geweſen ſeye. nicht ſo⸗ fampt 4 Schloſſern /. Adclchem 
Bund wirdt dieſen zweyen Brüdern auch Sz 03. offmarchen / auch andern Gütern’ 
die Sufftung der Cloſter / S. Poͤlten in De; e das Rent Ampt Straubing gehörig. 
ſterreich / vnd Schlechdorff / am Wacker⸗ eſiche oben Statt am Hoff. Sit ar Zel⸗ 
See / zugeſchricben. ten dem Biſtthumb Regenſpurg zuſtaͤndig 


RR: : 2 
f geweſen / deme es eins mals Hertzog Heinric 
Teiſpach / ein Marckt in Vnter Ba; 8 h 


N des Stolge in Baͤyern eingenommen / wie 
yern / vnter der Fuͤrſtlichen Regierung Lads⸗ im dritten Theil der Baͤyeriſchen Chronie 
hut: Hat ein Landgericht / darein die Maͤrck⸗ 


1 Andreæ Brunneti am3oz. vnd 305. Blat / 
te Fꝛantenhauſen / Ergoltſpach / Pilſting / ſtehet. Aventinus im S. Buch / am 4. 
2. Cioͤſter / 2. Schloͤſſer / 10. Adeliche Sitz / lat / ſchreibet / daß nach Kaͤyſers Caroli 
18. Hoffmarchen / ſampt etlichen Oorffern / IV. ton Biſchoff Dieterich von Regen⸗ 
vnd andern Guͤtern / gehoͤrig ſeyn. Biſchoff 


| ſpurg / Stauff vnnd andere Orth / fo er der 
Johannes zu Regenſpurg / hat Añ. 366. den Kaͤyſer dem Biſthumb entfrembdt / vnd der 
Hertzogẽ in Baͤyern / Stephan / Friderichen 


g Cron Boͤheim zugeeygnet / wider eingenom⸗ 
vnd Johannen / Gebrüdern / diſes Teiſpach / men habe / vnd ſey Stauff hernach den Bürs 
ſampt Frantenhauſen / vnnd Pylſtein vers gern von Regenſpurg verſetzt worden. Wie 
kaufft / wie tom. i. Metrop. Salisb. Hundii 


aber dieſer Marckt vnd Schloß folgends an 
fol. zog ſtehet; Nach dem Ann. 1251 in dem 


Baͤyern kommen / dar von ſihe oben die Bes 

Krieg zwifchen Bayern / vnd Regenſpurgi⸗ſchrerbung Regenſpurg. Offterwehnter 
ſchem Biſchoffe Alberto, dieſer vorhin ſehr Kemnitz ſagt part. 2. von diſem Orth alſo: 
veſte Orih / vom Hertzog Ludwigen in BA Thonauſtauff ergab 1 11. ua 
11 nno 
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134 Beſchreibung 
Anno 1634. an deß (Schwediſchen) Com welchem ein Berg Schloß gleiches Nah⸗ 
mendanten zu Regenſpurg Larſch Kaggen mens liget / iſt ein beſchloſſener Marckt / vnd 
Volck / mit Accord. Diefes Schloß ward / welche beyde Orih ſonſten andere der Chur⸗ 
fal 8 urn s min | Pfaltz geben. ö ' B 
elch / vndergꝛaben / in die Lufft geſprengt / vnd di jevach / 
zu einem Steinhauffen gemacht. Hernach N 1 
bemaͤchtigten ſich die Schweden / vnnd ihr halb Landshut gelegen / iſt ein Priorey / vnd 
Oberſter Karberg / durch einen Anſchlag / Nonnen Cioſter / S. Auguſtini Arien Fi 
deß Cloſters Hohen Altaich / bey Decken Vilsbiburg / an der Bi g 
doꝛff/ eines Plates von zimblicher impor- | Geiſ g/an der Vils „Meyloon 
tant / mit hohen Mauren / breiten / vnd tief . nhauſen vnd 2. von eee in Nie⸗ 
fen Waſſergꝛaͤben / ombgeben. Iſt daruber en 0 under dem Regiment Landes 
der gantze Ort im Rauch auffgangen. Das bn 1 e ſo von thei⸗ 
veſte Hauß Falckenſtem ward durch den Ds or te ieh iber genandt wirdt/ - 
briſt Leutenant Waldau erobert. del 8 icht darein die 2. Maͤrckt 
Töltz / enn Marckt ii Felden vnd Ebersbeuͤnd/ 2. Schlöffer / vnd 
2 n Ober Bayern’ | andere Guͤter / gehörig ſeyn. Es iſt auch 
ſampt einem Landt Gericht / welches / ſampt] ein MannscCloſter / sh Abdtey in Baͤyern / 
feiner Zugehor / zur Fuͤsſtlichen Moönchr ı Mariæ Biburg genandt / von den | 
chen Regierung vnnd Rent Ampt / gezogen 2. Metrop. Salisburg. fol. 199. ſeqq. zu (es 
wird. Ligt an der Jlar/ vnnd dabey nahendt fen. Beſagtes Bitsbibur elvor gen | 
das Schloß vnd Doꝛff Reicheꝛsbeurn / der gene Grafen gehabt. 8 * 
nen Herꝛn von Preiſinggehoͤrig. Matthæus Raderus ſchreibet / volum. i. 
Troſpurg / von Theus Tronſperg / Bavariæ Sanctæ. daß die Heylige Bertha, 
vnd Trenſperg genandt / if ein Maꝛckt | Henrici Herrns zu Hypoleſtein Tochter / 
(wiewol jhn etliche vor ein Staͤttlein halten) ſo Anno ur geſtorben ſambt ihrem Bruder 
an der Altza / 4. Meylen von Roſenheimb / Erbone, das Cloſter Biburg / Benedietiner 
vnd z. von Burckhauſen / gelegen / vnd in ſol⸗ | Ordens / mit Huͤlff Biſchoff Dihens zu 
che Regierung / ſampt ſeinem Landgericht / Bamberg gebawet / vnd S. Erhardum dem⸗ 
vnd in ſolchem ſich befindenden / 1. Cloſter / ſelben fuͤrgeſetzt habe darinn ſie auch begra⸗ 
1. Schloß / zͥ Adelichen Sitzen / 4. Hoffmar⸗ ben lige. Welches Biburg / ſonders zweif⸗ 
chen / etlichen Doͤrffern / vnd andern Gütern / fels / deß Hundi Manns Cloſter / vnd Ybbs 
gehörig. ten / in Baͤyern / Mariæ Biburg genant / ſeyn 
S. Veit / auff S. Veitsberg / nahendt wird; allda die Jeſuiter allbereit vmbs Jahr 
dem Fluß Rota / in Nider Bayern / nicht weit | 1619. eine Kefidens gehabt haben ſollen. 
vom Flecken Newmarckt / auf Maldoꝛff Vnnd ward Anno 1650. auß Regenfpurg 
zu / gelegen / ein Benedictiner Clofter- as ee ss 52 2 
Viechtag / oder Viechtach / am Fluß | anjego der Benedictiner Monch Stell A 
Regen / davon wir finden / daß es ein Maꝛckt | tretten; davon aber ein mehrer Bericht von 
in Nider Baͤyeꝛn / vnter der Stꝛaubingiſchen noͤthen were. 


Regierung / vnd Rent Ampt ſeye / vnnd ein 
ſtattlich Landt Gericht babe daß darein die e Vochburg Iran 
Statt Fuꝛt / die Maͤrckte Newkiꝛchen / vnd = ee 
Eſchkam / ein Cloſter / 2. Schlöffer/ 1. Ade⸗ ei heile Vogburg geschrieben alda vor 

5 | a Zeiten die Marggꝛafen von Vochburg / i 
licher Sitz / 1ß. Hoffmarchen / etliche Dorfe Schloß / Hoff gehalten haben / von äh 
fer / vnd andere Guter gehörig feyen. Ober oben / bey Cham / geſagt worden iſt. Es hat 
Viechtach / in der Obern Pfaltz / nahende Voburg ein Landgericht / in welches die 
Newburg vorm Wald / vnd Reetz / nicht weit Maͤrckte / Sigenburg / Pfoͤring / Gaimers⸗ 
vom Vrſprung deß Cloſters Murach / an heim: Item / 2. Cloͤſter / 3. Schloͤſſer / 8. Ade⸗ 
liche 
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deß Bayer Lando. 135 


liche Sitz / 9. Hoffmaꝛchen / vnnd andere 
ee 000 Doͤrffer gehoͤrig ſeyn. Vnder⸗ | 
halb Vohbuꝛg ander Thonaw ligt das Clo⸗ 
ſter Munichs muͤnſter / Benedictiner Or⸗ | 
dens. | 
Waging / ein feiner Marcktfleck / im 


Ertzſtifft Saltzbuꝛg / vnd 4. Meilen von deſ⸗ 


fen Haupt Statt / am Tahen See / gelegen. 
Waithauſen / oder Waidhauſen / 
in der Obeꝛn Pfaltz / ſtꝛacks an den Böhme 
ſchen Sꝛaͤntzen / vnd Wald / zwiſchen Huſch⸗ 
aw vnd Fꝛawendeꝛg / gelegen / fo die meiſten 
für ein Staͤrtlein ſetzen; einer aber ſchꝛeibet / 
daß es nur ein Maꝛckt / vnnd der Zeit Chur⸗ 
Vahern gehörig Kar Bi 
Waldſaſſen / ein ſchoͤnes vnd anſehen⸗ 
eee eee 
von Ege / in der Obeꝛn Pfaltz gelegen / ſo ſei⸗ 
nen Anfang Anno nz. oder etwas zeitlicheꝛs / 
bekommen; vnd ligen allda die Landgraffen 
von Leuchtenberg / die Gꝛafen von Sultz⸗ 
bach / vnd viel vom Adel / begraben. Es ge⸗ 
hoͤret darzu das Staͤttlein Tuͤrſenreut / fo 


auch Tuͤrſchenreit / vnnd Duͤrſenreuth / ges | 


ſchrieben wirdt / vnd andere Ort mehr. Das 
Waſſer allhie wiꝛdt Wondera genandt; 
wie Bruſchius de Epiſcopat. Germaniæ 
cap. 4. p. 3 · b. meldet / daſelbſt ein mehrers 
von dieſem Cloſter / ſonderlich aber beym 
Hundio, in Metropoli Salisburgenſ. to- 
mo 3. zu leſen. Iſt folgents in der Theilung / 
durch Kaͤyſer Ludwigen / zwiſchen ſeinen / 
vnnd ſeines Bꝛudern Rudolphi Soͤhnen / 
vnd Erben / Anno 1328. gemachet / zur Alten 
oder Obern Pfaltz / ſo viel die Schirms⸗ 
Gerechtigkeit anbelangt / kommen. | 

Sach veränderter Religion / hat diſesClo⸗ 


ſter feinen alten Stand auch geändert. Dañ 
die Pfaͤltziſche Fuͤrſten dieſes Fuͤrſtliche Col. 


legium von dem Baͤyriſchen Craͤyß de ta- 
&o eximirt, vnd jhnen arrogirt haben; wie 


D. Wiguleus Hund tomo 3. Metrop. Salis- ö 


burg. fol. 454. redet vnd ſchreibet. Im Huſſi⸗ 


8 a rar 
ten Krieg iſt es mit andern Cloͤſtern vnd Kir⸗ 


chen verbrandt / vnd Anno 1504, von einem 


) lich 120, fl. 


| lich / nach dem erhöchten Anſchlag 100. fl. 


Blat / die Stifftung deſſelben / durch Marg⸗ 
graff Oiepolden von Vohenburg geſche⸗ 


hen / ins Jahr 134. vnd ſaget / das / neben dem 


Fe auch ein herrlich veſtes Schloß / mit 
Braͤben / vnnd Mauren / vmbgeben ſeye; in 
dem gemeinlich ein Abbt feine Wohnung zu 
haben pflege. Vnd gehoren dieſem reichen 
Cuſter ſo vicl 1 119 5 als Tag im Jahr 
ſeyn alſo / daß die Moͤnche alle Tag einen 
zu fiſchen haben. Im uͤbrigen aber trifft ſei⸗ 
ne / dep Bru ſchen / Beſchreibung / mit an⸗ 


| dern ſonde rlich was die E uffung: Item / 
de 


n Marggraff Diepol den / vnd den Anfang 
der Pfaͤltziſchẽ Schimogerechtigkeit anbe⸗ 


langt / nicht gleich zu. Iſt wie man Nach⸗ 


richt gehabt / der Zeit vnder Chur⸗Baͤyri⸗ 
ſchem Schutz / vnnd Schirm. Es iſt ſonſten 
dieſer Abbtey alter Reichs Anſchlag gewe⸗ 
ſen / a. zu Roß / vnd 18. zu Fuß / oder monat⸗ 
vnd zum Cammergericht / jaͤhr⸗ 


Anno 1648. hat der Schwediſche General 
von Koͤnigsmarck / Waldſaſſen eingenom⸗ 
men; damaln dieſer Orth ein Staͤttlein / vnd 
Schloß / in der Zeitung iſt genennt worden. 
In dem tomo 6. Theatri Europæi wird ge⸗ 
ſagt / es hatten Anno 47. vorher / die Schwe⸗ 
den die Vorſtatt allhie / in den Brand ge⸗ 
ſteckt / aber dem Schloß / darinn Chur Baͤy 


riſche gelegen / hätten ſie / weil es fortificirt 
| worden / nichts abgewinnen koͤnnen. 


Werffen / Pervia, ein ſchoner Marckt⸗ 
flecken / im Ertzſtifft Saltzburg / im Pangew / 
an der Saltzach / oder Saltza/ 2. Meylen von 
Golling / oder Golding / zwiſchen welche bey⸗ 


den Orten / der Ertzbiſchof Johà Jacob einen 


Weg durch die hohe Felſen hawen laſſen / wie 
der Stein alda mit ſeinem Wappen anzeiget. 
Es iſt zu Werffen ein ſchoͤnes vnnd veſtes 
Schloß / auff einem hohen Berg / ſo gleich⸗ 
ſamb vnzugaͤnglich fcheinet ; welches beſag⸗ 
ter Ertzbiſchoff An. 1 62. wider erbawet / vnd 
ſehr beveſtiget hat. 

Werth / ein Biſchofflich Regenſpurg. 
Marcktflecken / welchen den z. 23. Jan. 1641. 


Marggraͤff. Anſpachiſchen Hauptmann / die Schwed. auß gepluͤndert / vnd angeſteckt 


abermals / doch ohne ſeines Fuͤrſten Vor⸗ 
wiſſen / verbrandt worden. Brulchius, in Be⸗ | 
ſchreibung deß Fiechtelbergs / ſetzet am 27. 


die daꝛinn gelegne o. Mann aber haben ſich 
auß dem veſten vnd ſchoͤnen Schloß alda ge⸗ 


wehret. 


Weſ⸗ 


Weſſeßbrunn / zwischen Schongay pern außgeplůndert / vnnd verbrandt wor⸗ 
vnd nee Amper vñ dem Lech / gele⸗ den. 050 Pak E 
gen, iſtem Monchs Abbtey / Benedicuner Wolnzach / Iſt auch ein Bayrischer 
Ordens / zu S. Petern vnd Paul. Sihe com. Marckt ae 1 Wer 8e 55 
3. Metrop. Salisb. fol. 484. ft zun Zeiten vnd fampsfeinem Landgericht / vnd was de⸗ 
dep Heiligen Lotlonis geſtifftet worden? me anhaͤngig / in die Fuͤrſtliche Regierung 
vnd gehort / fo viel die Geiſtliche Auffſicht Lands dut gehörig, er 
Bauen, en 77 9 5 „ Esſeynd noch mehrere benambſte Orth 
3 > — RAR, iento der Neun, in dem Hochloblichen Baͤyriſchen Craͤyſe / 

1 1 5 5550 ber deren auch Theils Land Gerichte haben; da⸗ N 
te * hie / deß Sep 3 von ingleichem wir bißher wenig Bericht er⸗ 
Dec eee een eee nee eee Amerthal / ein 
ey 4 — 385 age Meil von Amberg / ſo ein Edelmanns Gut / 
— pers ae ede ge guet De Dorff / das jegtein Eronacher beſitzet. 
ben / ſolle das Waſſer in einem gꝛoſſen Glaß / 


2. Aurburg / ſo ein Ladgericht / in Ober Bay⸗ 
ſo allhie auffbehalten woꝛden / in Wein ver⸗ 4 5 — e nn 
wandelt haben. Sihe Raderum vol. 2. Ba- ba 8 Ei 4 ol — per 4 
variæ S octæ, vnd von den übrigen Abbten ner . — 5 6 2 re 2 
dieſes Cloſters / Herꝛen Stengelium, in — — yet a 75 ach / v > —— 

Mantiſſa ad Commentar. rer. Aug. Vin. ach gelegen. = anderer fehreib m ans 
del. cap. 17. pag. Cz. ſeqq. no 1643. ſey ein Edelmanns Gut / im Ampt 


Windberg / ein Moͤnchs Abbtey / vnd Werterfeld inder Obern oder Alten Chur⸗ 
Cloſter / Præ monſtꝛatenſer Oꝛdens / vber 


der Thonaw / gegen Boͤheim werts / ſo duꝛch in Beſitz gehabt / ſey ein Dorff; wiſſe aber 
die ſehr maͤchtige Grafen von Pogen / in . ers har 2 eat Ober 
Bayern / geſtifftet worden / vnd daſeloſten die Bayern / vnder dem Regiment Burckhauſ⸗ 
Leiber S. Sa bini, deß Biſchoffs / vnd S. Sere⸗ ſen / ein Landgericht / ſo 5. Cloͤſter / 4. Schloͤſ⸗ 
næ der Wittib / vnd Maͤrtyrer / ruhen ſollen. ſer / 5. Adeliche Sitz / 12. Hoffmarchen / etli⸗ 
Sihe rom 3, merrop. Salısburg,fol. 488. che Dorffer / vnd andere Güter / begreiffer. 
von dieſem Cloſter. Es wirdt allhie neben F. Crantſperg / auch ein Landgericht in Ober 
andern Heyligen, auch der Heylige Engel. Bayern / vnder der Regierung Monchen⸗ 
marus, fo vmbs Jahr Chriſti 1s. gelebt! darenn 2. Eloſter. 8. Schlöffer, 3 Adeliche 
verehret. Item / S. Guilelmus, ein Walfarts Sitz / z. Hoffmarchen / etliche Doͤrffer / vnd 
Bꝛuder / vmbs Jahr na. Sibe Henricum andere Güter gehören. 6. Dieſſenſtein / eine 
Caniſium, tom. S. antiq. lect. Es ligt ſol⸗ | Herrſchafft in Nider Baͤyern / under dem 
ches Bäynifche Cloſter gar luſtig / in der hoͤ⸗ Rent Ampt Straubing. 7. Floß / oder Vloſ⸗ 
he / vnd nicht weit vom Marckt Pogen. ſe / in der Jungen Pfaltz / ein Marckt / dabey 
Wolfertzhauſen / od eygentlich Wol | dz Schloß Floſſenbuꝛg ligt / ſo en Ampt hat 
fratshauſen / iſt ein vornehmer Marckt in vnd nach Sultzbach gehörig if. 8. Fraun⸗ 
Ober Bayern / vnter der Fuͤꝛſtlichen Regies ſtem / ein Herrſchafft in Ober Bayern / vnder 
rung / vñ Rent Ampt / Moͤnchen / ſo ein Land» der Regierung Burckhauſen. . Haldtau / ein 
Gericht hat; in welches auch der Marckt Land Gericht in Nider Bayern / ſo / ſampt 2. 
Holtzkir chen / 4. Cloͤſteꝛ / 3. Schloͤſſer / J. Ade⸗ Cloͤſtern / 1. Schloͤſſern / z. Adelichen Sitzẽ / 
liche Sitz / 19. Hoff maꝛchen / etliche Doͤrf⸗ 52. Hoffmarchen / vielen Ooͤrffern / vnd an⸗ 
fer / vnd andere Guͤter / gehörig ſeyn. Iſt vor dern Guͤtern / in das Rent Ampt Straubing 
Zeiten ſonderlich beruͤmbt geweſen / vnd hat 9 horig iſt. io. Hohen Aſcha / oder Hohen As 
eygene Herꝛen gehabt. Das Schloß iſt vom ſchaw / eine Herrſchafft in Ober Daͤyern / 
Hertzog Heinrichen dem Stoltzen in Baͤy⸗ | vnder der Regier. Vurckhauſen / die A. 1628. 


Herꝛn 


= Mirack. 
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Seren Hoff Raths Præſidenten zu Mon Kriegsdienſte / zur Recompens / vnd Vergel⸗ 


chen / Herꝛn Johann Chꝛiſtoph / Freyherꝛen 
von Pꝛeyſing / ꝛc gehoͤꝛet hat. 11. Leonſpeꝛg / 
ein Landgericht in Nider Baͤyern / zum Rent⸗ 
Ampt Stꝛaubing gehoͤꝛig. 12. Marquaꝛt⸗ 
ſtein / ein Landt Gericht in Ober Baͤyeꝛn / 
auf Moͤnchen gehoͤug. 13. Moͤrmoſen / ein 
Land Gericht / auch in Ober Baͤyern / vnder 
der Regierung Buꝛckhauſen. 14. Moͤring / 
ein Landgericht / vnder der Regierung Moͤn⸗ 
chen. 15. Preitenſtein / ein Edelmanns 
Gut / im Landtgeꝛicht Sultzbach / ſo der Zeit 
der Fuͤrſtinzu Sulgbach gehörig ſeyn ſolle. 
16. Rauch Leſchenberg / ein Landt Gericht / 
ſampt der Herꝛſchafft Hohen Schongaw / 
in Ober Baͤyern gelegen / vnnd auff Moͤn⸗ 
chen gehoͤrig. 17. Rayhofen / ein Landge⸗ 
richt in Nieder Baͤyeꝛn / vnder der Regie⸗ 
rung Landtshut. 18. Rhoding / oder Rot⸗ 
ting / an dem Regen / vnd nahend Cham / in 
der Obern Pfaltz gelegen / fo ein Marckt 
ſeyn ſolle. 19. Starnberg ein Landtgericht 
in Ober Baͤyeꝛn / vnnd Moͤnchiſcher Regie⸗ 
rung. 20. Vttendorff / ein Landt Gericht / 
auch in Ober Baͤyern / vnnd vnder Burck⸗ 
hauſen gehoͤrig. 21. Wildshut / ein Landge⸗ 
richt / auch vnter beſagter Burckhauſiſchen 
Regierung / ie. a 
In dem Pfaltz⸗Baͤyriſchen Krieg deß 
Jahrs 1504. ſeyn viel Orth von Baͤyern / 
vnd der Obern⸗Pfaltz / hinweg kommen wie 
davon auch Melchior Goldaſt us, de Bo- 
hemiæ Regno, libro 4. capite 10. pagin. 
50d. zu leſen: der daſelbſt ſagt / dz diſen Krieg / 
oder die Pfaͤltziſche Vehde / Johannes La- 
tomus, Dechant zu Sanct Bartholome / in 
Franckfurt / in ſeinen Jahr Buͤchern / am al⸗ 
lerfleiſſigſten beſchrieben habe. 


Endlichen wirdt auch auß dem in Anno 
1646. außgangenem Sum̃ariſchen Bericht / 
wie es mit denen am Kaͤyſerlichen Hoff An⸗ 
no 16 41. vnd 42. angeſtellten guͤtliehen Tra⸗ 
ctaten / ober die Pfaͤltziſche Chur Wuͤrde / 
vnd Lande / abgangen / am 7ı. vnd 72. Blat / 
hie her geſetzet / was das Hochloͤblichſte Ertz⸗ 
Hauß Oeſterteich / vnd etliche andere Fuͤr⸗ 
ſten / Grafen vnd Herꝛen / wegen Ihrer dem 
Durchleuchtigſten Haufe Baͤyern / in dem 
Pfaͤltziſchen Krieg / Anno 1504. geleyſten 


— ' — 2 J— — 


tung / bekommen vnd zwar 


Das Hoͤchſtgedachte Ertz⸗Hauß 
Oeſterreich / ꝛc. 
1. Das Schloß / vnd Statt Rattenberg 
anpyhn / vnd das Zillerthal dabey / alls 
da Gold vnd Eiſen Bergwerck. 

Schloß / vnd Statt Kuefſtain am J / 

ſampt dem Schloß Thierberg / auch 
den Waͤlden vnd Hoͤltzern / fo viel der 
Grafſchafft Tyrol zu den Bergwer⸗ 
cken dienen mag. b 
Schloß / vnd Herrſchafft Newburg am 
Phn / oberhalb Paſſaw. 

4. Schloß Rumaridlan der Thonaw. 

5. Die Graffſchafft Kirchberg. 

6. Statt vnd Herrſchafft Weiſſenhorn. 

7. Obenhauſen / vnd was von den Ferbern 

zu Vlm herkompt. 

8. Maurſtetten vnd Buech. 

9. Pfaffenhoffen bey Vlm. 

10. Schloß Schmihen am Lech. 

11. Werther vnd Weiſſenburger Forſt. 

12: Die Werther⸗Aw zu der Grafſchafft 
Bur ga. 

13. Die Gerechtigkeit / ſo Hertzog Georg 
in Baͤyeꝛn) auff Ellerbach gehabt. 

14. Die Vogtey / vnnd Schirm / vber die 
Stifft Saltzburg / vnd Paſſaw. 

15. Vogtey vber das Gottshauß Koͤnigs⸗ 
brunn bey Giengen. 

16. Alle Fuͤrſtliche Obrigkeit / ſampt der ho⸗ 
hen Jagbarkeit in d Marggrafſchafft 
ſchafft Burgaw / zwiſchen der Tho⸗ 
naw / dem Lech / vnd der Wertach. 

17. Die Juden / vnd Pfandſchafft / ſo Her⸗ 

kog ty in der Statt Regenſpurg 
gehabt. 5 

18. Die hohe Jagbarkeit zu Spitz in Oe⸗ 
ſterreich / ſambt aller Fuͤrſtl. Obrigkeit 
daſelbſt. x 

19. Herrſchafft / Schloß vnnd Statt Kitz⸗ 
buͤhel / allda vornehme edle Silber⸗vnd 
andere Bergwerck. 

20. Die Vogtey Manſee / ſampt dem Clo⸗ 
ſter daſelbſt. 

21. Schloß Wildeneck. ’ 

22. Für zehentauſendt Gulden Rheiniſch 
Werih / Getraid vnnd Korn / von 

S de ß 


2. 


3. 


138 Beſchreibung deß Baͤyer ans. 
1 9 en Georgen vörgandewem Deß Kaͤyſers Marina Hof, 
orra N 

23. Hundert tauſend Gulden Steurgel ſo Weite, mee e 
dem Hertzog Georgen (in Baͤyern) 
von dero Landtſchafft Wee aber Die Herrſchafften Spitz / vnnd Schwaln⸗ 
erſt nach deſſen Todt erlegt worden. bach in Oeſterreich. 

24 Alle Schulden / fo Ihre Kaͤyſ. Mayeſt. 
Maximilianus I. Hertzog Georgen zu Die Grafen von Oeting babe 


thun geweſen. wider zuruck bekommen / 
25. Jen daß der Zoll vnd Vmbſchlag zu ’ 


Rattenberg an kein anders Ort gelegt Balder / Schloß / vnd Herrſchafft. 


wer den ſoll. 9 99 ö a 0 
anß Langenmantel zu Aug purg j 
Der Hertzog Sri von Wuͤr⸗ dep Bundts zu Schwaben | 
tenberg hat damals bekom⸗ Hauptmann / 
men / Das Schloß vnd Herrſchafft Woſfsbag 
Hellenſtain das Schloß / ſampt der Statt / n Jglug/oberbaib-Eanbfpung: 


vnnd gantzen Herrſchafft Haydenheim / Der uͤbrigen Recompenſen / welche andern 
vnnd das Landt Gericht im Pꝛentzthal / Privat⸗Perſonen / ihrer Dienſt halben / 
mit den darzu gehoͤrigen Coͤſt ern. geſchehen / zugeſchweigen. 
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Vahmen VBegiſter 
Der Stätte / Staͤttlein / Maͤrckt / Clöfter / Schloͤſſer / 
Doͤrffer / Waſſer / vnnd dergleichen / ſo in dieſem Anhang 
benennet werden. pr al 
Baͤpriſche alte Gꝛafen 3 im Pfalz Baͤyri⸗ 
ſchen Krieg An. 504. iſt vil von Baͤyern / 
vnd der Pfaltz / hinweg kommen 137. deß 
Craiſſes Außſchreibende Fuͤrſten z. noch 


A. 
8 Bach 102.113. 


benſperg 10. 


N 


BaAldern 138, B. 


Baumburg 128. 
Baͤyꝛn 3. ſeqq. 


x Abenft/fl. 10. 58. lebende Hertzogen in Baͤpern 51. > 
Aendlholtzen 107. Bechingen 32. prall 
Aerding / Arding 16.38. Benedict Beuren / S. Beuren. 
Actal / Aetl mn. Berchtolsgaden / Berchtesgaden 93. u 5. 
Aheim 10. Bergen so. 
Aibling 44-113. Bernau 12. 
Aicha 10. 44. Bernried 115. 
Aich heim / Aichen / S. Aicha. Bernſtein 31. 102: 
Aindlig u. 44. Beurberg 112.115. 
Allersberg 33. Beuren 175. 
Allerſpach 108. Beyharting 116. 
Allershauſen 21. Beylſtein 136. 
Altach / S. Altaich Biber / Biburg 134. Bina / fl. 122. 
Altaich 113.129. Birckheim 130. Biſchoffshoff. 98. 
Altenau 98. Bleyſtein 56.128. 
Altenhoffen 98. Brauna 13 | 
Altenmarckt / 14. Breiteneck 30. Brentz / fl 32. 
Altmuͤlmuͤnſter 15.79: Ort 32.127. ö 
Altmuͤnſter 11. 14.114. Brixen 98. 
Althaim 14 114.126. Brufling 71. J 
Altmanſtein 4414. 130. Bruck 44. Buech 11 4.116.118. 13%; 
Altmuͤl / fl. 37.12 4. Burghauſen / Burkhauſen 13. 
Amberg 11. Burgheim / Burkheim 116. 30. 
Amerſer 112. Burglengenfeld 14. 102. 
Amerthal 1336. Burckrain 28.124. 
Ampfing 54 Butzenhofen 31. C. 
Andechs 114. F Almuͤntz 116. 
Antingen 91. — Gamerberg 124. 
Arding/S.Aerding: Caprun 98. Caſſel 102: 
Aſcha / Aſchau 136. Caſtein / S. Gaſtein. 
Auerbach 12. Caſtell / Cl. 43.116. 
Auerburg 44. 1;6. Cham 14103. 
Aumus 92. Chieba/ S. Kuebach. 
Auroltzmuͤnſter 14.115. 129. Chiemſee 107.117. 


Cling 14.136. Craiburg 13.123. 

Crantsberg 44. 136. 

Cronburg in. 57 N 
S ij 


Nahmen Regiſter. 


D. Felden 38.120. 
Och 11,44. 725 Fenningen 42. 
Dachſenbach. Fitting 29. 
Damaſia, S. Selm en. Floß 136. i 
Dambsweg 118. Floſſenburg 136. 
Dannſtein 15. Fluͤgelsberg 15. 
Deckendorff 15.1024 105 ı Srantenhaufen 38.91,133. 
Degenberg. 129. >... 1 grawenberg 135. | 
Deiſpach 38. 50 Sa 13.136. 
Dieſſen 41.44.18. FFreiſin 
Dieſſenſtein 102.136, 109 e e 30. 
Dietfurt 15. 102. Fribuꝛg / Fridburg 121. 
Diethramszell 118. Friedberg 30. 44. 
Dingelfing 15.38. Friederichingen 127. 
Dolach 98. * erie 116. 121. 
Dolling 81. Fuͤeſſen 41.131. 
Dorffen 38. Fan 
Dumbach 58. g uͤrſtenzell 59.122. 
eee, 16.111. | urt 31.102.134. 
GR Berſperg 19 GAumerehem . 
Ebersbeundt 38.91. 120. Gainckhofen / Gaͤngkoven boten. 

Ebratshauſen 122. f Gaſtein 116. 
Echabrunn / Eichenbrunn Bu Galgen 98. 
Eckmuͤll 38.120. Geiſenfeld 44.66. 122. 
Eggenfelden 31.38. 120. Geiſenhauſen 38.122. 
Ehrenberg 41. Geißlhoring 38.122. 
Ehrenfels 27. Genrich / Gendrich 125. 
Eichſtaͤttiſch u mis Aug ⸗ Gern 31. 

ſpuꝛg 124. | Gernißgaw 28.128. 
Eiſenhofen 29. Giſinveld / S. Geiſenfeld. 
Eiting 21. Glon / fl. 124. 
Elkoven 122. Gmünd 131. 
Ens / fl. 57. Gnadenberg 122. 
Enchendorff 38.120. Golding / Goͤling / Golling 98. 122. 


Ens dorff 16. 120.124. 
Erberſpach / S. Ergoltſpach . 


Erding / S. Aerding. 


Gotzzell 122. 
Gravenau 31.102, 
Gravenwerd 56.122. 


Ergoldtſpach / Erwolgbach 38.91. 12133· Graͤving 44.122. 13. 


Eſchenbach 56. 
Eſchlkam 31.102.134. 
Eſſenbach 91. 
Eſſing 121. 

Eßling 122. 

Eital 121. 


Aimingen 32. 


Falckenberg 111.121. 


Falckenfelß 121. 
Falckenſtein 12. 


Greiß bach 125. 

Grieſpach 38.123, 
Grunßfeld 66. 

Gundelfingen 32. 


Bac. 123. 
Hag 123 

1 Ai 123. 
Haibach 123. 
Haideck 32. 
Haidtau 102.136, 
Haidwang 126. 


Haim⸗ 


Haimburg 57. 
Haldenberg 43. 
Hallel 122. 

Haͤllein 33. 
Hals 38.123. 
Hambach 12.67. 
Harthauſſen 122. 
Hellel 93.96. 
Hellenbrunn 95. 
Hellenſtein 138. 
Heimhoff 17. 
Helffenbeꝛg 30. 
Hemau 33. 
Hengerſperg 102.123. 
Heydegg / S. Haidegk. 
Higlishart 31. 
Hildesheim in Baͤyeim 54. 
Hilpoliſtein 3. 
Hirnſtauff zo. 

Hir ſchau 123. 
Hochburg 123. 
en 34. 


en 69.123. 
Holen Altaich. S. Altaich. 


Hohen Aſcha / oder Aſchau 13. 1 


Hohenau Co. 
HohenCamer 66.124. 
Hohen Schongau 44. 
Hohenwart 44. 66.124. 
Holtzhauſen 124. 
Holtzkirchen 44.124. 
Humbel 29. 
Huttenberg 98.130. 


Fin 138. 

lm 124. 
et 124. 

Ilß / fl. 62. 
Immenhofen 11. 44. 

In / fl. 13.62. 
Ingolſtatt 34.44. 

S. Johan. 98. 

Iſar / ff. 5.38. 
Iſem / Iſm / Iſen 28.124. 


Iſereck 37. 68. 102. Iſergmuͤnd 1. 
Julbach 13.126. Iſmaninus 21.28. 


% 
Kaunkberg 57. 
Kelhaim 37.102. 
Kemmat / Kemnat 38.56. 103. 


fene Negiſter⸗ 


een den gung» 
iebach 11. 44. 
Kienburg 83. 
Kirchberg 38.122.137, 
Kiſſingen 31.38, Kigzbuͤhelrz7. 
Kolnbach 121. HR, 
Königsberg 57. 
Königsbrunn 137. 
en 44.125. 


Koͤſtlern 38.123. 


‚2 


Koͤtzding 102.127. 
Krefabe 125. | 
Kreuſen 57. 25 
Kropffsberg 98. 

uebach 125. 

Kuchel 98.122. 
Kuffſtein 137. 

Kuntzen 60. 
Kuͤſſingen / S. Kiflingen 


gaben Ort 126. 

Laberweinting 122. 

Landau 38. 

Landshuet 38. 

Landſperg 41.44. 

Langwaid 102. 

Lauffen 42. 

Laugingen 42. 

Lauterhofen 43,102, 

Lech / fl. gu. 

Lechhauſen 13. 

Steinberg 98. 

Konſperg 13.43.68. 102.136. 

Lexmans 41. 

Leuchtenberg 66. 

‚ibufa fl. 11 2. 

Liechtenberg 43.98. 

Lienheim 44. 

Linckgoͤw 118. Lofer 98. 

Loͤwenſtein 57. 

Loyſaz fl. na. 

Lungow 118. 

p 44. 
inburg 44.126: 

Ocean chen 126. 

Mallerſtorff/ Malharſtorff ze. 

Mallerſtorff / Malharſtorff 126. 


Maͤrcktl 126. Maͤnnſee 137. 
Mariæ Biburg 134. 

Marienzell 126: 5 
S ü 


Mangolſtein 106. Mangualda fl. 131. 


Nahmen Regifter, 


Marquareftein 44.136. n e 
Oſteꝛhofen 38.59. mam 
S. Oſwald 3. het 


Maꝛxheim 126. Maſting 38. tan 
Maticha, fl. 126. 
Matuk Sofen 13.126. 


Mattſee 98. 126. 1115 BR 


Maurkuchen 13. 126. marburg 7. 
Maut 16. wi 
Mrauterdorff 9g- 

Medlingen 32.127. 

Meꝛingen 127. 

Methen 129. 7 
Meſſenhauſſen 27. 29. 

Metten / Metania, Wee 1g. N 
Michelbuech 17. f R 
S. Michael 98. 

Michelfeld 12.127. 

Mittenwald 28.127. 

Mitterfelß 102, 

Mitterſill 98. 

Mitterteich 1.7: 

Moͤnchen 44. 

Monheim 52. 

Moͤring 44.6. 

Moͤrmoſen 13. 36. 

Moſach / fl. 17. 

Mosburg 26. 38 52 

Moſtening 53. 

Muͤldoꝛff Jz. 

Muͤnchsmuͤnſter 134. 

Muͤnſter 123. 

Murach 34. 

Murnau 44.123.128. 


Mabel. 

Nabburg 54. 

Nandelſtatt 38. 

Nateꝛnbeꝛg 1.38. 

Neuburg 5.56.99. 102. 103 137. 

Neufaꝛn 122. 

Neuhauß 16. 

Neuhauſen 57. Neukirchen U 

Neumaꝛckt 39.57. 98.128. 

Neuſtatt 44. 

Neuſtättlan / Dꝛeyerley 58 

Nideꝛnbuꝛg C3. 

ſuttenau 54.128. O. 

O Vendauſſen 137. 
Obernberg 128. 

Dberndorff 23. 

Ober Pfaltz / S. in P. 


Ortenburg 59. 


Ditenburg 24.29. 
Otting 13 Co. a 
1 Ir. b . 


Pa 128. 5 nh 
Par / fl. 99. 124. ch ee 
Paickſtein 112.128. 
Partenkirchen 28.127. * 
Paſſau 62. f BEIN 
Peretzhauſſen 77. 5 


— Zu 


Pettmeß 44.68. 


Peffenhauſen 38. 130. 


Perchtenſtein 128. E Veganer 


Peylderg / S Baeuberg. act 
Pfaffenbeꝛg 38.122. he 
Pfaffenhofen 44.66. rück, 
Dfaffenmänfter 129. 


Bf Ste fa Junge fäg1y 105. * 


| Pfaͤring 122. 


Pfarrkirchen 38.120.128. 


illenhofen 115. 
| Pilftingen 38.91. 133. 
Plaͤdung 33. 102.128. 
lainting 38.108, 
leienſtein 128. 
Pleinling 59. 
Plumenthal 10. 
Hod 98. i 
| Pogen 102.129. * 


Pollingen uz. 
S. Poͤlten 133. 
Poppenried 116. 
Pꝛeitenſtein 137. 
Prennberg 126. 
Preſſat 56.129. 
Pruͤel 71. 
Pruͤefling / Prufening 71. 
Puech 14. 

| Pyrbaum 67. 


Abenfelß 114. 
Radstar CV. 
Kain 44.68. 
f Raitenbuch 112.129: 
| 2 


Nahmen Regiſter. 


Raitenhaß lach 129. 

Ramſaw 123. 

RRandeck ı2ı. 

Ranßhoven 13. 

Rattenberg 137. 

Rauch Leſchenberg 44.137: 
Rayhofen 137. Ratzenhoven 38. 
Regen 102.130. 

Regenſpuꝛg 69. 

Regenſtauff 129. 

Reichenbach 54. 

Reichenhall 93. Reichenthal 44: 
Reichersbeum 134. 
Reicherſpeꝛg 114.129. 
Reichertzhofen 66.129. 
Reinertzhofen / Renertzhofen 93. 
Reiſchbach 38.129. 
Rettertzhauſen 31. 

Reetz 93. 103. 

Reuti 41. 

Rhoding / Rotting 137. 

Ried 13.129. 

Rieden 16. 
Riedenburg / Rietenbuꝛg 44.79.29 
Ritzſtaig 31. 


Roͤgen / S. Regen. 0 


Kor 44.130, 

Roſenheim 44.130. 

Rot / fl. 33. Cloſter 111. 

Rotenburg 38. 130. 

Roͤtenbach 122. 

Roteneck 91. 
Rotingen 54.137. zn 137. 


Saal, Dorfer 92. 
Sala/fl.93. Saler 77. 
Salfelden 98. 
Saltza / fl. 33. 42. 
Saltzburg 93. 
Saxenbuꝛg 98. 
Schamhaubt 130. 
Schaͤrding 13.99. 
Scheftlarn 21.130. 
Schellenberg 98. 
Scheuren / Scheyrn 130. 
Schierling 102, 
Schindthuͤtten 67. 
Schlaming 114. 
Scchlechdorff 133. 
Schleißheim 99. 
Schlicht 67. 


Schmihen N 


| Schliers 130. 


7 
Schneittenbach 130. 
Schoͤnberg 31.102. 
I Schönfecht 58. 130, 
Schönfeld 130. 

Schonga / Schongau 44. 100. 

Schopffloch 126. 

Schrobenhauſen 44. 100. 

Schwabeck 9. 

Schwaben ein Marckt 44.131, 
Schwandorff 100. 103. 
Schwartzach / fl. 56.131. 
Schwartzehom 54: | 
Schwartzenfeld 109. 131. 
Seon / Seun 131. 
Sempt / fl. 16. 
Sibenaich 100. N 
Sigenbuꝛg 44-122. 
Simbach 38.120, 
Sindelbach 116. 

Speinshart 101. 

Starnberg 44.137. 
Statt am Hoff 101. 
Stein 128. 

Steinberg 129. 

Steingaden 131. 

Steinheim 52. 

Stetzlingen 31. 

Straß / Fleck 116. 

Straßwalchen 98. 

Straßwalden 131. 
Straubing 102. 

Suben 131. 
Sultzbach / Statt 103. 


Sundheim 32, 


TaAbenſee 136, 
Tann 14. 126. 
Tambsweg 93. 
Tegernſee 131. 
Teiſſendorff 98. 
Teiſpach 38. 91.133. 
Terchingen 31. 
Thaldorff 92. 
Thierberg 137. 
Thier haupten 133. 
| Thonauſtauff 102.133. 


>> 


Thonauwerd 104. 
Tißling 14.60. 


Sultzburg / Sultzbeꝛg 57. 104. 


Tit⸗ 


Titmaning 107. 

Toͤltz 44.134. 
Traublingen 107. 
Tꝛaun / fl. 107. 
Traunſtein / 44. 107. 
Traußnitz 54. 
Treſperg / Tronſpeꝛg 4. 
Tꝛoſpurg 13.134. Trifftern 38. 128. 
Truhedingen 32. 
Tweng 98. 


Varenpach 75. 

S. Veit 57.34. 
Velburg / Veldburg 107. 
Velden 91. 

Veldkirchen 122. 
Veliphoratufum, S. Woffartfaufe, 
Velſperg 98. 
Viechtag 31. 102. 134. 
Viepach 134. 
Vils / fl. o. 11. 1oʒ. 
Vils Biburg 38.134. 
Vilshofen 38.108. 
Vnderſtoꝛff 124 
Vochburch / Vobburg 44.122. 34. 
Vttendorff 13.137. | 
Wuckerſee 133. 

Waging 98.135. 
Waithauſen 123.135. 
Wald 13. 

Waldeck 108.129. 
Waldnab 58. 
Waldmünchen 56. 103. 109. 
Waldſaſſen 57.127. 135. 
Walterbach 109. 


Tate 
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Wartenberg 16. 38. 

Waſſerburg 44.109. i ehen 

Weiden 111. ion 

Weickershofen 11. 05 

Weilheim 44.112.123. | 

Welchenberg 19. ö ua 

Weißbach 124. a 

Weiſſenhorn 137. 

Weltenburg 37. 

Wembding 44.112, 

Werdenfelß 28. 

Werffen 122.135, 

Wernberg 66. 

Wernitz / fl. og. 

Werth 135. 

Weſſeßbrunn 135, 

Weſterheim 124. 2 

Wifershaufen 31. in n 

Wildeneck 137. 2 N 

Wildshut 13.137. 5 65465 f 

Wildenſtein 15. . b ö 

Windberg 136. 

Windiſch Matray 98. 

er Nr Woffatshauſeh 344. 
II2. 136. 

Wolffsberg 138. 

Wolffseck 116. 

Wolffſtein 57.67. 

Wolznach 38. 136. 

Wolſtatt 52. 

Wondera / fl. 135. 

Wulfertzhauſen 31. 44 


— > 
2 23 un 
_ 1 


Wuͤntzer 92. 


Wurmansgquick 38.120. 


Ell 98. 5 
Zillerthal 137. 
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Bericht an den Buchbinder / welcher orten die Kupfferſtuͤ⸗ 
cke / zur Beſchreibung Bayrlands gehoͤrig / eingebunden werden 


ſollen. 


1. Land Charte / Ducatus Bavariæ 5. 
2.— Palatinatus Bavariæ 7. 
3. Aicha. Aterberg 10. 

4. Amberg u. 

5. Auerbach. Bernaw 12. 


” 7 Chamb 14. 


8. Deckendorff. Dingelfing 15. 

9. Duͤrſenreuth. Erding 16. 

10. Freyſingen / in zwey Proſpecten 18. 
11. Freyenſtatt. Fridberg 30. 

12. Hoͤchſtatt. Ingolſtatt 34. 

13. Kemnath. Landaw 38. 

14. Landshut 39. 

. 15. Landſperg 41. 

16. Laugingen 42. 

17. Munchen 44. 

18. Churfuͤrſtl. Palatium daſelbſten 47. 
19. Jeſuiter Collegium daſelbſten 49. 
20. Marckt daſelbſten 51. 

21. Moßburg 52. 

22. Muͤldorff 53. 

23. Nabburg 54. 

24. Neuburg an der Donaw ss. 

25. Neuburg vorm Wald. Neuſtatt 56. 
26. Neumarckt 57. 

27. Oettingen 60. 

28. Alten Oettingen 62. 

29. Paſſaw 64. 

30. Pfaffenhoven. Schrobenhauſſen 66. 
31. Rain. Poͤttmeß 68. 

32. Regenſpurg 70. 

33. Bruͤcke daſelbſten 72. 


58. 


34. Ohomb Kirche daſelbſten 73. 


35. Rathauß daſelbſten 80. 

36. Dollingers Kampff 82. 

37. Saltzburg 94. 

38. Hellenbrunn 96. 

39. Scherding. Straubing 100. 


4. Donawerth 104. 


41. Titmaning 107. 

42. Retz. Aendelholtzen. Vilß hoven 108, 

43. Waldmuͤnchen 109. 

44. Waſſerburg 109. 

45. Weiden. Weilheim 111. 

46. Clauſen 112. 

47. Altaych. Pagen. Pagenberg 113, 

48. Aybling. Beuren. Andechs. Chiemſee. 
IIy. 

49. Caſtell. Kropffsberg 116. 

50. Dachaw 118. 

51. Eſſing. Randeck. Ethal 121. 

52. Eſchenbach. Gravenwerd. Haffners⸗ 
zell 122. 

53. Hohenwarth. Scheyren 124. 

54. Hag. Iſen. Mallerſtorff 126. 

55. Nitenaw. Parckſtein. Bleyſtein 128. 

56. Raitenbuch. Rietenburg. Roſenheim 


130. 
57. Rotenburg. Senn. Staingaden 131. 
Tegernſee 132. 
59. Donawſtauff. Toͤltz. Troſtberg. 


134. 
Co. Vietach. Vohburg. Weſſenbrunn. 
ö 136. 
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